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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. Vierteljahr 
Hj. Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,, =Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
St =·Stück 
Mill. =Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
qm = Quadratmeter 
a =Aar 

ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 

ccm = Kubikzentimeter 
cbm = Kubikmeter 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g, =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Std =Stunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersa'Chsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = BadenWürttemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden . 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 

/ 
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Zusammenfa,ssende Ubersic,ht 
Bildung und Kultur 

über die D u r c h f ü h r u n g d e s H o c h s c h u 1 s t a t i -
s t i k g e s e t z e s wird in einem Aufsatz berichtet. Die Dar-
stellung der Erhebungs- und Aufbereitungsprogramme zeigt 
u. a., daß die Ergebnisse der erhobenen Daten nicht nur für 
den Bund, sondern auch für die Länder und die Hochschulen 
im Rahmen der jeweiligen Zuständigkeiten für Zwecke der 
Planung und Verwaltung unerläßlich sind. 
Landwirtschaft 

Erste Ergebnisse des im 1. Quartal 1972 durchgeführten 
zweiten Teils der Landwirtschaftszählung 1971 über B e -
sitzverhältnisse, Arbeitskräfte, Maschi-
n e n v e r w e n d u n g und a n d e r e S a c h v e r h a 1 t e , 
durch die die Betriebe nach wirtschaftlichen und - erstmals 
in der amtlichen Agrarstatistik - auch nach sozialökonomi-
schen Kriterien gekennzeichnet werden, sind in einem Auf-
satz dargestellt. Die Ergebnisse zeigen u. a., daß von den 
rd. 1,061 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben in der Hand von 
natürlichen Personen bereits 723 000 (68,16/o) über ein außer-
betriebliches Eihkommen des Betriebsinhabers und/oder seines 
Ehegatten verfügten. Nach der Selbsteinschätzung durch die 
Betriebsinhaber war in rd. 484 000 dieser Betriebe (67,0°/o) das 
außerbetriebliche Einkommen dieser Personen größer als 
das Betriebseinkommen. Von den rd. 577 000 Betrieben (54,4°/o), 
in denen das Betriebseinkommen größer als das außerbe-
triebliche Einkommen des Betriebsinhabers und/oder seines 
Ehegatten war {einschl. rd. 338 000 Betriebe ohne außerbetrieb-
liches Einkommen), bezogen rd. 114 000 Betriebe ein außer-
betriebliches Erwerbseinkommen. 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bodennutzungs -
haupterhebung 1 9 7 4 ist auf der fast unveränderten Acker-
fläche (7,55 Mill. ha) der Anbau von Getreide mit 5,28 Mill. ha 
ebenso groß wie im Vorjahr. Bei den Hackfrüchten nahm der 
Kartoffelanbau um 2°/o weiter ab, der Zuckerrübenanbau hin-
gegen um 5'0/o zu. Ölfrüchte{+ 50/o) und Hülsenfrüchte {+ 250/o) 
wurden in größerem Umfang als 1973 angebaut. 

Nach 'dem Ergebnis der Viehzwischenzählung am 31. Mai 
1 9 7 4 war der Bestand an R i n d e r n mit 15,1 Mill. um 2,5"/o 
und an Schafen mit 1,4 Mill. um 110/o größer als im Vor-
jahr. 
Unternehmen 

Daten aus den B i 1 a n z e n und E r f o 1 g s rechnungen von 
U n t e r n e h m e n , die, ohne Aktiengesellschaften zu sein, 
aufgrund des Gesetzes über die Rechnungslegung von be-
stimmten Unternehmen und Konzernen, dem sog. P u b 1 i z i -
t ä t s g es et z vom 15. 8. 1969, ihre Jahresabschlüsse bekannt-
machen müssen, werden in einem Aufsatz veröffentlicht. Es 
wurden die Jahresabschlüsse von 95 Unternehmen für 1 9 7 2 
(65 GmbH sowie 30 Personengesellschaften und Einzelfirmen) 
erfaßt. Die Bilanzsumme dieser Unternehmen belief sich Ende 
1972 auf 48,6 Mrd. DM; das Eigenkapital wurde mit 15,1 Mrd. 
DM und das Fremdkapital mit 31,6 Mrd. DM {darunter 10,5 Mrd. 
DM langfristig) nachgewiesen. Die langfristigen Passiva deck-
ten das Anlagevermögen (21,5 Mrd. DM) zu rd. 1190/o. Die 
Umsatzerlöse der 95 Unternehmen betrugen 76,5 Mrd. DM; an 
Personalaufwendungen wurden 15,6 Mrd. DM gebucht. 
Industrie 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende 
Juni 197 4 mit 8 170 000 um 183 000 (2,20/o) niedriger als Ende 
Juni 1973. Im 1. Halbjahr 1974 wurden 4,1 •/o A r b e i t e r -
stunden weniger geleistet als im 1. Hj. 1973. Die Brutto-
! oh n summe ist im 1. Hj. 1974 um 8,5•/o und die Brutto-
g eh a 1 t summe um 13 O/o gegenüber dem 1. Hj. 1973 gestiegen. 
Der Gesamtumsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer belief 
sich im 1. Hj. 1974 auf 371 Mrd. DM, er lag um 14 O/o höher als 
im 1. Hj. 1973. Während der Inlandsumsatz (281 Mrd. DM) nur 
um 100/o stieg, hat der Auslandsumsatz (89 Mrd. DM) um 300/o 
zugenommen. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der in -
dustriellen Nettoproduktion lag im Juni 1974 
mit eiqem Stand von 193,8 (1962=100) um 4,90/o höher als im 
Vormonat und um 3,10/o über dem Stand vom Juni 1973. Das 
Produktionsvolumen im 1. Halbjahr 1974 war um 1,4•/o größer 
als im 1. Halbjahr 1973. Der Produktionsablauf war zwischen 
den Hauptgruppen und innerhalb dieser stark differenziert. 
Beim Bergbau {- 0,2 O/o) hat sich die rückläufige Tendenz etwas 
abgeschwächt. Die anhaltende Aufwärtsentwicklung bei der 
Efsenschaffenden Industrie und das relativ gute Ergebnis der 
Chemischen Industrie - trotz gewisser Rohstoffverknappung -
hat das gesamte Ergebnis der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien { + 3,2 O/o) günstig beeinflußt. In den Investitions-
güterindustrien(+ 1,3 O/o) konnten die Industriezweige ihre Pro-
duktion ausweiten, in denen der Export eine große Rolle spielte; 
eine deutliche Ausnahme hiervon machte allerdings die Auto-
mobilindustrie. Aufgrund der rückläufigen Inlandsnachfrage 
blieb das Produktionsniveau bei den Verbrauchsgüterindustrien 
um 3,2 O/o unter dem des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Bei 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien hielt die Aufwärts-
entwicklung an ( + 3,6 O/o). 

Bauwirtschaft 

Im Bauhauptgewerbe ist die Zahl der Beschäftigten im ' 
I;lurchschnitt des 1. H a 1 b j a h r e s 1 9 7 4 mit 1 357 000 um 
147 000 (9,80/o) gegenüber dem 1. Hj. 1973 zurückgegangen. Im 
1. Hj. 1974 sind 12,7"/o weniger Arbeitsstunden geleistet worden 
als im 1. Hj. 1973. Die Summe der Löhne ist im 1. Hj. 1974 
gegenüber dem 1. Hj. 1973 um 4,5"/• zurückgegangen, die der 
Gehälter um 4,30/o gestiegen. Der Umsatz ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer war im 1. Hj. 1974 mit 31,4 Mrd. DM um 4,10/o 
geringer als im 1. Hj. 1973. 

Reiseverkehr 
Im W i n t e r h a 1 b j a h r 1 9 7 3 I 7 4 (Oktober bis März) 

sind in den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
rd. 2 720 Berichtsgemeinden 63,2 Mill. ü b e r n a c h tu n g e n 
gezählt worden, davon 58,3 Mill. von Inlandsgästen und 4,9 Mill. 
von Auslandsgästen. Gegenüber dem Winterhalbjahr 1972/73 
haben die Inländerübernachtungen um knapp 4 O/o zugenommen. 
die Ausländerübernachtungen um gut 40/o abgenommen. In 
100 Gemeinden mit guten Wintersport m ö g 1 i c h k e i -
t e n sind im Zeitabschnitt von Dezember 1973 bis März 1974 rd. 
8,5 Mill. Übernachtungen gezählt worden, davon 215 000 von 
Ausländern. Gegenüber der vergleichbaren Vorjahreszeit sind 
die Übernachtungen insgesamt um 6 O/o gestiegen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im J u 1 i 1 9 7 4 mit 16,0 

Mrd. DM um 37,7 'lo und der der Ausfuhr mit 20,4 Mrd. DM 
um 40,6 O/o höher als im Juli 1973. Im Zeitraum Januar/Juli 
1974 war die Einfuhr mit 102,5 Mrd. DM um 21,9 O/o und die 
:Ausfuhr mit 132,2 Mrd. DM um 32,4 O/o größer als im Januar/ 
Juli 1973. Der Ausfuhrüberschuß betrug 29,7 Mrd. DM gegen-
über 15,8 Mrd. DM im Januar/Juli 1973. Da die Durchschnitts-
werte (Preise) bei der Einfuhr um 24 O/o und bei der Ausfuhr 
um 13 O/o höher lagen, ist das Volumen {auf Preisbasis 1962) 
bei der Einfuhr um 3 O/o zurückgegangen und bei der Aus-
fuhr um 17 O/o gestiegen. 

Öffentliche Sozialleistungen 
1 9 7 3 wurden für Leistungen der K r i e g s o p f e r f ü r -

s o r g e an Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene der beiden 
Weltkriege sowie Beschädigte und Hinterbliebene des Wehr-
und zivilen Ersatzdienstes 797,4 Mill. DM, d. s. 11,4-0/o mehr 
als im Vorjahr, ausgegeben. Fast ein Drittel der Ausgaben ent-
fiel mit 248 Mill. DM auf Erziehungsbeihilfen. Beinahe ebenso 
hoch waren mit 242 Mill. DM die Aufwendungen für die nach 
den Bestimmungen der Sozialhilfe gewährten „Sonstigen Hil-
fen". Relativ am stärksten erhöhten sich mit einer Zunahme 
um 20 O/o die Aufwendungen für Erholungsfürsorge, deren An-
teil an den gesamten ]\.usgaben mit 117 Mill. DM auf 159/o 
stieg. Die Ausgaben wurden in Höhe von 129,5 Mill. DM durch 
Einnahmen - hauptsächlich aus der Überleitung von An-
sprüchen und der Tilgung von Darlehen - gedeckt. Die reinen 
Ausgaben betrugen damit 667,9 Mill. DM. 
Finanzen und Steuern 

Mit der Lohnsteuerstatistik 1·9 7 1 sind 20,5 Mill. 
Lohnsteuerpflichtige mit einem Bruttolohn von 339,3 Mrd. DM 
erfaßt worden. Gegenüber 1968 hat die Zahl der Steuerpflich-
tigen um 9,2 O/o und ihr Bruttolohn um 57 O/o zugenommen. 
Die Lohnsteuer hat sich - nach Abzug der im Lohnsteuer-
Jahresausgleich erstatteten Beträge - mit 39,6 Mrd. DM mehr 
als verdoppelt (+ 1110/o). Die Steuerbelastung - der Anteil 
der Lohnsteuer am Bruttolohn - ist damit von 8,70/o im Jahre 
1968 auf 11,70/o gestiegen. Die Schichtung der Steuerpflichtigen 
nach Bruttolohngruppen und Steuerklassen läßt beachtliche 
Veränderungen erkennen, wie es auch die Entwicklung der 
Freibeträge ,un\j. des Lohnsteuer-Jahresausgleichs zeigt. 
Preise 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
P r o du k t e ist jetzt von der bisherigen Basis 1962 auf die 
B a s i s 1 9 7 0 umgestellt worden. Mit der Neubasierung des 
Index wurde den Veränderungen Rechnung getragen, die bei 
der Zusammensetzung des Inlandsabsatzes der Industrie in 
der Zeit von 1962 bis 1970 eingetreten sind. Methode und Er-
gii!bnisse der '.Neuberechnung sind in einem Aufsatz dargestellt .. 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f -
m ä r k t e n sind von Mitte Juli bis M i t t e A u g u s t 1 9 7 4 
weiterhin gestiegen. Am D e u t s ,c h e n B i n n e n m a r k t 
ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
von Juni bis J u 1 i 1 9 7 4 um 1,7 O/o zurückgegangen, er lag 
um 7 ,9 O/o niedriger als im Juli 1973. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte ist von Juni bis Juli 1974 um 
1,2 O/o gestiegen und lag um 13,9 O/o höher als im Juli 1973. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise ist im Juli 1974 um 0,5 O/o 
zurückgegangen, er lag um 15,3 O/o höher als im Juli 1973. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist 
von Juni bis Juli 1974 um 0,20/o gestiegen, er lag um 6,90/o 
höher als im Juli 1973. Ba./Mö. 
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Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 OOOt 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1%2 = 100 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1 000 ..1 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1971 = 100 
Produktionsindex') für das Baugewerbe . . . . . . . . 1962 = 100 

Ausbaugewerbe . . . . . 1962 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex') für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ......•......................... 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 
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Ernährungswirtschaft ............... . 
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Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Tenns of Trade (Austauschverhältnis) •........... 

1971 = 100 
1962 ~ 100 

1.000 
Mill. Std. 

1 000 
Mill.cbm 

1000 
1 000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = ~ 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

' 

1970 

a) Grundzahlen 

1971 1972 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

1973 1974 

Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

61 001 61 503 61 809 62 101 • . . . . . . . . . . . . .. 
37 043 36 003 34 594 32 879 16 963 22 Ö65 32 739 30 287 47 437 31 642 
67 567 64 877 58 435 52 970 50 804 48 488 53 492 53 712 56 857 50 194 
61 237 60 889 60 939 60 919 62 242 58 227 65 695 62 093 61 274 54 976 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

26 650 
22396 

185 
86 

648 

26 463 
22340 

246 
76 

546 

26496 
22494 

273 
44 

572 

20 481 20 696 20 432 20 630 
1 821 1 764 1 791 1 772 

299 314 301 299 
49 41 34 38 

8603 
1020 

44072 
8 506 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5· 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

146,4 
163,0 

8 538 
977 

46 919 
9166 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

147,5 
167,4 

8340 
934 

49 668 
9 950 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

150,3 
176,1 

8368 
929 

55 578 
11936 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

178,7 
93,9 

182,3 
212,2 
176,7 
167,1 
152,8 
255,9 
149,6 

158,7 
184,1 

620 
268 
308 

1 709 
318 

26 

8267 
919 

57 949 
13 470 

135,7 
150,1 
131,4 
122,5 

123,1 
156,4 
108,6 
109,7 

167,0 
98,4 

168,7 
198,4 
163,3 
150,3 
144,0 
291,1 
109,8 

620 
309 
331 

1 648 
278 
32 

8252 
882 

57 243 
13790 

139,7 
151,1 
140,0 
120,1 

124,2 
166,0 
109,2 
99,8 

179,8 
98,8 

183,1 
214,0 
179,6 
166,1 
147,4 
288,4 
123,0 

562 
256 
349 

1 961 
308 

48 

8232 
910 

63 896 
15 944 

155,8 
160,7 
154,0 
151,9 

129,1 
172,7 
111,3 
108,9 

181,3 
98,5 

184,5 
217,4 
178,2 
171,1 
147,2 
284,0 
134,6 

517 
211 
361 

21 363 
2 028 

333 
60 

8 210 
903 

62 923 
15119 

147,6 
163,5 
135,2 
151,2 

135,4 
182,0 
111,3 
125,7 

187,9 
92,8 

192,6 
227,4 
186,2 
174,9 
157,7 
260,2 
158,2 

457 
223 
367 

2191 
324 

8190 
923 

65 791 
15 947 

149,8 
169,3 
141,1 
138,9 

139,7 
189,7 
111,2 
135,6 

184,7 
94,3 

189,0 
223,9 
183,9 
168,0 
155,1 
252,7 
158,9 

451 
195 
374 

2035 
293 

8162 
812 

60454 
14798 

133,9 
159,7 
127,6 
106,9 

139,8 
187,1 
114,6 
131,9 

193,8 
92,9 

199,7 
231,3 
200,7 
171,7 
165,5 
245,9 
166,8 

143,7 154,9 157,6 168,5 163,6 181",5 
167,4 187,1 185,3 190,2 185,2 187,8 

1972 1 1973 1 
3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 

49i 
141 
353 

1974 
1.Vj. 

3 795 3 826 3 886 3 916 3 950 3 936 3 891 3 916 3 953 3 874 3 803 
41 346 46 705 51 767 55 436 51 386 64 215 48 309 54 020 54 669 64 747 48 123 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
100 

137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7 269 

10 440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
136,5 
131,2 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
147,7 
142,6 
162,3 

1 418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7 970 

11334 
425 

10 845 
244,9 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

105,0 
144,4 
139,3 

104,9 
1458 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,9 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11 849 
267,5 
263,4 
97,2 

106,8 
109,9 

104,6 
142,6 
141,1 

104,6 
143,1 

1508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

128,3 
131,3 
166,0 
159,4 
184,8 

1629 
1466 

221 
250 

12118 
2336 
9 642 

14866 
668 

14116 
288,0 
310,3 
102,0 
108,5 
106,4 

107,8 
148,8 
132,5 

Jan. 

67,7 
105,1 

1363 
148 

29 2 
13:5 
20,7 
84,5 

133,5 
121,2 
145,5 
145,2 
146,3 

1693 
1 561 

253 
229 

13 946 &m 
17 518 

861 
16 567 
283,8 
347,3 
119,1 
114,3 

96,0 

103,8 
161,4 
189,3 

114,5 
114,4 
112,6 

114,9 
160,5 
138,0 

1974 

98,7 
146,9 
133,1 

90,1 
150,4 
182,1 1 

89,9 
115,4 
111,8 

1 Febr. 1 März .1 April 1 Mai 1 Juni 1 • Juli 

70,91102,4 113,61103,1 109,2 .. . 
117,2 127,5 148,9 149,0 156,3 .. . 

1 338 1 359 1 369 1 366 1 360 •.• 
149 168 185 193 172 

27,8 
12,2 
23,5 
97,6 

131,5 
112,0 
148,7 
149,S( 
145,4 

1659 
1451 

219 
259 

12 363 
1 919 

10 313 
17 436 

791 
16 575 
243,0 
334,2 
123,3 
118,2 
95,9 

37,0 
13,5 
25,3 

100,6 

146,7 
134,5 
170,6 
166,7 
180,3 

1846 
1635 

251 
316 

15 080 
2463 

12467 
19711 

833 
18782 
291,9 
369,3 
125,3 
120,9 
96,5 

36,5 
14,4 
25,4 

104,5 

148,7 
140,2 
173,7 
168,4 
187,9 

1 718 
1 532 

264 
271 

14 761 
2 522 

12 099 
19 339 

802 
18 442 
287,5 
357,5 
124,5 
122,5 

98,4 

42,0 
15,3 
27,7 

110,9 

154,4 
139,5 
188,1 
176,9 
220,3 

1834 
1666 

301 
270 

16 077 
2 775 

13 117 
20958 

874 
19975 
304,1 
381,5 
128,1 
124,5 
97,2 

35,9 
14,4 
32,8 

138,7 

137,2 

179,6 
163,5 
224,7 

1607 
1449 

245 
277 

14335 
2250 

11913 
16 845 

682 
16 066 
266,7 
305,8 
130,3 
124,8 
95,8 

15 951 
2 360 

13 397 
20400 

859 
19 414 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

467* 
467* 
467* 
467* 

468* 
468* 
468* 

323* 
471• 
472• 
472* 

474* 
474• 
474• 
474• 

476* 
476* 
476* 
476* 

477• 
477• 
477• 
477• 

478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 
478* 

480* 
480* 

213* 
213* 

483* 
483* 
483* 

483* 
483* 

484* 
484* 

485* 
485* 
484* 
484* 

486* 
487* 

489* 
489* 

489* 
489* 

490• 
490• 
490* 
490* 
490• 
490• 
490• 
490* 

1) Angaben für d~ Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah· 
rungs- und Genußnuttelindustrien. - l) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In 'I• 

Zu-(+) bzw. Abnalune (-) gegenuber 
Vorjahr 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 
gegenüber 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 

- 0,3 
-0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 
+ 2,3 
-16,7 

+627,3 + 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 + 4,1 
-6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 + 9,8 

+ 4,8 + 5,6 
+ 4,5 + 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 
+ 5,9 
+ 5,1 
+ 9,3 
+ 2,4 
+ 3,1 

'+10,3 + 8,7 

+ 7,7 + 6,0 

+ 0,8 
- 2,8 
-4,0 
- 0,6 

- 0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
- 3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
- 4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 
+ o,o 
+10,4 

- 6,3 
-28,5 
- 2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 
+ 2,5 +. 1,6 
+ 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 + 6,2 
+ 2,0 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,2 + 0,8 
+15,1 +13,0 

+ 6,9 + 3,5 
+ 3,0 • + 3,6 

+ 8,0 

+ 1,6 + 3,5 

+ 8,8 + 1,2. 
-4,3 
- 4,2 

+ 6,8 
+ 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 
+ 6,3 

+11,9 
+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 
+ 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 3,4 

+ 1,0 
+ 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 + 7,4 + 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 + 1,6 
+ 2,8 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,7 
-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 
+ 1,5 
-4,2 
-17,8 

- 2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 
+ 7,1 + 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 
+ 3,7 
+ 5,2 + 2,0 + 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 
+ 5,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 5,8 
+--0,2 

+ 4,9 + 5,7 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 + 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 
+ 9,6 
+16,6 + 9,4 + 9,4 + 8,6 
- 1,9 + 0,9 + 2,9 

+ 0,5 
- 5,0 
- 9,4 

+ 0,1 + 0,7 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 0,9 
- 1,0 
- 0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 7,4 
- 0,3 
+ 7,9 
+10,9 
+ 9,1 + 2,5 
+ 3,6 
+10,5 
- 1,7 

+ 5,6 + 4,5 

+ 0,8 + 7,1 

-0,4 
- 1,2 
+ 1,3 

-0,3 
- 1,9 

-1,7 
- 6,8 

-14,4 
- 3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+14,4 
+ 7,7 + 5,2 
+ 5,0 + 5,8 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 7,7 
+17,8 + 4,9 
+ 1,6 
-3,2 

Vorjahresmonat 
April 74 I Mai 74 1 Juni 74 1 Juli 74 

gegenuber 
April73 I Mai 73 1Juni73 1 Juli 73 

-4,8 
+ 0,7 
+ 3,5 

+21,4 
+ 3,0 + 3,5 

-24,8 
-7,6 
- 3,8 

Vormonat 
April74 ! Mai 74 1Juni74 1 Juli 74 

gegenuber 
März74!April74 I Mai 74 1 Juni 74 

- 7,5 
-1,0 
-6,3 

+56.,6 
+ 5,9 
-1,3 

-33,3 
-11,7 
-10,3 

+114,9 +tt6",3 +124,3 + i26.,6 - 7,9 
+611,1 +844,2 +980,8 +1156,3 -17,5 
-41,9 - 43,7 - 44,5 - 46,9 + 3,5 

-11,7 
+ 5,4 + 1,7 

-1,4 
-12,4 + 1,7 

+ '8,9 
-27,6 
-5,5 

+5,41) 
+ 2,5 
+10,7 

+100,1 

-16 
-1;4 
+19,1 
+36,3 

+16,5 
+34,3 
+ 8,5 + 8,0 

+13,9 
+39,9 
+ 6,9 
- 8,8 

-0,3 
-2,8 
+ 0,1 
+ 3,5 
-1,2 
-4,5 
+ 1,7 
- 1,2 
- 4,8 

+ 0,2 
- 6,9 

+ 1,9 + 9,8 

-1,9 
- 4,7 
+14,8 
+28,9 

+ 3,8 
+22,5 
-- 7,7 
+ 3,3 

+13,0 
+40,1 + 4,4 
- 7,9 

+ 0,3 + 1,7 
+ 0,2 + 1,9 
+ 0,1 
-3,4 
+ 0,8 
+ 8,6 
- 9,0 

-0,4 
-4,5 

+ 0,9 
+ 2,4 

-2,3 
-10,2 
+10,1 
+27,6 

+ 8,2 
+25,5 + 1,4 
-5,5 

+13,9 
+37,4 + 7,7 

- 7,5 

+ 3,1 
+ 4,6 
+ 3,2 
+ 3,3 + 4,6 
-0,9 
+ 4,4 
+10,6 
- 7,8 

+ 4,0 
- 1,4 

+5,32) 
+ 3,4 + 8,2 
+23,6 

- 0,3 
-0,8 
·- 1,5 
- 5,2 

-5,3 
+ 1,7 
-12,3 
-0,5 

+ 4,8 + 5,4 
- 0,1 
+15,4 

+ 3,6 
-5,8 
+ 4,4 
+ 4,6 + 4,5 
+ 2,2 + 7,1 
-8,4 
+17,5 

+ 6,9 + 2,6 

+ 0,8 
-2,7 

-0,2 
+ 2,2 + 4,6 
+ 5,5 

+ 1,5 + 3,5 
+ 4,4 
- 8,2 

+ 3,2 
+ 4,2 + 0,0 
+ 7,9 

-1,7 
+ 1,6 
- 1,9 
-1,5 
- 1,2 
-3,9 
-1,6 
- a,9 + 0,4 

-2,9 
-2,6 

-7,1 
- 9,7 

-0,3 
-12,0 
- 8,1 
-7,2 

-10,6 
- 5,6 
- 9,6 
-23,6 

+ 0,1 
-1,4 
- 3,0 
-2,7 

+ 4,9 
- 1,5 + 5,7 + 3,3 + 9,1 + 2,2 + 6,7 
- 2,7 
+ 5,0 

+10,9 
+ 1,4 

2. Vj, 73 l 3. Vj. 73 l 4. Vj. 73 l 1. Vj. 74 2. Vj. 73 l 3. Vj. 73 I 4. Vj. 73) 1. Vj. 74 
gegenüber gegenüber 

2.Vj.72 \ 3.Vj.72 \ 4.Vj.72 \ 1.Vj.73 1.Vj.73 \ 2.Vj.73 \ 3.Vj.73 \4.Vj.73 

+ 1,1 + 9,6 

+ 7,8 + 1,2 
+ 5,1 

+ 0,1 
+ 6,4 

-8,4 
- 1,3 
+ 0,5 

- 1,6 + 0,8 

-13,2 
- 6,8 
-3,8 

-21,5 
+ 0,9 
-0,7 

April74 \Mai 74 1 Juni 74 \ Juli 74 
gegenüber 

April73 j M:ri 73 IJuni 73 1Juli73 
+ 0,2 -15,8 -19,3 1 ••• 
- 6,8 -10,8 - 9,6 ... 

-10,8 
- 9,0 

-38,2 
-14,5 
+ 5,8 + 3,6 

+21,3 + 7,8 
+ 6,0 + 4,8 + 8,6 

+ 9,3 + 3,8 

+22,7 
+10,6 

+27,2 
+19,6 
+29,1 
+36,4 
+34,8 
+36,6 + 3,2 
+20,0 
+23,3 
+13,6 
-7,8 

-11,8 
-17,0 

-38,4 
-25,3 
-16,0 
-16,9 

+14,7 + 6,2 + 3,9 
+ 2,9 + 6,1 

+ 5,1 
+ 5,2 

+30,5 
+11,7 

+23,2 + 8,0 
+27,2 
+32,6 
+28,3 
+32,8 
-1,8 
+15,5 
+25,5 
+14,9 
- 8,5 

-12,4 
-21,4 

-41,4 
-26,5 
-24,6 
-23,9 

+ 8,4 

+ 1,3 
-0,l 
+ 3,9 

+ 2,7 + 5,4 

+16,8 
+31,7 

+19,2 + 0,1 
+23,9 
+23,5 
+18,4 
+23,6 
- 0,8 + 4,9 
+29,7 
+17,7 
- 9,2 

+37,7 + 8,6 
+44,5 
+40,6 
+32,0 

.+40,8 

+ 0,6 
+11,8 

+ 0,3 
+40,3 
+22,6 

+ 0,9 
+ 1,2 

-14,1 
- 8,5 
-3,6 

-2,0 
+18,4 

-8,7 
+ 2,4 
+36,8 

-0,2 
-23,3 
-38,6 

April74 I Mai 74 ! Juni 74 1 Juli 74 
gegenüber 

März74 \April 74 \ Mai 74 IJuni 74 
+10,9 - 9,2 + 5,9 .. . 
+ 6,8 + 0,1 + 4,9 .. . 

+ 0,8 
+ 9,9 

-1,2 
+ 6,5 + 0,5 + 3,9 

+ 1,4 + 4,2 + 1,8 + 1,0 
+ 4,2 

- 7,0 
-6,4 

+ 5,2 
-14,7 

- 2,1 + 2,4 
-2,9 
- 1,9 
-3,7 
-1,8 
- 1,5 
-3,2 
-0,6 
+ 1,3 + 2,0 

-0,3 
+ 4,3 

+15,2 + 6,1 + 8,8 + 6,2 

+ 3,8 
-0,5 + 8,3 + 5,0 
+17,2 

+ 6,8 + 8,8 

+14,2 
-2,0 

+ 8,9 
+10,0 
+ 8,4 + 8,4 
+ 9,1 + 8,3 + 5,8 + 6,7 + 2,9 + 1,6 
-1,2 

-0,4 
-10,6 

...'...14,5· 
- 5,9 
+18,7 
+25,0 

-11,2 

-4,5 
-7,6 
+ 2,0 

-12,4 
-13,8 

-18,6 
+ 2,7 

-10,8 
-18,9 
- 9,2 
-19,6 
-22,0 
-19,6 
-12,3 
-19,8 
+ 1,7 + 0,2 
-1,4 

+11,3 + 4,9. 
+12,5 
+21,1 
+26,0 
+20,8 

1) Gegenüber März 1973. - 2) Gegenüber Dezember 1973. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverke~ 
Beförderte Personen: 

Einheit 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1970 = 100 
Luftverkehr ... '. „ „ .. „ . „ „ „ .... „ „ „ . . 1970 = 100 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .. „ „ „ „. „ „. „ .. „ .. „ .•.. 1970 = 100 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . . . . 1970 = 100 

Werkfernverkehr .•.•..... 1970 = 100 
Binnenschiffahrt •.....•........•. „ . „ . . . . 1970 = 100 
Seeschiffahrt .... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1970 = 100 
Luftverkehr ...........•..•.•.........•.... 1970 = 100 
Rohrfernleitungen .....•........ „ •..... „. 1970 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ...••........................... 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

· Öffentliche Haushalte .........•...... 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzverfahren ......•••...•.••..•...•...•. 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) •.•...• 
Finanzen und Steuern ' 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer .....•................... 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ....... . 
Zölle und Verbrauchsteuern3) ..........•.......• 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 

Preise 

Mrd .. DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1965=100 

% 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
BetriebsmitteJ4) ........ 1%2/63=100 

Erzeugerpreise landw. Produkte4) ........ 1961/63=100 
pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 
forstw. Produkte') .. „ „ „ 1962 = 100 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen4) .....•... 1961/63=100 
Grundstoffpreise .....•.................. 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . • . . 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
V erbrauchsgilterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ....•...........•.......... 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise ...................•• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren .............. . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe .....•........•........... 
Wohnungsmiete ..............•........... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

für die Haushaltsfuhrung ..... „. „ ... „ „ 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ....•.... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .... , •.................. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •.......... 

Index der Einfuhrpreise ......•.•...... , ....... , 
Ausfuhrpreise .............••.......... 

J?reisindex für 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) •..• 1962 - 100 
Straßenbau • • • • • . • • • • • . • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 1962 = 100 

Löhne u.iid Gehälter 
Industrie 

DurchschnittL bezahlte Wochenstunden •••••.••• 
Index 

Bruttostundenverdienste ••.•..•.. 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....... , ...••.....•• „ .... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•. 

Landwirtschaft 
Monatsgeh51ter ......•.... 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 - 100 

DM 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Tariflöhne • „ .. „ •.• „. „. „ ..•. „. 1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 1 1973 1974 

Jan. 1 Feb. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
431,1 

94,1 
131,7 
90,8 
350 
329 

5152 
2 924 
31n 
2233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

-90,0 
104,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

105,6 
112,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

124,3 
100 
100 

147,4 
115,6 

1263 
100 

173,5 
156,5 

181,5 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
491,0 
103,8 
132,9 

'J0,7 
370 
355 

5 865 
3 567 
3 575 
2572 
2311 
1035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,9 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
130,8 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98.t~ 
6,~ 

111,0 
295 

108,8 

1410 
110,2 

197,8 
173,1 

202,4 

100 
104 
124 

93 
107 
128 

95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,7 . 
112,0 
150,5 
90,8 
381 
368 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 

99,0 

91,5 
108,9 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
139,0 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

, 12019 
319 

117,4 

1547 
119,9 

217,3 
189,4 

218,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,6 
125,4 
144,7 
81,8 
459 
440 

8385 
5105 
4152 
2 938 
2 918 
1382 

139,7 
118,8 
99,6 

125,2 
102,0 

87,5 
120,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

101 
110 
96 

107 
111 
147 

93 
109 
126 
105 

44,7 
280,7 
629,7 
126,8 
127,4 
81,3 
574 
539 

8348 
6458 
4917 
3 745 
1414 

228 

140,2 
120,6 
101,3 
127,1 
117,7 

110,6 
137,1 
121,8 
121,8 
126,2 
118,0 
122,7 
120,8 

121,0 
124,9 
122,2 
132,9 
136,3 

123,7 
121,7 
121,4 
125,3 
122,6 
153,4 

118,9 

100 
117 

94 

102 
116 
154 
102 
122 
142 

9:11 

45,0 
281,7 
632,8 
127,6 
126,0 

79,1 
590 
558 

5 451 
4 596 
4972 
3 505 
2 831 
1192 

143,0 
119,6 
99,8 

126,2 
124,1 

107,2 
141,1 
125,1 
125,3 
134,3 
119,7 

·124,6 
121,1 

122,9 
128,8 
125,5 
136,2 
137,4 

124,8 
122,9 
121,8 
126,2 
123,2 
156,1 

119,8 

lOO 
111 
104 

104 
111 
165 
103 
122 
155 
90 

46,2 
281,7 
637,0 
125,4 
122,9 
75,1 
617 
574 

11636 
4109 
3 826 
2402 
2747 
1181 

143,5 
118,0 
99,1 

124,3 
124,0 

97,3 
143,3 
126,7 
127,1 
137,0 
122,0 
125,5 
121,5 

124,7 
128,7 
127,4 
138,9 
138,5 

125,2 
123,7 
122,3 
127,3 
123,8 
150,1 

120,8 

100 
104 
125 

102 

iö9 
126 
144 

97 

46,6 
282,4 
638,0 
127,8 
124,5 
74,1 
611 
571 

5 461 
4679 
4046 
2 488 
2 646 
1 115 

143,0 
114,5 
97,4 

120,2 
123,0 

89,8 
144,0 
127,9 
128,2 
137,8 
123,5 
126,8 
121,7 

126,1 
127,6 
128,7 
140,1 
139,9 

125,9 
124,6 
123,4 
128,5 
124,2 
143,5 

121,4 

iii 

101 

48,2 
283,7 
640,3 
128,3 
122,2 
73,8 
569 
539 

5 635 
5 284 
4179 
2652 
2 890 
1354 

143,3 
114,0 
100,6 
118,4 
123,0 

89,3 
144,4 
129,1 
129,2 
139,5 
124,1 
128,0 
122,1 

127,2 
129,3 
129,9 
143,9 
141,1 

126,7 
125,2, 
124,3 
129,0 
124,7 
144,8 

122,0 

ii2 

48,4 
284,6 
650,2 
128,1 
117,5 
73,6 
560 
535 

12988 
5 604 
4488 
2864 
2948 
1407 

143,2 
113,0 
101,1 
117,0 
122,2 

70,0 
143,1 
129,3 

' 129,4 
138,7 
124,6 
129,1 
122,4 

127,7 
129,5 
130,2 
144,1 
142,2 

127,2 
125,7 
124,8 
129,3 
125,0 
144,8 

1ii,9 
73,5 

143,1 
111,1 
98,2 

115,4 

64,3 

130,8 
130,4 
139,4 
125,7 
130,8 
122,8 

128,9 
131,4 
131,6 
143,4 
142,4 

127,5 
126,5 
124,1 
129,8 
125,5 
147,0 

122,6 126,4 129,9 131,1 133,6 134,5 
121,6 126,1 127,2 128,2 129,7 130,6 

122,8 

135,4 
131,3 
123,1 

122,7 

138,2 
132,6 
123,6 113,7 118,9 119,9 120,7 121,7 122,6 

117,8 121,4 122,7 123,2 123,4 123,6 123,5 123,5 
118,7 123,4 124,5 125,0 125,8 126,5 126,8 127,5 
118,2 122,9 123,8 124,3 125,2 125,8 126,3 126,7 
118,5 ' 123,5 123,9 124,3 125,1 126,1 126,6 126,8 
149,9 156,5 157,4 158,5 160,1 161,7 163,2 162,0 
112,6 141,6 144,8 146,0 145,2 143,9 143,0 143,7 
112,3 ( -.1:;;;22~, 9-+_1_2_5.'-', 7_:__1:.::;28:.:,_,,3~,-1-'2"-9-"',8'--'--'1:C:3..:0!.:,5'-!--'1:C:3..:1~, 7~,.:1::3..:3.!::.,2 

1972 1 1973 1 1974 

187,1 
130,9 

42,8 
9'7.t~ 8,4:> 

133,5 
35,3 

129,7 

1743 
132,1 

239,2 
207,7 

241,4 

Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

177,1 1180,3 188,5 , 189,9 , 189,8 , 193,9 l 202,2 
127,5 127,7 132,0 132,1 131,6 139,2 144,6 

Okt. \ Jan. \ April f Juli \ Okt. \ Jan. \ April 

43,2 
98,2 

,7,55 
123,7 

326 
121,2 

1576 
122,7 

223,1 
193,8 

218,4 

42,5 
~~ 7,M 

128,2 
333 

123,5 

1651 
126,7 

231,6 
200,1 

238,7 

43,0 
97.t7 
8,u9 

13j,ij 
128,7 

1716 
1!30,8 

235,7 
207,5 

242,4 

43,0 
97,6 
8,36 

136,6 
359 

133,1 

1763 
134,6 

243,5 
210,9 

242,4 

42,9 
97,5 
8,39 
13;~ 
133,6 

1 784 
136,1 

2460 
212:1 

242,4 

41,6 
94,7 
8,45 

138,7 
352 

131,1 

1820 
137,7 

257,7 
220,9 

263,5 

263,3 
228,9 

281,0 

Abscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

492* 
492* 
492* 

492* 
492• 
492• 
492• 
492* 
492* 
492• 

496* 
496• 
496• 
496• 
496• 
496* 

500• 
500• 
500• 
500• 
500• 
500• 

501* 
502* 
502* 
502* 
503* 

503* 
504• 
507• 
507• 
507* 
507* 
507• 
507* 

507• 
507• 

510* 
511• 

512* 
512* 
512• 
512* 
512* 
512• 

512* 

512* 
512* 
512* 

512* 
512* 
512* 
512* 
512* 
515* 
517* 

441* 
441* 

521* 

521* 

454• 

523* 
523* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-
konkurse. - J) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnltt Wirtschaftsjahr (Juli bls Juni). - ') Staatsfonten: Durch.sc:hnitt Parstwirt-
schaftsjahr (Oktober bia September). 
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Gegenstand 
der Nachwcisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenb~en ............••........ „.„„. 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............. „ „ „ .......... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ........ , 
Binnenschiffahrt „ ............... „ „ „ „ .. 
Seeschiffahrt ...•...............•.......... 
Luftverkehr ...............•............... 
Rohrfernleitungen .............. „ . „ ..... . 

Geld undKredit 
Bargeldwnlauf ............................... . 
Spareinlagen .............. „ „ .••••••••...•... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ............... „ ....... . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe .....• 
Insolvenzverfahren ............................ . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........ . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Kötperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer . „ . „ „ „ „ ... „ „ ... „ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ . 
Zölle und Verbrauchsteuern ................... . 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugetpreise Iandw. Produkte ........ . 

ptlanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ... : .. . 
forstw. Produkte ....... . 
für Schnittblumen und 

Topfptlanzen ......... . 
Grundstoffpreise „ „ „ „ „ „ .... „ „ .. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... , .. 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ......... : ......•. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

W areng!i~der~ des Produktionsindex 
Invest1t1onsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise „ „ „ „ ........ „ . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe . „ „ „ . „ „ „ ......... „ . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsf uhrung .............•... 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitsptlege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhtpreise •........•..••••........ 
Ausfuhrpreise ..............•......... 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... . 
Straßenbau ..........•....... : ............. . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt). bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittl. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ ............. „ ......... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ... „ „ ..•.• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne .............•.••....••.• 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/• 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

f--~~~~_::..,~~~-~~-1-~~~~_,..:,o~~~~~~~-f~~~~~~-~~~~-~-
1970 1 1971 1 1972 1 1973 April 741 Mai 74 1Juni74 1 Juli 74 April 74 1Mai74 ! Juni 741 Juli 74 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 April 73 I Mai 73 f Juni 73 f Juli 73 März74 !April 741Mai74 1Juni74 

+ 3,0 + 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
-2,8 
+ 0,6 + 2,7 
+11,9 
+10,4 + 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+11,6 + 7,3 
- 8,8 
-9,6 
+10,3 
+10,4 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 
+ 1,4 
+ 4,6 + 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 + 2,4 + 4,9 + 5,0 + 4,4 + 7,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+ 9,1 + 3,3 
+ 4,8 
+ 5,6 
+ 3,5 

+ 3,4 
+ 3,6 + 2,4 + 4,0 
+ 4,4 + 4,5 

+ 4,2 

+ 3,0 + 5,6 + 4,8 

+ 1,9 + 3,3 + 3,2 
+ 3,3 + 3,2 

+ k~ 

+15,9 
+15,0 

+ o,o + 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,6 
+10,7 

+10.9 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 
+ 9,1 
-4,2 
-4,4 
+ 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+13,9 
+10,3 + 0,9 
- 0,1 
+ 5,6 
+ 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 
+ 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 + 0,9 + 4,3 + 4,2 
+ 2,5 
+ 6,2 + 3,9 + 3,6 

+ 7,9 + 4,7 
+ 4,1 
+ 4,5 + 4,9 

+ 5,3 + 5,2 + 3,8 + 5,9 
+ 6,1 + 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 + 6,9 + 4,5 

+ 7,3 + 5,4 + 5,1 + 4,7 + 5,2 + 0,4 + 3,4 

+10,4 + 8,0 

- 1,8 
-1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+14,0 
+10,6 

+115 

1 1 1 1 

- 0,4 + 2,0 + 0,8 '+ 2,7 + 7,6 - 2,5 

- 1,9 + 6,8 
- 0,9 

+ 2,7 
+ 0,4 
- 6,1 
+20,0 

+ 6,1 

+ 1,0 
+ 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 + 7,9 
+13,2 + 0,1 + 2,9 
+ 3,7 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
- 2,6 1 

+ 0,7 + 3,5 + 2,6 + 2,3 

+ 2,7 + 3,5 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 
+ 3,8 + 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 + 5,7 + 6,0 
+ 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 
+ 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 + 2,0 

+ 7,1 + 1,5 

-0,9 
-1,0 
+ 8,8 + 8,9 
+ 8,1 + 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,9 + 9,4 

+ 78 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8· 
+11,1 + 9,0 + 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+12,0 
-3,9 
- 9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 + 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,7 + 0,1 
-2,2 
+ 0,7 + 3,0 

-4,4 
+10,5 + 6,6 + 6,8 
+ 8,8 
+ 4,2 + 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 + 5,2 

+10,4 

+ i:i,7 
+24,9 + 6,5 
-11,8 

+ 3,8 
+ 7,1 
+ 8,2 
+11,4 
-24,1 
-13,6 
+44,8 
+37,9 

+12,4 
+13,5 
+ 3,9 
- 6,3 
- 3,4 
- 2,1 

+ 8,7 
- 8,5 
-19,1 
- 5,1 
+16,6 

-11,2 
+22,7 
+13,7 
+14,2 
+27,0 + 9,2 
+11,2 
+ 5,6 

+ 8,2 
+11,8 
+14,8 
+14,6 
+ 7,0 

+ 7,1 
+ 6,8 + 4,6 + 7,7 + 5,2 
+22,3 

+ 6,8 

+10,5 
+ 8,0 + 7,8 

-ici,6 
+ 7,1 + 7,8 + 7,9 
+11,4 
-18,7 
-10,8 
+34,8 
+44,1 

+20,51 
+25,3 + 7,9 
-0,6 
+ 4,9 
+11,3 

+ 6,0 
- 9,6 
-18,9 
- 6,6 
+18,3 

- 9,3 
+22,3 
+14,1 
+14,4 
+27,9 
+ 9,2 
+11,6 
+ 5,0 

+ 8,7 
+12,6 
+15,3 
+16,9 + 7,4 

+ 7,2 
+ 6,9 
+ 4,4 + 7,5 + 5,1 
+21,4 

+ 6,8 

+11,0 + 8,0 + 8,4 

- 3",i 
+ 4,8 + 8,6 + 8,0 
+10,5 
-19,8 
-6,5 
+46,6 
+50,3 

+ 8,4 
+20,9 
+ 8,3 + 0,8 + 2,6 + 8,8 

+ 3,6' 
-7,6 
-9,9 
- 6,9 
-4,9 

--:: 4,9 
+20,4 
+13,6 
+13,9 
+25,9 + 9,5 
+11,8 
+ 4,3 

+ 9,1 
+11,9 
+14,8 
+15,8 
+ 7,6 

+ 6,9 
+ 6,9 + 4,1 + 7,3 + 5,0 
+17,8 

+ 7,3 

+11,0 
+ 8,2 + 8,6 

-is,9 
-5,4 

+ 2,2 
-7,9 
-12,6 
- 6,4 

-4,0 

+i3',9 
+13,7 
+24,0 
+10,2 
+12,7 
+ 4,1 

+ 9,7 
+11,9 
+15,1 
+15,3 + 7,7 

+ 6,9 + 6,9 + 4,0 + 7,5 + 5,1 
+16,6 

+ 8,1 

+11,0 + 8,7 + 8,8 

- 1,8 

+ !i,2 
+ 3,7 
-7,1 + 7,4 

+ 0,9 
+ 0,2 + 0,1 
+ 1,9 + 1,3 
-1,3 
- 1,0 
-0,5 

X 
+13,9 
+ 5,8 
+ 3,6 
-3,7 
- 5,6 

-0,3 
- 3,1 
- 1,7 
-3,5 
- 0,8 

- 7,7 + 0,5 
+ 0,9 + 0,9 
+ 0,6 + 1,2 + 1,0 
+ 0,2 

+ 1,1 
-0,9 
+ 1,0 
+ 0,9 + 1,0 

+ 0,6 
+ 0,7 + 0,9 + 0,9 
+ 0,3 
-4,4 

+ 0,5 

+ 1,9 + 1,2 + 0,8 

+ 4,i 
+ 3,4 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
-1,8 
-0,4 
-6,9 
- 5,6 

X 
+12,9 + 3,3 + 6,6 + 9,2 
+21,5 

-0,3 
-0,5 
+ 3,2 
-1,6 

-0,6 + 0,3 
+ 0,9 + 0,8 
+ 1,2 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 0,3 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 0,9 
+ 2,7 
+ 0,9 

+ 0,6 + 0,5 + 0,7 
+ 0,4 
+ 0,4 + 0,9 

+ 0,5 

+ 0,7 + 0,7 + 0,7 

+11,4 

+ 0,4 + 0,3 + 1,5 
-0,2 
-3,8 
-0,3 
-1,6 
-0,7 

X 
+ 6,1 
+ 7,4 + 8,0 + 2,0 + 3,9 

-0,1 
-0,9 
+ 0,5 
-1,2 
-0,7 

-21,6 
- 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 
-0,6 
+ 0,4 + 0,9 + 0,2 

+ 0,4 + 0,2 + 0,2 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,4 + 0,4 + 0,2 
+ 0,2 

+ 0,7 

+ 0,7 + 0,5 + 0,4 

- 4,8 
- 0,1 

-0,1 
-1,7 
- 2,9 
-1,4 

- 8,1 

+ 1,2 + 0,8 + 0,5 + 0,9 
+ 1,3 
+ 0,9 

+ 0,9 + 1,5 + 1,1 
-0,5 
+ 0,1 

+ 0,2 + 0,6 
- 0,6 
+ 0,4 + 0,4 + 1,5 

-0,1 

+ 2,1 + 1,0 + 0,4 

+ 5,3 + 7,0 + 7,0 + 6,5 + 4,6 + 0,2 + 0,2 - 0,1 -
+ 6,8 + 7,2 + 7,3 + 7,0 + 7,1 + 0,6 + 0,6 + 0,2 + 0,6 
+ 6,8 + 6,9 + 6,9 + 6,8 + 6,7 + 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
+ 7,1 + 6,5 + 6,5 + 6,4 + 6 6 + 0,6 + 0,8 + 0,4 + 0,2 
+ 7,8 + 6,4 + 6,7 + 6,8 + 7,4 + 1,0 + 1,0 + 0,9 - 0,7 
+12,8 +32,2 +28,7 +27,7 +30,0 - 0,5 - 0,9 - 0,6 + 0,5 
+ 6,4 1 _+:.__16~·~8-:--~+~1~6~,8.::....;--'+~1~1~,1:.....;._+..:.....1_8~,8-l--+"--~1,~2_,__+:.__o~,~5-+-+'-o~,~9-:--~+c.......:1~,1=-. 

Aug. 73 1Nov.73 J Febr. 74 I Mai 74 Aug. 73 1Nov.73 I Febr. 74 1 Mai74 

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
. +10,4 

+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,1 
+ 9,7 

+107 

gegenüber gegenüber 
Aug. 72 1Nov.72 1Febr.73 1Mai73 Mai 73 1 Aug. 73 1Nov.73 1 Febr. 74 

+ 8,0 1 + 7,2 , + 7,51 + 7,3 + 0,71- 0,1 1 + 2,21 + 4,3 
+ 3,9 + 3,2 + 9,0 + 9,5 + 0,1 - 0,4 + 5,8 + 3,9 

Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan. 74 1April74 Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan. 74 1April74 
gegenüber gegenüber 

Juli 72 1 Okt. 721 Jan. 73 1 April73 Apri173 I Juli 73 1Okt.73 1 Jan. 74 

-0,2 
-0,3 
+11,2 
+11,1 
+10,8 
+10,9 

+12,4 
+10,6 

+10,2 
+ 9,3 

+11.0 

-0,7 
-0,7 
+10,8 
+11,0 
+10,1 
+10,2 

+12,5 
+10,2 

+10,3 + 9,4 
+11,0 

- 2,1 
- 1,9 + 7,8 + 8,2 + 5,7 + 6,2 

+10,2 
+ 8,7 

+11,3 
+10,4 

+10,4 

+11,7 
+10,3 

+15.9 

-0,1 
+ 3,3 + 3,6 + 3,2 + 3,4 

+ 2,7 + 2,9 

+ 3,3 
+ 1,6 

-0,2 
- 0,1 
+ 0,4 + 0,5 + 0,3 + 0,4 

+ 1,2 
+ 1,1 

+ 1,0 
+ 0,6 

- 3,0 
-2,9 
+ 0,7 + 1,0 
-2,2 
-1,9 

+ 2,0 + 1,2 

+ 4,8 + 4,1 
+ 2,2 + 3,6 

+ 6,6 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1962=100, Logarithmischer Maßstab 
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Der Index der E·rzeuge·rpr'ei·s,e. 
industrieller P'rod·u'kte auf Ba·s,is 1970 
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1. Vorbemerkung 

Indices, die wie die meisten Preisindices des Statisti-
schen Bundesamtes nach der Indexformel von Laspeyres 
berechnet werden, verlieren in dem Maße an Aussagewert, 
wie sich im Laufe der Zeit die Zusammensetzung der Gü-
tergesamtheit ändert, auf die sie sich beziehen. Um die 
Aussagekraft eines LaspeyreS'-Index zu erhalten, ist daher 
von Zeit zu Zeit eine Neuberechnung des Index unter 
Verwendung eines mqdernisierten „Warenkorbes" erfor-
·derlich. Nach der Umstellung der Preisindices für die Le-
benshaltung und der Indices der Außenhandelspreise auf 
das neue Indexbasisjahr 1970 legt das Statistische Bundes-
amt nunmehr den auf Basis 1970 neuberechneten Index 
der industriellen Erzeugerpreise vor. Zuletzt wurde dieser 
Index, der mit Monatsergebnissen für die Zeit seit der 
Währungsreform im Juni 1948 vorliegt, auf der Basis 1962 
berechnet 1). 

Der folgende Bericht über die Neuberechnung des Indu-
striepreisindex geht nicht auf allgemeine Gesichtspunkte 
und Probleme der Indexumstellung auf das Basisjahr 1970 
ein. Dies ist bereits in einem besonderen Aufsatz gesche-
hen, in dem vor allem die Eignung des Jahres 1970 als 
Indexbasisjahr und die Rückrechnung der neuen Indices 
behandelt wurden 2). 

2. Aufgabe des Index 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte hat 
die Aufgabe, die Entwicklung der effektiven Verkaufs-
preise für diejenigen Erzeugnisse zu messen, die von der 
verarbeitenden Industrie, vom Bergbau sowie von der 
Energie- und Wasserwirtschaft am Inlandsmarkt abge-
setzt werden. Er umfaßt neben den investitions- und ver-
brauchsreifen Erzeugnissen (Fertigerzeugnissen) auch die 
zu deren Produktion erforderlichen bergbaulichen oder in-
dustriellen Grundstoffe und Produktionsgüter sowie elek-
trischen Strom, Gas und Wasser, sofern diese Güter im 
Inland über den Markt gehen. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte bezieht sich also nicht nur 
auf die Verkäufe der Industrie an andere Bereiche, son-
dern auch auf Umsätze zwischen industriellen Unterneh-
men. Er "ist jedoch kein Preisindex für die Industrie im 
institutionellen Sinne, da er nicht alle von der Industrie 
abgesetzten Güter, insbesondere nicht' die von der Indu-
strie abgesetzte Handelsware, umfaßt. 

Die Preisentwicklung der Industrieerzeugnisse, die an 
Abnehmer im Ausland verkauft werden, wird durch einen 
entsprechenden Teilindex des Index der Ausfuhrpreise ge-
messen 3). Aus diesem Teilindex und aus dem Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte (Inlandsabsatz) wird 
in einer ·besonderen Berechnung der „zusammengefaßte 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .im In-
lands- und Auslandsabsatz" ermittelt. 

1) Siehe Brandner, H.: „Der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte auf der Basis 1962" in WiSta 2/1965, s. 82 ff. -
2) Siehe Guckes, S.: „Zur Neuberechnung der Preisindices auf 
Basis 1970" in WiSta 12/1973, s. 691 ff. - 3) Siehe Rostin, w.: „Die 
Indices der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, 
s. 387 ff. 

Zur näheren Kennzeichnung der in den Index eingehen-
den Preise ist zu sagen, daß besonderer Wert darauf gelegt 
wird, die effektiven Preise, also die Preise nach Abzug 
aller etwa gewährten Rabatte, zu erfassen. Listenpreise 

' wären nicht zuletzt im Hinblick auf die Bedeutung des 
Index als Konjunkturindikator ungeeignet. Aus dem glei-
chen Grund sollen sich die Preismeldungen für den Index 

'auf den Zeitpunkt ihres eigentlichen Zustandekommens, 
: nämlich den Vertrags ab s c h 1 u ß, beziehen und nicht 
! auf das Datum der Vertragserfüllung durch Lieferung. 
: Stichtag ist dabei überwiegend der 21. des Monats oder 
! ein möglichst nahe benachbarter Tag. 

i Da es· zu den Erhebungsgrundsätzen der auf den zeit:-
i liehen Vergleich ausgerichteten amtlichen Preisstatistik ge-
! hört, die Preise jeweils entsprechend den typischen und 
: daher repräsentativen Verkaufsumständen zu erheben, 
' lassen sich über die Liefer- und Zahlungsbedingungen, 
. die für die gemeldeten Preise gelten, keine allgemeingül-
: tigen Aussagen machen. Die Bezugsgrundlage für die ein-
zelne Preismeldung kann daher von Erzeugnis zu Erzeug-
nis und von Firma zu Firma differieren. In den Fällen, in 

. denen z. B. Preise „frei Empfangsstation" gemeldet wer-
den, ist in Kauf zu nehmen, daß in i):men ein - allerdings 
meist relativ geringer - Transportkostenanteil enthalten 
ist. 

Da nur ein verschwindend kleiner Teil der Industrie-
' waren direkt vom Erzeuger an Endverbraucher verkauft 
' wird i.ind da die Mehrwertsteuer beim Absatz der Indu-
. strie an Wiederverkäufer oder Weiterverarbeiter nur einen 
durchlaufenden Posten bildet, werden alle Preise „netto", 
d. h. ohne Mehrwertsteuer, erhoben. 

Weil Anfragen von Benutzern des Index nicht selten Un-
klarheit darüber erkennen lassen, wie sich die Indexaus-
sage gegenüber Produktverbesserungen infolge techni-
schen Fortschritts bei den Industriegütern verhält, sei auf 
diese Frage kurz eingegangen. Da der Industriepreisindex 
wie alle anderen vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Preisindices nur die reine Preisentwicklung zum Ausdruck 

i bringen soll, müssen bei der Bildung der Einzelpreisreihen 
. alle preisbestimmenden Merkmale - darunter als wichtig-
, stes die Qualität des Erzeugnisses, die bei vielen Industrie-
produkten vor allem durch die technische Leistungsfähig-

. keit bestimmt wird - konstant gehalten werden. Ändert 
: sich in der Wirklichkeit eines dieser Merkmale, so ist der 
darauf entfallende Teil des Unterschieds zwischen dem 

! vorher und dem nachher tatsächlich gemeldeten Preis 
. rechnerisch zu eliminieren. Während sich dies bei den an-
. deren preisbestimmenden Merkmalen (z. B. bei der Ab-
nahmemenge, der Frachtlage oder den Zahlungsbedingun-
gen) meist ohne besondere Probleme durchführen läßt, be-

. reitet die Ausschaltung von Qualitätsänderungen oft große 
Schwierigkeiten, zumal die Qualität selbst einfacher Er-
zeugnisse fast immer eine komplexe Erscheinung ist, bei 

. der mehrere Einzelmerkmale zusammenwirken. Das sich 
: in der Theorie hierfür anbietende Verfahren der multiplen 
Regressionsanalyse läßt sich in der Praxis kaum anwen-
den. So muß sich die amtliche Preisstatistik bei der Elimi-
nierung von Qualitätsänderungen überwiegend mit relativ 
groben Schätzverfahren begnügen, die im Einzelfall nicht 

' immer voll befriedigen. In bezug auf den Gesamtindex 
, und die Gruppenindices höherer Aggregation dürften sich 
! jedoch die Fehler weitgehend ausgleichen, die im einzel-
' nen durch Über- oder Unterschätzung des auf den Quali-

tätsunterschied entfallenden Preisanteils entstanden sein 
: können. 



3. Gliederung des Index 
Die maßgebliche Systematik für die Güterströme, deren 

Preisentwicklung der Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte zeigt, ist das „Systematische Warenverzeich-
nis für die Industriestatistik" (WI) mit seiner Einteilung 
der Erzeugnisse in Warengruppen, -zweige, -klassen und 
-arten. Nach dieser Systematik richtet sich auch di~ Glie-
derung des Index. 

Auch die Teilindices beziehen sich also ebenso wie der 
Gesamtindex auf reine Warengesamtheiten, nicht auf· In-
stitutionen. Der Preisindex für Maschinenbauerzeugnisse 
z. B. umfaßt auch Maschinen, die außerhalb des Maschi-
nenbaus gefertigt werden (etwa in Betrieben, die ihrem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt nach zur Eisenschaffenden 

· Industrie gehören). Er umfaßt dagegen keine Produkte, 
die zwar auch in Maschinenbaubetrieben hergestellt wer-
den, aber nicht zu den Maschinenbauerzeugnissen zählen 
(z. B. Eisenguß). 

Spezielle Teilindices werden für Zusammenfassungen 
von Warengruppen berechnet, die produktionstypisch sind 
für die folgenden vier Hauptgruppen der verarbeitenden 
Industrie: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, 
Investitionsgüterindustrien, Verbrauchsgüterindustrien so-
wie Nahrungs- und Genußmittelindustrien. Zu beachten 
ist, daß mangels entsprechender. Unterlagen, von zwei 
Ausnahmen 4) abgesehen, immer nur ganze Warengruppen 
einer Industrie-Hauptgruppe zugeordnet werden: z. B. 
wird für den Teilindex „Erzeugnisse der Investitionsgüter-
industrien" die gesamte Warengruppe „Elektrotechnische 
Erzeugnisse" herangezogen einschließlich der elektrotech-
nischen Verbrauchsgüter, deren· Anteil an dem auf die 
Warengruppe entfallenden Gesamtumsatz dem der elek-
trotechnischen Investitionsgüter fast gleichkommt. An-
dererseits wird die Warengruppe Textilien in vollem Um-
fang den Erzeugnissen. der Verbrauchsgüterindustrien 
zugezählt, obwohl der überwiegende Teil dieser Waren-
gruppe nicht Verbrauchsgüter, sondern . Erzeugnisse für 
die Weiterverarbeitung sind. Unterschiedliche Preisent-
wicklungen im Investitions- gegenüber dem Verbrauchs-
gütersektor bringen die Teilindices für die Erzeugnisse der 
Investitionsgüterindustrien bzw. der Verbrauchs-
güterindustrien infolgedessen nicht mit der wün-
schenswerten Deutlichkeit zum Ausdruck. 

Insbesondere für Zwecke der Konjunkturbeobachtung 
ist jedoch ein möglichst trennscharfer Nachweis unter-
schiedlicher Preisbewegungen bei Investitionsgütern und 
Verbrauchsgütern auf der Erzeqgerstufe von großer Be-
deutung. Daher werden außer den Teilindices für die Er-
zeugnisse der vier genannten Industrie-Hauptgruppen noch 
ein Teilindex für I n v es t i t i o n s g ü t er und ein Teilindex 
für Verbrauchsgüter im Rahmen des Gesamtindex 
berechnet. Die Unterscheidung setzt dabei bereits bei der 
einzelnen Warenart („Sechssteller" des WI) an und stimmt 
mit der des Index der industriellen Bruttoproduktion über-
ein 5). Ebenso wie dort sind auch beim Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte Nahrungsmittel und Tabak-
waren allerdings nicht in der Gruppe der Verbrauchsgüter 
enthalten. Fertigerzeugnisse, die sowohl Investitions- wie 
Verbrauchszwecken dienen, wurden entsprechend ihrer 
vorwiegenden Verwendung eingeordnet. Eine Ausnahme 
wurde bei Personenkraftwagen und Kombinationskraft-
wagen gemacht, deren Wägungsanteil halb den Investi-
tionsgütern und halb den Verbrauchsgütern zugeteilt 
wurde. ' 

4) von der Warengruppe „Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-
walzwerke und der Stahlverformung" werden die Erzeugnisse der 
Stahlverformung dem Bereich „Erzeugnisse der Investitionsgütei:-
industrien" zugeschlagen, während die Restgruppe als den Er-
zeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien zuge-
hörig betrachtet wird. Bei der Warengruppe „Glas und Glaswaren" 
wird Hohlglas den Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien 
zugezählt, wogegen Flachglas und Glasfasern den Erzeugnissen 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien zugewiesen wer-
den. - 5) Siehe Meier, G.: „Neuberechnung des Index der indu-
striellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchs-
güter auf Basis 1962" in WiSta 4/1968, S. 191 ff. 

4. Warenauswahl und Preisreihen 
Wie bei früheren Indexumstellungen wurde die Auswahl 

der Preisrepräsentanten unter Hinzuziehung der zustän-
digen WirtscP.afts- und Fachverbände sorgfältig überprüft, 
um den Strukturwandlungen Rechnung zu tragen, die der 
industrielle Inlandsabsatz zwischen 1962 und 1970 erfahren 
hat. Kriterien für die Beibehaltung von bereits im Waren-
korb von 1962 erfaßten Erzeugnissen und für die Einbezie-
hung neuer Erzeugnisse waren: 

1. Die relative Umsatzbedeutung eines Produktes, 
2. das Maß, in dem ein Produkt geeignet ist, nicht in 

den Warenkorb einbezogene Produkte im Preisver-
lauf zu repräsentieren, 

3. die vorhersehbare „Beständigkeit" eines Produktes, 
d. h. der Grad, in dem Umsatzbedeutung und preisbe-
stimmende Merkmale in Zukunft vermutlich erhalten 
bleiben, so daß auf möglichst lange Sicht mit ver-
gleichbaren Preismeldungen gerechnet werden kann. 

Zusammen mit der Warenauswahl wurde auch der Kreis 
der Berichtsfirmen überprüft. vorrangiger Gesichtspunkt 
dabei war, zu jeder Ware umsatzstarke.und für den Preis-
verlauf maßgebliche Erzeugerfirmen als Preisberichtsstel-
len zu gewinnen. Soweit damit vereinbar, wurde auch der 
Gesichtspunkt einer regionalen Streuung der Meldestellen 
berücksichtigt. 

Den ausgewählten Erzeugerfirmen wurde wie bisher 
nur eine allgemeine Beschreibung oder nur eine Kurz-
bezeichnung der Waren vorgegeben, für die sie um Preis-
meldungen gebeten wurden. Sie wurden aufgefordert, die 
nähere Spezifizierung, gleichsam die „Feinauswahl" des 
Berichtsgegenstandes, im Rahmen der vorgegebenen Wa-
renbezeichnung selbst vorzunehmen und dabei die zuvor 
genannten drei Kriterien anzuwenden. Da die meisten 
Waren in mehreren, oft sogar sehr vielen Varianten her-
gestellt werden, können die Erzeuger selbst am besten be-
urteilen, welche spezielle Ausführung einer Ware unter 
den genannten Gesichtspunkten als Preisrepräsentante am 
besten geeignet ist. Sinn dieses Verfahrens ist also, die 
größtmögliche Repräsentanz der gemeldeten Preise auch 
auf der Ebene der Berichtsfirmen sicherzustellen. Die da-
mit im Rahmen der allgemeinen Warenbeschreibung zu-
gelassene Variation der Erhebungstatbestände zwischen 
den Berichtsstellen für die gleiche Ware hat allerdings zur 
Folge, daß nur für einige wenige Produkte mit Grund-
stoffcharakter die Berechnung von Durchschnittspreisen 
aus den Meldungen mehrerer Firmen sinnvoll ist. Für die 
Indexberechnung werden im übrigen Durchschnittspreise 
auch gar nicht benötigt, denn der Industriepreisindex wird 
wie die meisten anderen Preisindices durch Zusammenfas-
sung: von Preismeßzahlen und nicht von Preisen in abso-
luter Höhe errechnet (Meßziffernverschmelzungsverfah-
ren). 

Aus Tabelle 1 sind die Veränderungen in der Zahl der 
Preisreihen, im Umsatz je Preisreihe und im Wägungsteil 
gegenüber dem Index auf Basis 1962 abzulesen. 

Die stärkste Vermehrung der Preisreihen hat es bei den 
Gruppen „Elektrischer Strom, Gas und Wasser" und 
„Chemische Erzeugnisse" gegeben. Bei der erstgenannten 
Gruppe ist der starke Anstieg der Zahl der Preisreihen 
auf eine beträchtliche Erhöhung der Zahl der Abnahme-
fälle zurückzuführen. Bei den chemischen Erzeugnissen 
geht der Zuwachs an Preisreihen zu einem (geringen) Teil 
darauf zurück, daß die bisher in der Warengruppe „Mine-
ralölerzeugnisse und Kohlenwertstoffe" enthaltenen Preis-
reihen für Kohlenwertstoffe aufgrund einer .Änderung der 
Systematik in die Warengruppe „Chemische Erzeugnisse" 
zu übernehmen waren. Dort sind Kohlenwertstoffe jedoch 
nicht mehr als geschlossemir Block zu finden, sondern ve.r-
teilt auf verschiedene Untergruppen. Der Hauptgrund für 
die Erhöhung der Zahl der Preisreihen bei den chemischen 
Erzeugnissen ist die kräftige Zunahme der Preisreihen für 
Arzneimittel, die es ermöglicht hat, daß jetzt die Preisent-
wicklung bei den Pharmazeutika gesondert nachgewiesen 
werden kann. 
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Auch bei den Warengruppen „Maschinenbauerzeugnisse" 
und „Elektrotechnische Erzeugnisse" hat die Zahl der 
Preisreihen erheblich zugenommen. Der Grund dafür war 
nicht nur die zwischenzeitliche Verbreiterung und Diffe-
renzierung des betreffenden Güterangebotes, sondern auch 
die Absicht, der weiten Streuung der Preisveränderungen 
in diesem Bereich noch besser Rechnung zu tragen als bis-
her. Hinzu kommt, daß sich das Interesse der Indexbenut-
zer an detaillierten Nachweisungen für die genannten Wa-
rengruppen; vor allem für Maschinenbauerzeugnisse, in 
den letzten Jahren weiter verstärkt hat. 

Bei den elektrotechnischen Erzeugnissen und den Ma-
schinenbauerzeugnissen ist außerdem zu berücksichtigen, 
daß diese Gruppen anders abgegrenzt sind als bisher. Die 
ehemals dort geführten Preisreihen für Büromaschinen 
wurden nämlich in Anlehnung an das „Systematische 
Warenverzeichnis für die Industriestatistik" mit den Preis-
reihen für die neu einbezogenen Datenverarbeitungsgeräte 
und -einrichtungen zu einem neuen Gruppenindex zusam-
mengefaßt, wobei auch für beide Teilgruppen getrennt ein 
Nachweis der Preisentwicklung möglich ist. 

In einigen Fällen ist die Zahl der Preisreihen je Waren-
gruppe im neuen Index niedriger als im alten. Der Grund 
dafür ist in der Regel, daß die Überprüfungen, vor allem 
an Hand der Streuung der Preisveränderungen, die Mög-
lichkeit einer Straffung des Erhebungsprogramms ohne 
Einbuße an Zuverlässigkeit der Nachweisungen ergaben. 
Bei der Warengruppe „Leder" rührt die Verringerung der 
Preisreihen allerdings hauptsächlich daher, daß eine nicht 
geringe Anzahl von Berichtsfirmen die Lederproduktion 
im Laufe der Zeit eingestellt hat. Die Aussagekraft des 
Gruppenindex für Leder haf jedoch dadurch keine Beein-
trächtigung erfahren. 

Auch bei dieser Indexumstellung ist es nicht gelungen, 
aus den Warengruppen „Wasserfahrzeuge" und „Luftfahr-

zeuge" Erzeugnisse auszuwählen, welche die obengenann-
ten Kriterien der Warenauswahl auch nur annähernd er-
füllen. Das Vorherrschen der Einzelfertigung in diesen 
Warengruppen und die überwiegend lange Produktions-
dauer stehen dem Erfordernis der Indexberechnung ent-
gegen, laufend möglichst vergleichbare Preismeldungen zu 
erhalten. Diese beiden Warengruppen, auf die nur knapp 
1°/o des Inlandsumsatzes der verarbeitenden Industrie ent-
fallen, sind daher im Index nicht repräsentiert. 

Wie die Tabelle 1 zeigt, ergibt sich für 1970 gegenüber 
1962 insgesamt. eine leichte Zunahme des Umsatzes je 
Preisreihe. Zu berücksichtigen ist dabei, daß der überwie-
gende Teil dieser Umsatzzunahme nur nominalen Cha-
rakter hat, d. h. durch die Preisentwicklung bedingt 1st. 
Die Zahl der Preisreihen ist annähernd in gleichem Maße 
gewachsen wie der preisbereinigte Umsatz. Da zur Erhal-
tung der Aussagekraft des Index .bei einer bestimmten 
prozentualen Steigerung des realen Umsatzes die Preis-
reihen nicht im gleichen Ausmaß vermehrt werden müs-
sen, ergibt sich insgesamt eine verbesserte Fundierung der 
Ergebnisse. 

Betrachtet man die Umsätze je Preisreihe beim Index 
auf Basis 1970 (wie auch beim Index auf Basis 1962), so 
fällt die große Schwankungsbreite dieser Werte auf. Der 
allgemeine Grund hierfür liegt darin, daß zum Nachweis 
der Preisentwicklung einer Warengruppe um so mehr 
Preisreihen erforderlich sind, je größer die Unterschiede 
im Preisverlauf bei den Erzeugnissen dieser Gruppe aus-
fallen. Etwas vereinfachend kann man sagen: Je differen-
zierter eine Warengruppe ist, desto mehr Preisreihen sind 
relativ zum Gruppenumsatz für die Darstellung des Preis-
verlaufs der Warengruppe heranzuziehen. Ein exaktes 
Maß für die Güte der Abdeckung einer Warengruppe mit 
Preisreihen gibt es freilich nicht. 

Tabelle 1: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 und 1962 
Preisreihen und Wägungsanteile 

Warengruppe 

Industrieerzeugnisse insgesamt einschl. elektr. Strom, 
Gas und Wasser, ohne Wasser- und Luftfahrzeuge .... 

Erzeugnisse der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ........ . 
Investitionsgüterindustrien ....................... . 
Verbrauchsguterindustrien ....................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ................ . 
Bergbauliche Erzeugnisse .......................... . 
Mineralolerzeugnisse'} .................... : ....... . 
Steine und Erden ................................. . 
Eisen und Stahl .................................. . 
~-Me!alle und.Metallhalbzeug .................... . 
G1eßere1erzeugn1sse ............................... . 
Erzeugnisse der Ziehere1en und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung ..........................•.. 
Stahlbauerzeugnisse ..........•.................... 
Maschinenbauerzeugnisse 2) .....•................... 
Straßenfahrzeuge ......................... : ....... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse2) .................... . 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...•.....•.•........•. 
Musikinstrumente, Spfelwaren, Turn- und Sportgeräte, 

Schnmckwaren, bearbeitete Edelsteine ............. . 
Chemische Erzeugmsse3) ........................... . 
Büromaschinen, Datenverarpeitungsgeräte und -ein--

richtungen ..................................... . 
Feinkeramische Erzeugnisse ........................ . 
Glas und Glaswaren ............................... . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz .. 
Holzwaren ...................................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ........ , .... . 
Papier und Pappewaren ...........................• 
Druckereierzeugnisse ............................. . 
Kunststofferzeugnisse .............................. . 
G=i- und Asbestwaren ......................... . 
Leder ................................•........... 
Lederwaren und Schuhe ................•........... 
Textilien ................•....•................... 
Bekleidung ..................................... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie ................ . 
Tabakwaren .................•.................•.. 

1962 

8 656 

1940 
2659 
2 812 

822 
380 

43 
451 
279 
52 
66 

182 

130 
66 

1015 
138 
933 
114 
288 

140 
224 

88 
141 
480 
306 
66 

132 
144 
170 
79 

142 
136 
992 
457 
794 
28 

Preisreihen 

1970 

Anzahl 

12 933 

2 555 
4436 
3 568 
1 395 

936 
43 

476 
527 

61 
58 

187 

122 
63 

1849 
164 

1499 
169 
465 

178 
509 

112 
130 
247 
503 
425 
118 
233 
'124 
248 

88 
100 
217 

1312 
375 

1345 
50 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1970 gegen 

1962 
% 

+ 49,4 

+ 31,7 + 66,8 + 26,9 
+ 69,7 
+146,3 

+ 5,5 + 88,9 + 17,3 
- 12,1 
+ 2,7 

' - 6,2 
- 4,5 
+ 82,2 + 18,8 + 60,7 
+ 48,2 + 61,5 

+ 27,1 
+127,2 

X 
+ 47,7 + 75,2 + '4,8 + 38,9 + 78,8 
+ 76,5 
-13,9 + 45,9 + 11,4 
- 29,6 
+ 59,6 + 32,3 
- 17,9 
+ 69,4 + 78,6 

Umsatz je Preisreihe 

1962 1970 

31,1 

38,0 
29,7 
18,6 
52,4 
30,8 

204,0 
21,9 
32,5 

255,7 
59,2 
24,6 

60,9 
89,2 
22,3 

102,1 
21,4 
18,1 
35,6 

7,4 
86,9 

14,8 
14,4 

5,9 
20,0 
48,2 
29,7 
34,4 
20,4 
43,2 

6,2 
25,2 

·~M 
45:5 

247,6 

Mill.DM 

34,3 

47,9 
30,7 
22,7 
46,5 
29,8 

203,8 
37,9 
24,5 

350,0 
141,4 
35,7 

111,4 
124,4 

19,6 
149,8 
25,8 
22,0 

'37,9 

9,0 
67,7, 

23,3 
13,5 
8,5 
8,4 

25,7 
44,5 
30,1 
74,7 
37,7 
64,0 
7,1 

20,1 
16,0 
35,9 
40,7 

203,3 

1962 

1 000 

274,7 
293,4 
195,8 
160,0 
43,5 
32,6 
36,6 
33,6 
49,4 
14,5 
16,6 

29,4 
21,9 
83,9 
52,3 
74,1 
7,7 

38,0 

3,9 
72,3 

4,9 
7,5 

10,6 
22,8 
11,8 
14,6 
18,4 
12,9 
12,7 
3,3 

12,7 
61,1 
36,3 

134,3 
25,8 

Wägungsanteil 

0 /oo 

1970 

1000 

T75,7 
312,6 
182,8 
146,3 

62,8 
19,8 
40,7 
29,1 
48,1 
18,5 
15,1 

30,6 
17,7 
81,7 
55,4 
87,1 
8,4 

39,7 

3,6 
77,7 

5,9 
4,0 
4,7 
9,5 

24,6 
' 9,6 
15,8 
20,9 
21,1 
12,7 
1,6 
9,8 

47,2 
30,4 

123,4 
22,9 

Zu-(+) 
. bzw.Ab-
nahme(-) 
1970gegen 

1962 
% 

+ 0,4 + 6,5 
- 6,6 
- 8,6 + 44,4 
-39,3 
+ 11,2 
- 13,4 
- 2,6 + 27,6 
- 9,0 

+ 4,1 
- 19,2 
- 2,6 + 5,9 
+ 17,5 + 9,1 + 4,5 

- 7,7 
+ 7,5 

X 
- 18,4 
- 37,3 
- 10,4 + 7,9 
- 18,6 + 8,2 + 13,6 + 63,6 

- 51,5 
- 22,8 
-22,7 
- 16,3 
- 8,1 
- 11,2 

1) 1962 einschließlich, 1970 ohne Kohlenwertstoffe. - 2) 1%2 einschließlich, 1970 ohne Bilromaschinen. - ') 1962 ohne, 1970 einschließlich Kohlenwertstoffe. 
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5. Wägungsschema 
Entsprechend der Aufgabe des Index, die Bewegung der 

Erzeugerpreise für die im Inland abgesetzten industriellen 
Produkte zu zeigen, bemißt sich das Gewicht, mit dem die 
Preisentwicklung eines jeden Teilaggregats dieses Güter-
stroms bei der weiteren Zusammenfassung gewogen wird, 
nach dem Inlandsuinsatz, der auf das betreffende Teil-
aggregat entfällt, und zwar jeweils einschließlich derjeni-
gen Umsätze, deren Preisentwicklung mangels einschlägi-
ger Preisreihen nicht direkt nachgewiesen wird. Hier wird 
die Bedeutung erkennbar, die derWarenauswahlzukommt: 
Die für jeden Teilindex ausgewählten Preisreihen müssen 
die Preisentwicklung des gesamten Aggregats einschließ-
lich seiner nicht mit Preisreihen abgedeckten Bestandteile 
ausreichend repräsentieren. Nur dann ist es gerechtfertigt, 
auf der nächsthöheren Aggregationsstufe den Teilindex 
mit dem Gesamtumsatz des betreffenden Aggregats zu ge-
wichten. 

Die Inlandsumsätze von 1970 für die Warengruppen und 
-zweige, teilweise auch für Warenklassen, sind aus der 
Industrieberichterstattung bekannt. Es handelt sich hier 
um die Darstellung der Umsätze nach sogenannten „betei-
ligten Industriegruppen und -zweigen", für deren Aufbe-
reitung die Betriebe mit gemischter Produktion ihre Um-
sätze auf die verschiedenen Warengruppen bzw. -zweige 
aufteilen. Handelsumsätze, also Umsätze in nicht selbst 
produzierten Waren, sind darin nicht enthalten, so daß 
Preisreihen und Wägungsgrundlagen der Umsatzart nach 
voll zueinander passen. 

Da die Industrieberichterstattung für eine tiefere syste-
matische Gliederung der Umsätze kaum Angaben liefert, 
mußte auch bei dieser Indexneuberechnung zu der glei-
chen Behelfslösung gegriffen werden wie bei den früheren 
Indexumstellungen: Es wurde unterstellt, daß die nicht 
bekannten Umsätze z. B. der einzelnen Warenklassen ei-
nes Warenzweiges etwa im gleichen Verhältnis zueinander 
stehen wie die Bruttoproduktionswerte dieser Warenklas-
sen, die aus der Produktionsstatistik der Industrie bekannt 
sind. Aufgrund dieser Annahme wurde der Inlandsumsatz 
des Warenzweiges auf die Warenklassen entsprechend den 
Bruttoproduktionswerten aufgeteilt. Das gleiche Prinzip 
wurde bei der Ermittlung der Umsätze der Warenarten 
angewandt. Man muß hierbei in Kauf nehmen, daß die an-
genommene Gleichheit der Anteile bei Inlandsumsätzen 
und Bruttoproduktionswerten durch Unterschiede in der 
Lagerveränderung sowie in den Exportquoten zwischen 
den Warenklassen eines Warenzweiges {bzw. zwischen den 
Warenarten einer Warenklasse) gestört sein kann. 

Die Tabelle 1 zeigt schließlich, wie sich als Folge der 
Änderungen in der Zusammensetzung des industriellen In-
landsumsatzes in der Zeit von 1962 bis 1970 die Gewichte 
der Warengruppen verschoben haben. Grund dafür sind 
nicht nur unterschiedliche Änderungen im Gütervolumen 
der Warengruppen (Mengenkomponente des Umsatzes), 
sondern auch die Verschiedenartigkeit des Preisverlaufs 
von Warengruppe zu Warengruppe (Preiskomponente des 
Umsatzes). Der Einfluß der bereits erwähnten Neuabgren-
zung einiger Warengruppen schlägt dagegen in diesem Zu-
s11mmenhang kaum zu Buche. Die Erzeugnisse der Inve-
stitionsgüterindustrien sowie elektrischer Strom, Gas und 
Wasser haben ihr Gewicht gegenüber 1962 vergrößert. Dies 
geschah vor allem zu Lasten der Erzeugnisse der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien sowie der Verbrauchs-
güterindustrien, deren Bedeutung zurückging. Am stärk-
sten erhöhten sich die Gewichte folgender Warengruppen: 
Elektrischer Strom, Gas und Wasser, Mineralölerzeugnisse, 
NE-Metalle und deren Halbzeug, elektrotechnische Er-
zeugnisse, Druckereierzeugnisse, Kunststofferzeugnisse. 
Die größten Gewichtsverluste ergaben sich bei Bergbau-
lichen Erzeugnissen, Stahlbauerzeugnissen, Glas und Glas-
waren, Leder, Lederwaren und Schuhen, Textilien. Be-
merkenswert ist, daß auch die Warengruppen Steine und 

Erden sowie Bekleidung im neuen Index ein deutlich ge-
ringeres Gewicht haben. Einzelheiten des Wägungsschemas 
des Index auf Basis 1970 enthalten die Seiten 505* f im 
Anhang dieses Heftes. 

6. Durchlaufende Reihen 

Wie alle anderen auf Basis 1970 neu berechneten Preis-
indices wurde auch der neue Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte bis Januar 1968 zurückgerechnet. 
Über diesen Monat erfolgt auch die Verkettung mit den 
bisherigen, auf 1962 basierenden Indices der industriellen 
Erzeugerpreise 6). 

Ein besonderes Problem für die Industriepreisstatistik 
bildet hierbei die zum 1. Januar 1968 eingeführte Mehr-
wertsteuer. Bis Dezember 1967 konnten die Preise nur ein-
schließlich der damaligen kumulativen Umsatzsteuer er-
hoben werden. Ab Januar 1968 wurden dagegen nur noch 
Preise ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer erfragt, weil allein 
diese auf der Stufe der industriellen Erzeugung von Be-
lang sind. Bei der Bildung durchlaufender Indexreihen 
war nun der durch den Wechsel in der Umsatzbesteuerung 
bedingte Bruch in den Preisreihen zwischen Dezember 
1967 und Januar 1968 als unechte Preisbewegung auszu-
schalten. Um dies exakt durchführen zu können, wäre es 
eigentlich erforderlich, das Ausmaß der echten Preisver-
änderung in diesem Zeitraum zu ermitteln, weil die genaue 
Belastung der Industriegüter mit kumulativer Umsatz-
steuer und damit der, Entlastungseffekt selbst bekanntlich 
nicht genau feststellbar sind. Da aufgrund der seinerzei-
. tigen Konjunkturlage und der Preisbewegungen in den 
Monaten vor und nach der Einführung der Mehrwert-
steuer geschlossen werden konnte, daß der Wechsel in der 
Besteuerung im ganzen gesehen nicht mit einer echten 
Preisveränderung einherging, wurde bei der Bildung 
durtjllaufender Reihen der gesamte Preisrückgang von 
Dezember 1967 bis Januar 1968 als unechte Preisverände-
rung ausgeschaltet. Das geschah dadurch, daß als Verket-
tungsfaktor nicht das Verhältnis der Indexzahlen für Ja-
nuar 1968 auf neuer und alter Basis genommen wurde, 
sondern der Quotient aus dem Ergebnis für Januar 1968 
(1970 = 100) und Dezember 1967. 

Die Verkettung wird sowohl für den Gesamtindex als 
auch für die Indices der Warengruppen durchgeführt. Von 
einer Bildung durchlaufender Reihen für tiefere Unterglie-
derungen wurde dagegen Abstand genommen, weil bei den 
kleineren Aggregaten die Vergleichbarkeit der Güteraus-
wahl und der Gewichtung der Einzelpreisreihen oft zu ge-
ring ist, um eine Zurückrechnung des neuen Index über 
Januar 1968 hinaus sinnvoll erscheinen zu lassen. 

7. Ergebnisse 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

auf Basis 1970 stellte sich im Juli 1974auf130,8 (detaillierte 
Ergebnisse enthält die Tabelle auf S. 507* f.). Im Juni 1974 
hatte der Indexstand 129,3 betragen. Der zum Vergleich 
von seiner Originalbasis 1962 ebenfalls auf 1970 umba-
sierte alte Index hatte dagegen im Juni, bei der letzt-
maligen Berechnung, einen Stand von 130,4 erreicht. 

Eine Gegenüberstellung des auf Basis 1970 neuberech-
neten Index mit dem Index auf Basis 1962 ist somit für 
den relativ langen Zeitraum von sechseinhalb Jahren, ' 
nämlich von Januar 1968 (erster Berechnungsmonat des 
Index auf Basis 1970) bis Juni 1974 möglich. In diesem 
Zeitraum stieg der neue Index um 37,3 lfl/o, der alte dage-
gen um 40,6°/o. Für einen Vergleich werden beide Indices 
zweckmäßigerweise so umbasiert, daß sie im Januar 196S 
mit 100 beginnen. Schaubild 1 (oberer Teil) läßt erkennen, 
daß der neuberechnete Index stets niedriger liegt als der 
-alte. Von 1968 bis 1972 wird die überhöhung des Index auf 
Basis 1962 von Jahr zu Jahr grÖßer. Im Jahr 1968 stimmt 

6) Siehe Guckes, s.: „Zur Neuberechnung der Preisindices auf 
Basis 1970" in WiSta 1211973, S. 692. 
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Schaubild 1 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
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der Verlauf des neuen Index noch annähernd mit dem des 
alten überein: der neue Index liegt im Jahresdurchschnitt 
nur um 0,2°/o unter dem alten. Diese geringfügige Abwei-
chung ermöglicht bei der Bildung der. durchlaufenden 
Reihe für den Gesamtindex einen nahezu bruchlosen 
Übergang im Verkettungsmonat Januar 1968. Bis 1972 ver-
größert sich der Abstand zwischen den beiden Indices, 
so daß der neue Index im Jahresmittel 1972 um 2,40/o 
unter dem alten Index liegt. Insoweit entspricht der Ver-

lauf des neuberechneten Index der häufig gemachten Be-
obachtung, daß ein Laspeyres-Preisindex mit modernisier-
tem Warenkorb weniger stark steigt als sein Vorgänger, 
weil Erzeugnisse mit relativ günstigem Preisverlauf im 
neuen Warenkorb meist einen größeren Anteil haben als 
im alten. 

Im Jahre 1973 öffnet sich die Schere zwischen altem und 
neuem Index jedoch nicht weiter; beide Indices erhöhen 
sich etwa im gleichen Ausmaß, und im Durchschnitt des 
ersten Halbjahres 1974 steigt der Index auf Basis 1970 so-
gar etwas stärker als sein Vorgänger, so daß er im Durch-
schnitt der ersten sechs Monate des Jahres 1974 nur noch 
um 2,1 O/o unter dem Index auf Basis 1962 liegt (im Februar 
1,80/o, im Juni 2,30/o). Der Hauptgrund für diese zunächst 
überraschende Erscheinung, die sich aus Tabelle 2 deutlich 
ablesen läßt, ist darin zu suchen, daß gegen Ende 1973 
und in den ersten Monaten des Jahres 1974 gerade solche 
Erzeugnisse sich erheblich verteuerten, die im neuen In-
dex ein stärkeres Gewicht haben als im alten (Mineral-
ölerzeugnisse, NE-Metalle und deren Halbzeug, chemische 
Erzeugnisse, Papier- und Pappewaren, Kunststofferzeug-
nisse). 

Daß die Inde~reform sich bei den einzelnen Warengrup-
pen im Vergleich untereinander und verglichen mit dem 
Gesamtindex sehr verschieden ausgewirkt hat, zeigt 
Schaubild 2 auf S. 548. Warengruppen, d>eren Indices auf 
Basis 1970 deutlich weniger stark gestiegen sind als auf Ba-
sis 1!162 (z.B. elektrischer Strom, Gas und Wasser; Tex-
tilien), stehen solchen gegenüber, bei denen sich die neu-
berechneten Gruppenindices stärker erhöht haben als die 
alten (z.B. Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Erzeug-
nisse der Ernährungsindustrie). Daneben gibt es gewichtige 
Gruppen, deren Index auf alter wie auf neuer Basis an-
nähernd den gleichen Verlauf zeigt (z.B. Mineralölerzeug-
nisse, Maschinenbauerzeugnisse, elektrotechnische Erzeug-
nisse). 

Abschließend sei erwähnt, daß es möglich war, in der 
Fachserie M, Reihe 3, „Preise und Preisindices für indu-
strielle Proc;lukte", im Zusammenhang mit der Indexum-
stellung die Anzahl der Positionen, für die Indices nach-
gewiesen werden, wesentlich zu erhöhen. Dies geschah un-
ter dem Gesichtspunkt, alle veröffentlichungsfähigen Teil-
indices auch tatsächlich in die Fachserie aufzunehmen, um 
auf diese Weise eine möglichst rasche und rationelle Un-
terrichtung der Benutzer über die Indexergebnisse zu er-
möglichen. Dipl.-Volkswirt Dietrich GraUa 

Tabelle 2: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 und 1962 
Veränderungsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr bzw. Vorjahresmonat in % 

Index bzw. Indexgruppe Basis 1969 1970 1971 1972 1973 

1 

1974 
Jahresdurchschnitt Jan. 1 Febr. 1 März 1 Apnl 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

Industrieerzeugnisse ...................... 1970 + 1,8 + 4,9 + 4,31 + 2,6 + 6,7 +10,6 +12,4 +13,8 +13,8 +14,1 +13,61 +13,9 
insgesamt ............................... 1962 + 2,2 + 5,9 + 4,7 + 3,2 + 6,6 +10,3 +11,7 +12,8 +13,2 +14,0 +13,6 

Erzeugnisse der 
Grundstoff- undProduktionsguterindustrie11 1970 + 1,4 + 4,4 + 2,5 - + 8,8 +20,0 +26,1 +27,3 +27,0 +27,9 +25,9 +24,0 

1962 + 2,2 + 5,6 + 2,7 + 0,9 + 8,4 +18,2 +22,9 +25,1 +25,2 +26,2 +24,5 

Investitionsgüterindustrien .............. 1970 + 3,2 + 7,9 + 6,2 + 2,7 + 4,2 + 6,7 + 7,0 + 8,3 + 9,6 + 9,2 + 9,5 +10,2 
1962 + 3,5 + 8,5 + 6,9 + 3,1 + 4,2 +' 6,3 + 6,7 + 8,2 + 9,2 + 9,3 + 9,5 

Verbrauchsguterindustrien .............. 1970 + 1,9 + 3,7 + 3,9 + 3,5 + 7,4 +10,0 +11,0 +11,0 +11,2 +11,6 +11,8 +12,7 
1962 + 2,3 + 4,8 + 4,3 + 4,5 + 8,6 +11,1 +11,7 +11,7 +11,9 +11,8 +12,1 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien ...... 1970 + 1,0 + 2,2 + 3,6 + 4,0 + 8,3 + 6,2 + 5,3 + 5,8 + 5,6 + 5,0 + 4,3 + 4,1 
1962 + 1,0 + 2,4 + 3,1 + 3,3 + 7,5 + 5,9 + 5,2 + 5,4 + 5,6 + 5,1 + 4,7 

Investitionsguter') ........................ 1970 + 4,0 + 9,1 + 7,9 + 3,7 + 4,6 + 6,4 + 6,5 + 7,5 + 9,0 + 8,6 + 9,1 + 9,7 
1962 + 4,4 + 9,5 + 8,3 + 4,0 + 4,6 + 5,8 + 5,7 + 7,1 + 8,1 + 8,5 + 8,7 

Verbrauchsgüter!) ........................ 1970 + 0,9 + 3,3 + 4,7 + 3,5 + 7,7 +11,3 +13,7 +13,3 +11,8 +12,6 +11,9 +11,9 
1962 + 1,2 + 4,8 + 4,8 + 4,0 + 6,4 + 9,1 + 9,8 +10,3 + 9,8 +10,3 +10,3 

Bergbauliche Erzeugnisse ..............•... 1970 + 3,0 +13,4 +10,7 + 5,7 + 5,2 + 9,1 +11,6 +11,6 +12,7 +27,3 +27,0 +41,4 
1962 + 2,9 +14,7 + 9,1 + 6,0 + 4,8 +10,9 +12,0 +12,3 +12,9 +29,2 +28,4 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ············ 1970 - 1,3 + 0,3 + 3,3 + 7,0 + 4,1 + 3,9 + 3,9 + 3,8 + 5,9 + 5,9 + 5,9 + 8,4 
1962 -0,7 + 0,8 + 4,5 + 7,6 + 4,5 + 4,7 + 4,4 + 4,5 + 5,1 + 5,6 + 5,8 

1) Fertigerzeugnisse entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung, gemäß der Warengliederung des Brutto-Produktionsindex. 
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Schaubild 2 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE AUF BASIS 1970 UND 1962 
GESAMTINOEX UNO AUSGEWAHLTE GRUPPENINOICES 

- 8aS1s!970=100 --Basis 1962, umbasiert auf 1970•!00 
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Organisationsko,nzept, Ve1rfahre!n und :Ergebniss1e 
der Landwirtschaftszählung 1971 ('Ha'upterh,eibung) 

Vorläufig·e Ergebnisse de.r Vollerhebung (Januar bis März 1972) 

Inhalt 
I. Vorbemerkung 

II. Realisierung des Organisationskonzepts 
1. Aufgliederung der Haupterhebung in Erhebungsteile und 

damit verbundene Maßnahmen 
2. Konstituierung der Einheit „Betrieb" mit Hilfe der Angaben 

zur Grund- und zur Vollerhebung; Probleme der Zusammen-
führung 

3. Kontrollen zur Sicherung der Plausibilität der Ergebnisse 
III. Erste vorläufige Ergebnisse 

1. Unterschiede zwischen den Ergebnissen der Grunderhebung 
und der Vollerhebung über Betriebe, Flächen und Vieh-
haltung 

2. Ausgewählte Grunddaten der Vollerhebung (Januar bis 
März 1972) filr landwirtschaftliche Betriebe 

I. Vorbemerkung 
In einem in die Landwirtschaftszählung (LZ) 1971 ein-

führenden Beitrag 1) war bereits über ihre Zusammenset-
zung nach Einzelerhebungen und Phasen berichtet wor-
den. Nachdem nunmehr erste vorläufige Ergebnisse der 
Vollerhebung (ohne Repräsentativerhebungen) vorliegen 
- ausgewählte Ergebnisse der Grunderhebung 2) und aus 
deren einzelbetrieblichen Angaben im Rahmen eines 
Klassifizierungsverfahrens a b g e 1 e i t et e Ergebnisse 
über das Betriebseinkommen (T) 3) 1Sind inzwischen in die-
ser Zeitschrift kommentiert worden, ebenso Ergebnisse 
der fünf Sondererhebungen 4) -, erscheint es zweckmäßig, 
noch einmal auf die zeitliche und organisatorische Gliede-
rung des Zählungskomplexes - hier nur der Grund- und 
Vollerhebung als Teile der Haupterhebung -, die organi-
satorische und sachliche Verzahnung dieser Teile sowie 
die dadurch 1sich ergebenden Probleme und z. T. neuarti-
gen Lösungsverfahren bei Erhebung und Aufbereitung 
einzugehen, soweit sie zum Verständnis der hier behandel-
ten ersten vorläufigen Ergebnisse der V o 11 erhebung not-
wendig sind. 

Die Grunderhebung, die Vollerhebung und die beiden 
Repräsentativerhebungen (in der Landwirtschaft und in 
'der Forstwirtschaft) bildeten zusammengenommen ·die 
Haupterhebung und zugleich vom Inhalt und ·Umfang 
des Merkmalsprogramms u n d von der Abgrenzung des 
Erhebungsbereiches her den l{ er n der Landwirtschafts-
zählung 1971. Die Grund- und die Vollerhebung wurden 
t o t a 1 durchgeführt, ebenso die Nach- und Sondererhe-
bungen. Weil die Fragen der Repräsentativerhebung in 
der Landwirtschaft (insbesondere über Arbeitskräfte) in-
haltlich unmittelbar an die der Vollerhebung anschließen 
und beide Erhebungen in der gleichen Zeitspanne durchzu-
führen waren, wurden die Fragen der Vollerhebung (=V-
Bogen) auch in dem Bogen für die Repräsentativerhe-
bung (= R-Bogen) gestellt. Da die Fragen zu „Als Ganzes 
gepachtete Betriebe" (= Z 1-Bogen) und zu „Vertragliche 
Bindungen" (= Z 2-Bogen) nur einen kleineren Teil der 
Betriebe angingen, wurde in die V- und R-Bogen nur je 
eine Anschlußfrage aufgenommen und damit der Umfang 
dieser Fragebogen als auch die Zahl der Z 1- und Z 2-
Bogen reduziert. 

1) Siehe Dennukat, G.; Haßkamp, H.: „Die Landwirtschaftszäh-
lung 1971" in WiSta 5/1971, S. 275 ff. - 2) Siehe „Methode und Ergeb-
nisse der Grunderhebung vom Mai 1971" in WiSta 111972; „Haupt-
produktionsrichtung, Hauptnutzungsarten und Flächengliederung 
der Betriebe in der Land- und Forstwirtschaft" in WiSta 7/1972; 
„Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben" in WiSta 
9/1972; „Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben" in 
WiSta 10/1972; „Rechtsformen und Besitzarten der Betriebe in der 
Land- und Forstwirtschaft" in WiSta 10/1972; „Regionalergebnisse 
über Bodennutzung und Viehhaltung" in WiSta 711973. - 3) Siehe 
„Klassifizierung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und 
deren Betriebseinkommen (T)" in WiSta 411973. - 4) Siehe „Lohn-
maschinen-Unternehmen in der Landwirtschaft" in WiSta 5/1973; 
„Betriebliche Zusammenschlüsse in der Landwirtschaft" in WiSta 
7/1974; „Betriebliche Zusammenschlüsse in der Forstwirtschaft" in 
WiSta 711974. 

Es wurden durchgeführt: 

Kurz-
Bezeichnung bezeichnung Erhebungs-

Erhebungsteil der Erhebung des termin 
Erhebungs-

bogens 

A. Haupter- G r u n d erhebung A Mai 1971 
hebung in den Betrieben und (2. Maihälfte) 

Besitzeinheiten („Be-
trieben") der Land-
und Forstwirtschaft 

V o 11 erhebung in V 

} 
den Betrieben der 
Land- und Forst-
wirtschaft 1) Januar bis 

März 1972 
Repräsentativ- R 
erhebung in den 
Betrieben der Land-
wirtschaft 1) 

Repräsentativ- F April bis 
erhebung in den Juni 1972 
Betrieben der Forst-
wirtschaft 

B. Sondererhebungen 

a) bei be-
trieblichen 
Zusammen-
schlüssen 

- in der 
Land-
wirt-
schaft 

- in der 
Forst-
Wirt-
Schaft 

b) bei Unter-
nehmen 
mit ge-
werbs-
mäßigem 
Einsatz 
landwirt-
schaftlicher 
Maschinen 

C. Nach-
erhebungen 

Erhebung über Ge- Sl 

1 
meinschaftsbetriebe 
(Einzelprodukt-
gemeinschaften) 
Erhebung über Ge- S2 
meinschaften land- Januar bis 
wirtschaftlicher 

j 
April 1972 Betriebe -

Erhebung über S3 
Erzeugergemein-
schaften, Erzeuger-
organisationen und 
Erzeugerringe 

Erhebung über S4 April bis 
forstliche Juni 1972 
Zusammenschlüsse 

Erhebung über S5 Januar 1972 
Bestand und Einsatz 
landwirtschaftlicher 
Maschinen gegen 
Entlohnung 

Binnenfischereierhebung (Juni 1972), Gartenbau-
erhebung mit Zusatzbefragung über Betriebe 
mit Baumobstflächen - Baumobsterhebung -
(Dezember 1972 'bis Januar 1973), Weinbauerhe-
bung mit Zusatzbefragung über Erzeugergemein-
schaften, Winzergenossenschaften und Verbund-
betriebe mit eigenen Kellereien (Dezember 1972 
bis Februar 1973) 

1) Mit Zusatzbefragungen über „Als Ganzes gepachtete Betriebe" 
(Erhebungsvordruck Z 1) und über „Betriebe mit vertraglichen 
Bindungen" (Erhebungsvordruck Z 2). 

In dem vorliegenden Beitrag wird vereinfachend von 
G rund erhebung ( = A - B o g e n) , V o 11 erhebung 
( = V - B o g e n 5)) und Re p r ä s e n t a t i v erhebung in 
der Landwirtschaft ( = R - Bogen 5)) gesprochen; zeit -
1 i c h wird unterschieden zwischen der Grunderhebung 
einerseits ( = e r s t e Erhebungs p h a s e) und der V o 11 -
erhebung einschl. R e p r ä s e n t a t i v erhebung in der 
Landwirtschaft andererseits ( = zweite Erhebungs-
phase). 

5) Im Bundesgebiet wurden rund 78,3 •;, der Betriebe der Voll-
erhebung mit dem V-Bogen, die restlichen 21,7 'lo, da zugleich in 
den Erhebungsbereich der R-Erhebung fallend, mit dem R-Bogen 
versehen (Bundesgebiet ohne Bayern: 19,3 'lo, in Bayern 26,9 '/•). 
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II. Realisierung des Organisationskonzepts 

1. Aufgliederung der Haupterhebung in Erhebungsteile 
und damit verbundene Maßnahmen 

Das Abgehen v o n d e r b i s h e r ü b l i c h e n g e -
schlossenen Erhebung und Aufbereitung 
aller für die Erfassung und Darstellung der Betriebsstruk-
tur wichtigen Merkmale durch die „Aufschnürung des 
Zählungspaketes" mit zeitlicher Aufteilung in einzelne 
Erhebungen für verschiedenartige sonst gemeinsam je Be-
trieb erhobene und bearbeitete Tatbestände machte es 
notwendig, 

- die Tatbestände und die dazu notwendigen Merkmale 
und Merkmalskomplexe auf die einzelnen Erhebungs-
teile aufzuteilen 6), 

den einzelnen Erhebungen im Gesamtkonzept be-
stimmte Funktionen zuzuweisen, 
die Identität der Erhebungseinheiten im Interesse der 
Beziehbarkeit aller in verschiedenen Erhebung,steilen 
gewonnenen Merkmale auf dieselben Betriebe im Ver-
lauf der Erhebung und Aufbereitung zu gewähtleisten 

und aus diesen Teilen im Zuge der zusammenführenden 
Aufbereitung die ,;Montage" der einzelnen Angaben zur 
Betriebsstruktur je Betrieb und für Zusammenfassungen 
von Betrieben gemäß dem Raster des Tabellenprogramms 
vorzunehmen. 

Der Umfang des Erhebungsprogramms des gesamten 
Zählungswerkes - der größten bisher durchgeführten 
Landwirtschaftszählung -, insbesondere aber ·das große, 
z. T. schwierige und z. T. vorher in deutschen Landwirt-
schaftszählungen nicht gestellte Frageprogramm der 
Vollerhebung und der Repräsentativerhebung in der 
Landwirtschaft ließen es nicht zu, an die Befragten mit 
einem einzigen, alle Fragen der Haupterhebung enthalten-
den Fragebogen heranzutreten und seine Ausfüllung in 
einem relativ kurzen Zeitraum zu verlangen (d. h. im Zeit-
raum des Monats Mai, zudem einer arbeitsreichen Zeit für 
die Betriebe). Zur Kennzeichnung des Umfan~s der in der 
Haupterhebung verwandten Fragebogen mögen nachfol-
gende Angaben dienen, wobei selbstverständlich die Be-
dürfnisse der Technik ;,des Heranfragens" zu berücksich-
tigen sind (nicht jeder Tatbestand läßt sich durch eine 
direkte Frage ermitteln) und für die einzelnen Betriebe 
immer nur ein Bruchteil der Gesamtzahl von Fragen zu 
beantworten war; es umfaßten 

- der A-Bogen 2 Seiten mit 81 Fragen, 
- der V-Bogen 4 Seiten mit 186 Fragen, 
- der R-Bogen 8 Seiten mit 431 Fragen (einschl. der vom 

V-Bogen übernommenen Fragen), 
- die Z 1- und Z 2-Bogen zusammen 150 Fragen; soweit 

Betriebe auch diese Bogen erhalten mußten, erhöhte 
sich ihre „Befragungslast" um die zutreffenden Ant-
worten. 

Aber auch die Erhebungsorganisation in den Gemein-
den 7) wäre durch eine „geschlossen" durchgeführte Erhe-
bung überfordert gewesen, und schließlich stieß der Auf-
bereitungsaufwand für eine so durchgeführte Erhel:>ung 
an die Kapazitätsgrenzen der Statistischen Landesämter, 
zumal diese im Rahmen des gesamtstattstischen Pro-
gr;:imms bereits seit langem sowohl in den Fachbereichen 
als auch in der Datenverarbeitung überlastet waren. 

Die Ver t e i 1 u n g d e r B e 1 a s t u n g wurde nun so 
vorgenommen, wie es Schema 2 zeigt, wobei in der Grund-
erhebung Art und Umfang der Bodennutzung, die Vieh-
haltung und - vor allem weil hier alle Betriebseinheiten 
erfaßt wurden - auch die Rechtsform erfragt wurden. 
In der Vollerhebung und den Repräsentativerhebungen 
wurden u. a. die Besitzverhältnisse, die Arbeitskräfte, die 

6) Siehe Schema 1. - 7) Für die Erfassung mit V-Bogen wurden 
Zähler, mit R-Bogen Erheber eingesetzt, mit unterschiedlichen 
Aufwandsentschädigungen je Bogen. 

Schema 1: Landwirtschaftszählung 1971 (Haupterhebung) 1) 

Schematische Darstellung 

Merkmal/Merkmals- 1 
komplex zu nachfol-
genden Sachverhalten 

Ze1tpunKte bzw. -span-
nen, auf die sich die 

Angaben beziehen 
Be,;,erkungen 

Grunderhebung in den Betrieben und Besitzeinheiten („Betrieben") in 
der Land- und Forstwirtschaft 
Zeitraum der Erhebung: 2. Maihälfte 1971 

Rechtsform 

Viehhaltung 
Bodennutzung 

Tag der Befragung 

Tag der Befragung 
Tag der Befragung 

abhängig von der Person 
des Betriebsinhabers am 
Tag der Befragung 

nur Hauptnutzung, keine 
Z wischenfruchte 

Vollerhebung in den Betrieben der Land- und Forstwirtschaft 
Zeitraum der Erhebung: Januar bis März 1972 

Besitzverhältnisse 
(allgemein) 

zugepachtete Einzel-
grundstucke 

- nach dem 1. Jan. 1965 
erstmalig gepachtet 

- Jahrespacht (in DM) 

Als Ganzes gepachtete 
Betriebe2) 

- Beginn der Pachtung 

-Laufzeit 
- Jahrespacht (in DM) 

Waldfläche nach Baum-
arten 

Teilstucke der LF 
Teilstucke der WF 
Gewerb!. Viehhaltung3) 

Betriebsinhaber 

ArbeitskräfteS) 
Maschinenverwendung') 
Zimmervermietung 
Vertragliche Bindungen 

fur Erzeugung und 
Absatz•) 

Nebenbetriebe 
Gewerbebetriebe 

Soziakikonomische Fragen 
Buchführung 

Forsthche Zusammen-
schlusse 

Landwirtschaftliche Er-
zeugergemeinschaften 

naeh dem Stand am 
Tage der Befragung bei 
der Grunderhebung 

Beginn und Ende der 
Pachtzeit nicht erfragt 

in dem zwn 
Zeitpunkt der Grund-
erhebung laufenden 
Pachtjahr 

Jahr des Abschlusses 
des Pachtvertrages 
Jahre (Anzahl) 
in dem zum Zeitpunkt 
der Grunderhebung 
laufenden Pachtjahr 

} 

Tag der Befragung bei 
der Grunderhebung 

Tag der Befragung bei 
der Vollerhebung 

Kalenderjahr 1971 

Einstufung erfolgt auf 
Grund fruherer Ent-
scheidungen der Finanz-
verwaltung; zeitlich 
nicht fixiert 
um den Tag der Befra-
gung, teils auf Jahr be-
zogen (Begmn und Ende 
nicht fixiert) 

um den Tag der 
Befragung 

Nur solche bei der Grund-
erhebung noch selbstbe-
wirtschaftete Flächen ein-
bezogen, die in der Zeit 
vom 1. Januar 1965 bis 
zum Tag der Befragung 
bei der Grunderhebung 
erstmalig zugepachtet 
wurden. 
Unterschiede im Beginn 
des laufenden Pachtjahres 
bei verschiedenen Pacht-
verträgen möglich. 

Unterschiede im Beginn 
des laufenden Pachtjahres 
bei verschiedenen Pacht-
verträgen möglich. 

Alle Angaben auf diese 
Person bezogen (sozial-
ökonomische Fragen, 
V erwandtschaftsverhält-
nis, Familienangehörige)•) 

Repräsentativerhebung in den Betrieben der Landwirtschaft 
Zeitraum der Erhebung: Januar bis März 1972 

Außerbetriebliches Ein-
kommen 

Soziale Sicherung 

Fachliche Vorbildung } 
des Betriebsleiters 

Installationen im Wohn-
haus d. Betriebsinhabers 

Gebäudeinvestitionen 
Absatzwege fur Erzeugung 
Von Vollerntern abge-

erntete Fläche 

Kalenderjahr 1971 

um den Tag der 
Befragung 

am Tag der_ Befragung 

1960 bis 1971 
1971 
1971 

I) Ohne Berucksichtigung der Repräsentativerhebung in der Forstwirtschaft. 
- 2) Mit Z1-Bogen erfragt. - 3) Falls der bei der Grunderhebung im Mai 1971 
angegeben~ Bestand an Rindern, Schweinen und Geflligel ganz oder teilweise bei 
der Einhe1tsbewertung,Einkommen- oder Gewerbesteuer der gewerblichen Vieh-
haltung zugerechnet worden war. - •) Gilt nur für naturliche Personen; falls 
zwischen Grunderhebung und Voll- bzw. Repräsentativerhebung ein Wechsel des 
Betnebsinhabers eingetreten war, galt der Stand z. Z. der Voll- bzw. Repräsen-
tativcrhebung. - 5) Mehrfachzählungen möglich. - •) Während des Jahres 1971. 
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LANDWIRTSCHAFTSZÄHLUNG.1911 (HAUPTERHEBUNGlll 

Statistische Konstituierung und Ver1f1zierung 
der Betriebseinheit durch das Erhebungsprogramm 

in den zwei Erhebungsphasen 

Schema 2 

REPRASENTATIVERHEBUNG 3l ~ 

GRUNDERHEBUNG 2) 

• Hauptmerkmale des Erhebungsprqgramms 
zum Betriebsinhaber Uber Produktionsfaktoren 4) 

naturliche Person 
( l Rechtsform l 
juristische Person 
( 5 Rechtstormen ) 

Standort 
(• örtlicl'e Angabeo 

mder P.nsch11!l) 

Art und Umfang 
der Nutzung der 
selbs!bew1rtschafteten 
Gesamlflache (Bf) 

VOLLERHEBUNG 21 ~ 

Hauptmerkmale des Erhebungsprogramms 

zum Betriebsinhaber uber Produktionsfaktoren 
(und verbundene Sachverhalte) 

A .6 
verheiratet 
Ausbildung Gebaude11west1t101'\en 

landw1r!schaft!. lnsta!Jat1ondes Wohn· 
oicht larnlwlrtschaftl. hauses des Betriebs-

Vollbekosl1gung i. Betrieb mhabers 
Soz1aleS1cherhe1t 

~ 
Absatzwege 

Altershilfe fur Landwirte Arbe1tskrafte6) 
Krankenversicherung Verwandtschaftsver-
Rentenversicherung ha!lr11s zum Betriebs· 

Hohe des außerbetr1ebl1chen mhaber 
Einkommens 

wichtigste dieser Ein· 
kornriiens.q1.1e\\en 

A. ~ 

Belt1ebsmhabe(=Betr1ebsletler LF[aus Grunderhebung uber• 
Alter nommen (Große zum Zeitpunkt 

Geschlecht der Grunderhebunil] 

Beschaftigung Besttzverhaltn1sse5) 
Betrieb Waldflache nach Baumarten 
Haushalt Tellstucke 
anderwe1t1ge Erwerbstat1gke1t 

~ 
Auf dem Betrieb lebende 

Selbstand1ger Personen 6) 

Abhang1ger Arbeitskrafte6) 
Außerbetr1ebJ1che Emkunfte Maschmenverwendung 

Erwerbslat1gke1t Vertragliche Bindungen 7) 

Rente, Pensrnn Merkmale zm soz1al-ökono· 
Ka'p1tal, Pacht mischen Kennzeichnung 

Inhaber von Gewerbebelrteben Buchfuhrung 

(Art des Gewerbebetriebes) 
Z1mmerverm1etung 
A1t eines Nebenbetriebes 

Standort 
[aus G1unde1hehung ube1nommen 
1ke1ne zusatzl1cllen Me1Kmale 
mit V-und R-Bogen ertragt)] 

1) Ohne Berücksichtigung der m der Repräsentaliverhebung in der Forstwirtschaft erhobenen Merkll1ale.- 2) In der Lar1d- und Fmstwiftscha!t.- 3) In det landwi1tschaft.- 4) Oie Angaben det Grur1de1hebung Ube1 A1l und Umfang deT 
Produktionsfaktoren wurden verwandt 
- zur Prüfung, ob die weitere Bedmg1mg der Belr1ebsdef1nition „Hervorbringur1g land- u"d forstwirtschaftlicher Erzeugnisselt erfullt rst, 
- zur Abgrenzung des Erhebungsbereiches unter 1 ha lar1dw1rtschaf!l1ch genutzter flache bzw. unter 1 ha Waldflache nach folgenden Schwellenwerten an Erzeugungsemhe1ten,d1e einer Marktproduktion von etwa 4000 DM entsp1echen: 

3 Kuhe zur Milchgewinoung urnl Farsen (1 Jahre und alter) 
5 Kalber unter 3 Monaten 
5 Ubr1ge Rinder (3 Monate und 311er) 
5 Zuchtsauen einschl. Jungsauen von 112 Jahr und aller 

.8 Schweine 8 Wochen und alter (ohne Zucht- oder Jungsauen uber L'2 Jahr) 

50 Schafe 1eden Alters 
120 Legehennen (1/1 Jahr und älter) 
400 Schlacht-oder Masthahnchen und-JiUhnchen 
200 Ganse, Enten oder Truthuhner 

30 Ar bestl)Cktes Reblaod oder Tabak 
30 Ar Hopfeo 
50 Ar Obstanlagen im Ertrag Ut\d mchl tm Eftrag 
20 Ar Baumschulen 

5) Einschl. Merkmale des Z ! -Bogens.- 6) Rageprogramm konespondrert weitgehend mit dem fur deo Betriebsinhaber.- 7) Einschl. Merkmale des Z 2-Bogens. 

STAT. BUNDESAMT 74670 
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30 At Gemuseanbau 1m Freiland 
10 Ar Blumen und ZierpflJnzen 1m Freiland 
1 Ar Anbau unter Glas fut Erwerbszwecke 
l Ar Anbau von Heil-und Gewurzpflanzen 
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Maschinenverwendung, vertragliche Bindungen , Buch-
führung und dgl. erhoben. Diese Aufteilung hatte auch 
den Vorteil, im Rahmen der Grunderhebung die sowieso 
notwendige Bodennutzungshaupterhebung (die im Jahre 
1971 total durchgeführt wurde) einbeziehen zu können und 
die weitaus schwierigeren und umfangreicheren Erhe-
bungskomplexe der Vollerhebung in der Landwirtschaft 
im ersten Quartal 1972 in einer arbeitsärmeren Periode 
innerhalb der Betriebe zu erledigen. 

Die Aufbereitung der Bodennutzungserhebung, deren 
Ergebnisse für die Ernteberechnung sowieso gegen Ende 
Oktober 1971 vorliegen mußten, lieferte damit zugleich die 
Angaben über die Flächennutzung für die Vollerhebung. 

Der G r u n d e r h e b u n g kam neben der Lieferung be-
stimmter Ergebnisse außerdem eine b e s o n d e r e 
Funktion im Rahmen des Organisations-
k o n z e p t s d er H a u p t e r h e b u n g zu 8), und zwar 
hatte sie folgende Aufgaben zu übernehmen: 
- der Feststellung der Erhebungseinheiten zu dienen, die 

zum vorgegebenen Erhebungsbereich 9) gehörten und 
auch in der Vollerhebung zu befragen waren, 

- die Auswahlgrundlage für die Repräsentativerhebun-
gen in der Landwirtschaft und in der Forstwirtschaft 
zu bilden und 

- die Anschriften der Betriebe zu liefern, die zu den 
Nacherhebungen heranzuziehen waren (wegen der teil-
weise unterhalb des Erhebungsbereichs der Grunder-:. 
hebung liegenden Erfassungsgrenze dieser Nacherhe-
bungen mußten die Statistischen Landesämter aller-
dings noch auf zusätzliche Unterlagen zurückgreifen). 

Der S i c h e r u n g d e r I d e n t i t ä t d e r B e -
t r i e b e und der b e t r i e b s w e i s e n Z u s a mm e n -
führung der Angaben aus Grunderhebung 
u n d V o 11 e r h e b u n g dienten mehrere Maßnahmen. 
Hier ist an erster Stelle die Einführung und Vergabe von 
Betriebsnummern an alle Betriebe zu nennen; sie 
bildeten das unerläßliche „technische Medium", das die 
Identifikation der Betriebe zwischen den genannten Erhe-
bungen ermöglichte. Die Betriebsnummerung stellt außer-
dem eine bedeutsame Neuerung im Rahmen der Agrarsta-
tistik dar (und wurde darüber hinaus überhaupt zum er-
sten Male bei einer Großzählung praktiziert) und ist auch 
für die in Vorbereitung befindliche Laufende Agrarbe-
richterstattung grundlegend, bei der mit Hilfe der :i3e-
triebsnummerung aus den laufenden Erhebungen zur 
Bodennut;mng, Viehzählung und Arbeitskräfteerhebung 
betriebsbezogene Ergebnisse kombiniert werden sollen. 
Zwar ergeben sich in Verbindung damit zahlreiche zusätz-
liche Probleme, auf die in einem späteren Beitrag zur 
Agrarberichterstattung eingegangen werden wird, jedoch 
muß festgestellt werden, daß mit der zunächst aus den 
verschiedenen „Zwängen" bei der Landwirtschaftszählung 
1971 erfolgten Einführung der Betriebsnummerung der 
Weg für sachliche und technische Weiterentwicklungen' 
und Problemlösungen eröffnet wurde. Es mag hier nur er-
wähnt werden, daß das Arbeiten mit den bei der Land-
wirtschaftszählung 1971 von den Statistischen Landesäm-
tern vergebenen und inzwischen weitergeführten Be-
triebsnummern schon zu einer Reihe von organisatorisch-
technischen Verbesserungen und Erleichterungen bei der 
Durchführung der Statistiken über die Produktionsgrund-
lagen geführt hat. 

Darüber hinaus mußten folgende Vorkehrungen und 
Regelungen getroffen werden: 
a) Die Statistischen Landesämter übertrugen die bei der 

Grunderhebung gewonnenen Anschriften und vergebe-
nen Betriebsnummern auf Adreßaufkleber (teils mit 
Hilfe der EDV, teils mit Hilfe mechanischer Adressier-
verfahren) und ließen bei den auf die Grunderhebung 
folgenden Teilen der Haupterhebung und bei den 
Nacherhebungen die Befragung mit voradressierten 

8) zu den nachstehenden Ausführungen siehe auch WiSta 1/1972, 
S. 13-20. - ') Siehe Fußnote ') des Schemas 2. 

Erhebungsbogen durchführen (dies war in der zweiten 
Erhebungsphase u. a. wichtig zur Vermeidung von Ver-
wechslungen zwischen Stichproben- und Nichtstich-
probenbetrieben). 

b) die Erhebungsbogen der Grunderhebung wurden bei 
der zweiten Erhebungsphase, nachdem die Daten auf 
Band übernommen und in sich plausibel gemacht wor-
den waren, gemeinsam mit den voradressierten V- bzw. 
R-Bogen an die Zähler bzw. Erheber, z. T. über die Ge-
meinden, herausgegeben und waren damit bei der Be-
fragung verfügbar. 

c) Die 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h g e n u t z t e F 1 ä c h e 
( L F) war die f ü r d e n I d e n t i t ä t s v e r 'g 1 e i c h 
zwischen Grund- und Vollerhebung wichtigste 
F 1 ä c h e n k a t e g o r i e und das für die D a r s t e 1 -
1 u n g der Ergebnisse nach Betriebsgrößenklassen 
wichtigste G 1 i e d e r u n g s m er km a 1. 
Es kam also darauf an, bei den Erhebungseinheiten der 
Grund- und der Vollerhebung von jeweils den gleichen 
Flächen (sowohl nach Kategorie wie nach Größe) aus-
zugehen. Deshalb wurden die Angaben, über die Besitz-
verhältnisse an der LF in der zweiten Erhebungsphase 
nach dem Stand bei der Grunderhebung erfragt. Der 
Sicherung dieses Ziels dienten auch die unter b) er-
wähnte Herausgabe des A-Bogens und die in diesem 
Bogen aufgenommenen Fragen über die Besitzverhält-
nisse. Die Statistischen Landesämter vergewisserten 
sich anhand der in beiden Erhebungen gestellten Fra-
gen über die Besitzverhältnisse, ob z.B. Waldflächen, 
Gewässerflächen, öd-, Un-, Hof- und Wegeland bei der 
Grunderhebung fälschlich in die betrieblichen Anga-
ben über die Besitzverhältnisse einbezogen worden 
waren. Die Zähler und Erheber wurden vorher auf die 
bei der ersten Erhebungsphase festgestellten Aus-
kunftsfehler hingewiesen. 
Bei diesem Verfahren wurden die Veränderungen der 
LF (Zu- und Abgänge) unberücksichtigt gelassen, die 
auch in der Zeitspanne zwischen der ersten und der 
zweiten Erhebungsphase vor sich gingen, aber im Hin-
blick auf die relative Kürze der Zeitspanne und die 
Entlastung bei den Befragten in Kauf genommen wer-
den konnten. über Ausmaß, Art und Grund dieser Ver-
änderungen wird im folgenden Kapitel und in· Ab-
schnitt III. berichtet. 

2. Konstituierung der Einheit „Betrieb" mit Hilfe der An-
gaben zur Grund- und zur Vollerhebung; Probleme der 

Zusammenführung 
Nachdem die Vollerhebung bei den durch die Grund-

erhebung festgestellten Erhebungseinheiten unter Verwen-
dung der aus der Grunderhebung übernommenen einzel-
betrieblichen Angaben durchgeführt worden war und die 
Fragebogen in den Statistischen Landesämtern vorlagen, 
konnte nach Durchführung der vorangehenden Aufberei-
tungsarbeiten die betriebsweise Zusammenführung der 
Angaben aus den beiden Erhebungsteilen mit Hilfe der 
Identifikationsmerkmale ·maschinell vorgenommen wer-
den. Zu den Voraussetzungen gehörte auch die Festlegung 
von Kriterien, die die Institution „Betrieb" kennzeichnen 
und entsprechende statistische Angaben dazu liefern. Dieses 
Problem verdient einen kurzen Exkurs. 

Für die Landwirtschaftszählung 1971 - die im Rahmen 
der FAO-(EG-)Weltlandwirtschaftszählung um 1970 
durchgeführt wurde - war nach längeren Beratungen 
eine - wegen der agrarstrukturellen Verschiedenheiten 
der Mitgliedstaaten - zwangsläufig sehr allgemein gehal-
tene Betriebsdefinition vereinbart worden, wonach 

„der Betrieb eine techntsch-wirtschaftliche Einheit~ 
die einer einheitlichen Betriebsführung unterliegt und 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 10) hervorbringt", ' 

ist. Da diese Definition wegen ihrer .Abstraktheit mehr 
10) In der Bundesrepublik wurden auch forstwirtschaftliche Er-

zeugnisse berücksichtigt. 
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eine für den Gebrauch der Statistiker geeignete Orientie-
rung ist als eine für das Erhebungsgeschäft, wurden die 
bei der Grunderhebung gewonnenen Angaben für fol-
gende Merkmale zur Bildung der Einheit „Betrieb" heran-
gezogen. Als solche boten sich in einer ersten Annäherung 
an 
- der Betriebsinhaber und seine Anschrift, die zugleich 

den Standort der Einheit anzeigte, und 
- die Produktionsfaktoren, wie sie durch Art und Um-

fang der Bodennutzung und Viehhaltung - beide wur-
den zugleich zur unteren Abgrenzung des Erhebungs-
bereichs verwendet - in der Grunderhebung gegeben 
waren. 

Das Vorhandensein von Bodennutzung und/oder Vieh-
haltung erlaubte auch die Unterstellung, daß landwirt-
schaftliche Erzeugnisse hervorgebracht wurden und er-
füllten insoweit die entsprechenden Bedingungen der De-
finition für die Einheiten über den Schwellenwerten. 

Schema 2 vermittelt die wichtigsten Merkmale bzw. 
Merkmalskomplexe aus dem Erhebungsprogramm der 
Haupterhebung einschließlich derjenigen, die für die Be-
stimmung notwendig waren, ob es sich um eine Einheit 
handelte, die den o. a. Mindestanforderungen entsprach. 
Es zeigt auch, aus welchen Erhebungsteilen diese Krite-
rien und in welchen Zeiträumen sie gewonnen wurden 
und welche Merkmale der Betriebe das Erhebungspro-
gramm für die detaillierte Darstellung der Strukturen 
enthielt. 

Die Flächennutzung und Viehhaltung sowie die Rechts-
form des Betriebes, die Anschrift des Betriebes (in der 
Regel zugleich die des Betriebsinhabers) und - nur zu 
Kontrollzwecken - die Besitzverhältn~sse an der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche wurden zunächst in der 
Grunderhebung für eine „Konstituierung der Betriebsein-
heiten" verwandt. ' 

Zur weiteren Konkretisierung wurden herangezogen: 
a) Aus den während der z w e i t e n Erhebungsphase ge-

wonnen Unterlagen für Betriebe in der Hand von 
n a t ü r 1 ich e n Personen weitere Angaben zum Be-
triebsinhaber, die das Bild seines sozialen und ökono-
mischen Status und seiner entsprechenden Möglichkei-
ten (Ausbildung und außerbetriebliche Beschäftigung 
und dgl.) nuancierten und damit auch zusätzliche Auf-
schlüsse über die Art des Betriebes vermittelten. 

b) Zusätzlich - ebenfalls aus der zweiten Erhebungs-
phase - zu den in der Grunderhebung erfragten An-
gaben über Art und Umfang der Bodennutzung und 
Viehhaltung weitere Angaben über Produktionsfakto-
ren und mit der Produktion verbundene Sachverhalte 
(z.B. Arbeitskräfte, Maschinenverwendung, vertrag-
liche Bindungen, Buchführung), die das Bild der Be-
triebe „anreicherten" und ihre Besonderheiten charak-
terisierten. 

Damit war in lcier zweiten Erhebungsphase auch die 
Möglichkeit gegeben, gew1sse Einheiten auszuschließen, 
die zwar in der ersten Phase bei der Grunderhebung zu-
nächst als Erhebungseinheiten mit erfaßt worden waren, 
jedoch nicht als Betriebe anzusprechen waren, weil in der 
zweiten Erhebungsphase erkannt wurde, daß es sich 
lediglich um sogenannte „Besitzeinheiten" handelte, bei 
denen z.B. kein manueller oder maschineller Arbeitsauf-
wand angegeben war und auch sonstige Hinweise auf 
Tätigkeiten und Einrichtungen fehlten, die eint;\n Betrieb 
konstituieren. 

Bei einer in Etappen durchgeführten Zählung ergeben 
sich ferner Probleme aus dem zeitlichen Abstand der Er-
hebungsphasen. Dabei sind folgende Fälle zu unterschei-
den: 
- Betriebe können seit der ersten Erhebungsphase aufge-

löst worden sein, so daß in der zweiten Erhebungs-
phase keine Angaben mehr für sie eingeholt werden 
konnten; 

- seit der ersten Erhebungsphaise hat sich in der Zwi-
schenzeit ihre Struktur und Ausrichtung so stark ge-
ändert, daß die Angaben nicht sinnvoll zusammenge-
bracht werden können; 

- Änderungen in der LF, obwohl sie inzwischen stattge-
funden haben können, wurden nicht berücksichtigt; 

- bei der Grunderhebung nicht erkannte Fehler, die in 
der zweiten Erhebungsphase nicht mehr bereinigt wer-
den konnten. 

Solche Differenzen und die im vorletzten Absatz ge-
nannten Gründe führten dazu, daß eine Reihe von Einhei-
ten mit ihren Angaben bei der zweiten Erhebungsphase 
von der Aufbereitung ausgeschlossen werden mußten 
Tabelle 3 (S. 555) zeigt, daß dieser „Schwund" an Betrieben 
und Merkmalen in Anbetracht der großen Masse der Ein-
heiten und der Kompliziertheit der Zusammenführungs-
operationen als minimal angesehen werden kann; das 
spricht u. E. auch für die Zweckmäßigkeit der angewende-
ten Verfahren wie für die gute Arbeit aller an Erhebung 
und Aufbereitungen Beteiligten. 

Bei der Notwendigkeit, verschiedene Merkmale/Merk-
malskomplexe auf unterschiedliche Zeiträume zu bezie-
hen, waren Mehrfachzählungen nicht immer auszuschlie-
ßen, so bei Arbeitskräften, die während des Kalenderjah-
res 1971 ihre Betriebszugehörigkeit gewechselt hatten11); 

hier wurden also Beschäftigungsfälle erfaßt und nicht 
Personen. Mehrfachzählungen sind auch bei den Angaben 
über die Maschinenverwendung nicht ausgeschlossen. 

3. Kontrollen zur Sichemng der Plausibilität 
der Ergebnisse 

Die Landwirtschaftszählung 1971 insgesamt verursachte 
bei Erhebung und Aufbereitung einen beträchtlichen Auf-
wand; hier sollen nur kurz die Kontrollen erwähnt wer-
den, die notwendig waren, um die PlaUJSibilität der Anga-
ben zu prüfen und damit die rechnerische und sachliche 
Richtigkeit der Ergebnisse zu gewährleisten. 

Eine Berechnung hat ergeben, daß bei der Grunderhe-
bung, der Vollerhebung und der Repräsentativerhebung in 
der Landwirtschaft (bezogen auf 1,067 Mill. Betriebe) 
(ohne Forstbetriebe) rund 87 Mill. Angaben gemacht wor-
den sind. Aus der zweiten Erhebungsphase - Vollerhe-
bung und Repräsentativerhebung in der Landwirtschaft 
- sind allein rund 67 Mill. Angaben angefallen, das' sind 
rund 77 O/o aller Angaben der drei o. a. Erhebungsteile. 

Die folgende kurze Darstellung und die Zahlenangaben 
können nur einen groben Eindruck von der Vielschichtig-
keit und Kompliziertheit der angewandten Verfahren und 
dem Arbeitsaufwand in den Statistischen Landesämtern, 
sowohl in den Fach- als auch den maschinellen Abteilun-
gen, sowie der „Vordenklichkeit" und der Organisations-
arbeit vermitteln, die nötig waren, den komplexen Prozeß 
vorzubereiten, in Gang zu setzen und durchzuhalten. 

Hatten bei der Grunderhebung rund 981 000 Betriebe 
das Plausibilitätsprogramm unbeanstandet passiert, d. s. 
91,3 O/o der Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe, 
so waren es bei der Vollerhebung mit rund 352 000 Betrie-
ben nur 32,9 O/o und bei der Repräsentativerhebung in der 
Landwirtschaft mit rund 50 000 Betrieben nur 20,1 O/o der 
j e w e i l i g e n Gesamtzahl der 1 a n d w i r t s c h a U -
li c h e n Betriebe, die mit dem V-Bogen (rund 819 000) 
bzw. mit dem R-Bogen (rund 249 000) befragt worden 
waren. Der Mehraufwand für die Kontrollarbeiten im 
Vergleich zur Grunderhebung schlägt sich jedoch nicht 
nur in die s e n Zahlen nieder. Wegen des wesentlich um-
fangreicheren Frageprogramms und der damit verbunde-
nen Wechselbeziehungen und Abhängigkeiten der Anga-
ben zueinander waren die wegen unplausibler Angaben 
herausgeschriebenen Betriebe weder vom Umfang noch 
vom Inhalt her leicht zu prüfen; beispielsweise mußten 
bei der Kontrolle der R-Bogen 8 Seiten zuzüglich 2 Seiten 
Grunderhepung und u. U. bis zu 2 Seiten Zusatzbogen 

11) Zur Problematik s. auch WiSta 5/1971, S. 280. 
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überblickt und mit dem Ausdruck dieser Angaben auf 
EDV-Bogen (2 Blatt je Betrieb) verglichen werden. 

Tabelle 1: Ergebnis der Plausibilitätskontrollen 
Fehlerarten nach Erhebungsteilen der Haupterhebung der LZ 1971 

Erhebungsteil 

Grunderhebung 

Vollerhebung 

Repräsentative 
Erhebung in der 
Landwirtschaft 

Betriebe und Fehlerarten 

Landwirtschaftliche Betriebe 
insgesamt .................... 
davon ohne Fehler ............ 

mit Fehlern ··········· 
Angeschriebene Fehler ·········· davon Muß-Fehler ............ 

Kann-Fehler ........... 
maschinell bereinigte 
Fehler ................. 

Landwirtschaftliche Betriebe' 
insgesamt .................... 
davon ohne Fehler ............ 

mit Fehlern . . . . . . . . . . . 
Angeschriebene Fehler 

davon Muß-Fehler .. :::::::::: 
Kann-Fehler ........... 
maschinell bereinigte 
Fehler ................. 

Landwirtschaftliche Betriebe 
insgesamt . .................. . 
davon ohne Fehler .......... . 

mit Fehlern2) ......... . 

Angeschriebene Fehler3) ........ . 
davon Muß-Fehler ........... . 

Kann-Fehler ....•...... 
maschinell bereinigte 
Fehler ................ . 

Anzahl 

1 074 600') 
981100 
93 500 

362 600 
47 500 
83 700 

231 400 

10675001) 
351 700 
715 800 

1178 000 
314000 
190 000 

674000 

248 900 
50200 

198 700 

302 700 
75000 

126 200 

101 500 

% 

100 
91,3 
8,7 

X 
X 
X 

X 

100 
32,9 
67,1 

X 
X 
X 

X 

100 
20,1 
79,9 

X 
X 
X 

X 

1) Siehe Tabelle 3. - 2) Einschl. Betriebe, die nur im Teil der total erfaßten 
Merkmale (V-Teil der Repräsentativerhebung) Fehler aufweisen. - 3) Nur 
Fehlersch!Ussel, die Sich auf repräsentativ erfaßte Merkmale beziehen. 

Bei den EDV-Kontrollen wurde zwischen „Muß-Feh-
lern", „Kann-Fehlern" und „maschinell bereinigten Feh-
lern" unterschieden. 
- Mit „Muß-Fehlern", die auf jeden Fall bereinigt wer-

den mußten (z.B. fehlende Altersangabe für eine Per-
son), wurden offenkundige, nicht hinnehmbare Fehler 
in Einzelangaben oder Unstimmigkeiten in Beziehun-
gen von Angaben zueinander bezeichnet. 

- Zu den „Kann-Fehlern" wurden Angaben oder Bezie-
hungen von Angaben zueinander gerechnet, die zwar 
normalerweise nicht, in Ausnahmefällen jedoch tat-
sächlich möglich sind, wie Nachfragen ergaben (z.B. 
die Verwendung von mehr als 3 Mähdreschern in Be-
trieben mit einer Mähdruschfläche von weniger als 60 
ha); in derartigen Fällen wurde in der Regel unter 
Heranziehung sonstiger Angaben, die in die betref-
fende Prüfbedingung selbst nicht einbezogen waren, 
geprüft, ob die Angaben zutreffend waren oder welche 
beteiligten Angaben ggf. bereinigt werden mußten. 

- Zu der Gruppe der „maschinell bereinigten Fehler" ge-
hörten im allgemeinen solche Fälle von Unplausibilität, 
bei denen die Fehlerhaftigkeit der Angaben für ein 
Merkmal oder für Beziehungen zwischen mehreren 
Merkmalen offenkundig war, der Fehlerwert sich 
jedoch nicht wesentlich von dem zutreffenden oder 
wahrscheinlich zutreffenden Wert unterschied (z.B. 
geringfügige Rundungsdifferenzen oder Abweichungen 
von Schwellen- oder Grenzwerten); es wurde aller-
dings die Möglichkeit einer nachträglichen manuellen 
Abänderung offengehalten, falls sich die maschinelle 
Bereinigung bei der nachfolgenden Überprüfung als 
fehlerhaft herausstellte (z. B. eine Angabe von 54 
Arbeitswochen pro Jahr für eine Person wurde maschi-
nell auf 52 Arbeitswochen geändert; die Überprüfung 
ergab jedoch, daß der Wert tatsächlich auf 45 Wochen 
geändert werden mußte). 

Bei der Beurteilung der Zahl der angeschriebenen Feh-
ler und der Betriebe mit Fehlern im Tabellenteil muß 
neben der Striktheit der Prüfbedingungen, der Art und 

dem Umfang des Frageprogramms der Einzelerhebungen 
verständlicherweise auch berücksichtigt werden, daß be-
reits im Anschluß an die Befragung durch die Zähler-/Er-
heberorganisation in den Gemeinden und bei der Ein-
gangs- und Blickkontrolle in den Statistischen Landesäm-
tern eine Überprüfung der Angaben vorgenommen wurde 
und zu Bereinigungen führte 12). 

Tabelle 2: Ergebnis der Plausibilitätskontrollen 
Verteilung der ermittelten Fehler auf Erhebungsteile 
und Fragekomplexe der Haupterhebung der LZ 1971 

Erhebungsteil 

Grunderhebung 

Vollerhebung 

Repräsentative 
Erhebung in der 
Landwirtschaft 

Fragekomplex 

Viehhaltung .................. . 
Bodennutzung ................ . 
Signierfehler und Kombinations-

kontrollen 1) ..•......••••..••. 

V ollständigkeits- und Grund-
datenkontrolle .............. . 

Betriebsinhaber ............... . 
Betriebsleiter .................. . 
Familienarbeitskräfte .......... . 
Familienfremde Arbeitskrafte .... . 
Maschinen ................... . 
Besitzverhältnisse ..•........... 
Teilstücke .................... . 
Gewerbebetriebe .............. . 
Gewerbliche Viehltaltung ....... . 
Nebenbetriebe ................ . 
Zimmervermietung ........... . 
Buchführung ................. . 
Erzeugergemeinschaften ........ . 
Einzelvertragliche Bindungen ...• 

Außerbetriebliches Einkommen ... 
Verwandschaftsverhältnis zum 

Betriebsinhaber ............. . 
Soziale Sicherung ............. . 
Gebäudeinvestitionen .......... . 
Vollerntemaschinen ............ . 
Absatzwege ................... . 

1) Einschließlich Rechtsform. 

Fehler- 1 Fehler 
schlüssel 

31 
57 

10 

19 
23 

9 
31 
23 
69 
34 

8 
9 

10 
4 
4 
8 

14 
52 

24 

14 
27 
35 
10 

188 

Anzahl 

56 600 
281 600 

24400 

80200 
114 500 
13 600 

525 400 
30100 

103100 
107 400 
30100 

700 
30100 
22 900 

5 000 
75 200 
10700 
28 600 

108 500 

39700 
50600 
17100 
12 500 
74300 

Tabelle 2 ergänzt die vorstehenden Ausführungen um 
Zahlen über die Fehlerhäufigkeit bei den verschiedenen 
Fragekomplexen; bei der Beurteilung der Zahlen ist der 
unterschiedliche Anteil der Betriebe mit Fehlern an der 
jeweiligen Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Betriebe 
zu beachten. 

III. Erste vorläufige Ergebnisse 

1. Unterschiede zwischen den Ergebnissen der Grund~ 
erhebung und der Vollerhebung über Betriebe, Flächen 

und Viehhaltung 
AUIS den im Abschnitt II ausführlich dargelegten Grün-

den ergaben sich für die o. a. Merkmale abweichende Er-
gebnisse zwischen den genannten Erhebungsteilen der 
Haupterhebung. Der in der Zeit zwischen der G r u n d .: 
erhebung und der V o 11 erhebung aus statistisch-methodi-
schen Gründen zu verzeichnende „Schwund" an Betrie-
ben, Flächen und Viehbeständen, der jedoch k e i n er 1 e i 
Rückschlüsse auf die strukturellen Veränderungen in der 
betreffenden Zeitspanne zuläßt, betraf - wie Tabelle 3 
erkennen läßt - 7 135 Betriebe, d. s. 0,7 °/o der in der 
Grund ethebung insgesamt ermittelten landwirtschaft-
lichen Betriebe. Durch den Ausschluß dieser Betriebe mit 
ihren Angaben aus der V o 11 erhebung vermindern sich 
gegenüber den Ergebnissen der Grunderhebung die LF 
um 0,3 O/o und die Ackerfläche um 0,2 O/o. Auch bei Rindern 
(0,1 O/o), Schweinen (0,2 O/o) und Schafen (0,6 O/o) konnten 
nur unbedeutende Bestände nicht einzelbetrieblich mit 
der Vollerhebung zusammengeführt werden; lediglich 
beim Mastgeflügel mit 225 000 Tieren (1,0 O/o) und bei den 
Legehennen mit 758 000 Tieren (1,5 O/o) ergaben sich grö-
ßere Differenzen. Insgesamt gesehen wird die Vergleich-
barkeit der Gesamtergebnisse und die Aussagefähigkeit 
der Relationen bestimmter Größen (z. B. Maschinen zu 
Flächen und Viehbeständen) kaum beeinträchtigt. 

12) über den Umfang dieser Bereinigungen liegen keine Unter-
lagen vor. 
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Tabelle 3: Unterschiede zwischen den Ergebnissen der 
Grunderhebung und der Vollerhebung über Betriebe, 

Flächen und Viehhaltung 
Landwirtschaftliche Betriebe 

Differenz(-) der 
Grund- Voll- Vollerhebung 

Merkmal Einheit er- er- gegenuber der 
hebungl) hebung2) Grunderhebung 

absolut 1 % 

Landwirtschaftliche 
Betriebe insgesamt ... Anzahl 1074634 1067 499 7135 0,7 

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche ...... ha 12 651 051 12 616181 34870 0,3 

Ackerfläche ............ ha 7310199 7292097 18102 0,2 
Rinder ................ Anzahl 14 673 966 14 652 937 21029 0,1 
Schweine ............ Anzahl 19 897 960 19 862 787 35173 0,2 
Schafe ................ Anzahl 970 519 964560 5959 0,6 
Legehennen ........... Anzahl 50 507 522 49749 262 758 260 1,5 
Mastgeflugel .......... Anzahl 21993 358 21768750 224608 1,0 

1) Erste Erhebungsphase. - 2) Zweite Erhebungsphase. 

2. Ausgewählte Grunddaten der Vollerhebung (Januar bis 
März 1972) für landwirtschaftliche Betriebe 

Die ersten vorläufigen, noch nicht nach Betriebsgrößen-
klassen und sonstigen Merkmalskombinationen geglieder-
ten Grunddaten dieses Erhebungsteils enthält eine 
Tabelle auf S. 469* f. Anders als bei der Grunderhebung 13) 

werden den Ergebnissen keine Vergleichszahlen früherer 
oder anderer Erhebungen gegenübergestellt, da die bei der-
artigen Vergleichen zu berücksichtigenden Unterschiede der 
Erhebungsverfahren, der unteren Abgrenzung, der Defini-
tionen und der im Zeitablauf eingetretenen wirtschaftlichen 
und technischen Veränderungen hier ungleich schwerer 
wiegen als bei den Merkmalen jener Erhebung; auf diese 
Fragen wird in den späteren Beiträgen bei der Kommen-
tierung der sachlich tiefer gegliederten Ergebnisse einzu-
gehen sein. 

Unter Benutzung des in Tabelle S. 469* f wiedergegebe-
nen Materials werden nachstehend einige wichtige Ergeb-
nisse und zusammenhänge dargestellt und kurz kommen-
tiert. 

a) D a r s t e 11 u n g s b e r e i c h. Er umfaßt im Bundesge-
biet 1,067 Mill. landwirtschaftliche Betriebe mit 1 und 
mehr ha landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Be-
triebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterz.eu-
gung 4 000 DM und mehr betrug; davon bewirtschafteten 
1,064 Mill. Betriebe eine LF und nur 3 400 waren ohne LF 
(bei diesen handelte es sich um Viehhaltungen ohne LF). 

b) Besitz ver h ä 1 t n iss e. Von den 1,064 Mill. Be-
trieben mit landwirtschaftlich genutzter Fläche mit 
12,6 Mill. ha LF bewirtschafteten 999 000 Betriebe 
Eigenland und 632 000 Pachtland; die LF setzte sich aus 
8,9 Mill. ha Eigenland (71,0 °in), 3,6 Mill. ha Pachtland 
(28,7 °/o) und 36 000 ha sonstigem Land 14) (0,3 °/o) zusam-
men; 424 000 Betriebe bewirtschafteten ausschließlich 
Eigenland (3,8 Mill. ha) und 64 300 Betriebe ausschließ-
lich Pachtland (1,1 Mill. ha), d. s. - bezogen auf die 
j e w e i 1 i g e Zahl der Betriebe - im Durchschnitt 
8,9 ha Eigenland bzw. 16,6 ha Pachtland je Betrieb. 
111100 Betriebe hatten Pachtflächen von Familienan-
gehörigen des Betriebsinhabers (als Verpächter) zuge-
pachtet und 508 400 von anderen natürlichen Personen; 
bei 167 000 Betrieben wutden die Gebietskörperschaf-
ten, bei 124 200 Betrieben sonstige juristische''Personen 
des öffentlichen Rechts und bei weiteren 14 900 Betrie-
ben juristische Personen des privaten Rechts als Ver-
pächter dieser Flächen oder von Teilen derselben an-
gegeben. 

c) A 1 s G a n z e s g e p a c h t e t e B e t r i e b e. 47 800 
Betriebe mit 880 000 ha Pachtfläche waren von ihren 
Bewirtschaftern geschlossen gepachtet worden, darun-

13) Die Grunddaten der Grunderhebung s. WiSta 111972, s. 10•. -
14) Das sind Dienstland, aufgeteilte Allmende, Heuerlingsland und 
dgl. vom Betrieb bewirtschaftete sonstige Flächen. 

ter 32 300 mit 494 000 ha Pachtfläche als „Familien-
pachtungen", d. s. Pachtungen zwischen Familienange-
hörigen (z. B. vorweggenommene Erbfolge; aufgrund 
der Bestimmungen für eine Gewährung der Alters-
hilfe oder Landabgaberente verpachtete Betriebe). 

d) T e i 1 s t ü c k e. Die Zahl der räumlich voneinander ge-
trennt liegenden Teilstücke der LF belief sich auf 
9,3 Mill„ d. s. durchschnittlich rd. 9 Teilstücke je Be-
trieb mit LF (arrondierte Betriebe wurden jeweils als 
e i n Teilstück gerechnet). 

e) M a s c h i n e n v er w e n d u n g. 933 800 Betriebe ver-
wendeten Vierradschlepper, Kettenschlepper oder Ge-
räteträger, darunter 885 100 Betriebe 1,264 Mill. Schlep-
per im Alleinbesitz. Den größten Anteil mit 500 000 
Schleppern (39,6 O/o) hatte die Klasse mit weniger als 25 
PS Nennleistung, gefolgt zu annähernd gleichen Antei-
len von den Nennleistungsklassen 25 bis 34 PS (27,1 O/o) 
und 35 bis 50 PS (25,0 O/o). 93 300 Betriebe (10 O/o aller 
Betriebe, die Schlepper einsetzten) verfügten über 
Schlepper im Alleinbesitz mit einer Nennleistung von 
51 und mehr PS (105 200 Schlepper). -

Bei den übrigen Maschinen und Geräten und techni-
schen und baulichen Einrichtungen sind Art und Um-
fang der Maschinenverwendung an die Verbreitung der 
jeweils korrespondierenden Merkmale der Bodennut-
zung und Viehhaltung, für die diese Maschinen ein-
gesetzt werden, gebunden. Die betreffenden Angaben 
in Tabelle (s. S. 469* f) zeigen, wieviel Betriebe jeweils 
Maschinen, technische und bauliche Einrichtungen im 
Zusammenhang mit Bodennutzung und Viehhaltung 
besaßen bzw. verwendeten. 

f) Fa m i li e n a r b e i t s k r ä f t e. Im Jahre 1971 lebten 
auf den 1,061 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben in 
der Hand von natürlichen Personen ständig oder zeit-
weise insgesamt 4,846 Mill. Betriebsinhaber nebst 
Familienangehörigen und Verwandten, darunter 1,284 
Mill. Kinder unter 14 Jahren 15). Von den 3,562 Mill. auf 
den Betrieben lebenden Erwachsenen im Alter von 1 4 
u n d m e h r J a h r e n waren 2,954 Mill. im Betrieb 
eins c h 1. Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigt, 
darunter 1,638 Mill. als V o 11 beschäftigte in 937 000 
Betrieben. 2,605 Mill. dieser Arbeitskräfte waren mit 
b et rieb 1 ich e n Arbeiten beschäftigt und erbrach-
ten eine betriebliche Arbeitsleistung von insgesamt 
1,241 Mill. AK-Einheiten. In 525 000 der o. a. 1,061 Mill. 
Betriebe (49 O/o) waren insgesamt 679 000 Familienar-
beitskräfte mit betrieblichen Arbeiten v o 11 beschäftigt 
(26 O/o); ihre betriebliche Arbeitsleistung betrug 655 000 
AK-Einheiten. Mit 587 000 männlichen im Vergleich zu 
92 000 weiblichen mit betrieblichen Arbeiten v o 11 be-
schäftigten Familienarbeitskräften überwogen in die-
ser Beschäftigtengruppe die männlichen Arbeitskräfte 
erheblich, während bei den t e i 1 beschäftigten Fami-
lienarbeitskräften demgegenüber die weiblichen Perso-
nen mit 1,055 Mill. gegenüber den 872 000 männlichen 
dominierten. 

1,174 Mill„ d. s. 320/o der o. a. 3,562 Mill. Erwachsenen, 
übten eine au ß erb e t r i e b 1 i c h e Tätigkeit aus. In 
dieser Zahl sind 473 000 Betriebsinhaber enthalten, die 
diese Tätigkeit in Verbindung mit einer betrieblichen 
Tätigkeit ausübten, wobei die betrieb 1 ich e 
Arbeitsleistung mit 172 000 AK-Einheiten im rechneri-
schen Durchschnitt dieser Personen etwa ein Drittel 
ihrer gesamten Arbeitsleistung (betriebliche u n d -., 
außerbetriebliche) ausmachte. 338 000 Betriebsinhaber 
waren in der außerbetrieblichen Erwerbstätigkeit voll 
beschäftigt, und 96 300 übten die außerbetriebliche 
Tätigkeit als Selbständige oder Y.eiberuflich Tätige 

15) In den hier wiedergegebenen Ergebnissen können generell 
Mehrfachzählungen von Personen enthalten sein, die während 
des Kalenderjahres 1971 nacheinander mehreren Betrieben ange-
hörten. · 
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aus. 701 000 der o. a. 3,562 Mill. Erwachsenen waren 
B e z i e h e r e i n e r R e n t e, P e n s i o n oder ande-
rer übertragener Einkommen und 176 000 B e z i e h e r 
v o n E i n k ü n f t e n a u s Ver p a c h t u n g, V e r -
m i e t u n g o der d g 1. Ei n k ü n f t e n a u s K a p i-
t a l vermögen. 

g) Ständige familienfremde Arbeits-
k r ä f t e. In 62 000 Betrieben ( e i n s c h 1. Betriebe in 
der Hand juristischer Personen) waren 129 000 ständige 
familienfremde Arbeitskräfte mit betrieb 1 ich e n 
Arbeiten beschäftigt; von 30 500 Betrieben wurde die-
sen Arbeitskräften (insgesamt 37 400 Personen) Kost 
und Wohnung gewährt. Von den 129 000 Arbeitskräften 
verfügten 29 300 über die Qualifikation eines- MeiJSters 
oder Facharbeiters, 19 000 eines Land- oder Waldarbei-
ters bzw. Schlepperfahrers und 71 900 eines ungelern-
ten oder angelernten Arbeiters; weitere 9 100 Personen 
wurden als Angestellte oder Beamte beschäftigt. 

h) B e t r i e b e m i t v o 11 b e s c h ä f t i g t e n A r -
b e i t s k r ä f t e n ü b e r h a u p t. In 533 000 der 
1,067 Mill. landwirtschaftlichen Betriebe (50 °/o) waren 
Familienarbeitskräfte und/oder ständige familien-, 
fremde Arbeitskräfte mit betrieb 1 ich e n Arbeiten 
v o 11 beschäftigt, davon in 372 000 (70 °/o), also in der 
weit überwiegenden Mehrheit der Betriebe eine, in 
134 000 Betrieben (25 °/o) zwei und nur in 27 300 (5 °/o) 
Betrieben d r e i o d e r m e h r v o 11 beschäftigte 
Arbeitskräfte; in der letztgenannten Gruppe von Be-
trieben waren insgesamt 102 000 Arbeitskräfte mit be-
trieblichen Arbeiten vollbeschäftigt, d. s. im statisti-
schen Durchschnitt 3,7 Personen je Betrieb. Diese 
Durchschnittszahl bestätigt, daß es - gemessen an der 
Zahl der mit betrieblichen Arbeiten ganzjährig voll-
beschäftigten Arbeitskräfte - nur wenig Großbetriebe 
in der Landwirtschaft gibt. 

i) G 1 i e d e r u n g d e r B e t r i e b e n a c h s o z i a l -: 
ökonomischen Kriterien. Erstmals wurde für 
die Betriebe in der Hand von n a t ü r 1 i c h e n Perso-
nen ein Gliederungsschema entwickelt, daß eine Dar-
stellung der Betriebe nach s o z i a 1 ö k o n o m i s c h e n 
Gesichtspunkten erlaubt. Diese Einteilung, die neben 
der ausschließlich auf den Betrieb als wirtschaftliche 
Einheit aU1Sgerichteten Klassifizierung nach der Neuen 
Betriebssystematik 16) vorgenommen wurde, basiert auf 
den Angaben der Betriebsinhaber zu folgenden Fragen 
der Vollerhebung: 

- Haben Betriebsinhaber oder Ehegatte Einkünfte aus Er-
werbstätigkeit außerhalb dieses land- oder forstwirtschaft-
lichen Betriebes, eigenem Gewerbebetrieb; Rente, Pension; 
Verpachtung, Vermietung, Kapitalvermögen und dgl.? 

Ja17) Nein 
Wenn ja: 

- Sind diese Einkünfte17) schätzungsweise höher als das Jah-
reseinkommen aus diesem land- oder forstwirtschaftlichen 
Betrieb? Ja Nein 

Aufgrund der Angaben zu diesen Fragen, die mithin 
auf der S e 1 b s t e i n s c h ä t z u n g d er B e t r i e b s-
i n h a b er beruhen, wurden die in der Tabelle 4 nach-
gewiesenen drei Gruppen von sozialökonomischen Be-
triebstypen gebildet; diese Gliederung, über die in 
einem der nächsten Hefte dieser Zeitschrift ausführ-
licher berichtet werden wird, wurde für die Stichpro-
benbetriebe der Repräsentativerhebung in der Land-
wirtschaft um weitere Kriterien (wie Höhe und Art des 
außerbetrieblichen Einkommens) ergänzt und vertieft. 

16) Siehe hierzu WiSta 4/1973, S. 211-222. - 11) Diese.Einkünfte zu-
sammengenommen wurden nachstehend als „außerbetriebliche 
Einkünfte" bezeichnet. 

Tabelle 4: Gliederung der landwirtscliaftlichen Betriebe 
nach sozialökonomischen Gesichtspunkten1) 

A. Landwirtschaftliche Betriebe 

insgesam t2) ... „ .................. „. . 1 060 626 Betriebe ( = 100%) 
davon ohne außerbetriebliches Einkommen3) 337 789 Betriebe ( = 31,9%) 

mit außerbetrieblichem Einkommen3) 722 837 Betriebe ( = 68,1 %) 

B. Landwirtschaftliche Betriebe nach der Herkunft ihres Einkommens 

Landwirtschaftliche Betriebe2) mit betrieblichem 
Einkommen 

Landwirtschaftlich kleiner j größer genutzte Flllche als das a erbetriebliche Einkommen3) 

1 1 

darunter mit 
von ... bis unter ... ha insgesamt insgesamt4) Erwerbs-

einkommenS) 
1000 1 %6) 1 1000 1 %6) 1 1 000 1 %7) 

l}-10 •............. ! 441,2 1 70,8 1 181,6 ! 29,2 

1 
48,1 ! 26,5 

11}-20 .............. 35,9 1 14,3 
1 

215,8 85,7 48,5 22,5 
20undmehr „ „ „„. 6,8 3,7 179,3 96,3 16,9 9;4 

Zusammen ..... 484,0 1 45,6 
1 

576,78)1 54,4 
1 

113,6 l 19,7 

1) Ergebnis der Selbsteinschätzung durch den Betriebsinhaber. - 2) In der Hand 
von natürlichen Personen. - 3) Des Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten. -
4) Einschl. Betriebe ohne außerbetrieb!iches Einkommen. - S) Mit Erwerbsein-
kommen des Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten aus anderweitiger 
Erwerbstlltigkeit. - 6) Anteil an der Zahl der Betriebe in der Hand naturlicher 
Personen in der jeweiligen Größenklasse nach der LF. - 7) Anteil an der Zahl 
der Betriebe mit betrieb!. Einkommen größer als das außerbetriebl. Einkommen 
in der jeweiligen Größenklasse nach der LF. - 8) Davon 238 800 Betriebe mit 
außerbetrieblichem Einkommen, 337 800 Betriebe ohne solches Einkommen. 

Die Ergebnisse zeigen, daß von den rd. 1,061 Mill. 
Betrieben in der Hand von n a t ü r 1 i c h e n Personen 
723 000 (68 %) über ein außerbetriebliches Einkommen 
des Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten ver-
fügten. Nach der Selbsteinschätzung der Betriebs-
inhaber war - einschl. der Betriebe o h n e außer-
betriebliches Einkommen - in 577 000 Betrieben das 
Jahreseinkommen aus dem Betrieb größer als die 
Summe der Jahreseinkommen der Betriebsinhaber 
und/oder ihrer Ehegatten aus außerbetrieblichen Ein-
kommensquellen; in 114 000 dieser Betriebe resultierte 
dieses Einkommen ganz oder teilweise aus einer außer-
betrieblichen Erwerbstätigkeit der betreffenden Per-
sonen. Die weitere Aufgliederung der Ergebnisse nach 
drei Betriebsgrößenklassen - detailliertere Ergebnisse 
fallen erst in den späteren Tabellierungen an - zeigt, 
daß von den Betrieben unter 10 ha LF rund 441 000 
(d. s. 71 O/o der Gesamtheit der Betriebe in diesem Grö-
ßenbereich) nach der Einschätzung durch den Betriebs-
inhaber über ein Betriebseinkommen verfügten, das 
kleiner als das außerbetriebliche Einkommen war; 
auch in dem Betriebsgrößenbereich zwischen 10 und 
20 ha LF belief sich dieser Anteil noch auf immerhin 
14 O/o in dem von 20 und mehr ha LF dagegen auf 
nur ~och 4 %. ' 

k) Buchführung. 84 200 Betriebe (7,9 °/o der Betriebe 
insgesamt) waren buchführende mit Jahresabschluß, 
darunter 41 000 (3,8 °/o) aufgrund von steuerlichen Vor-
schriften; die von diesen Betrieben selbstbewirtschaf-
tete LF betrug 2,545 Mill. ha bzw. 1,640 Mill. ha (20,2 °/o 
bzw. 13,0 O/o der LF aller Betriebe). 

1) zimmer ver m i et u n g. 23 600 Betriebe (2,2 O/&) hat-
ten Zimmer an Ferien- oder Kurgäste vermietet; ein 
Teil dieser Betriebe, deren Anzahl allerdings e11st spä-
ter vorliegen wird, hatte keine Angaben über .die Zahl 
der Übernachtungen gemacht. Für die Betriebe mit 
Angaben wurden 7,1 Mill. Übernachtungen gezählt. 

über weitere sachlich tiefer gegliederte Ergebnisse der 
Vollerhebung ~nd über die Ergebnisse der Repräsentativ-
erhebung in der Landwirtschaft wird in den nächsten 
Heften dieser Zeitschrift berichtet werden. 

Dr. Gerhard Dennukat I Dr. Heinrich Haßkamp 
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1. Einführung 
Mit den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1971 liegen 

zum 7. Mal nach dem Zweiten Weltkrieg Angaben über 
die Höhe, Verteilung und Besteuerung des Bruttolohns in 
der Bundesrepublik vor; Vorwegergebnisse sind bereits in 
Heft 6 dieser Zeitschrift veröffentlicht worden. Aufgrund 
des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 
ist für die vorher in unregelmäfügen Zeitabständen (1950, 
55, 57 und 61) durchgeführte Lohnsteuerstatistik ab 1965 
ein 3jähriger Turnus vorgesehen. Analog zu den früheren 
Erhebungen liefert die Statistik für das Jahr 1971 durch 
die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen, des Bruttolohns 
und der Lohnsteuer nach Steuerklassen, Beschäftigungs-
dauer und Geschlecht, wichtige Orientierungsdaten für 
finanz-, steuer- und sozialpolitische Überlegungen. Eine 
wesentliche Verbesserung des Erkenntniswerts stellt die 
seit 1968 vorgenommene Erfassung des sog. „Familienein-
kommens" dar, wobei Ehegatten mit beiderseitigem Brut-
tolohn, deren Lohnsteuerkarten zusammengeführt werden 
konnten, als ein Steuerpflichtiger mit ihren zusammen-
gerechneten Bruttolöhnen nachgewiesen werden. Ein zu-
sätzlicher Nachweis der Individuallöhne dieses Personen-
kreises ermöglicht mit gewissen Einschränkungen den 
Zeitvergleich mit den Erhebungen vor 1968. 

Die neue Abgrenzung des Begriffs „Steuerpflichtiger" 
erleichtert vor allem die Bildung einheitlicher Einkom-
mensschichtungen für die Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtigen, nachdem in der Einkommensteuerstatistik zu-
sammen veranlagte Ehegatten grundsätzlich als ein 
Steuerpflichtiger ausgewiesen werden. Damit ergibt sich 
auch eine gewisse Verbesserung des einkommensstatisti-
schen Instrumentariums für allgemeine wirtschafts- und 
sozialpolitische Untersuchungen, wenn auch der steuer-
liche Einkommensbegriff in verschiedener Hinsicht von 
einem ökonomisch definierten Einkommen. abweicht. 

Die Statistiken der Steuern vom Einkommen haben 
durch die Gesetzgebung zur Gemeindefinanzreform eine 
zusätzliche fiskalische Bedeutung erhalten. Aufgrund des 
Gemeindefinanzreformgesetzes vom 8. September 1969 ist 
§ 1 des Gesetzes über Steuerstatistiken dahingehend er-
weitert worden, daß die Lohn- und Einkommensteuersta-
tistiken künftig die Ermittlung der Schlüsselzahlen für 
die Aufteilung des Gemeindeanteils an der Einkommen-
steuer nach § 3 des Gemeindefinanzreformgesetzes umfas-
sen. Grundlage für die Festsetzung der Schlüsselzahlen je 
Gemeinde sind die durch die Statistik ermittelten Sockel-
beträge der Lohn- und Einkommensteuer. Außerdem 
wurde durch das Gesetz zur Änderung des Zerlegungsge-
setzes vom 17. Dezember 1970 eine weitere Bestimmung in 
§ 1 des Gesetzes über Steuerstatistiken aufgenommen, 
nach der im Rahmen der Lohnsteuerstatistik, erstmals für 
1968, die nicht von den Wohnsitzländern vereinnahmten 
Lohnsteuerbeträge nach § 5 des Zerlegungsgesetzes zu er-
mitteln sind, die den obersten Finanzbehörden der Ein-
nahmeländer als Basis für die Festsetzung der Zerle-
gungsanteile des örtlichen Aufkommens an Lohnsteuer 
dienen. 

Neben diesen durch Gesetz übertragenen zusätzlichen 
Aufgaben werden im Zusammenhang mit der Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik 1971 - in einem gegenüber 

1968 verkürzten Umfang - Sonderuntersuchungen über 
die Auswirkungen der im Rahmen der 71er Erhebung neu 
ermittelten Schlüsselzahlen auf die Gemeindefinanzen 
durchgeführt. 

Als Erhebungs unter 1 a g e n der Lohnsteuerstati-
stik dienen - soweit kein maschineller Lohnsteuer-Jah-
resausgleich vom Finanzamt durchgeführt worden ist -
die Lohnsteuerkarten für veranlagte und nicht veranlagte 
Lohnsteuerpflichtige. Bei maschinellem Lohnsteuer-Jah-
resausgleich wurden die Lohnsteuerbelege durch maschi-
nelle Datenträger der Finanzverwaltung ersetzt. Geht 
man davon aus, daß 1971 annähernd drei Fünftel aller 
Lohnsteuerpflich tigen einen Lohnsteuer-Jahresausgleich 
beim Finanzamt beantragt haben und daß diese Anträge 
zu mehr als 95 °/o maschinell bearbeitet wurden, so dürf-
ten der Statistik für über die Hälfte aller Steuerpflichti-
gen Datenträger der Finanzverwaltung zur Verfügung ge-
standen haben. · 

Auch 1971 wird, wie bei vorhergehenden Statistiken, ein 
Teil der Lohnsteuerkarten nicht an das Finanzamt zu-
rückgegeben worden sein. Die im Vergleich zu den abhän-
gig Erwerbstätigen (+ 1,2 Mill.) weitaus stärkere Zunahme 
der Steuerfälle (Lohnsteuerkarten) in der Lohnsteuerstati-
stik 1971 gegenüber 1968 weist darauf hin, daß den getrof-
fenen Maßnahmen zur Verbesserung der Rückflußquote 
nicht zuletzt aufgrund der im Rahmen der Lohnsteuersta-
tistik zu ermittelnden Schlüsselzahlen für die Gemeinde-
anteile an der Einkommensteuer ein gewisser Erfolg be-
schieden war. 

Die A u f b e r e i t u n g der Lohnsteuerstatistik ist, 
soweit die Lohnsteuerkarten als Erhebungsunterlagen 
dienten, nach einem vom Statistischen Bundesamt' hierfür 
ausgearbeiteten · zweiphasigen Stichprobenverfahren 
repräsentativ durchgeführt worden. Die Lohnsteuerkarten 
der Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen über 50 000 DM 
sind total aufbereitet worden. Mehrere statistische Lan-
desämter sind jedoch aufgrund der mit der Lohnsteuer-
statistik verbundenen zusätzlichen Auswertungen dazu 
übergegangen, die gesamten Lohnsteuerkarten total auf-
zubereiten. Die Daten der Lohnsteuerpflichtigen mit 
maschinellem Lohnsteuer-Jahresausgleich wurden anhand 
der Magnetbänder der Finanzverwaltung vollständig in 
die statistische Aufbereitung übernommen. Damit lagen 
zugleich Angaben über die Zusammensetzung der steuer-
freien Abzugsbeträge aus erhöhten Werbungskosten, Son-
derausgaben und sonstigen Freibeträgen vor. Auf dieser 
Grundlage wurden die entsprechenden Angaben für die 
übrigen Lohnsteuerpflichtigen ermittelt. 

Der Stichprobenfehler im Gesamtergebnis dürfte sich 
durch die Totalerfassung der Datenträger aus dem 
maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleich und die in eini-
gen Ländern vorgenommene Totalaufbereitung der Lohn-
steuerkarten auf weniger als die Hälfte im Vergleich zu 
19651) verringert haben; bei den Hauptergebnissen dürfte 
der relative Standardfehler bei einer Größenordnung von 
ca. 1 °/o liegen. 

Bei einer Verwendung der Ergebnisse der Lohnsteuer-
statistik ist die steuerrechtliche Abgrenzung der vorkom-
menden Begriffe zu beachten. Soweit zum besseren Ver-
ständnis erforderlich, werden diese, sowie die seit 1968 
eingetretenen wichtigsten Steuerrechtsänderungen im fol-
genden kurz erläutert. 

Der B r u t t o 1 o h n umfaßt alle auf der Lohnsteuer-
karte eingetragenen Einnahmen, die einem Arbeitnehmer 
aus seinem Dienstverhältnis oder einem früheren Dienst-
verhältnis in Form von Geld oder Sachleistungen zuge-

1) Siehe Fachserie L „Finanzen und Steuern" Reihe 6/II Lohn-
steuer 1965, s. 15 ff. 
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flossen sind. Im einzelnen sind dies z. B. Gehälter, Löhne, 
Provisionen, Tantiemen, vom Arbeitgeber erbrachte ver-
mögenswirksame Leistungen, Witwen- und Waisengelder, 
Ruhegelder und andere Bezüge für eine frühere Dienstlei-
stung, soweit sie nicht auf Beitragsleistungen beruhen. Es 
handelt sich somit um die Bruttoeinnahmen aus nichtselb-
ständiger Arbeit ohne Kürzung um Arbeitnehmerfreibe-
trag, Weihnachtsfreibetrag und Werbungskosten, aber 
ausschließlich der sogenannten steuerfreien Einnahmen 
(z. B. Aufwandsentschädigungen, Reisekostenvergütungen, 
Umzugskostenvergütungen in bestimmtem Umfang sowie 
die sonstigen steuerfreien Einnahmen im Sinne des § 6 
LStDV). 

Als Lohnsteuer wird die Summe der in der Lohn-
steuerkarte - vom Arbeitgeber - eingetragenen Beträge 
erfaßt, und zwar gegebenenfalls nach Abzug der im Lohn-
steuer-Jahresausgleich erstatteten oder verrechneten 
Lohnsteuer. Ergibt sich nach den Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte eine Lohnsteuer von 1 DM oder mehr, so 
werden die Lohnsteuerpflichtigen als S t e u e r b e l a -
stete gezählt. Die übrigen Karten werden den Ni c h t -
s t e u e r b e l a s t e t e n zugeordnet. 

Aufgrund der in der Lohnsteuerkarte enthaltenen An-
gaben über die Beschäftigungsdauer werden Lohnsteuer-
pflichtige, die länger als einen Kalendermonat zusammen-
hängend nicht beschäftigt gewesen sind, als n i c h t 
g a n z j ä h r i g B e s c h ä f t i g t e erfaßt. 

Für die in der Statistik durchgeführte Gliederung nach 
Steuerklassen gilt die Abgrenzung entsprechend § 7 der 
Lohnsteuer-Durchführungsverordnung. Danach waren 
den Arbeitnehmern folgende Steuerklassen zu bescheini-
gen: 

Steuerklasse I: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und denen kein Kinderfreibetrag zusteht, wenn 
sie 

1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse III fallen oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III oder IV 

fallen. 
Steuerklasse II: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr vollendet 

haben oder denen ein Kinderfreibetrag zusteht, wenn sie 
ll. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse III fallen oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III oder IV 

fallen. 
Steuerklasse III: Arbeitnehmer, die 

1. verheiratet sind, wenn beide Ehegatten unbeschränkt 
steuerpflichtig sind, nicht dauernd getrennt leben und der 
Ehegatte keinen Arbeitslohn bezieht; 

2. verwitwet sind und im Zeitpunkt des Todes ihres Ehegat-
ten von diesem nicht dauernd getrennt gelebt haben 
a} für das Kalenderjahr, in dem der Ehegatte verstorben 

ist und für das folgende Kalenderjahr; 
b) wenn dem Arbeitnehmer ein Kinderfreibetrag für ein 

Kind zusteht, das aus der Ehe mit dem Verstorbenen 
hervorgegangen ist oder für das dem Ehegatten auch in 
dem Kalenderjahr, in dem der Ehegatte verstorben ist, 
ein Kinderfreibetrag zustand. 

Steuerklasse IV: Arbeitnehmer, die verheiratet sind, wenn beide 
Ehegatten unb~chränkt steuerpflichtig sind, nicht dauernd ge-
trennt leben und beide Ehegatten im Kalenderjahr Arbeitslohn 
beziehen, sofern keine Steuerkarte V für den Ehegatten ausge-
schrieben wurde. 

Steuerklasse V wird auf Antrag eines verheirateten Arbeitneh-
mers bescheinigt, der in die Steuerklasse IV fallen würde. In die-
sem Fall wird auf der Lohnsteuerkarte des anderen Ehegatten die 
Steuerklasse III und die Zahl der Kinder eingetragen. 

Die Beträge in den Steuerkarten der Steuerklasse VI, d. h. der 
zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarten von Arbeitnehmern mit 
mehreren Dienstverhältnissen, waren für die Statistik auf die je-
weils erste Lohnsteuerkarte zu übertragen. 

Gegenüber 1968 haben' sich die steuerrechtlichen 
Grundlagen lediglich bei den Steuerbefreiungen, Wer-
bungskosten und Sonderausgaben geändert. Die Steuer-
freiheit von Zuschlägen für Sonntags-, Feiertags- und 
Nachtarbeit wurde erweitert. Der neu eingeführte Zuschuß 
des Arbeitgebers zur Krankenversicherung auch für die 
Nichtpflichtversicherten ist ebenfalls steuerfrei. Im Rahmen. 
der Sonderausgaben kann dementsprechend nur noch der 
vom Arbeitnehmer selbst zu tragende Teil der Kranken-
versicherung geltend gemacht werden. Neu ist die Möglich-
keit, die Aufwendungen des Arbeitnehmers für seine Be-
rufsausbildung oder seine Weiterbildung in einem nicht 
ausgeübten Beruf bis zu 900 DM (bzw. 1 200 DM bei aus-
wärtiger Unterbringung) als Sonderausgaben geltend zu 
machen. Bei den Werbungskosten wurde die 40 km-Be-
schränkung für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeits-

stätte aufgehoben. Bei der Vermögensbildung wurde nicht 
nur die Steuerbefreiung durch die Gewährung einer 
300/oigen (bzw. 400/oigen bei 3 und mehr Kindern) Spar-
zulage ersetzt, der Höchstbetrag wurde auch von 312/468 
DM je Arbeitnehmer auf einheitlich 624 DM heraufgesetzt 
und die Gewährung der Sparzulage an eine Einkommens-
grenze2) von 24 000 DM bei Ledigen und 48 000 DM bei 
Verheirateten gekoppelt, d. h., auf Steuerpflichtige mit 
einem Einkommen unterhalb dieser Höchstbeträge be-
grenzt. 

2. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 
In der Lohnsteuerstatistik 1971 sind 20,5 Mill. Lohn-

steuerpflichtige mit einem Bruttolohn von 339,3 Mrd. DM 
erfaßt worden. Dabei wurden Ehegatten mit beiderseiti-
gem Bruttolohn, soweit ihre Lohnsteuerkarten zusammen-
geführt werden konnten, als ein Steuerpflichtiger ge-
zählt. Gegenüber 1968 hat die Zahl der Steuerpflichtigen 
um 9,2 °/o und ihr Bruttolohn um 57,0 °/o zugenommen. Die 
Lohnsteuer hat sich - nach Abzug der im Lohnsteuer-
Jahresausgleich erstatteten Beträge - mit 39,6 Mrd. DM3) 

mehr als verdoppelt ( + 111 O/o). Die Steuerbelastung - der 
Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn - ist damit von 
8,7 O/o im Jahre 1968 auf 11,7 O/o gestiegen. Nach den letzten 
Steuertarifänderungen im Jahre 1965 lag er noch bei 
7,70/o; angewandt auf den Bruttolohn vom Jahre 1971 hätte 
er nur zu einer Lohnsteuer von 26,1 Mrd. DM geführt, das 
sind rd. 660/o der tatsächlich für 1971 ermittelten Lohn-
steuer. 

Nach den Ergebnissen der seit 1950 durchgeführten 
Lohnsteuerstatistiken hat sich die Schichtung der Steuer-
pflichtigen/Steuerfälle nach Bruttolohngruppen im Laufe 
der 21 Jahre wie folgt entwickelt: 

Steuer- Davon mit einem Bruttolohn von ... 
pfiich- bis unter ... DM 

Jahr 
tige 

1 2 400-14 800-19 600-116 000 ins- unter 
gesamt 2400 1 4 800 9 600 !6 000 u.mehr 

1 1000 % 

19501)2) .............. 13 320') 44,84) 45,64) 1 8,54)5) 0,84) 0,34) 
19551) ............... 17156 27,9 39,5 29,1 2,84) 0,74) 
19571) ............... 18 427 23,6 33,7 37,3 4,4 1,0 
1961 ................. 20 669 17,1 20,8 48,2 11,4 2,5 
1965 ................. 22 363 14,1 12,0 35,8 31,4 6,7 
19686) ··············· 18 744 12,0 7,7 21,9 35,8 22,6 
19716) ··············· 20477 9,1 6,0 11,6 24,2 49,1 

1) Ohne Saarland. - 2) Flir Berlin (West} wurden die Ergebnisse der Lohn-
steuerstatistik 1952 verwendet. - 3) Einschl. 422 000 veranlagter Lohnsteuer-. 
pflichtiger, die 1950 nur in der Einkommensteuer erfaßt wurden. - 4) Die Schich-
tung der Lohnsteuerpflichtigen mußte wegen abweichender Größenklassen ge-
schätzt werden. - 5) Nichtsteuerbelastete 7 200 DM und mehr. - 6) Ehegatten 
mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger (2 Steuerfälle} 
gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengefuhrt worden sind. 

Von Erhebung zu Erhebung hat sich die relative Beset-
zungsdichte in den unteren Bruttolohngruppen zugunsten 
der mittleren und höheren Bereiche verringert, wobei sich 
der Wendepunkt zwischen Ab- und Zunahme in immer 
höhere Bruttolohngruppen verlagerte. Die Untergrenze, 
bei der ein Zuwachs gegenüber der vorhergehenden Erhe-
bung zu beobachten war, lag im Jahre 1955 bei der Brut-
tolohngruppe 4 800 bis 9 600 DM, im Jahre 1965 im Bereich 
9 600 bis 16 000 DM und 1971 im Bereich oberhalb 16 000 
DM. Diese Einkommensentwicklung spiegelt sich auch im 
Zentralwert4) wider, der von 2 700 DM im Jahre 1950 über 
3 700 DM 1955, 4 300 DM 1957, 6 000 DM 1961, 8 000 DM 
1965, 11100 DM 1968 auf 15 800 DM im Jahre 1971 stieg. 

2) Und zwar an das zu versteuernde Einkommen: d. h. Brutto-
lohn minus Arbeitnehmer- und Weihnachtsfreibetrag, Werbungs-
kosten, Sonderausgaben und sonstige Freibeträge. - 3) Die 
Lohnsteuer - nach den Eintragungen auf den Lohnsteuer-
karten - liegt damit um 7,5 O/o unter dem kassenmäßigen Aufkom-
men im Jahre 1971 (42,8 Mrd. DM), das sich im wesentlichen aus 
den Lohnsteuerabführungen der Arbeitgeber für Dezember 1970 
bis November 1971 nach Erstattung der Lohnsteuer im Lohnsteuer-
Jahresausgleich 1970 zusammensetzt und u. a. die pauschale Lohn-
steuerabgeltung durch den Arbeitgeber enthält. - 4) Er gibt den 
Bruttolohn an, der von aer Hälfte der steuerpflichtigen mindestens 
erzielt wurde. 
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Tabelle 1: Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Steuerpflichtigel) Bruttolohn Lohnsteuer 
Gliederung 

11968 = 100 11968=1001 
DM je 

11968=1001 
Anteil am 

1 

DM je 
1000 Mill.DM Steuer- Mill.DM Brutto- Steuer-

pflichtigen lohn in% pflichtigen 

Lohnsteuerpflichtige insgesamt ........... 20477 109,2 339 290,9 157,0 16 569 39 573,6 211,0 11,7 1 933 

Einzelpersonen: 
Steuerklasse I ....................... 5 970 107,8 60 858,0 153,7 10194 8 049,2 199,5 13,2 1 348 

II ....................... 2 863 117,1 31 255,6 168,9 10918 2 751,6 225,9 8,8 961 
III •..................... 7155 100,0 134943,6 140,3 1.8 859 14 820,3 191,5 11,0 2 071 

Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn: 
Steuerklasse III/V .................... 2161 142,6 52 637,7 24362 5 954,7 11,3 2 756 

IV ...................... 1 910 110,8 54 887,2 28 740 7 308,8 13,3 3 827 

Ehegatten, deren Lohnsteuerkarten nicht 
zusammengeführt werden konnten: 
Steuerklasse V ...................•... 166 120,9 827,7 4 983 112,3 13,6 676 

IV „„.„.„„.„ .. „.„ 252 109,7 3 881,0 15 382 576,8 14,9 2 286 

Steuerbelastete .•.........•.........•. : . 17127 118,0 327 585,9 163,4 19127 39 573,6 211,0 12,1 2 311 

Nichtsteuerbelastete ..... „ ..... „ . „ ... 3 350 79,2 11 705,0 74,7 3494 - - - -
1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind. 

Die Aufgliederung nach Steuerklassen zeigt eine weit 
überdurchschnittliche Zunahme (+ 42,6 O/o) bei der Zahl 
der Steuerpflichtigen in der Steuerklasse III/V, also der 
Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn, während in der 
Lohnsteuerklasse IV - der Alternative für beiderseits ver-
dienende verheiratete Arbeitnehmer - der Zuwachs mit 
10,8 O/o etwa dem Gesamtdurchschnitt entspricht. Bei nahe-
zu unveränderter zahlenmäßiger Besetzung der Steuer-
klasse III - Ehepaare mit einem Verdiener - hat sich da-
mit bei den abhängig Beschäftigten der Anteil der Doppel-
verdiener an den Ehepaaren insgesamt von rd. 33 O/o im 
Jahre 1968 auf rd. 38 O/o im Jahre 1971 erhöht. Mit ihren 
Durchschnittsbruttolöhnen liegen die Doppelverdiener über 
dem Gesamtdurchschnitt, jedoch nur um etwa ein Drittel 
bzw. die Hälfte über den Durchschnittseinkommen in der 
Steuerklasse III. Der separate Nachweis der Zuwachsrate 
des Bruttolohns für Doppelverdiener der Steuerklasse III/V 
und IV und für Ehegatten, deren Lohnsteuerkarten nicht 
zusammengeführt werden konnten, ist wegen der gegen-
über 1968 abweichenden Erfassung nicht möglich. Unter 
Einbeziehung der nicht zusammengeführten Lohnsteuer-
karten ist der Bruttolohn der Steuerpflichtigen mit der 
Steuerklasse III/V gegenüber 1968 um rd. 111°/o, mit der 
Steuerklasse IV um rd. 61 O/o gestiegen. Die entsprechende 
Zunahme der Durchschnittsbruttolöhne betrug rd. 50 O/o bzw. 
45 °/o; der durchschnittliche Bruttolohn aller Lohnsteuer-
pflichtigen erhöhte sich um rd. 44 O/o. Für die Entwicklung 
der Lohnsteuer gilt das für den Bruttolohn Dargelegte 
analog; bei den Steuerpflichtigen der Steuerklasse III/V 
wuchs die Lohnsteuer um rd. 2060/o, bei denen der Steuer-
klasse IV um rd. 109 O/o; die durchschnittliche Steuerbela-
stung erhöhte sich bei den beiden Kategorien um rd. 45 O/o 
bzw. 29 O/o. Im Gesamtdurchschnitt aller Steuerpflichtigen 
ergab sich eine um rd. 35 O/o höhere Steuerbelastung. Am. 
stärksten belastet sind, abgesehen von den Ehegatten, de-
ren Lohnsteuerkarten nicht zusammengeführt werden 
konnten5), die Steuerpflichtigen in der Steuerklasse IV mit 
13,3 O/o. Etwa die gleiche Steuerbelastung (13,2 O/o) trifft 
auch die Steuerpflichtigen in der Steuerklasse I, deren 
Bruttolohn um rd. zwei Drittel niedriger liegt als in der 
Steuerklasse IV. Darin zeigt sich einerseits die steuerpoli-
tisch gewollte stärkere Belastung dieser Alleinstehenden, 
zum anderen handelt es sich bei dem Ergebnis der Steuer-
klasse IV noch nicht um die endgültige Steuerbelastungs~ 
quote, da ein gewisser Teil dieser Steuerpflichtigen im 
Rahmen der Veranlagung zur Einkommensteuer noch 
Nachzahlungen geleistet haben dürfte. 

5) Bei den Einzelkarten der Steuerklasse V beruht die hohe 
Steuerbelastung auf dem Tarifaufbau dieser Steuerklasse, bei den 
Einzelkarten der Steuerklasse IV ist sie hauptsächlich in den höch-
sten durchschnittlichen Einzellöhnen begründet, zusammengerech-
net übertreffen sie die höchsten Familienlöhne der Steuerklasse IV 
noch um rd. 2000 DM. 

Die Relation der Zahl der Nichtsteuerbelasteten zu den 
Steuerbelasteten hat sich gegenüber 1968 von 1 :3,5 auf 1 :5 
verschoben. Diese Entwicklung resultiert aus dem gleich-
gebliebenen Steuertarif bei ständiger Erhöhung des Ein-
kommensniveaus. 

3. Schichtung nach Bruttolohngruppen 
3.1 Gesamtschichtung 

Die Schichtung der Lohnsteuerpflichtigen, ihres Brutto-
lohns und der einbehaltenen Lohnsteuer nach Bruttolohn-
gruppen liefert nicht nur Orientierungsdaten für Steuer-
vorausschätzungen und Näherungswerte zu den Auswir-
kungen von Steuerrechtsänderungen, sondern auch Unter-
lagen über die nicht nur steuerlich, sondern auch wirt-
schafts- und sozialpolitisch relevante Einkommensstruk-
tur. 

Tabelle 2: Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuer-
pflichtigen nach Bruttolohngruppen 

Etgebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Bruttolohngruppe Steuerpflichtigel) · Bruttolohn Lohnsteuer 
von ... bis 

1000 1 % Mill. 
1 

% Mill. 
1 % unter ... DM DM DM 

unter 2 400 1 858 9,1 2 075,9 0,6 10,9 0,0 
2400--- 4800 1240 6,0 4 257,8 1,3 64,2 0,2 
4800- 7 200 1 089 5,3 6 585,5 1,9 296,6 0,7 
7200- 9600 1284 6,3 10 844,6 3,2 755,3 1,9 
9 600--- 12 000 1 597 7,8 17 329,2 5,1 1467,8 3,7 

12 000--- 16 000 3 365 16,4 47 281,2 13,9 4481,0 11,3 
16 000- 20 000 3 402 16,6 60 988,5 18,0 6 250,1 15,8 
20 000--- 25 000 2 872 14,0 64 024,8 18,9 7190,0 18,2 
25 000- 36 000 2881 14,1 84 480,9 24,9 11451,3 28,9 
36 000- so 000 698 3,4 28 503,9 8,4 4681,9 11,8 
50 000- 75 000 157 0,8 9094,0 2,7 1800,2 4,6 
75 000-100 000 21 0,1 1 794,6 0,5 452,7 1,2 

100 000 und mehr 13 0,1 2 029,9 0,6 671,7 1,7 
Insgesamt ... 20 4771 100 339 290,9 

1 
100 39 573,6 100 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger 
gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind. 

Rd. ein Fünftel der Lohnsteuerpftichtigen bezog 1971 
einen Bruttolohn von weniger als 7 200 DM. Damit entfiel 
auf sie 3,8 O/o des Bruttolohns und 0,9 O/o der Lohnsteuer. 
Es muß jedoch dabei berücksichtigt werden, daß diese 
Bruttolohngruppen erfahrungsgemäß sehr stark mit Aus-
zubildenden, Empfängern von steuerpflichtigen Zusatz-
versicherungen und zeitweise Beschäftigten besetzt sind, 
deren geringer. Jahreslohn neben niedrigen Monatsver-
diensten auch auf nicht ganzjährigen Beschäftigungszei-
ten beruht. Eine sozio-ökonomische Aufgliederung dieser 
Gruppe ist anhand der vorliegenden Erhebungsunterlagen 
jedoch nicht möglich. Das Schwergewicht der Schichtung 
lag im Bruttolohnbereich zwischen 12 000 und 36 000 DM 
bei einem Durchschnittseinkommenswert von rd. 21 000 
DM. Dieser Bereich umfaßte rd. drei Fünftel der Steuer-
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pflichtigen und jeweils rd. drei Viertel des Bruttolohns 
und der Lohnsteuer. Einen Bruttolohn von mehr als 
100 000 DM erreichten lediglich 0,1 °/o der steuerpflichti-
gen; auch ihr Anteil am Bruttolohn (0,6 O/o) und an der 
Lohnsteuer (1,7 O/o) fiel nicht ins Gewicht. Ihre Zahl hat 
sich gegenüber 1968 (6 199) mehr als verdoppelt. Die eben-
falls erfolgte Verdoppelung der Bruttolöhne (1968 1 030 
Mill. DM) kann als Indiz dafür angesehen werden, daß 
sich innerhalb dieser Gruppe keine größeren Verschiebun-
gen ergeben haben. 

Bruttolohngruppe Steuerpflichtige Bruttolohn 
, von ... bis 

1 1 
unter ... DM Anzahl % Mill.DM % 

100000 - 150000 8 992 68,9 1 059 '52,2 
150000 - 200000 2 262 17,3 384 18,9 
200 000 - 300 000 1206 9,3 288 14,2 
300000 - 500000 441 3,4 162 8,0 
500 000 und mehr 144 1,1 137 6,7 

Insgesamt . . • 1 13 045 100 2 030 100 

Auch bei der Gesamtheit der Lohnsteuerpflichtigen hat 
der starke Einkommenszuwachs die Einkommensstruktur 
nicht wesentlich verändert, sind doch alle drei Quartile 
gegenüber 1968 nahezu gleichmäßig um etwa 45 O/o ge-
wachsen6). Wie weit bei der Einkommensentwicklung in 
einer ständig sich wandelnden Volkswirtschaft neben der 
Tarifpolitik andere sozio-ökonomische Faktoren, wie z.B. 
der Zustrom von ausländischen Arbeitnehmern, der Wech-
sel von Arbeitskräften in konjunkturell und strukturell 
günstigere Wirtschaftsbereiche mit besseren Verdienst-
möglichkeiten, Änderungen im Altersaufbau und der Er-
werbsstruktur u. dgl. eine Rolle gespielt haben, läßt sich 
nach den Unterlagen der Lohnsteuerstatistik nicht beur-
teilen. 

3.2 Schichtung nach Steuerklassen 
Da die Steuerklassen der Lohnsteuertabelle aus der Ein-

kommensteuertabelle unter Einbeziehung der gemäß dem 
Familienstand, Alter und Teilnahme am Erwerbsleben ge-
währten Freibeträge entwickelt worden sind, erlauben sie 
innerhalb dieser steuerlichen Grenzen Aussagen über 
soziale Gruppen. 

Die Einkommensschichtungen der einzelnen Steuerklas-
sen weichen stark voneinander ab. Dabei verwundert es 
nicht, daß das Einkommensniveau der doppelverdienen-
den Ehepaare über dem der Alleinverdiener liegt. Zu den 
Alleinverdienern gehören mehr als drei Viertel aller 
Steuerpflichtigen; knapp die Hälfte von ihnen sind F<J.mi-
lienvorstände (Steuerklasse III). Annähernd ein Fünftel 
(Steuerklasse II) sind alleinstehende Arbeitnehmer ·bzw. 
Pensionäre über 50 Jahre und Alleinstehende mit einem 
Kinderfreibetrag für ein oder mehrere Kinder (jeder 
Dritte dieser Steuerklasse). 

6) Siehe auch WiSta 6/1974, S. 440. 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 1971 
NACH DER HOHE IHRES BRUTTOLOHNS UND NACH STEUERKLASSEN 
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Wie das Schaubild zeigt, haben die Steuerpflichtigen der 
Steuerklasse I das niedrigste Einkommensniveau. Mehr 
als jeder Vierte erhielt einen Bruttolohn von weniger als 
4 800 DM. Den größten Teil dieser 1,7 Mill. Steuerpflichti-
gen dürften die knapp 1,3 Mill. Auszubildenden7), die wohl 
zum größten Teil noch ledig sind, ausmachen. Daneben 
fallen in diesen Bruttolohnbereich neben nur vorüberge-
hend Beschäftigten auch viele Arbeitnehmer, die im Jahre 
1971 ins Berufsleben eingetreten sind. Der größte Teil der 
im Jahre 1971 aus dem Beruf ausgeschiedenen Personen 
dürfte, sofern er alleinstehend war, in den entsprechenden 
Bruttolohngruppen der Steuerklasse II enthalten sein. Von 
den kinderlosen Arbeitnehmern, d. h. den über 50jährigen, 
der Steuerklasse II verdienten rd. zwei Fünftel weniger als 
7 200 DM-und lediglich knapp ein Fünftel mehr als 16 000 
DM. Die verheirateten steuerpflichtigen (Steuerklasse III) 
heben sich deutlich von den übrigen Alleinstehenden ab. 
Von ihnen bezog lediglich ein Fünftel einen Bruttolohn 
von weniger als 12 000 DM, aber knapp ein weiteres Fünf-
tel mehr als 25 000 DM. Mehr als ein Drittel der Steuer-
pflichtigen in dieser Steuerklasse hatte keine Kinder; von 
ihnen verdienten rd. 37 O/o weniger als 12 000 DM und nur 
jeder Achte mehr als 25 000 DM. Von den Verheirateten 
mit Kindern verdiente dagegen nur rd. jeder Zehnte 
weniger als 12 000 DM \lnd mehr als jeder Fünfte über 
25000 DM. 

Wie aus dem Schaubild ersichtlich ist, liegt das Einkom-
men der Familien, in denen beide Ehegatten abhängig er-
werbstätig sind, deutlich über dem der Alleinverdiener. 
Lediglich bei den Spitzenverdienern mit Bruttolöhnen 
über 100 000 DM dominieren die Einzelverdiener der 

7) Siehe Statistisches Jahrbuch 1973, S. 145. 

Tabelle 3: Verteilung der Steuerpflichtigen nach Steuerklassen und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Bruttolohngruppe 
Alleinverdiener Doppelverdienende Ehepaare\) 

1 
Steuerklasse 

1 
Steuerklasse 

von •.. bis unter ... DM 
insgesamt I 1 II 1 m insgesamt III/V 1 IV 

1 000 1 % 1 000 1 % 

unter 2400 1 766 11,0 15,5 15,2 ; 5,7 7 0,2 0,2 0,1 
2400- 4 800 ::::.::::::::::::::::: 1185 7,4 13,1 6,4 3,1 15 0,4 0,5 0,3 
4800- 7200 .. „ ... „ .... „ ... „ .. 1030 6,4 8,4 11,5 2,8 24 0,6 0,7 0,5 
7200- 9600 ......•... „ ... „ ..... 1210 7,6 10,5 11,9 3,4 36 0,9 1,1 0,7 
9 600- 12 000 •..•.................. 1503 9,4 12,6 13,3 5,2 55 1,4 1,6 1,0 

12 000- 16 000 ................• „ ... 3097 19,4 21,0 19,7 17,8 205 5,0 6,6 3,3 
16000-- 20000 „. „ ....... „ „ „ „ .. 2827 17,7 11,8 12,8 24,6 519 12,7 ' 17,4 75 
20 000- 25 000 „ „ .. „ . „ . „ .. „ .... 1 770 11,1 4,7 5,7 18,5 1068 26,2 30,9 20;g 
25 000- 36 000 .. „ ...... „ . „ ..• „ .. 1186 7,4 2,1 2,9 13,6 1:m 41,1 33,9 49,2 
36 000- 50 000 .... „ .• „ ........ „ .. 303 1,9 0,3 0,5 3,8 9,6 6,0 13,7 
50 000- 75 000 •••...............•... 84 0,5 o,o 0,1 1,1 72 1,8 1,0 2,6 
75 000-100 000 ••.•....•.•....•...... 16 0,1 0,0 0,0 0,2 5 0,1 0,1 0,2 

100 000 und mehr ..................... 12 0,1 o,o o,o 0,2 1 o,o o,o o,o 
Insgesamt . . • • . 1 15 988 

1 
100 

1 
100 

1 

100 
1 

100 
1 

4070 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1) Ohne Ehegatten, deren Lohnsteuerkarten nicht zusammengeführt werden konnten. 
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Steuerklasse III; offensichtlich ist es in diesen Einkom-
mensklassen nicht üblich, daß die Ehefrau mitarbeitet. 
Nur 3,5 °/o der Doppelverdiener erreichten 12 000 DM Jah-
reslohn nicht, aber mehr als die Hälfte (52,6 °/o) von ihnen 
erzielte mehr als 25 000 DM. Die beiden für Ehegatten mit 
beiderseitigem Bruttolohn möglichen „Doppel"steuerklas-
sen III/V und IV/IV führen in der Jahreslohnsteuer-
berechnung im Rahmen des Lohnsteuer-Jahresausgleichs 
oder bei der Einkommensteuerveranlagung zur Festsetzung 
einer jeweils gleich hohen Jahreslohnsteuer bzw. Einkom-
mensteuer, die dann mit der bereits gezahlten Lohnsteuer, 
die je nach der Relation der Einzelbruttolöhne differieren 
kann, verrechnet wird. Als Faustregel für die Wahl einer 
dieser Steuerklassen kann gelten, daß für die monatlichen 
Steuerzahlungen dann die Steuerklasse III/V günstiger ist, 
wenn der Ehegatte mit der Steuerklasse III einen ver-
gleichsweise hohen und der mit der Steuerklasse V8) einen 
niedrigeren Bruttolohn bezieht. Es dürfte also gerade in 
dieser Kombination häufig der Fall sein, daß der eine Ehe-
gatte nicht ganzjährig bzw. nur halbtags oder stundenweise 
berufstätig ist; entsprechende Angaben nach Steuerklassen 
untergliedert liegen aus der Lohnsteuerstatistik allerdings 
nicht vor. Damit dürfte der Niveauunterschied zwischen 
der Steuerklasse III/V und IV zusammenhängen. Beson-
ders deutlich wird er im Bruttolohnbereich oberhalb 
20 000 DM, in den 71,9 O/o der Ehegatten mit Steuerklasse 
III!V, aber 86,6% mit Steuerklasse IV fallen. Auch durch 
die unterschiedliche Höhe des Zentralwerts wird der Un-
terschied offensichtlich; erreichte die Hälfte der Steuer-
pflichtigen der Steuerklasse III/V ein Einkommen von 
mehr als 23 500 DM, so lautet der entsprechende Wert in 
Steuerklasse IV 28 500 DM. 

3.3 Schichtung nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer 
Von den in der Lohnsteuerstatistik erfaßten rd. 16 Mill. 

Alleinverdienern waren 84,5 °/o ganzjährig beschäftigt. Die 
Gliederung nach der Beschäftigungsdauer beruht auf der 
in der Lohnsteuerkarte vom Arbeitgeber eingetragenen 
Beschäftigungszeit. Als nicht ganzjährig beschäftigt gilt in 
der . Statistik, wer mindestens einen ganzen Monat des 
Kalenderjahrs nicht in einem Dienst- oder Arbeitsver-
hältnis gestanden hat, und zwar unabhängig von der 
Arbeitszeit je Tag. Zu den nicht ganzjährig Beschäftig-
ten gehören neben den Arbeitslosen und den mehr als 
6 Wochen Erkrankten auch die in das Berufsleben ein-
tretenden und die wegen Tod oder Erreichen der 
Altersgrenze ausscheidenden Personen. Entsprechend der 
durch die Lohnsteuerkarte bedingten steuerstatistischen 
Abgrenzung können sich unter den nicht ganzjährig Be-
schäftigten auch Personen befinden, die als Nichterwerbs-

8) Die Steuerklasse V wurde ab 1965 im Zuge einer Tarifänderung 
(Steueränderungsgesetz 1964) anstelle der vorher geltenden Steuer-
karte F, die nur für die Ehefrau ausgestellt werden durfte, ein-
geführt. 

tätige einmalige lohnsteuerpflichtige Einnahmen hatten, 
wie z. B. Sachbezüge aufgrund eines früheren Dienstver-
hältnisses. Die Zahl der nicht ganzjährig beschäftigten 
Alleinverdiener sinkt mit zunehmendem Bruttolohn stark 
ab. Allein fast ein Drittel von ihnen bei den Männern und 
annähernd die Hälfte bei den Frauen liegen in der Brutto-
lohngruppe bis 2 400 DM; in den Bereich bis 7 200 DM fal-
len drei Fünftel der nicht ganzjährig beschäftigten Män-
ner und über vier Fünftel der nicht ganzjährig beschäftig-
ten Frauen. Eliminiert man die Auswirkungen der Be-
schäftigungsdauer auf die Einkommensschichtung, so er-
gibt sich für die rd. 9,6 Mill./3,9 Mill. ganzjährig beschäf-
tigten Männer/Frauen folgendes Bild: 

Weniger als 7 200 DM verdiente rd. jede dritte Frau, 
aber nur jeder zehnte Mann; mehr als 12 000 DM erreich-
ten rd. ein Drittel der Frauen, aber mehr als drei Viertel 
der Männer. Entsprechend deutlich zeigen sich auch die 
Unterschiede beim Zentralwert: rd. 9 900 DM Bruttolohn 
bei den Frauen, aber rd. 17 000 DM bei den Männern. Bei 
den alleinverdienenden Frauen handelt es sich - von den 
Ausnahmen abgesehen, in denen die Frau allein den 
Lebensunterhalt einer Arbeitnehmerfamilie bestreitet -
um Alleinstehende, d. h. um Steuerpflichtige der Steuer-
klassen I und II, den Kategorien also mit dem niedrigsten 
Einkommensniveau. Neben der meist kürzeren Schulbil-
dung dürfte hierfür noch eine Rolle spielen, daß das Alter 
bei rd. zwei Fünftel der alleinstehend erwerbstätigen 
Frauen unter 25 Jahren liegt9) und ein beruflicher Auf-
stieg - verbunden mit einem entsprechenden Einkom-
mensanstieg - in der Regel erst nach einer mehr oder 
weniger längeren Bewährungszeit erfolgt. 

Die erwerbstätigen Ehefrauen sind weitaus gleichmäßi-
ger auf die Altersgruppen verteilt9). Die in der Lohn-
steuerstatistik vorgenommene Aufgliederung des Fami-
lieneinkommens der beiderseits lohnsteuerpflichtigen 
Ehegatten nach der Höhe der individuellen Bruttolöhne 
erfaßt allerdings nur den Teilbereich der Steuerpflichti-
gen, für die ein maschineller Lohnsteuer-Jahresausgleich 
durchgeführt worden ist; dessen Repräsentationsgrad 
sinkt jedoch im Bereich oberhalb 25 000 DM wegen der 
ab 16 000 DM gemeinsam zu versteuernden Einkommens 
einsetzenden Einkommensteuerveranlagung10) stark ab. 
Die Aussagefähigkeit der Individualeinkommen der Ehe-
gatten wird insoweit eingeschränkt. Rd. ein Drittel der 
Ehefrauen war 1971 nicht ganzjährig beschäftigt, rd. 88 °/o 
von ihnen lagen dabei mit ihrem Bruttolohn unter 7 200 
DM. Von den Ehemännern waren rd. 10 O/o nicht ganzjäh-
rig beschäftigt; sie verteilen sich annähernd gleichmäßig 
auf den Bruttolohnbereich bis 16 000 DM. Auch bei Be-
schränkung auf die ganzjährig beschäftigten Ehegatten 

9) Siehe Statistisches Jahrbuch 1973, S. 134. - 10) In einigen Bun-
desländern wird für diese Fälle, die die Veranlagungsgrenze über-
schreiten, im Rahmen des maschinellen Lohnsteuer-Jahresaus-
gleichs eine verkürzte Veranlagung durchgeführt. 

Tabelle 4: Verteilung der ganzjährig Beschäftigten nach dem Geschlecht und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Bruttolohngruppe 
von ... bis unter ... DM 

unter 2400 ........•..•....................... 
2 400- 4 800 .......................... '• ...... . 
4800- 7200 ...... ······ .................•.... 
7 200-- 9 600 ..........................•....... 
9 600-- 12 000 .••...............•............... 

12 000- 16 000 ...•.........•.•..............••.. 
16 000- 20 000 ..............••.......•......••.. 
20 000- 25 000 ..........•..................•.... 
25 ()()()..- 36 000 ..•............................... 
36 000- 50 000 ..•.......•....................... 
50 000- 75 000 ..........•.......•....... ' ....... . 
75 000-100 000 ..•.......•....................... 

100 000 und mehr .•............................•.. 
Insgesamt .....••... 

Alleinverdiener 

zusammen 

1000 

857 
741 
715 
941 

1275 
2 888 
2763 
1 748 
1175 

302 
84 
16 
12 

13518 

in% der 
Allein-

verdiener 
insgesamt 

48,6 
62,5 
69,4 
77,8 
84,8 
93,2 
97,7 
98,8 
99,1 
99,6 
99,6 
99,4 
99,1 
84,5 

Männer 

4,5 
4,1 
2,1 
3,6 
6,9 

22,7 
24,6 
16,1 
11,2 
3,0 
0,9 
0,2 
0,1 

100 

1) Die Zuordnung jedes Ehegatten erfolgt nach seinem individuellen Bruttolohn. 
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% 

Doppelverdienende Ehepaare mit masch. LStJA') 

Frauen in% der 
doppelver-

Männer 1 Frauen 
dienenden 

1000 Ehepaare 
mitmasch. % 

LStJA 
insgesamt 

10,8 
9,0 

13,0 
15,1 
15,7 
18,0 
10,4 
5,1 
2,5 
0,4 o,o o,o o,o 

125 27,1 0,6 8,7 
206 46,8 0,8 14,7 
306 68,0 1,1 22,0 
318 78,5 2,1 21,5 
345 86,2 6,4 17,4 
796 94,6 34,6 12,5 
704 98,1 36,7 2,6 
273 98,7 14,6 0,5 

56 99,1 3,0 0,1 
2 99,3 0,1 o,o 
0 99,3 0,0 0,0 
0 100,0 o,o o,o 
0 87,0 o,o o,o 

100 3132 77,3 100 100 



liegt das Einkommensniveau der Ehefrauen noch weitaus 
deutlicher unter dem der Männer als bei den alleinverdie-
nenden Frauen. Allein mehr als jede fünfte abhängig be-
schäftigte Ehefrau verdiente weniger als 4 800 DM, mehr 
als 12 000 DM erreichte nur knapp jede sechste Ehefrau. 
Bei den Ehemännern bezog nur einer von neun weniger 
als 12 000 DM, aber zwei von dreien kamen auf J ahresver-
dienste von 12 000 bis 20 000 DM. Bei den meisten Ehepaa-
ren ist der Bruttolohn der Ehefrau demnach ein „Dazuver-
dienst". Ob und wieweit die Einbeziehung auch der veran-
lagten Doppelverdiener die Einkommensunterschiede ein-
schneidend korrigieren würde, läßt sich schwer abschätzen. 
Soziologische Untersuchungen haben generell eine noch 
ausgeprägt vorhandene Orientierung der Frauen an der 
Familie ergeben. Daraus resultiert ein geringes Interesse an 
Berufsaufgaben, das sich u. a. im Interesse an geregelter 
Arbeitszeit, Abwehr von Überstunden und Verzicht auf 
berufliche Weiterbildung zeigt. Teilweise wird diese Ver-
haltensweise auch von Frauen antizipiert, die noch keine 
Familie haben11). Außerdem wird die Bruttolohnhöhe der 
Ehefrauen durch Teilzeitarbeit, basierend auf der ihnen 
„zugestandenen" nahezu alleinigen Verantwortung für die 
Versorgung und Erziehung der Kinder, nachhaltig geprägt. 

4. Steuerbelastung, Freibeträge und Lohnsteuer-
J ahresausgleich 

4.1 Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete 
Gegenüber 1968 hat der Anteil der Steuerbelasteten um 

8 °/o zugenommen, damit hat 1971 rd. jeder sechste (1968 
nahezu nur jeder vierte) Lohnsteuerpflichtige keine Lohn-
steuer bezahlt, bzw. bereits gezahlte im Rahmen des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs zurückerhalten. 

Tabelle 5: Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete nach 
Bruttolohngruppen 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Steuerpflichtigel) 
Bruttolohngruppe insgesamt 1 darunter Steuerbelastete 

von ... bis unter ... DM 

1 

in% aller 1 Lohnsteuer 
1000 Steuer- in% des 

pflichtigen Bruttolohns 

unter 2400 „ „ „. 1 858 112 6,0 7,3 
2400- 4800 „„„. 1240 409 33,0 4,0 
4800- 7200 „„„. 1089 752 69,1 6,5 
7200- 9600 „„.„ 1284 1147 89,3 7,8 
9 600- 12 000 „ „ „ . 1597 1488 93,2 9,1 

12 000-- 16 000 „ „. „ 3 365 .? 223 95,8 9,9 
16 000-- 20 000 ....... 3 402 3 361 98,8 10,4 
20 000-- 25 000 .... „ . 2 872 2 867 99,8 11,3 
25 000-- 36 000 „ .. „ . 2 881 2 880 100,0 13,6 
36 000- 50 000 . „ „ .. 698 697 100,0 16,4 
50 000- 75 000 „ „ „ . 157 157 100,0 19,8 
75 000--100 000 „ „ „. 21 21 100,0 25,2 

100 000 und mehr ...... 13 13 99,9 33,1 
Insgesamt ... 20477 17127 83,6 12,1 

'l Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger 
gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind. 

Von den Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen bis unter 
2 400 DM waren 1971 immerhin noch 6,0 o/o steuerbelastet, 
obwohl dieser Personenkreis mit Ausnahme von späteren 
Veranlagungsfällen mit noch anderen Einkunftsarten 
durch einen Antrag auf Lohnsteuer-Jahresausgleich eine 
1000/oige Entlastung hätte erreichen können. Von den rd. 
3,4 Mill. Nichtsteuerbelasteten verdiente rd. die Hälfte 
weniger als 2 400 DM und gut ein Drittel zwischen 2 400 
und 7 200 DM. Durch erhöhte lohnsteuerliche Freibeträge 
und/oder durch mehrere Kinderfreibeträge kann Steuer-
freiheit auch in höheren Bruttolohnbereichen eintreten. 
Generell ist jedoch festzustellen, daß der Anteil der Nicht-
steuerbelasteten mit zunehmender Bruttolohnhöhe stark 
abnimmt; bei Bruttolöhnen oberhalb 20 000 DM lag er 1971 
weit unter 1 °/o. 

11) Siehe Pross, H.: Gleichberechtigung im Beruf? Frankfurt 1973, 
S. 99 ff. Von der Doppelbelastung der verheirateten berufstätigen 
Frauen mit Familien und den weiterwirkenden patriarchalischen 
Vorstellungen über die Rolle von Mann und Frau geht auch „der 
Bericht der Bundesregierung über die Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Situation der Frau" (Bonn 1972, S. 5 ff.) aus. 

Dem Besteuerungsprinzip nach der Leistungsfähigkeit 
entspricht die mit zunehmendem Bruttolohn steigende 
Steuerbelastung; sie lag 1971 zwischen 4,0 O/o und 33,1 O/o. 
Der Durchschnittsteuersatz von 12,1 O/o wurde erst bei 
einem Bruttolohn von mehr als 25 000 DM überschritten. 

4.2 Freibeträge und Lohnsteuer-Jahresausgleich 
Neben steuerfreien Abzugsbeträgen, auf die im näch-

sten Absatz näher eingegangen wird, mindern auch die 
Kinderfreibeträge die Besteuerungsgrundlage. Sie werden 
generell für alle Kinder unter 18 Jahren gewährt und auf 
Antrag auch für Kinder bis zum 27. Lebensjahr, sofern sie 
sich noch in der Ausbildung befinden. Die Freibeträge be-
tragen 1 200 DM für das erste, 1 680 DM für das zweite 
und 1 800 DM für das dritte und jedes weitere Kind. Für 
1971 wurden von rd. 8 Mill. Steuerpflichtigen Kinderfrei-
beträge geltend gemacht. Diese gliedern sich nach der 
Zahl der Kinder, für die Freibeträge gewährt worden 
sind, wie folgt: 

steuerpflichtige mit .... Kind(ern) 

1 
2 
3 
4 und mehr 
Insgesamt•) 

1 000 

3 436 
2 717 
1151 

718 
8 021 

42,8 
33,9 
14,3 

9,0 
100 

1) Ohne rd. 140 000 halbe Kinderfreibeträge von steuerpflichtigen 
der Steuerklasse IV, deren Lohnsteuerkarten nicht zusammenge-
führt werden konnten. 

Gegenüber 1968 hat die Zahl der Steuerpf'lichtigen mit 
Kinderfreibeträgen um rd. 12 O/o zugenommen. Wieweit 
dies auf die verlängerten Schul- und Ausbildungszeiten 
und die verstärkte Beschäftigung ausländischer Arbeit-
nehmer - mit rd. 2,1 Mill. hat sic,h ihre Zahl gegenüber 
1968 verdoppelt - zurückzuführen ist, kann den Erhe-
bungsunterlagen nicht entnommen werden. Die Steuerent-
lastungswirkung der Kinderfreibeträge wurde in dem 
Vorwegergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971, Heft 6 dieser 
Zeitschrift behandelt. 

Darunter mit Im Lohn-
Steuer-

steuerfreien 1 Lohnsteuer-
Steuerfreier Steuer-

pflichtige Abzugs- Jaltresaus-
Jahr insgesamt Abzugs- 1 Jaltres- betrag gleich 

beträgen ausgleich erstatteter 
Betrag 

1 000 % DM je Steuerpflichtigen 

19501)2) 13 320') 27,6 30,1 723 30 
19551) 17156 20,5 42,3•) 758 484) 
19571) 18 427, 21,9 875 

124 1961 20669 10,25) 57,9 1 2635) 
1965 22363 9,85) 61,7 1 6775) 188 
1968 18 7446) 14,75) 58,31) 1 9175) 2881) 
1971 20 4776) 14,65) 58,91) 2 6785) 437') 

1) Ohne Saarland. - 2) FUr Berlin (West) wurden die Ergebnisse der Lohnsteuer-
statistik 1952 verwendet. - ') Einschl. 422 000 veranlagter Lohnsteuerpflichtiger, 
die 1950 nur in der Einkommensteuerstatistik erfaßt wurden. - 4) Nur Steuer-
pflichtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und meltr. - 5) Nur steuerfreie 
Beträge von Steuerpflichtigen, fur die kein Lohnsteuer-Jahresausgleich durchge-
fuhrt wurde. - 6) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein SteUl'l'-
pflichtiger gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten zusammengefuhrt worden sind. -
7) Nur Fälle mit vom Finanzamt durchgeführten Lohnsteuer-Jaltresausg!eich. 

Die Textübersicht zeigt die Inanspruchnahme der 
Steuerentlastungsmöglichkeiten12) durch das Lohnsteuer-
ermäßigungsverfahren und den Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich in einem Zeitraum von 20 Jahren. Dabei sind aller-
dings die methodischen Änderungen zu berücksichtigen. 
So kann davon ausgegangen werden, daß der Anteil der 
Lohnsteuerpflichtigen mit auf der Lohnsteuerkarte einge-

12) Der steuerfreie Abzugsbetrag setzt sich zusammen aus den 
nachgewiesenen Werbungskosten und Sonderausgaben, soweit sie 
die in die Lohnsteuertabellen eingearbeiteten Pauschbeträge von 
564 DM bzw. 936 / 1872 DM übersteigen, ferner aus den außerge-
wöhnlichen Belastungen und Freibeträgen für die Beschäftigung 
emer Hausgehilfin, für die auswärtige Unterbringung in Ausbil-
dung befindlicher Personen, für Vertriebene und Flüchtlinge, für 
Körperbehinderte, dem Altersfreibetrag und n u r im Ermäßi-
gungsverfahren, aus den zu erwartenden Verlusten bei Einkünften 
aus Vermietung und Verpachtung (Abschreibungen gern. § 7 b 
EStG), 
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tragenen steuerfreien Abzugsbeträgen nach 1957 weiter ge-
stiegen ist; in der Übersicht sind jedoch seit dieser Erhe-
bung nur noch die Steuerpflichtigen mit steuerfreien Ab-
zugsbeträgen erfaßt worden, fur die nach Abschluß des 
Kalenderjahres kein Lohnsteuer-Jahresausgleich durchge-
führt worden ist. Der Anteil der Lohnsteuerpflichtigen, 
die von diesen beiden Möglichkeiten der Steuerentlastung 
Gebrauch gemacht haben, ist in den letzten 10 Jahren von 
68,1-0/o auf 73,5'()/o gestiegen. Die Steigerungsraten lägen 
deutlich höher, wenn nicht so viele Lohnsteuerpflichtige, 
bedingt durch die konstant gebliebenen Veranlagungs-
grenzen13) bei ständig steigenden Einkommen, anstelle de;; 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs zur Einkommensteuer ver-
anlagt würden; ihre Zahl hat sich seit 1961 verdreifacht 
(1971 rd. 4,3 Mill.). Gegenüber 1950 hat sich die Höhe der 
durchschnittlichen steuerfreien Abzugsbeträge verdreiein-
halbfacht, die des durchschnittlichen Bruttolohns - der 
Besteuerungsgrundlage - jedoch versechsfacht; die im 
Lohnsteuer-Jahresausgleich durchschnittlich erstatteten 
Beträge haben mit der Steigerung der unter Berücksichti-
gung der erstatteten Beträge gezahlten durchschnittlichen 
Lohnsteuer Schritt gehalten, beide sind etwa auf das Vier-
zehneinhalbfache gestiegen. 

Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen mit steuer-
freien Abzugsbeträgen nach Einkommensgrößenklassen 
zeigt, daß das reine Ermäßigungsverfahren besonders 
stark in den Bruttolohngruppen oberhalb 36 000 DM in 
Anspruch genommen wird, also von den Lohnsteuer-
pflichtigen, die größtenteils zur Einkommensteuer veran-
lagt werden. Aber auch in den anderen Bruttolohngrup-
pen beschränkt sich mindestens jeder dreizehnte Lohn-
steuerpflichtige auf das reine Ermäßigungsverfahren14). 

Der Anteil dieser steuerfreien Abzugsbeträge am Brut-
tolohn sinkt ab der Bruttolohngruppe 20 000 bis 25 000 DM 
kontinuierlich ab; die Abzugsmöglichkeiten sind durch 
Höchst- und Pauschbeträge - die seit 1965 nahezu unver-
ändert geblieben sind - begrenzt. Im Bruttolohnbereich 
zwischen 9 600 und 25 000 DM haben zum Teil weit über 
70 °/o der steuerpflichtigen im Rahmen des Lohnsteuer-
Jahresausgleichs und evtl. auch früher im Ermäßigungs-
verfahren steuerfreie Abzugsbeträge geltend gemacht. 

13) Nach § 46 Abs. 1 EStG sind Personen zu veranlagen, wenn ihr 
Einkommen, wenn es Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit ent-
hält, 24 000 DM (ab 1973 48 000 DM bei verheirateten Allemverdie-
nern) im Jahr übersteigt. Nach § 46 Abs. 2 Ziff. 2 EStG sind Per-
sonen, auch wenn die o. a. Grenze nicht erreicht wird, zu veranla-
gen, wenn in ihrem Einkommen Emkimfte aus mehr als emem 
Dienstverhältnis (z. B. einem haupt- und einem nebenberuflichen 
Dienstverhältnis oder einem Dienstverhaltn1s des Ehemannes und 
einem der Ehefrau) enthalten sind und der zu versteuernde Ein-
kommensbetrag für Einzelpersonen 8 000 DM, bei Ehegatten 16 ooo 
DM übersteigt. - 14) Für einen Teil dieses Personenkreises wird 
nach Abschluß des KalenderJahres, sofern noch Einkommen aus 
anderen Einkunftsarten, z. B. negative Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung oder Einktinfte aus Kapitalvermögen, die 800 DM 
übersteigen, vorliegen, eine Einkommensteuerveranlagung durch-
gefuhrt. 

Nimmt man die reinen Ermäßigungsfälle hinzu, so er-
reichten mehr als vier Fünftel dieser steuerpflichtigen 
eine Verringerung ihrer Bemessungsgrundlage und damit 
ihrer Steuerbelastung. Für die Steuerpflichtigen im Brut-
tolohnbereich unterhalb 4 800 DM kommt den steuer-
freien Abzugsbeträgen beim Lohnsteuer-Jahresausgleich 
nur geringe Bedeutung zu, da es sich bei diesen Steuer-
pflichtigen größtenteils um nicht ganzjährig Beschäftigte 
handelt, die mit ihrem Jahreseinkommen weitgehend un-
ter der Besteuerungsgrenze liegen und allein aus diesem 
Grund ihre gezahlte Lohnsteuer zurückerstattet bekom-
men. 

Die Aufgliederung der beim Lohnsteuer-Jahresausgleich 
geltend gemachten Freibeträge in erhöhte Werbungsko-
sten, erhöhte Sonderausgaben und sonstige Freibeträge 
kann seit 1968 unmittelbar den Magnetbändern des 
maschinell durchgeführten Lohnsteuer-Jahresausgleichs 
entnommen werden. Die so gewonnenen Relationen sind 
auf analoge Fälle mit manuellem Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich übertragen worden. Durch die Erfassung der er-
höhten Werbungskosten ist es - wie auch in den frühe-
ren Erhebungen seit 1965 - möglich, die sog. Einkünfte 
aus nichtselbständiger Arbeit im Sinne des § 19 EStG zu 
berechnen und eine entsprechende Schichtung der Lohn-
steuerpflichtigen vorzunehmen. Diese Gliederung ist für 
die nicht veranlagten Lohnsteuerpflichtigen mit der 
Schichtung der Einkommensteuerpflichtigen nach dem 
Gesamtbetrag der Einkünfte identisch, so daß nach Vorlie-
gen der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1971 
wiederum eine zusammengefaßte Gliederung der Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen nach steuerlichen Ein-
künften vorgenommen werden kann. 

Der durchschnittliche steuerfreie Abzugsbetrag von rd. 
2 000 DM bestand 1971 zu rd. drei Fünftel aus erhöhten 
Sonderausgaben und zu etwa je einem Fünftel aus erhöh-
ten Werbungskosten und sonstigen Freibeträgen. Diese 
Relationen verschieben sich innerhalb der einzelnen Grö-
ßenklassen. Abgesehen von den untersten Bruttolohn-
gruppen bis 7 200 DM bilden die Sonderausgaben den 
dominierenden Posten, auf den im Bereich 20 000 bis 
36 000 DM annähernd zwei Drittel der steuerfreien ·Ab-
zugsbeträge entfallen. Oberhalb sinkt der Anteil auf 
etwas mehr als die Hälfte ab. Der Rückgriff auf ge-
schäftsstatistische Unterlagen der Finanzverwaltung er-
laubt eine tiefere Untergliederung der steuerfreien Ab-
zugsbeträge. Erfaßt sind in diesem Rahmen allerdings 
nicht die erhöhten, sondern die nachgewiesenen Sonder-
ausgaben und Werbungskosten einschl. der in den Steuer-
tabellen bereits berücksichtigten Pauschbeträge. 

Von den insgesamt als abzugsfähig anerkannten Sonder-
ausgaben gehören annähernd ein Zehntel zu den unbe-
schränkt abzugsfähigen mit dem Schwerpunkt Schuldzin-
sen. Von den nachgewiesenen beschränkt abzugsfähigen 

Tabelle 6: Steuerpflichtige 1) mit steuerfreien Abzugsbeträgen im Rahmen des Ermäßigungsverfahrens und des Lohn-
steuer-Jahresausgleichs nach Bruttolohngruppen 

Ergebnis der Lohnstcuerstal!stik 1971 

Steuerfreie Abzugsbeträge 
ohne Lohnsteuer-Jahresausgleich 1m Lohnsteuer-Jahresausgleich 

Bruttolohngruppe Steuerpflichtige 1 Betrag Steuerpflicht1ge2) 1 Betrag. 
von ... bis unter ... DM 

1 

in% aller 

1 1 

in% des 

1 

in% aller 

1 1 

in% des 
1 ()()() Steuer- Mill.DM Brutto- 1 000 Steuer- Mill.DM Brutto-

pflichtigen Johns pflichtigen Johns 

unter 2400 .................................. 426 22,9 996,63) 231,73) 550 29,6 
1 

37,8 

1 

5,6 
2400- 4800 .................................. 131 10,5 238,4 52,7 523 42,2 95,4 5,1 
4800- 7 200 .................................. 187 17,2 278,1 24,4 565 51,8 250,1 7,3 
7200- 9 600 .................................. 190 14,8 223,0 13,9 844 65,8 693,6 9,7 
9 600- 12 000 .................................. 184 11,5 231,3 11,6 1183 74,1 1 479,9 11,5 

12 000- 16 000 .................................. ' 276 8,2 416,0 10,8 2 664 79,2 5 009,1 13,4 
16 000-- 20 000 .................................. 286 8,4 642,2 12,5 2 626 77,2 6577,3 14,0 
20 000- 25 000 .................................. 341 11,9 915,4 12,0 1984 69,1 5 805,6 13,2 
25 000- 36 000 .................................. 579 20,1 1 980,0 11,4 1063 36,9 3 820,6 12,7 
36 000- 50 000 .................................. 276 39,6 1281,0 11,2 50 7,2 237,4 12,0 
50 000- 75 000 .................................. 84 53,7 554,0 11,3 2 1,5 16,0 11,9 
75 000-100 000 .................................. 14 63,9 121,8 10,6 0 0,6 1,0 8,9 

100 000 und mehr ................................. 8 64,5 109,5 8,6 0 0,8 0,4 0,9 
Insgesamt .......... 2 982 

1 
14,6 

1 
7 987,3 

1 
13,7 

1 
12 054 

1 
58,9 124024,3 12,9 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengefuhrtwordensind. - 2) Ge-
gebenenfalls auch Steuerpflichtige ohne steuerfreie Abzugsbeträge aber mit Lohnsteuer•Jahresausgleich. - 3) Diese Beträge werden im Lohnsteuerabzugsverfahren nur 
bis zur Höhe des Bruttolohns abgezogen. 

- 563 -



Tabelle 7: Steuerfreie Abzugsbeträge im Lohnsteuer-Jahresausgleich nach Arten und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Steuerfreie Abzugsbeträge Vom Finanzamt erstattete Lohnsteuer 
erhohte Verminde-

sonstige rung der Bruttolohngruppe 

1 

' je Steuer-
von ... bis unter ... DM insgesamt Werbungs- Sonder- Frei- insgesamt pflichtigen ursprunglich 

kosten ausgaben beträge gezahlten 
Lohnsteuer 

Mill.DM % Mill.DM DM % 

unter 2400 ......................... ········· 37,8 4,4 8,4 87,2 69,8 127 100,0 
2400- 4800 ..............•................... 95,4 16,8 14,5 68,7 156,0 298 88,3 
4800- 7200 ...............•.................. 250,1 22,0 29,3 48,7 159,9 283 47,1 
7200- 9600 ......•.......•................•.. 693,6 19,8 48,5 31,7 232,1 275 30,2 
9 600- 12 000 .................................. 1479,9 21,3 53,4 25,3 377,0 319 25,4 

12 000- 16 000 ..•.............•................. 5 009,1 21,4 57,1 21,5 1~094,1 411 23,9 
16 000- 20 000 .................................. 6 577,3 19,1 62,3 18,6 1 339,2 510 22,4 
20 000- 25 000 ...........•...................... 5 805,6 18,5 64,7 16,8 1,132,0 571 19,5 
25 000- 36 000 .................•................ 3 820,6 20,7 64,2 15,1 ,679,3 639 15,8 
36 000- 50 000 ............•..................... 237,4 31,7 58,1 10,2 x') x') xi) 
50 000- 75 000 .•....•.....•••••....••........... 16,0 40,2 52,4 7,4 xi) lx') xi) 
75 000-100 000 .................................. 1,0 27,3 51,6 21,1 x') xi) xi) 

100 000 und mehr ................................. 0,4 24,5 55,5 20,0 xi) xi) xi) 
Insgesamt .. 24 024,3 20,0 60,4 19,6 xi) xi) xi) 

1) Hierbei handelt es sich um Steuernachzahlungen - bzw. Saldierungen mit Steuemachzahlungen - von Steuerpflichtigen, die im Rahmen des verkürzten Veran-
lagungsverfahrens in die Lohnsteuerstatistik einbezogen wurden. 

Sonderausgaben, die zu etwa 900/o als abzugsfähig aner-
kannt worden sind, entfielen rd. drei Viertel auf die 
Arbeitnehmeranteile zur gesetzlichen Sozialversicherung. 
Aus dem Schichtungsvergleich der steuerfreien Abzugsbe-
träge insgesamt mit den Arbeitnehmerbeiträgen zur 
Sozialversicherung lassen sich die Auswirkungen der Bei-
tragsbemessungsgrenze für die gesetzliche Rentenversi-
cherung (1971 22 800 DM) ablesen; auf den Bruttolohnbe-
reich oberhalb 20 000 DM entfallen 41,2 % der steuerfreien 
Abzugsbeträge, aber nur 30,9 O/o der Sozialversicherungs-
beiträge. Rd. ein Viertel der beschränkt abzugsfähigen 
Sonderausgaben entfällt auf sonstige Beiträge und Versi-
cherungen (in der Hauptsache Kranken-, Lebens- und 
Haftpflichtversicherungen), allein 45,2 °/o wurden von 
Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen über 20 000 DM gel-
tend gemacht. Die Beiträge an die Bausparkassen konzen-
trieren sich ebenfalls auf diesen Bruttolohnbereich. Auf 
sie entfallen weniger als 1 6/o der beschränkt abzugsfähi-
gen Sonderausgaben. Daraus kann jedoch nur begrenzt 
auf das Bausparvolumen geschlossen werden, dep.n auf-
grund der im Gesetz eingeräumten Wahlmöglichkeiten ist 
im allgemeinen für Steuerpflichtige mit niedrigeren Brut-
tolöhnen die Inanspruchnahme einer Wohnungsbauprämie 
vorteilhafter als das Geltendmachen von Sonderausgaben. 

Von den Werbungskosten, die im Bruttolohnbereich 
zwischen 4 800 und 36 000 DM jeweils etwa 20 O/o der 
steuerfreien Abzugsbeträge umfassen, machen die Freibe-
träge für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 
rd. die Hälfte aus. Gegenüber der Schichtung der steuer-
freien Abzugsbeträge insgesamt sind sie mit 59 O/o gegen-
über 51,8 O/o der gesamten Freibeträge stärker auf den Be-
reich 16 000 bis 25 000 DM konzentriert. 

Bei den sonstigen Freibeträgen handelt es sich zum 
größten Teil um feste Pauschbeträge. Ihr Anteil an den 

steuerfreien Abzugsbeträgen muß damit zwangsläufig mit 
zunehmenden Einkommen und entsprechend wachsenden 
Abzugsbeträgen sinken. Die im Zuge des Quellenabzugs-
verfahrens gezahlte Lohnsteuer ist durch die Erstattung 
im Rahmen des Lohnsteuer-Jahresausgleichs stärker ver-
mindert worden, als die steuerfreien Abzugsbeträge die 
Besteuerungsgrundlage senken konnten. Abgesehen von 
den untersten Bruttolohngruppen, in denen die Brutto-
löhne noch unter dem steuerfreien Jahresbetrag liegen, 
sind dies Auswirkungen schwankender Wochen-/Monats ... 
verdienste und bei höheren Einkommen der Steuerprogres-
sion. Mit stei~ender Bruttolohnhöhe und entsprechend 
überproportional steigender Lohnsteuer nimmt jedoch die 
relative Steuerentlastung durch Erstattungen im Lohn-
steuer-Jahresausgleich ab. 

5. Vermögenswirksame Leistungen 
Die Änderungen in den gesetzlichen Bestimmungen zur 

Vermögensbildung sind bereits in der Einleitung aufge-
führt worden. Durch die Umstellung von der Steuerbe-
freiung der vermögenswirksamen Leistung auf die Ge-
währung der Sparzulage ist lediglich ein zahlungstechni-
scher Zusammenhang mit der Lohnsteuer gegeben, da die 
Sparzulage zusammen mit dem Lohn ausgezahlt wird und 
der Arbeitgeber die ausgezahlte Sparzulage mit der an das 
Finanzamt abzuführenden Lohnsteuer verrechnet. Dane-
ben wird im Rahmen des Lohnsteuer-Jahresausgleichs 
bzw. der Einkommensteuerveranlagung die Richtigkeit 
der Sparzulagengewährung, vor allem im Hinblick auf die 
Einkommensgrenze von 24 000/48 000 DM, überprüft. 

Mehr als jeder zweite Lohnsteuerpflichtige machte 1971 
von den Förderungsmaßnahmen zur Vermögensbildung 
Gebrauch; Ehegatten mit beiderseitiger Inanspruchnahme 

Tabelle 8: Steuerfreie Abzugsbeträge nach Bruttolohngruppen und nach Werbungskosten und Sonderausgaben 
Nachgewiesene Werbungskosten2) Nachgewiesene Sonderausgaben2) 

Steuerfreie darunter beschr:inkt abzugsfähig 
Bruttolohngruppe 

Abzugsbeträge für Fahrten unbeschränkt darunter 
von ... bis unter ... DM 

insgesamt!) insgesamt zwischen Woh- abzugsfilh.ig•) insgesamt Arbeitnehmer- 1 sonstige Beiträge 
nungund an teil an der So- und V ersiehe-

A~beitsstätte3) zialversicherung rµngs..Pr4mien3) 
Mill. 

1 % Mill. 
1 % Mill. 

1 % Mill. 
1 % Mill. 

1 % Mill. 
1 % 1 

Mill. 
1 % DM DM DM DM DM DM DM 

unter 7 200 ................. 345,1 1,5 89,3 1,8 28,4 1,3 14,9 1,4 240,2 1,2 157,6 1,1 71,2 1,7 
7200- 9 600 ..............•.•. 655,5 2,8 160,1 3,2 46,5 2,2 41,0 3,7 810,6 4,1 658,8 4,5 112,6 2,6 
9 600-12 000 ................•. 1418,3 6,1 347,3 6,9 104,8 4,9 80,9 7,3 1 538,1 7,7 1242,3 8,4 218,4 5,1 

12 000-16 000 ..•.•...........•. 4 871,4 20,8 1179,9 23,5 430,4 20,1 247,7 22,5 4 746,6 23,7 3 677,1 25,0 850,7 19,9 
16 000-20 000 .................. 6 446,1 27,6 1444,4 28,8 654,1 30,5 304,9 27,7 5 766,4 28,8 4421,4 30,1 1 091,2 25,5 
20 000-25 000 ...••..•....•..••. 5 673,3 24,2 1198,2 23,8 612,2 28,5 273,9 24,9 5 077,4 25,4 3 388,5 23,0 1438,1 33,6 
25 000 und mehr ................ 3 967,8 17,0 600,5 12,0 268,3 12,5 138,2 12,5 1822,2 9,1 1159,4 7,9 498,6 11,6 

Insgesamt •. 23 377,5 100 5 019,7 100 2144,6 100 1101,4' 100 20001,6 100 14 705,0 100 4280,6 100 

1) Ergebnis des maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleichs im Rahmen der Lohnsteuerstatistik 1971. - 2) Daten aus geschäftsstatistischen Unterlagen der Finanzverwaltung 
über den maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleich des Jahres 1971 für: Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg, Bayern und Berlin (West). - J) Ohne Rheinland-Pfalz. - 4) Ohne Nordrhein-Westfa!eJL . 
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Tabelle 9: Vermögenswirksame Leistungen 
nach dem 3. Vermögensbildungsgesetz und Arbeitnehmer-

sparzulagen nach Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1971 

Steuerfälle!) 1 Vermögens-
wirksame Arbeit-

Bruttolohngruppe darunter mit Leistungen nehmer-
von ... bis unter ... DM insgesamt vermögens- nach dem sparzulage 

wirksamen 3. VermBG 
Leistungen2) 

je Fall 
1 ()()() 1 % DM 

unter 2 400 ....... 1865 7,8 239 72. 
2400- 4800 „„ ... 1255 30,6 325 98 
4800- 7200 „„„. 1114 27,9 373 112 
7200- 9600 „„„. 1320 35,9 411 124 
9 600- 12 ()()() „ „ „ . 1652 47,0 433 131· 

12 000-;- 16 ()()() „ „ „. 3 570 59,3 456 140 
16000- 20000 „ ..... 3 921 67,6 485 151 
20 000- 25 000 „ „ „ . 3 940 66,2 504 157 
25 000- 36 000 ... „ „ 4 554 73,1 517 158 
36 000- 50 ()()() .. „ ... 1088 82,4 567 173 
50 000- 75 000 . „ „ „ 229 75,6 586 180 
75 000-100 000 „. „ „ 26 45,7 555 172 

100 000 und mehr ...... 14 21,6 538 168 
Insgesamt .•. 24548 56,5 483 148 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn, deren Lohnsteuerkarten zusammen-
gefuhrt werden konnten, werden als zwei Steuerfälle in der Bruttolohngruppe 
ihres gemeinsamen Bruttolohns gezählt. - 2) Erfaßt wurde die tatsächliche Inan-
spruchnahme (Ehegatten wurden nur dann als zwei Fälle erfaßt, wenn beide ver-
mögenswirksame Leistungen erbrachten). 

wurden dabei als zwei Fälle gezählt. Die Zahl der Fälle 
hat sich damit gegenüber 1968 vervierfacht. Berücksich-
tigt man noch, daß die lohnsteuerpfl.ichtigen Versorgungs-

empfänger nicht zu den Arbeitnehmern im Sinne des Ver-
mögensbildungsgesetzes gehören, so erhöht sich die Quote 
der Inanspruchnahme der vermögenswirksamen Leistun-
gen auf rd. 60 O/o. Bei einigen Steuerpflichtigen wird es 
jedoch wegen Überschreitung der Einkommenshöchst-
grenzen zu Rückforderungen der Sparzulage im Rahmen 
der Einkommensteuerveranlagung gekommen sein. Ihre 
Zahl ist jedoch kaum abschätzbar, da die Relation des 
Bruttolohns zum zu versteuernden Einkommen wegen der 
individuell unterschiedlichen Freibeträge stark schwankt. 
Seit 1968 wurde die Gewährung von vermögenswirksamen 
Leistungen verstärkt in die Tarifverträge einbezogen10). 

Daraus dürfte. zum größten Teil die gegenüber 1968 vor 
allem in dem unteren Bruttolohnbereich gestiegene Inan-
spruchnahme resultieren. Dennoch zeigt sich zwischen In-
anspruchnahme und Einkommenshöhe eine positive Kor-
relation, das gilt auch für die durchschnittlich geleisteten 
Beträge. Die durchschnittliche Sparzulage lag zwischen 30 
und 31°/018) der durchschnittlichen vermögenswirksamen · 
Leistungen. 

Dipl.-Volkswirt Marianne Renz 
15) In den Jahren 1970 und 1971 wurden für rd. 7,3 Mill. Arbeit-

nehmer Tarifverträge abgeschlossen, die die Zahlung von vermö-
genswirksamen Leistungen durch den Arbeitgeber vorsehen. Siehe 
die Übersichten in den Jahresgutachten 1970/71 und 1971 des Sach-
verständigenrates. - 16) Rund 9 •/o der Lohnsteuerpflichtigen er-
hielten 1971 Kinderfreibeträge für 3 und mehr .Kinder und dem-
nach eine Sparzulage von 40 •/o. Der gewogene Durchschnittssatz 
der Sparzulagen für alle Lohnsteuerpfiichtigen lag damit bei 30,9 •/o. 

Bei einem Teil der steuerpflichtigen tagen die nachgewiesenen 
vermögenswirksamen Leistungen über dem sparzutagenbegünstig-
ten Höchstbetrag von 624 DM. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bild,ung und Kultur 

Durchführung 
des Hochschulstatisti,kgesetzes 

1. Vorbemerkung 

Bis zum Jahr 1971 gab es aus verfassungsrechtlichen 
Gründen weder für die Schulstatistiken noch für die 
Hochschulstatistiken eine bundesgesetzliche Grundlage. 
Alle Bildungsstatistiken beruhten auf Verwaltungsanord-
nungen der zuständigen Landesminister, gestützt auf Ver-
einbarungen in der Konferenz der Kultusminister der 
Länder und seit 1970 in der Bund-Länder-Kommission für 
Bildungsplanung. Die Koordinierung dieser Landesstati-
stiken und ihre Zusammenstellung zum Bundesergebnis 
oblag dem Statistischen Bundesamt. 

Diese Situation besteht noch heute für alle Schulstati-
stiken. Nur für die Hochschulstatistiken wurde inzwischen 
ein Bundesgesetz geschaffen. Die Möglichkeit hierzu ergab 
sich aus dem 21. und dem 22. Grundgesetz-Änderungsge-
setz vom 12. Mai 1969 (BGBl. I S. 359 und S. 363). Diese Ge-
setze haben den Ausbau und Neubau von Hochschulen 
(Art. 91a Abs. 1 GG) sowie die überregionale Forschungs-
förderung und die Bildungsplanung (Art. 9lb GG) als Ge-
meinschaftsaufgaben von Bund und Ländern verfassungs-
rechtlich verankert. Der Bund erhielt ferner die Kompetenz 
für ein Hochschulrahmengesetz (Art. 75 Abs. 1 Nr. la GG). 

Der Zweck des Gesetzes über eine Bundesstatistik für 
das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) 
vom 31. August 1971 (BGBl. I S. 1 473) ergibt sich aus § 1. 
Danach wird die Hochschulstatistik für Zwecke der Pla-
nung im Hochschulbereich durchgeführt. Das Erhebungs-
und Aufbereitungsprogramm ist so zu gestalten, daß die 
erhobenen Daten nicht nur für den Bund, sondern auch 

für die Länder und die Hochschulen im Rahmen der 
jeweiligen Zuständigkeiten für Zwecke der Planung und 
Verwaltung Verwendung finden können. 

Diese Vorschriften haben erhebliche praktische und 
rechtliche -Bedeutung. Der Gesetzgeber ging davon aus, 
daß die meisten für die Durchführung des Hochschulstati-
stikgesetzes zu erhebenden Daten nicht nur von Bund und 
Ländern, sondern auch von den Hochschulen als Verwal-
tungs- und Planungsunterlagen benötigt werden. Um 
Doppelerhebungen mit allen nachteiligen Folgen für die 
Belastung der Auskunftspflichtigen und den Verwaltungs-
aufwand vorzubeugen, sollten daher die für die Statistik 
zu erhebenden Daten, soweit möglich und notwendig, auch 
die Verwaltungs- und Planungsbedürfnisse der Hochschu-
len decken. Mit diesem Verfahren verband sich zugleich die 
Erwartung einer größeren Auskunftsbereitschaft der Aus-
kunftspflichtigen, einer größeren Zuverlässigkeit der 
Daten und einer raschen Lieferung der Ergebnisse. 

Die Realisierung dieser im Grundsatz richtigen Überle-
gungen ist jedoch schwierig. Das Funktionieren des ange-
strebten Verbundes von Hochschulverwaltung und amt-
licher Statistik setzt voraus, daß die Sach- und Personal-
ausstattung in den Hochschulen und Statistischen Ämtern 
für eine sach- und zeitgerechte Datenerfassung und 
Datenlieferung ausreichend ist. Da mehr und mehr Hoch-
schulen zur maschinellen Datenverarbeitung übergegan-
gen sind oder noch übergehen werden, entstehen außer-
dem Probleme der technischen Kooperation, deren Lösung 
dadurch erschwert wird, daß Konflikte zwischen den 
Eigeninteressen der Hochschulen und der Forderung nach 
Einheitlichkeit der Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
ren in der amtlichen Statistik entstehen können. In diesen 
Zusammenhang gehören auch die ungleiche Ausstattung 
der Hochschulen mit Datenverarbeitungsanlagen sowie 
der unterschiedliche Stand und die unterschiedlichen 
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Systeme der Hochschulen beim Aufbau eigener Dateien. 
Letzteres kann von der amtlichen Statistik zwar beein-
flußt, aber nicht reglementiert werden. 

Rechtlich bedeutet der Verbund zwischen Hochschulver-
waltungen und Statistischen Ämtern, daß die Hochschulen 
nach § 19 Abs. 3 Hochschulstatistikgesetz die primär für 
die Statistik erhobenen Daten auch mit Namen und An-
schrift der Auskunftspflichtigen für ihre verwaltungs-
internen Zwecke verwenden dürfen. Insofern gilt das 
Prinzip der statistischen Geheimhaltung nicht. Darüber 
hinaus sind die Hochschulen jedoch an die statistische 
Geheimhaltung gebunden; d. h„ sie dürfen die auf der 
Grundlage des Hochschulstatistikgesetzes erhobenen 
Daten auch bei Geltendmachung berechtigter Interessen 
nicht mit Namen und Anschrift nach außen weitergeben. 

2. Erhebungsbereiche, Erhebungen 
und Auskunftspflichtige 

Nach§ 2 haben sich die Erhebungen zu erstrecken auf: 
Hochschulen und Fachhochschulen einschl. der Hoch-

schulkliniken und sonstiger der Ausbildung von St~­
denten dienenden Krankenanstalten, 

Einrichtungen, die einem Hochschulstudium vergleich-
bare Fernstudienlehrgänge oder Weiterbildungskurse 
von mindestens dreiwöchiger Dauer anbieten, 

Bildungseinrichtungen der Sekundarstufe II, soweit die 
Erhebungen zur Feststellung des zu erwartenden Zu-
gangs zu den Hochschulen erforderlich sind, 

Wehr- und Zivildienst leistende Studienberechtigte, 
Staatliche und kirchliche Prüfungsämter, soweit sie 

Prüfungen abnehmen, die ein Studium an den Hoch-
schulen und Fachhochschulen abschließen, · 

Studentenwohnheime, soweit sie mit öffentlichen Mit-
teln errichtet sind oder gefördert werden, 

Studentenwerke, die von ihnen verwalteten Einrichtun-
gen und sonstige studentische Sozialeinrichtungen, 
soweit sie aus öffentlichen Mitteln gefördert werden. 

Im Zusammenhang mit den übrigen Vorschriften han-
delt es sich um folgende Einzelstatistiken: 
1. Erhebung der Schüler der Sekundarstufe II sowie der 

Wehr- und Zivildienst leistenden Studienberechtigten 
zur Feststellung des zu erwartenden Zugangs zu den 
Hochschulen. 

2. Erhebung der Studenten, Prüfungskandidaten und Prü-
fungen für Feststellungen über die Nachfrage nach 
Hochschulleistungen und über den Erfolg des Studiums. 

3. Erhebungen über das wissenschaftliche und künstleri-
sche sowie das übrige Personal der Hochschulen für 
Feststellungen über das Angebot an Lehre und For-
schung sowie über die Zahl der für Verwaltungsge-
schäfte und sonstige allgemeine Dienste zur Verfügung 
stehenden Personen. 

4. Erhebungen über Grundstücke, Gebäude und Räume 
für Feststellungen über Zahl, Größe, Ausstattung und 
Nutzung der Liegenschaften der Hochschulen. 

5. Erhebungen über Ausgaben und Kosten der Hochschu-
len sowie die Art und Weise ihrer Finanzierung für 
Feststellungen über die Aufwendungen im Hochschul-
bereich. 
Weitere Statistiken sollen die Teilnehmer an Weiterbil-

dungskursen, die Doktoranden, Fernstudienlehrgänge .und 
Weiterbildungskurse, Studienbewerber und Gasthörer, be-
urlaubte und exmatrikulierte Studenten, Zulassungsquo-
ten und Zulassungsbeschränkungen, Lehrveranstaltungen 
und die Einrichtungen der Studentenwerke erfassen. 

Schließlich hat das Hochschulstatistikgesetz die Errich-
tung einer hochschulspezifischen Datenbank als unselb-
ständiger Einrichtung beim Statistischen Bundesamt an-
geordnet. 

Auskunftspflichtig sind für die Statistiken unter 1. die 
Schüler sowie die Wehr- und Zivildienst leistenden Stu-
dienberechtigten, für die Statistiken unter 2. die Studen-
ten, Prüfungskandidaten und Prüfungsämter, für die Sta-

tistik unter 3. das wissenschaftliche bzw. künstlerische 
Personal und für das übrige Personal die Hochschulen, 
für die Statistiken nach 4. und 5. die Hochschulen. 

Nach § 20 Hochschulstatistikgesetz wird das Erhebungs-
und Aufbereitungsprogramm, soweit dies zur Erstellung 
einer einheitlichen Bundesstatistik erforderlich ist, vom 
Statistischen Bundesamt im Benehmen mit den zuständi-
gen Landesbehörden festgelegt. 

Als Beratungsorgan steht dem Statistischen Bundesamt 
bei der Erfüllung seiner Aufgaben der Ausschuß für die 
Hochschulstatistik nach § 21 zur Seite. Er berät das Stati-
stische Bundesamt insbesondere bei der Erstellung des 
Erhebungs- und Aufbereitungsprogramms und bei dessen 
jährlicher Anpassung an die Bedürfnisse der Hochschul-
planung. Das Statistische Bundesamt hat die Vorschläge 
des Ausschusses in statistisch-methodischer Hinsicht zu 
prüfen und im Rahmen der rechtlichen und finanziellen 
Möglichkeiten zu berücksichtigen. Der Ausschuß hat den 
gesetzgebenden Körperschaften alle zwei Jahre schriftlich 
über seine Arbeit zu berichten1). Er besteht aus dem Prä-
sidenten des Statistischen Bundesamtes oder seinem Ver-
treter, drei Vertretern der Bundesministerien, 11 Vertre-
tern der für die Hochschulen zuständigen obersten Lan- · 
desbehörden, je einem Vertreter des Wissenschaftsrates und 
des Deutschen Bildungsrates, sechs von den Hochschulen 
entsandten Vertretern sowie drei Vertretern von wissen-
schaftlichen Einrichtungen, die mit Fragen der Hoch-
schulplanung oder dem Aufbau und Betrieb eines Infor-
mationssystems im Hochschulbereich befaßt sind. Zur Zeit 
handelt es sich dabei um je einen Vertreter der „Arbeits-
gruppe Standortforschung", der „Hochschul-Informations-
system GmbH" und des „Zentralarchivs für Hochschul-
bau" 2). 

Der Katalog der o. g. Einzelstati!ltiken geht weit über 
das Programm der früheren Hochschulstatistik hinaus. 
Bisher wurden kontinuierlich nur die Studentenstatistik 
und die Statistik der Hochschulprüfungen durchgeführt. 
Erhebungen über das wissenschaftliche Personal an· den 
Hochschulen gab es in größeren· Zeitabständen 1953, 1960 
und 1966. Daten über Einnahmen und Ausgaben der Hoch-
schulen konnten, gegliedert nach Hochschularten, den Er-
gebnissen der Finanzstatistik entnommen werden. 

3. Die wichtigsten Statistiken im einzelnen 
Bereits 1970 wurde von der Kultusministerkonferenz 

eine Befragung der SchlUer der Abschlußklassen der 
Gymnasien beschlossen und von der Hochschul-Informa-
tions-System GmbH durchgeführt. Die amtliche Statistik 
hat in diesem Bereich Erhebungen im Jahr 1971 aufgrund 
von Beschlüssen der Bund-Länder-Kommission für Bil-
dungsplanung, anschließend ab 1972 jährliche Erhebungen 
aufgrund des Hochschulstatistikges~tzes durchgeführt. 

Mit Hilfe eines maschinenlesbaren Strichmarkierungs-
bogens werden die Schüler der Abschlußklassen der 
Sekundarstufe II sowie die Wehr- und Zivildienst leisten-
den Studienberechtigten zu Beginn eines jeden Jahres 
nach ihren Studienwünschen befragt. Die Studienwilligen 
werden aufgefordert, nähere Angaben über den voraus-
sichtlichen Studienbeginn, das Studienfach, die Hoch-
schule sowie über die nach Beendigung des Studiums an-
gestrebte Tätigkeit zu machen. Die Nicht-Studienwilligen 
geben lediglich ihre Berufsabsicht an. 

Die Ergebnisse lagen bisher immer sehr bald im Früh-
sommer eines jeden Jahres vor und wurden den wichtig-
sten Konsumenten als Maschinenreinschrifttabellen zur 

1) Der erste Bericht ist als Bundestagsdrucksache7/1751am1.März 
1974 erschienen. - 2) zur Vorbereitung der bisher 8 Sitzungen des 
Ausschusses wurden zahlreiche Unterausschüsse gebildet. Vorsit-
zender ist z. Z. der Vertreter der Behörde für Wissenschaft und 
Kunst Hamburg, Dr. Braun. 
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Verfügung gestellt. Durch ein in den Statistischen Landes-
ämtern gebildetes Identifikationsmerkmal besteht die 
Möglichkeit, die von den Abiturienten gemachten Anga-
ben individuell mit den Daten für Studienanfänger zusam-
menzuführen, um später feststellen zu können, inwieweit 
die Studienwünsche realisiert wurden. Erste Ergebnisse 
einer solchen Zusammenführung liegen bereits vor. 

Der Wert dieser „A b i t u r i e n t e n b e f r a g u n g e n " 
für planerische Zwecke ist umstritten. Die Zeit zwischen 
dem Vorliegen der Ergebnisse und dem Beginn des dar-
auffolgenden Hochschulsemesters ist in der Regel zu kurz, 
um an den Hochschulen für die Aufnahme der zu erwar-
tenden Abiturienten noch Vorkehrungen treffen zu kön-
nen. Die Abiturienten wissen kurz vor dem Abitur im all-
gemeinen auch noch nicht, ob und wann sie zum Wehr-
dienst eingezogen werden. Schließlich sind die Angaben 
über Studienfach, Hochschule und Beginn des Studiums 
für einen Teil der Abiturienten im Hinblick auf die zahl-
reichen Zulassungsbeschränkungen unrealistisch. Es hat 
sich jedoch bereits gezeigt, daß die hier gewonnenen In-
formationen sowohl die Studienberatung unterstützen als 
auch einen wichtigen Beitrag zur Untersuchung des Über-
gangsverhaltens von der Schule zur Hochschule ganz all-
gemein leisten können. Man könnte nicht nur die Schüler 
der Abschlußklassen, sondern auch die Schüler der vor-
letzten Klassen nach ihren Studienwünschen befragen. 
Einige Statistische Landesämter haben solche, vom Ge-
setzgeber auch vorgesehenen Erhebungen bereits durchge-
führt. Dabei hat sich jedoch gezeigt, daß ein großer Teil 
der Schüler ein bis zwei Jahre vor dem Abitur noch keine 
gefestigten Studienabsichten hat. zweifelhaft erscheint 
auch, ob es sinnvoll ist, weiterhin die Wehr- und Zivil-
dienst leistenden Studienberechtigten in die Erhebungen 
einzubeziehen, da diese vorher, als Abiturienten, mit ihren 
Studienwünschen erfaßt worden sind. 

Die Studentenstatistik war bereits früher ziem-
lich umfassend. Eine Erweiterung hat sie durch die Aus-
dehnung auf die Fachhochschulen erfahren. Wie bisher 
wird sie als Individualstatistik geführt. Die Erhebungsbo-
gen sind zugleich Immatrikulationspapiere. Durch die Bil-
dung eines Identifikationsmerkmals aus den Angaben der 
Studenten zur Person, das später durch das allgemeine 
Personenkennzeichen abgelöst werden soll, wurde die vom 
Gesetz vorgeschriebene Möglichkeit geschaffen, die Stu-
dentenstatistik nicht nur in jedem Semester als Bestands-
statistik, sondern, über mehrere Semester hinweg, auch 
als individualisierte Verlaufsstatistik zu führen. Mit dieser 
Verlaufsstatistik sollen später Angaben über den Fach-
richtungswechsel, den Hochschulwechsel und den Stu-
dienerfolg gewonnen werden. 

Die Integrierung der Datengewinnung für die Studen-
tenstatistik in die Verwaltungsabläufe der Hochschulen 
führte zu zahlreichen Anlaufschwierigkeiten. Infolgedes-
sen können die Ergebnisse der Studentenstatistik noch 
nicht aktuell genug geliefert werden. Beim Statistischen 
Bundesamt liegen die paten aller Hochschulen z. Z. erst 
für das Sommersemester 1972 vor. Einige Statistische 
Landesämter haben jedoch die Daten der Studenten ihres 
Landes schon bis zum Wintersemester 1973/74 veröffent-
licht und dem Statistischen Bundesamt mitgeteilt. Ziel 
muß es sein, alle Daten bis zum Ende eines jeden Seme-
sters zur Verfügung zu haben, um dann sofort wenigstens 
die Hauptergebnisse in wenigen Tabellen für das ganze 
Bundesgebiet aufbereiten zu können. 

Eine weitere Aufgabe besteht darin, die Studentenstati-
stik mit einer individualisierten Prüfungsstatist i l{ 
zu verzahnen. Zur Vorbereitung dieses Vorhabens wurde 
bei allen Prüfungsämtern eine Erhebung durchgeführt, 
die Hinweise zu,r Organisation des Prüfungsverfahrens, zu 
den Studiengängen, zu den angebotenen Studienabschlüs-
sen nach Fachrichtungen und zur vorgesehenen Regelstu-
dienzeit geliefert hat. Die Aufbereitung der Ergebnisse ist 
im Gange. Parallel hiermit wurde vom Prüfungsjahr 1972/ 

73 an eine Kollektiverhebung der abgelegten Prüfungen 
eingeführt, die wahrscheinlich erst in etwa einem Jahr 
durch eine neue Individualstatistik der Prüfungskandida-
ten und Prüfungen abgelöst werden kann. Der Merkmals-
katalog für diese individualisierte Prüfungsstatistik liegt 
im Entwurf vor. 

Die nach dem Hochschulstatistikgesetz vorgesehene In-
dividualerhebung des w i s s e n s c h a f t 1 i c h e n u n d 
k ü n s t 1 er i s c h e n P er s o n a l s konnte noch nicht 
stattfinden. A,Is Zwischenlösung wurde auf Vorschlag des 
Ausschusses für die Hochschulstatistik für 1972 und 1973 
eine Kollektiverhebung des gesamten Personals an den 
Hochschulen gleichzeitig mit der allgemeinen Personal-
standserhebung im öffentlichen Dienst durchgeführt. Die 
Ergebnisse für 1972 liegen bereits vor, die Ergebnisse für 
1973 werden z. Z. aufbereitet. Nachgewiesen wird das Per-
sonal nach Funktionen und Laufbahnen in den kleinsten 
organisatorischen Einheiten der Hochschulen. Neben der 
Personal-Ist-Stärke fallen auch Angaben über die in den 
Stellenplänen ausgewiesene Personal-Soll-Stärke an. Eine 
dritte Kollektiverhebung des Personals ist für den Okto-
ber 1974 vorgesehen. 

Zur Überleitung der Kollektiverhebungen des Personals 
in Individualerhebungen wurde für das wissenschaftliche 
und künstlerische Personal inzwischen ein Erhebungsbo-
gen ausgearbeitet. Aus rechtlichen Gründen mußte der 
ursprüngliche Plan, mit diesem Bogen auch solche Daten 
zu erheben, die nur für die Personalverwaltungen der 
Hochschulen von Interesse sind, aufgegeben werden. 
Dabei spielte auch die Überlegung eine Rolle, daß es 
außerhalb der Kompetenzen der amtlichen Statistik liegt, 
bei den Hochschulen den Aufbau von Personalverwal-
tungsdateien zu initiieren. Zwar würde der Aufbau sol-
cher Personalverwaltungsdateien die durch das Hoch-
schulstatistikgesetz angeordnete Personalstatistik wesent-
lich unterstützen, die Statistischen Ämter können aber 
nach ihrer Auffassung den für solche Dateien zuständigen 
Stellen lediglich mitteilen, welche Angaben für die Erfül-
lung des Hochschulstatistikgesetzes nötig sind, damit diese 
beim Aufbau der Dateien berücksichtigt werden. 

Eine Totalerhebung des wissenschaftlichen und künstle-
rischen Personals ist nur alle 5 Jahre vorgesehen; ledig-
lich die Bestandsveränderungen sollen zur Aktualisierung 
des Datenbestandes der amtlichen Statistik über das wis-
senschaftliche und künstlerische Personal jährlich erho-
ben werden. Für· die Fortschreibung dieses Datenbestan-
des während eines fünfjährigen Zeitraums, nach dem zur 
Kontrolle der Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten 
eine erneute Totalerfassung stattzufinden hat, dürfte es 
genügen, wenn die Hochschulen ihre Personalzu- und 
-abgänge vollständig melden, bei dem an der Hochschule 
verbliebenen Personal aber nur die Fälle mitteilen, in de-
nen eine Veränderung der dienstrechtlichen Stellung ein-
getreten ist. 

Für die vom Gesetz vorgeschriebene jährliche E rh e -
bung des technischen Personals sowie 
des Verwaltungs- und sonstigen Perso-
n a 1 s ist eine listenmäßige Erfassung vorgesehen, da für 
diesen Personenkreis allein die Hochschule auskunfts-
pflichtig ist. Anders verhält es sich beim wissen-
schaftlichen und künstlerischen Personal mit individueller 
Auskunftspflicht. Hier ist die Hochschule lediglich Erhe-
bungsstelle, die, wie auch in anderen Fällen, die Erhe-
bungsunterlagen nach Überprüfung rechtzeitig an die Sta-
tistischen Landesämter weiterzuleiten hat. 

Eine amtliche St a t i s t i k d e r G r u n d s t ü c k e, 
G e b ä u d e u n d R ä u m e im Hochschulbereich gab es 
bisher nicht. Die Räume wurden bisher jedoch vom Wis-
senschaftsrat erhoben. Die amtliche Statistik hat diese Et·-
hebung inzwischen vom Wissenschaftsrat übernommen 
und führt sie, um Vervollständigung bemüht, mit dessen 
Daten und - zunehmend - auf der Grundlage von neuen 
Meldungen der Hochschulen weiter. Die Räume werden 
individuell nach Größe, Ausstattung und Nutzung erfaßt. 
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Die Erhebung geht so vor sich, daß die Hochschulen aus 
den bereits vorhandenen Datenbeständen von den Stati-
stischen Landesämtern für jeden Raum einen Ausdruck 
erhalten. Nach Überprüfung des Raumbestandsblattes, das 
die Hochschulen auch für eigene Kartei- oder Datei-
zwecke verwenden können, gehen die Daten an die Stati-
stischen Landesämter zurück. Für hinzugekommene 
Räume ist ein neues Raumbestandsblatt auszufüllen. 

Die Ergebnisse nach dem Stand von Ende 1973/ Anfang 
1974 werden z. Z. in den Statistischen Landesämtern auf-
bereitet und in Kürze zur Verfügung stehen. Sie werden 
jedoch noch unvollständig sein, weil nicht alle Hochschu-
len in der Lage sind, ihre Raumbestände vollständig und 
rasch nach dem neuen Verfahren zu erfassen. 

Die Erhebung der Grundstücke und Gebäude erschien 
weniger dringlich und ist daher noch nicht in Gang ge-
bracht worden. Sie wird so erfolgen, daß sich die Räume 
mit den Gebäuden und die Gebäude mit den Grundstük-
ken in Verbindung brihgen lassen. 

Ein Teil der vom Hochschulstatistikgesetz geforderten 
Informationen über K o s t e n u n d F in a n z e n der 
Hochschulen wird in der Aufgliederung nach Ausgabe-
und Einnahmearten sowie nach Hochschularten bereits 
seit längerer Zeit aus der Finanzstatistik zur Verfügung 
gestellt. Zur Zeit erfolgt eine Erweiterung der Nachwei, 
sungen über fächerspezifische Einnahmen und Ausgaben 
nach einzelnen Hochschulen. Das gesamte im Hochschul-
statistikgesetz vorgesehene Programm, das eine Erhebung 
der Ausgaben nach Kostenarten und Kostenstellen sowie 
die Art und Weise ihrer Finanzierung vorsieht, wird erst 
verwirklicht werden können, wenn es gelingt, das Kas-
sen- und Rechnungswesen der Hochschulen darauf abzu-
stellen. Wann dies allgemein möglich sein wird, läßt -sich 
noch nicht absehen. Die übrigen Statistiken konnten aus 
personellen und finanziellen Gründen sowie unter Be-
rücksichtigung der notwendigen Prioritäten noch nicht 
vorbereitet werden. Diese weiteren Erhebungen sind 
überwiegend wohl nur längerfristig realisierbar. Hinsicht-
lich der Statistik der Studienbewerber sowie der Statistik 
der Zulassungsquoten und Zulassungsbeschränkungen 
liegt eine Zusammenarbeit mit der Zentralen Vergabe-
stelle für Studienplätze nahe. Kontakte sind inzwischen 
aufgenommen worden. Grundsätzlich ist zu bedenken, daß 
die Zentrale Vergabestelle für Studienplätze nur Unterla-
gen für solche Studienbewerber besitzt, die ein Fach stu-
dieren wollen, für das an einzelnen oder an allen Hoch-
schulen Zulassungsbeschränkungen bestehen. 

4. Systematiken 
Ein zentrales Problem ist die Schaffung und Fortschrei-

bung der für die Durchführung der Hochschulstatistiken 
erforderlichen Systematiken (Hochschulen nach Hoch-
schularten; Nutzungsarten bei Räumen; Lehrfächer, fach-
liche Schwerpunkte der wissenschaftlichen oder künstle-
rischen Tätigkeit, dienstrechtliche Stellung und Stellung 
in der Hochschule beim Personal und v. a. m.). 

Schon die noch nicht abgeschlossene Gründung neuer 
Hochschulen, die allmähliche Umwandlung anderer Lehr-
anstalten in Fachhochschulen und die überregionale Zu-
sammenfassung örtlich getrennter Hochschulteile brach-
ten Schwierigkeiten. Weitere Schwierigkeiten entstehen 
durch die Individualität der ·Hochschulen in bezug auf 
ihre innere Organisation und das Angebot an Studienfä-
chern und Studiengängen. Dazu kommen länderspezifische 
Besonderheiten, beispielsweise auf dem Gebiet des Dienst-
rechts. Durch die Einführung immer neuer Studienfächer 
und Studiengänge reicht der Fachrichtungsschlüssel schon 
jetzt nicht mehr aus, um für die Studenten bundeseinheit-
lich alle Fachrichtungen nachzuweisen. Der für die Zu-
ordnung von Personal und Räumen zu organisatorischen 
Einheiten erforderliche Institutionenschlüssel läßt sich 
nicht für alle Hochschulen in der, gleichen Tiefengliede-
rung verwenden. 

Bei der aus Gründen der Übersichtlichkeit erforder-
lichen Zusammenfassung von Einzelfächern und Fach-
richtungen zu Fächergruppen und Studienbereichen wird 
eine Einigung dadurch erschwert, daß es zahlreiche Fälle 
gibt, in denen, durchaus begründet, dasselbe Fach mehre-
ren Obergruppen zugeordnet werden könnte. Die Zahl der 
Lehrfächer ist nahezu unübersehbar, und die fachlichen 
Schwerpunkte wissenschaftlicher oder künstlerischer 
Tätigkeit lassen sich nur mit Not kategorisieren. Vielfaeh 
verbergen sich unter gleichen Bezeichnungen auch unter-
schiedliche Inhalte, während andererseits gleiche Inhalte 
oft mit unterschiedlichen Bezeichnungen belegt sind. Ein 
Kernproblem besteht weiterhin darin, die Zuordnung von 
Studenten, Hochschullehrern, sonstigem Personal, Hoch-
schulräumen und Hochschulfinanzen so vorzunehmen, daß 
sich ein einheitliches Bezugssystem ergibt. Da Studenten 
mehrere Fächer studieren, Hochschullehrer in mehreren 
Studienbereichen lehren und forschen, Räume für. ver-
schiedene Disziplinen genutzt werden können, ist die ge-
meinsame Ebene wahrscheinlich erst auf einem relativ 
hohen Aggregationsniveau zu finden. 

5. Schlußbemerkungen 
Auszugsweise seien hier einige Stellen aus der Schluß-

bemerkung des Ausschusses für die Hochschulstatistik in 
seinem Bericht an die gesetzgebenden Körperschaften 
vom Dezember 1973 (Bundestagsdrucksache 7/1751) wie-
dergegeben, welche die Gesamtsituation treffend charak-
terisieren: 

„Zur Festlegung des Datenbedarfs, sei es bei der Stu·-
dentenstatistik, der Personal- und Baubestands- oder 
der Kosten- und Finanzstatistik im Hochschulbereich, 
bedarf es klarer Planungsmethoden und Ziele. Die Pla-
nungsmethoden sind aber zu einem Teil noch in der 
Entwicklung, zum anderen Teil sind sie nicht einheit-
lich. Zudem sind die planerischen Fragestellungen stän-
dig im Fluß. Hieraus erwächst die Gefahr einer: zu dif-
ferenzierten und daher finanziell aufwendigen Datener-
hebung. Die Statistischen Ämter haben wiederholt auf 
die Grenzen des finanziell und technisch Machbaren 
hingewiesen. Es hat sich gezeigt, daß eine abgesicherte 
Datenerhebung noch erheblicher Vorarbeiten im hoch-
schulplanerischen Bereich und in Fragen der Verwal-
tungsrationalisierung bedarf." 

„Die Realisierung des Hochschulstatistikgesetzes hängt 
entscheidend an der Bereitstellung der notwendigen 
sachlichen und vor allem personellen Mittel. Es hat sich 
sehr rasch gezeigt, daß die Hochschulen als Berichts-
und Erhebungsstellen nicht ohne zusätzliche personelle 
Ausstattung in der Lage sind, die ihnen durch das Ge-
setz übertragenen Aufgaben zu erfüllen." - „Die Perso-
nalausstattung ist aber nicht nur in den Hochschulen, 
sondern auch in einem Teil der Statistischen Ämter un-
zureichend." - „Hinzu kommt die Komplexität der an-
stehenden Probleme, die teilweise auch mangels kon-
kreter Formulierung der Konsumentenbedürfnisse noch 
nicht zu vollständigen Erhebungsrahmen und Konzep-
ten geführt hat." 

Dem sei aus dem Bericht hinzugefügt, daß das Hoch-
schulstatistikgesetz hinsichtlich der Erhebungsbereiche 
und der Erhebungseinheiten einen Spielraum zuläßt, der 
verschieden ausgefüllt und interpretiert werden kann. 
Erst heute ist auch besser zu überblicken, daß die zur Vor-
bereitung des Gesetzes verfügbare Zeit zu kurz war, um 
alle Schwierigkeiten vorauszusehen, zumal aus der Zeit 
vor Erlaß des Hochschulstatistikgesetzes nur für Teilbe-
reiche praktische Erfahrungen vorlagen. 

Dessenungeachtet sind erhebliche Fortschritte erzielt 
worden. Es kommt jetzt auch nach Meinung des Aus-
schusses für die Hochschulstatistik nicht darauf an, mög-
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liehst alle Statistiken rasch einzuführen, sondern die be-
reits laufenden Statistiken zu verbessern, ferner die Vor-
bereitung der weiteren nunmehr anstehenden Statistiken 
nicht überhastet, sondern sorgfältig in die Wege zu leiten. 
Im Vordergrund sollte also nicht das Streben nach Quan-
tität, sondern nach Qualität stehen, wobei unter Qualität 
besonders auch Aktualität der Datenlieferung zu verste-
hen ist. 

Unter diesen Aspekten ist auch der Gesetzesauftrag zur 
Errichtung einer h o c h s c h u 1 s p e z i f i s c h e n 
D a t e n b an k zu sehen. Die Schaffung dieser Datenbank 
im Verbund mit der beim Statistischen Bundesamt entste-
henden Statistischen Datenbank erscheint erst sinnvoll, 
wenn eine breitere Palette hochschulstatistischer Daten 
für mehrere Jahre vorliegt und sich die Wünsche der 
wichtigsten Konsumenten hochschulstatistischer Daten 
abgeklärt haben. Dazu gehört auch die Antwort auf die 
wichtige Frage, ob die hochschulspezifische Datenbank 

neben aggregierten Daten auch Individualdaten (unter 
selbstverständlicher Beachtung der · Geheimhaltungsvor-
schriften) zur Verfügung stellen soll. 

Von der noch aufzubauenden hochschulspezifischen 
Datenbank sind folgende Vorteile zu erwarten: 

Sie soll es ermöglichen, die Aufbereitung auf wenige 
Tabellen mit den immer benötigten Grundinformationen 
zu beschränken. Sonderwünsche wären ad hoc aus den ge-
speicherten Datenbeständen zu befriedigen. 

Sie schafft die Möglichkeit, Daten aus mehreren Teilbe-
reichen der Hochschulstatistik kombiniert nachzuweisen 
und zu verarbeiten. Eine der Voraussetzungen hierzu ist 
eine befriedigende Lösung der noch offenen Schlüssel-
probleme. 

Schließlich läßt der Verbund mit der „Statistischen 
Datenbank" auch Bezüge zu vielen Daten aus dem Bereich 
der Bevölkerungsstatistik, der Wirtschaftsstatistik und 
der Sozialstatistik zu. Schw. 

La1ndwirtschaft 
Anbau auf dem Ackerland 1974 

Die Flächen der auf dem Ackerland angebauten Kultu-
ren werden jährlich im Mai durch die Bodennutzungs-
haupterhebung ermittelt. Turnusgemäß wurde 1974 total 
erhoben, während in den beiden Vorjahren Repräsentativ-
erhebungen stattfanden. Bei den vorliegenden Zahlen 
handelt es sich um ein vorläufiges Ergebnis; das endgül-
tige Ergebnis der Bodennutzungshaupterhebung wird vor-
aussichtlich Anfang November vorliegen. Es wird in Ver-
bindung mit dem Ergebnis der Bodennutzungsvorerhe-
bung - Gliederung der Wirtschaftsfläche nach Hauptnut-
zungs- und Kulturarten - veröffentlicht. 

Der Umfang der als Ackerland genutzten „Landwirt-
schaftlichen Flächen" blieb mit rd. 7,55 Mill. ha gegenüber 
dem Vorjahr fast unverändert. Auf den Anbau von Ge-
treide entfielen wie 1973 rd. 5,28 Mill. ha, das sind 70 O/o 
des Ackerlandes. Bemerkenswert ist, daß der Anbau von 
Getreide im Gegensatz zu der bis 1972 zu beobachtenden 
kontinuierlichen Anbauflächenausweitung nunmehr sta-
gniert. Es dürften vor allem Probleme der Fruchtfolge 
(Gesundt:rhaltung der Böden) sein, die einer Anbauflä-
chenausweitung über die 70 °/o-Grenze entgegenstehen. 

Die Brotgetreidearten insgesamt wiesen auch 1974 einen 
leichten Anbauflächenrückgang (- 0,9 O/o) auf, während 
der Anbau von Futtergetreide entsprechend (0,7 O/o) zu-
nahm. 

Die Körnermaisflächen - sie waren bereits im Vorjahr 
um rd. 10 O/o zurückgegangen - nahmen 1974 nur gering-
fügig ab. 

Der Anbau von Kartoffeln und Futterrüben verlor auch 
1974 an Bedeutung; es wurden allerdings vermehrt Zuk-
kerrüben angebaut. Im Bereich des Kartoffelanbaus nahm 
die Frühkartoffelanbaufläche auch in diesem Jahr auf 
Kosten später Sorten zu. Ölfrüchte und auch Hülsen-
früchte nahmen zu. 

Anbau auf dem Ackerland 

Fruchtart 

Ackerland ...•...••.•.....••.........•. 
Getreide •....•..•...•......•........ 

Brotgetreidearten ...•.....••..•.•.. 
Winterweizen ....•....•......... 
Sommerweizen ..•.............. 
Winterroggen .........•........ 
Sommerroggen .........•....... 
Wintennenggetreide ............ . 

Futtergetreidearten ••............•. 
Wintergerste ................... . 
Sommergerste ....•.•....•...... 
Hafer •...............••......... 
.~omm~enggetreide ...•.•...... 

Kornerma1s ........•.............. 
Hülsenfrüchte .............. „ ...... . 
Hackfrüchte ....................... . 

darunter: 
Kartoffeln .......•.•.............. 
Zuckerrüben2) ...............•..... 

Gemüse, Erdbeeren und andere 
Gartengewächse .................. . 

Handelsgewächse ......... „ ........ . 
darunter: 
Raps, Rübsen ...... „ ... „ ....... . 

Futterpflanzen .•............•........ 
dar~ter.: . . 
Grunmais, Silomais .......•........ 

Gründüngungspflanzen und Schwarz-
brache ohne Kleebrache ...•........ 

1973 

7 552 
5 286 
2372 
1379 

225 
710 
29 
30 

2808 
626 

1045 
821 
315 
106 
26 

1127 

481 
352 

80 
147 

108 
870 

346 

17 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zur Rübengewinnung. 

19741) 

1 000 ha 

7 549 
5 284 
2352 
1392 

230 
674 
29 
26 

2827 
673 
994 
842 
318 
105 
32 

1118 

471 
369 

76 
153 

113 
871 

378 

15 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

1974 gegen 1973 

-3 
-2 
-21 
+ 14 + 5 
-36 + 0 
-5 
+ 20 + 46 
-51 
+21 
+ 3 

1· 
+ 6 

9 

9 
+ 17 

4 
+ 6 

+ 5 + 1 

-+ 32 

-2 

1 % 
-0,0 
-0,0 
-0,9 
+ 1,1 
+ 2,4 
-5,0 
+ 1,1 
-14,9 + 0,7 + 7,4 
-4,9 + 2,5 + 1,0 
-0,6 
+24,9 
-0,8 

- 2,0 + 5,0 
-4,9 + 4,2 

+ 4,9 + 0,1 

+ 9,2 

-11,3 

-- Von den Futterpflanzen erfuhr Grünmais (Silomais) ent-
sprechend der Entwicklung der letzten Jahre eine Anbau-
flächenausweitung von 9 O/o. Eingeschränkt wurde auch 
der Anbau von Luzerne und der Grasanbau auf dem 
Ackerland. 

Da es sich bei den o. a. Zahlen um ein vorläufiges Er-
gebnis handelt, muß bei einem späteren Vergleich mit dem 
endgültigen Ergebnis mit entsprechenden Abweichungen 
gerechnet werden. ' Gr. 

Unternehmen 
Abschlüsse 1972 vo1n Unternehmen, 

die dem Pul111izirtätsgesetz unrterHegen 

Bis zum Geschäftsjahr 1970 bestand, von Ausnahmen 
abgesehen, nur für Aktiengesellschaften (einschl. Kom-
manditgesellschaften auf Aktien) eine generelle Verpflich-
tung zur Bekanntmachung der Jahresabschlüsse. Die ge-
mäß § 177 des Aktiengesetzes von 1965 (AktG) veröffent-
lichten Abschlüsse bilden neben den Geschäftsberichten 
die wesentliche Grundlage für die jährliche Bilanzstati-
stik der Aktiengesellschaften. Mit dem Gesetz über die 

Rechnungslegung von bestimmten Unternehmen und 
Konzernen - dem sogenannten Publizitätsgesetz (PublG) 
- vom 15. August 1969 (BGBl. I S. 1189) wurde die Offen-
legung von Jahresabschlüssen von Unternehmen angeord-
net, die, ohne Aktiengesellschaften zu sein, durch ihre 
Größe besonders hervortreten. Darunter fallen nach § 3 
Abs. 1 PublG, wenn eine gewisse Mindestgröße über-
schritten wird, Unternehmen in der Rechtsform 

der Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH), 
der Personenhandelsgesellschaft (OHG, KG), 
des Einzelkaufmanns, 
der bergrechtlichen Gewerkschaft, · 
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des Vereins, dessen Zweck auf einen wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb gerichtet ist, 

der rechtsfähigen Stiftung des bürgerlichen Rechts, 
wenn sie ein Gewerbe betreibt, 

der Körperschaft, Stiftung oder Anstalt des öffent-
lichen Rechts, sofern sie im Handelsregister ein-
getragen oder ein Kreditinstitut oder ein Ver-
sicherungsunternehmen sind. 

Ausgenommen sind gemäß § 3 Abs. 2 PublG Genossen-
schaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, für 
die besondere Bekanntmachungs- und Veröffentlichungs-
regelungen (§ 33 GenG, § 55 VAG) bestehen. Eben-
falls ausgenommen sind kommunale Eigenbetriebe (siehe 
hierzu die Begründung zum Gesetz). 

Die unter das Gesetz fallenden Unternehmen sind ge-
mäß § 1 Abs. 1 PublG publizitätspflichtig, wenn auf sie an 
drei aufeinanderfolgenden Abschlußstichtagen jeweils 
mindestens zwei der drei nachstehenden Merkmale zu-
treffen: 

- Bilanzsumme mehr als 125 Mill. DM, 
- Umsatzerlöse in den letzten 12 Monaten mehr als 

250 Mill. DM, 
- durchschnittliche Beschäftigtenzahl in den letzten 

12 Monaten mehr als 5 000 Arbeitnehmer. 
Die Publizitätspflicht endet nach § 2 Abs. 1 PublG, wenn 

für drei aufeinanderfolgende Abschlußstichtage minde-
stens zwei der genannten Merkmale nicht mehr zutreffen. 

Nach dem Inkrafttreten des PublG waren die ersten 
Veröffentlichungen für das Geschäftsjahr 1971 zu erwar-
ten. Für dieses Jahr wurden im Bundesanzeiger jedoch 
nur 61 Jahresabschlüsse publizitätspflichtig gewordener 
Unternehmen veröffentlicht, davon 42 GmbH sowie 19 
Personengesellschaften (OHG, KG) und Einzelfirmen. 
Wegen der geringen Anzahl dieser Unternehmen wurde 
von einer statistischen Darstellung abgesehen. 

Für das Geschäftsjahr 1972 stieg die Anzahl der erfaß-
ten Unternehmen auf 95, davon 65 GmbH sowie 30 Perso-
nengesellschaften und Einzelfirmen. Deren Ergebnisse 
werden nachfolgend dargestellt1). 

Die Verteilung der 95 Unternehmen auf die einzelnen 
Wirtschafts(unter)abteilungen ist aus Tabelle 1 zu entneh-
men. Wegen der geringen Besetzung der einzelnen Wirt-
schafts(unter)abteilungen wird von einer Darstellung der 
Abschlußdaten in fachlicher Gliederung abgesehen2). 

Tabelle 1: Publizitätspfl.ichtige Unternehmen nach 
Wirtschafts(unter)abteilungen 

Wirtschafts(unter)abteilung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei •. 
Energiewirtschaft, Wasserversorgnng, 

Bergbau ....................... . 
Chemische Industrie, Mineralölver-

arbeitung ...................... . 
Kunststoff-, Gummi- und Asbest-

verarbeitung ................... . 
Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden, 

Feinkeramik, Glas ... : ........... . 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und 

-bearbeitung ................... . 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau .. 
Elektrotechnik, Feinmechanik, 

EBM-W.usw •................... 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe .... 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe „ „„ „ „ „ „ „„ „ „ „ 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe „ ... „ „ . „ ••.. „ .. „ 
Handel .„ •. „ ..••. „„ .••.. „ .... 
Verkehr und Nachrichtenilbennittlung 
Dienstleistg. v. Unternehmen und 

freien Berufen ... „ „ •••.. „ „ .. . 

Insgesamt ......... 1 

Geseilsch. 
mit 

beschr. 
Haftung 

2 

14 

6 
14 

10 
3 

t 
6 

7 

65 

Offene 

H~=~~~, Zusamme;, 
d1tges., 

Einzelfirmen 

2 

3 
5 

2 
2 

5 

8 

30 

2 

16 

9 
19 

12 
5 

1 
11 

15 

2 
. 95 

Die 95 erfaßten Unternehmen hatten am Ende des Ge-
schäftsjahres 1972 eine Bilanzsumme (nach Abzug der 

1) Gemäß §§ 11-16 PublG sind nicht nur einzelne Unternehmen, 
sondern auch Konzerne und Teilkonzerne publizitätspflichtig. De-
ren Ergebnisse sollen in einem der nächsten Hefte von „Wirtschaft 
und Statistik" dargestellt werden. - 2) Siehe auch Tabelle, s. 473* f. 

Wertberichtigungen auf das Sachanlagevermögen) von 
48,6 Mrd. DM; davon entfielen 35,3 Mrd. DM auf die 65 
GmbH und 13,3 Mrd. DM auf die 30 Personengesellschaf-
ten und Einzelfirmen (siehe Tabelle 2). Die durchschnitt-
liche Bilanzsumme je Unternehmen belief sich bei den 
GmbH auf 543 Mill. DM und bei den Personengesellschaf-
ten und Einzelfirmen auf 444 Mill. DM, im Durchschnitt 
aller Unternehmen auf 511 Mill. DM. Diese Werte sind 
zweieinhalb- bis dreimal so hoch wie die durchschnitt-
liche Bilanzsumme der jährlich erfaßten Aktiengesell-
schaften. Bei den unter das Publizitätsgesetz fallenden 
Unternehmen handelt es sich also durchweg um Unter-
nehmen, die hinsichtlich ihrer Bilanzgröße weit über dem 
Durchschnitt vergleichbarer Aktiengesellschaften liegen. 

Tabelle 2: Bilanzstruktur 1972 von 95 dem Publizitätsgesetz 
unterliegenden Unternehmen 

30 
65 Offene 

Handels-Gescllsch. ges., 95 
Bilanzposten mit Komm an- Unternehmen 

beschr. d1tges„ zusammen 
Haftung Einzel-

firmen 
M11l.DM 1 % 

Aktiva 1 

1 1 
Sachanlagen u. immat. Anlagewerte') 12 996,9 4 032,2 117 029,1 35,1 
Finanzanlagen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 023,4 1 414,0 4437,4 9,1 

Anlagevermögen zusammen ..... 16 020,3 5 446,1 21 466,5 44,2 

Vorräte ......................... 7 852,6 3 361,2 11 213,8 23,1 
Forderungen2) . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 8 285,2 3 282,7 11 567,9 23,8 
Fhissige Mittel ................... 2 854,7 1148,4 4 003,1 8,2 

Umlaufvermögen zusammen ..... 118 992,5 

1 

7 792,3 126 784,8 

1 

55,1 

Sonst. Aktiva u. Bilanzverlust . . . . 263,5 72,2 335,8 0,7 
Beremigte Bilanzsumme') ... 35 276,3 13 310,7 48 587,0 100 

Passiva 
Stammkapital•), Inhaberkapital 7 629,3 3 682,4 11311,7 23,3 
Rucklagen, Vermögensabgabe ..... 3 371,0 5,1 3 376,1 6,9 

Eigenkapital zusammen ......... 11 000,3 3 687,5 14 687,8 30,2 

Posten mit Rucldagenanteil ...... 278,3 126,7 405,0 0,8 

Langfristige Rückstellungen') ...... 1 960,4 1 293,0 3 253,5 6,7 
Langfrtstige V erbindhchkeiten•) .... 5 079,6 2157,1 7 236,8 14,9 

Langfr. Fremdkapital zusammen .. 7 040,1 3 450,2 10 490,3 21,6 

l)brige Rilckstellungen ............ 3 144,4 831,5 3 975,8 8,2 
Ubrige Verbindlichkeiten .......... 12 096,6 4 995,8 17 092,4 35,2 

Kurzfr. Fremdkapital zusammen .. 15 241,0 5 827,2 21 068,2 43,4 

Sonstige Passiva u. Btlanzgewinn 1 716,6 219,1 1 935,7 4,0 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 2) Buchwert nach Abzug 
der Pauschalwertberichttgungen auf Forderungen. - 3) Nach Saldierung der 
Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen 
Geschäftsanteile. - 4) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des 
Buchwertes der eigenen Geschäftsanteile. - ') Überwiegend Pensionsrilckstel-
lungen. - •) Einschl. Sozialverbindhchkeiten und Kreditgewirmabgabe. 

Es erscheint wenig sinnvoll, die Struktur der Aktiva 
und Passiva mit der Bilanzstruktur bei den Aktiengesell-
schaften zu vergleichen; dazu ist die Verteilung der 
Aktiengesellschaften einerseits und der publizitätspflich-
tigen Unternehmen andererseits auf die einzelnen Wirt-
schaftsbereiche zu unterschiedlich. 

Das gesamte Anlagevermögen der erfaßten 95 Unt~r­
nehmen belief sich Ende 1972 auf 21,5 Mrd. DM, das sind 
44,2 °/o der bereinigten Bilanzsumme. 17,0 Mrd. DM be-
stand in Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten; 
die Finanzanlagen standen mit 4,4 Mrd. DM zu Buch. Im 
Umlaufvermögen (55,1 O/o der Bilanzsumme) waren 
11,2 Mrd. DM Vorräte, 11,6 Mrd. DM Forderungen und 
4,0 Mrd. DM an flüssigen Mitteln gebunden. 

Das Eigenkapital, hauptsächlich bestehend aus dem 
Stammkapital und den Rücklagen der GmbH sowie dem 
haftenden Kapital der Firmeninhaber, betrug Ende 1972 
14,7 Mrd. DM und unter Einbeziehung der Posten mit 
Rücklagenanteil 15,1 Mrd. DM, das sind 31,0 O/o der berei-
nigten Bilanzsumme. Mehr als doppelt so hoch, nämlich 
mit 31,6 Mrd. DM (65,00/o), wurde das in den Unternehmen 
umlaufende Fremdkapital ausgewiesen. Das Anlagevermö-
gen (21,5 Mrd. DM) war durch die langfristigen Passivpo-
sten in Höhe von 25,6 Mrd. DM zu rd. 119 O/o gedeckt. 
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Von den Sachanlagen in Höhe von 17,0 Mrd. DM (1971: 
16,4 Mrd. DM) entfielen auf 

1972 

Grundstücke und Gebäude 38,4 
Maschinen und maschinelle Anlagen 42,3 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 8,3 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 10,0 
Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte, 

Lizenzen u. a. 1,0 
zusammen 100 

•;, 1971 

37,5 
40,7 

7,9 
12,8 

1,1 
100 

Im Jahre 1972 hatten die 95 Unternehmen insgesamt 
4,5 Mrd. DM an Sachanlagen neu oder als Ersatz für un-
brauchbar gewordene Anlagen angeschafft. An Abschrei-
bungen wurden insgesamt 3,4 Mrd. DM gebucht; Anlagen 
im Restwert von 0,7 Mrd. DM wurden ausgeschieden3). 

Für die Gewinn- und Verlustrechnungen ist eine zusam-
mengefaßte tabellarische Darstellung der Ergebnisse nicht 
möglich; denn nach § 5 PublG müssen nur Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung ihre Erfolgsrechnungen nach 

3) Nähere Einzelheiten siehe Tabelle, s. 473• f. 

aktienrechtlichen Vorschriften veröffentlichen. Personen-
gesellschaften und Einzelkaufleute brauchen (neben eini-
gen weiteren Angaben) nur die Umsatzeriöse, die Erträge 
aus Beteiligungen sowie die Personalaufwendungen 
(Löhne und Gehälter, soziale Abgaben, Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung) anzugeben. Infolge-
dessen muß sich eine zusammengefaßte Darstellung auf 
diese drei Posten beschränken: 

95 65 30 
Unter- GmbH OHG, KG, 

nehmen Einzel-
zusammen firmen 

Mill. DM 
Umsatzerlöse 76 466,3 47 328,3 29 138,0 
Erträge aus 

Beteiligungen 261,8 166,9 95,9 
Personalaufwand ·15 639,2 11 057,1 4 582,1 

Die ausführlichen Ergebnisse der Erfolgsrechnungen 
von 65 Gesellschaften mit beschränkter Haftung sind im 
Tabellenteil enthalten4). 

Bre. 

4) Siehe auch Tabelle, s. 473• f. 

l'ndu,strie 
Beschäftig1te und Umsatz der Industrie 

im 1. Haibjahr 1974 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie1) zeigten nach 
ihrem im 3. Vierteljahr 1973 erreichten hohen Stand um 
die Jahreswende die saisonbedingte Abschwächung. Das 
außerordentlich milde Winterwetter, das Arbeitsein-
schränkungen weniger als sonst notwendig machte, sowie 
auch eine zuversichtlichere Einschätzung hinsichtlich der 
mengenmäßigen Versorgung mit Mineralölprodukten hat-
ten wesentlichen Anteil an einem nur geringfügig fallen-
den Beschäftigtenstand. Die Lockerung der im Mai 1973 
eingesetzten stabilitätspolitischen Maßnahmen schließlich 
hat - zumindest in Teilbereichen der Wirtschaft - mit 
dazu beigetragen, daß die Abschwächung nicht den von 
allen befürchteten Umfang annahm. Allerdings läßt das 
Halbjahresergebnis 1974 erkennen, daß real das hohe Pro-
duktions- und Absatzniveau des Jahres 1973 nicht in vol-
lem Umfang aufrecht erhalten werden konnte. Da bei 
Redaktionsschluß noch keine Ergebnisse für den Monat 
Juni 1974 vorlagen, mußten diese mit Hilfe der Verände-
rungsraten der letzten Monate geschätzt werden. Die An-
gaben für das 1. Halbjahr 1974 sind daher als vorläufig zu 
betrachten; die Abweichungen von den tatsächlichen 
Werten dürften jedoch gering sein. 

Beschäftigte 
Am Ende des 1. Halbjahres 1974 waren in der Industrie 

8,17 Mill. Personen beschäftigt. Hier setzte sich die rück-
läufige Entwicklung, die bereits im Vorjahr begonnen 
hatte, auch weiterhin fort. Am Ende des 1. Vierteljahres 
1974 wurden demgegenüber noch 8,23 Mill. beschäftigte 
Personen gezählt. Damit wurde am Ende des 1. Halbjahres 
1974 der Stand der gleichen Vorjahreszeit um 2,2 O/o unter-
schritten. Beim Vergleich von Halbjahresdurchschnitten 
lag der Beschäftigtenstand im 1. Halbjahr 1974 um 1,2 O/o 
niedriger als im 1. Halbjahr 1973. Die Zahl der Angestell-
ten, die sich gegenüber dem 2. Halbjahr 1973 allerdings 
um 0,1 °/o verringerte, ist in dieser Zeit immerhin noch um 
0,9 % gestiegen, die der Arbeiter jedoch weiter um 2,0 O/o 
gefallen. Die wachsende Zahl der Angestellten ist eine seit 
einigen Jahren zu beobachtende Erscheinung, deren Ursa-
che in weiter fortschreitender, zunehmender Mechanisie-
rung und damit steigender Bedeutung der Arbeitsvorbe-
reitung, zum Teil aber auch in der Übernahme bestimmter 
Funktionen aus dem Arbeiter- in das Angestelltenverhält-
nis zu suchen ist. 

1) Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, ohne 
Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke 
fÜr die öffentliche Versorgung - Siehe auch die Tabellen, s. 474• f. 

% 

+5 

-s 

Schaubild 1 

l>IE lHDUSTRIE IM l. HALBJAHR 
Zu(+) bzw Abnahme(-) gegenuber dem 1 Halb1ahr des Voqahres 

Umsatz~ Index der industriellen Beschäftigte 
1m Jahres-

durchschnitt 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden Nettoproduktion n E.rze\lßerpre1se 2) % 

+15 

+lO 

+5 

1971 72 73 74 1971 72 73 74 1971 72 73 74 1971 72 73 74 1971 72 73 74 

STAT BUNDESAMT 74666 1) Kalendermonatl1ch - 2) Ohne Umsatz-(Meluwert-)sleuer. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Im 1. Halbjahr 1974 haben die Industriearbeiter 5,41 

Mrd. A r b e i t s s t u n d e n geleistet, das sind 230 Mill. 
oder 4,1 O/o weniger als im 1. Halbjahr 1973. Diese Verrin-
gerung ist auf die bereits erwähnte Abnahme der Arbei-
terbelegschaften um 2,0 O/o zurückzuführen. Die Abnahme 
der Arbeiterstunden wurde aber auch dadurch beeinflußt, 
daß in einigen Industriegruppen, insbesondere im Fahr-
zeugbau und deren Zulieferindustrien sowie in der Beklei-
dungsindustrie, zu Kurzarbeit übergegangen werden 
mußte. Gegen Ende des 1. Halbjahres wurden rd. 195 000 
Personen gezählt, deren Arbeitszeit eingeschränkt war. 

Die Bruttosumme der gezahlten L ö h n e erreichte im 1. 
Halbjahr 1974 55,6 Mrd. DM. Dies ergab gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum eine Zunahme um 4,4-
Mrd. DM oder 8,5 O/o. Bei der geringeren Zahl der Arbeiter 
sind als Hauptursache für diesen kräftigen Anstieg die 
seit Beginn des Jahres erreichten tariflichen Lohnerhö-
hungen zu sehen. Dies kommt ebenfalls in der Entwick-
lung des Lohnes je geleistete Arbeiterstunde zum Aus-
druck, der sich von 9,10 DM auf 10,29 DM, also etwa um 
130/o, erhöht hat. Je Arbeiter und Monat wurden im 
Durchschnitt 1 552,- DM verdient, das sind 11 °/o mehr als 
im 1. Halbjahr 1973. 
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Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden 
Löhne und Gehälter der Industrie1) 

Beschäf- Jjescnämgte 1m v 1erte1-
tigteam bzw. Halbjahres- Ge- Brutto-
Ende des durchschnitt leistete 

1 gehalt-Vierteljahr Viertel- Ar- lohn-
Halbjahr bzw. ins- 1 Ange-1 Arbei- heiter-

Halb- gesamt stellte2) ter3) stunden summe jahres 
1 ()()() IMill.Std.I Mill.DM 

1971 1. Hj. 8 523 8 567 2126 6378 _5 937 44273 22137 
1972 1. Hj. 8 320 8 351 2155 6147 5 663 46 031 24567 
1973 1. Vj. 8348 8323 2185 6098 2846 24 761 13467 

2.Vj. 8 353 8350 2195 6106 2 789 26 513 14357 
1.Hj. 8 353 8 336 2190 6 098 5 636 51274 27 824 

1974 1. Vj. 8 232 8 265 2 213 6005 2 711 26 398 15 025 
2. Vj.4) 8170 8 201 2207 5 947 2 694 29 245 16 421 
1. Hj.4) 8170 8 233 2 210 5 976 5'405 55 643 31447 

Zu- (+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem vorhergehenden Beobach-
tungszeitraum in % 

1971 1. Hj. -1,1 -1,0 + 0,9 -1,8 -3,4 -2,3 + 2,6 
1972 1. Hj. -1,3 - 2,0 + 0,1 -2,8 - 2,2 -2,9 + 1,0 
1973 1. Vj. + 0,5 -0,3 + 0,4 -0,5 -0,2 - 4,4 - 4,3 

2. Vj. + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,3 -2,0 + 7,1 + 6,6 
1.Hj. + D,6 + 0,0 + 1,1 -0,4 + 1,6 + 2,1 + 4,4 

1974 1. Vj. - 1,1 -1,6 - 0,3 - 2,1 -4,0 -9,6 - 7,0 
2. Vj.•) - D,8 -0,8 - 0,3 -1,0 -0,6 +10,8 + 9,3 
1. Hj.4) -1,8 -2,0 - 0,1 -2,6 1,9 - 1,8 + 3,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum in % 

1971 1. Hj. - 0,6 + 0,3 + 3,6 -1,0 -2,6 +11,0 +16,2 
1972 1. Hj. -2,4 -2,5 + 1,4 -3,6 -4,6 + 4,0 +11,0 
1973 1. Vj. - 0,1 -0,6 + 1,3 -1,3 - 01 +11,0 +12,3 

2.Vj. + 0,4 + 0,3 + 1,9 -0,3 - 0'9 +11,7 +14,2 
1.Hj. + 0,4 -0,2 + 1,6 - 0,8 - 0:5 +11,4 +13,3 

1974 1. Vj. - 1,4 - 0,7 + 1,3 - 1,4 - 4,7 + 6,6 +11,6 
2. Vj.4) - 2,2 -1,8 + 0,5 - 2,6 - 3,4 +10,3 +14,4 
1. Hj.4) - 2,2 -1,2 + 0,9 - 2,0 - 4,1 + 8,5 +13,0 

') Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr BeschUtigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. -
2) Einschl. kaufinännisch Auszubildender und der Auszubildenden In den übrigen 
nichtgewerblichen Lehrberufen. - 3) Einschl. gewerblich Auszubildender. -
4) Vorläufiges Erp:ebnis. 

Die Bruttosumme der Geh ä 1 t er betrug 31,4 Mrd. DM, 
das sind 3,6 Mrd. DM oder 13 % mehr als im gleichen Vor-
jahreszeitraum. Die Ursache dieser Zunahme liegt sowohl 
bei der Erhöhung der Angestelltenzahl als auch bei dem 
Anstieg des monatlichen Durchschnittsgehalts des einzel-
nen Angestellten auf 2 371,- DM(+ 12 °/o). 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1) 

Index der , Umsatz3) maex der 
industriellen Erzeuger-

Halbjahr Netto-
1 1 

preise 
Vierteljahr produktion2) insgesamt Inland Ausland industrieller 

Produkte') 
1962=1001 Mill.DM / 1962 = 100 

19711.Hj. 158,4 274160 219 805 54355 112,1 
19721.Hj. 162,1 288182 230 739 57443 114,9 
1973 1.Vj. 173,7 159 037 125 448 33 589 120,5 

2.Vj. 177,2 165 048 129 988 35060 122,7 
1.Hj. 175,5 324085 255 436 68648 121,6 

19741.Vj. 174,1 179 098 135 893 43 205 134,8 
2.Vj.4) 176,7 191 641 145 351 46290 139,9 
1.Hj.4) 175,4 370729 281235 89494 137,4 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem vorhergehenden Beobachtungs-
Zeitraum in % 

19711.Hj. - 0,9 - 0,8 - 1,6 + 3,0 + 3,2 
19721.Hj. + 0,7 - 0,2 - 1,1 + 3,2 + 1,5 
19731.Vj. - 1,0 - 1,8 - 2,5 + 0,7 + 2,4 

2.Vj. + 2,0 + 3,8 + 3,6 + 4,4 + 1,8 
1.Hj. + 5,3 + 5,3 + 3,9 + 10,8 + 3,8 

19741.Vj. - 5,6 - 0,3 - 2,5 + 7,4 + 5,9 
2.Vj.4) + 1,5 + 7,0 + 7,0 + 7,1 + 3,8 
1.Hj.4) - 1,2 + 8,1 + 4,8 + 20,0 + 9,0 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raumin % 

19711.Hj. + 3,3 + 8,5 + 8,1 + 10,2 

1 
+ 5,1 

19721.Hj. + 2,3 + 5,1 + 5,0 + 5,7 + 2,5 
19731.Vj. + 9,0 + 13,0 + 11,3 + 19,7 + 5,3 

2.Vj. + 7,5 + 12,0 + 10,1 + 19,4 + 6,3 
1.Hj. + 8,3 + 12,5 + 10,7 + 19,5 + 5,8 

19741.Vj. + 0,2 + 12,6 + 8,3 + 28,6 + 11,9 
2.Vj,4) - 0,3 + 16,1 + 11,8 +32,0 + 14,0 
1.Hj.4) - 0,1 + 14,4 + 10,1 +30,4 + 13,0 

1) Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. -
Z) Kalendermonatlich. -Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion zeigt für das 1. Halbjahr 1974 eine Zunahme um 
1,4 % gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 (siehe hierzu „industrielle Produktion im 
1.Halbjahr 1974" in diesem Heft, S. 574ff.). - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Schaubild 2 
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In den ersten sechs Monaten dieses Jahres wurden 370,7 
Mrd. DM Umsatz gemeldet, das sind 14 O/o mehr- als im 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Diese Zuwachsrate ist 
allerdings wesentlich auf Preiserhöhungen zurückzufüh-
ren, die in der Entwicklung des Gesamtindex der Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte2) zum Ausdruck kommen. 
Die vergleichbare Zuwachsrate des Erzeugerpreisindex 
betrug 13 %. Das Umsatzvolumen erhöhte sich gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1973 um 7,1 O/o. Der ~rwähnte Anstieg der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte für die gesamte In-
dustrie ist auch bei allen Hauptgruppen mehr oder weni-
ger stark ausgeprägt. Vom Gesamtumsatz entfielen 281,2 
Mrd. DM (76 O/o) auf Inlandslieferungen und 89,5 Mrd. DM 
(24 O/o) auf Lieferungen an das Ausland. Die Auslands-
nachfrage nach deutschen Erzeugnissen hielt demnach 
weiter an, was auch in der Zunahme der Auftragsein-
gänge aus dem Ausland im 1. Halbjahr 1974 gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum zum Ausdruck 
kam (+ 25 °/o, Auftragseingang aus dem Inland dem ge-
genüber + 2,7 O/o). Mit einer Veränderungsrate von + 30 O/o 
hat sich entsprechend auch der Auslandsumsatz wieder 
stärker erhöht als der Inlandumsatz ( + 10 %). 

Zur Beurteilung der Umsatzentwicklung ist zu bemer-
ken, daß alle in die Betrachtung einbezogenen Umsatz-
werte ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer gemessen wurden 
und daher voll vergleichbar sind. 

2) Errechnet o h n e Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

- 572-



· Entwicklung in den Hauptgruppen 
Im Bergbau ging die Beschäftigtenzahl im 1. Halbjahr 

1974 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
um 5,5 O/o zurück. Dieser Rückgang wurde wesentlich be-
einflußt durch den Kohlenbergbau, dem sowohl von den 
Besch-äftigten als auch vom Umsatz her weitaus bedeu-
tendsten Industriezweig des · gesamten Bergbaus. Hier 
nahm die durchschnittliche Beschäftigtenzahl um 5,7 O/o 
ab. Der Rückgang ist allerdings nicht mehr so stark wie in 
den vergleichbaren Zeiträumen der Jahre 1973 und 197~, 
als die Beschäftigtenzahl noch um 8,8 O/o bzw. 6,6 °/o gesun-
ken war. 

Der Umsatz des Bergbaus, bei dem im Vergleich zur 
entsprechenden Rate der Industrie insgesamt ein über-

durchschnittliches Wachstum ermittelt wurde, erhöhte 
sich im Berichtszeitraum bei starkem Anstieg der Erzeu-
gerpreise (+ 18 O/o) gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 wert-
mäßig um 36 %. Beim Auslandsumsatz war eine Steige-
rung von 51 % festzustellen. Die entsprechenden Zu-
wachsraten betrugen für den Kohlenbergbau, der vorers1 
noch in der Lage war, den vorhandenen Mehrbedarf aus 
Haldenbeständen zu decken, beim Umsatz + 37 %, bei den 
Erzeugerpreisen ebenfalls + 18 °/o und beim Auslandsum-
satz + 56 %, jeweils bezogen auf das 1. Halbjahr 1973. 

In den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
zeigte sich, verglichen mit dem 1. Halbjahr 1973, ein 
Rückgang um 0, 7 % bei den Beschäftigten, während sich 
der Umsatz bei einem starken Anstieg der Erzeugerpreise 

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industde1) nach Industriegruppen 

Industriegruppe 

Beschäftigte 

Ende 
Juni 
1974 

Anzahl 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
Durchschnitt2) 
2. Vj. 1.Hj. 
1974 1974 

gegen 
1. Vj. 
1974 

% 

gegen 
1.Hj. 
1973 

Umsatz3) 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) 

2. Vier- 1. v'f~~t~jahr 1.Halb- 1. f:i~k., 2. Vier-
teljahr 1974 jahr 1973 teljahr 

Umsatz ger- Umsatz ger-

Auslandsumsatz3) 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-} 
gegen 
1. Vj. 
1974 

1.Halb-
jahr 
1974 

Zu-(+) 
bzw •. 

Abnah-
me(-} 
gegen 
1.Hj. 
1973 

1974 1---~

1
~E~r-ze-u---I 1974 1---~

1
~E~r-z-eu---1 1974 

preise3) preise3) 
% -~~M=· ~.-1----0-'-Yo..:_--'-1-M~D-~-.-~ ~~ ~ Mill. 

DM 

Industrie insgesamt „ •.• „. „ „ .. „. „ 8 170 399 - 0,8 - 1,2 191 641 + 7,0 + 3,8 370 729 + 14,4 + 13,0 46 290 + 7,1 89 494 + 30,4 

Bergbau .•••.•••.•..•... __ ......... . 
darunter: 
Kohlenbergbau ....•...... - .•.•...• 
Eisenerzbergbau .............• _ .•..• 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen •.• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
darunter: 
Mineralölverarbeitung ............. . 
Industrie der Steine und Erden ...... . 
Eisenschaffende Industrie ........... . 
Eisen-, Stahl- und Ternpergießerei ..• 
NE-Metallindustrie ........ _ ...... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .....• 
Chemische Industrie (ohne Kohlen-

wertstoffindustrie} ..... _ ........• 
Sägewerke u. holzbearb. Industrie•) ... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ............ . 
Gummi- und asbestverarb. Industrie . _ 

InvestitionsgLiterindustrien ........... . 

Stahl- und Leichtmetallbau ..•....... 
~Maschinenbau (ohne Herstellung von 

Büromaschinen, Geräten und Ein-
richtungen für die automatische 
Datenverarbeitung ) ......•...... 

Straßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahr-
zeugbau} „ „ „ „„. „„ „ „„„ 

Schiffbau ......................... . 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her-

stellung von Geräten u. Einrichtun-
gen für die automatische Datenver-
arbeitung) ..................... . 

Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie ........•......... 

Stahlverformung ................. . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie 
Herstellung von Büromaschinen, Da-

tenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ 

250 949 - 0,3 -

221 951 
2 883 

12326 

- 0,9 -
- 3,9 -+ 0,7 -

5,5 

5,7 
8,5 
1,5 

4351 

32% 
45 

276 

- 0,7 + 9,6 

- 0,6 + 10,7 
+ 5,5 -
- 1,7 - 0,9 

8733 

6 612 
87 

556 

+ 36,1 + 17,6 

+ 36,9 + 17,8 
+ 10,3 -
+ 13,7 + 5,8 

1 041 + 6,3 

932 + 8,1 
0 -47,3 

82 -10,3 

2021 

1794 
0 

173 

+50,8 

+ 56,1 
+ 2,4 
+ 14,2 

1723322 + 0,2 - 0,7 63 862 + 10,8 + 5,4 121 526 + 29,9 + 13,7 15 963 

31882 - 2,5 
227 370 + 3,4 
315 062 - 0,0 
104922 - 2,5 
90642 - 0,0 
64886 - 0,6 

-12,6 
- 6,4 
+ 0,6 
- 1,1 
+ 1,4 
- 2,6 

9089 
5 670 

11448 
1 745 
4045 
2 229 

+ 15,3 + 40,1 + 6,0 + 7,0 
+ 10,6 
+ 7,5 

- 2,1 
+ 4,1 + 7,2 + 9,4 + 5,3 + 13,5 

16 970 
9718 

22247 
3377 
7703 
4303 

+ 41,8 
+ 2,1 + 31,8 + 18,8 
+ 33,5 
+ 22,6 

+ 52,2 
+ 7,3 + 19;6 
+ 15,7 + 51,9 
+ 19,1 

511 
283 

3 822 
272 
924 
566 

598 274 + 0,5 + 2,4 
66 313 + 0,7 - 2,3 

22 582 + 6,6 + 5,9 43 772 
1 771 + 12,4 + 4,1 3 347 

+ 37,8 + 17,9 8 143 
+ 9,7 + 19,8 197 

59 516 - 0,9 - 5,0 
128 725 - 2,1 - 2,7 

2113 + 8,2 + 11,7 4064 
2 447 + 11,3 + 7,0 4 644 

+ 28,7 + 19,8 482 + 14,3 + 22,6 680 

3 910 057 - 0,7 + 1,0 69 799 

212 109 - 0,4 - 0,8 3 259 

1088008 - 0,4 + 1,2 19 254 

660 228 - 1,1 + 1,2 14 716 
72 732 + 0,8 - 0,6 1 263 

1095 995 - 0,5 + 2,7 18073 

157 639 - 0,5 + 2,0 2 115 
144 750 - 0,7 + 0,8 2 689 
401 540 - 1,8 - 2,4 7 160 

77 056 - 0,5 - 1,1 1 270 

+ 7,2 + 3,8 134 888 + 7,1 + 8,2 

+ 10,6 + 5,2 6 2fJ7 + 0,9 + 6,3 

+ 11,8 + 3,7 36 476 + 9,8 + 8,6 

+ 5,8 + 4,6 28 624 - 2,0 + 6,2 + 22,7 2 292 -10,1 

+ 3,0 + 2,8 

+ 9,9 + 2,2 + 3,4 + 5,8 
+ 5,5 + 3,2 

+ 13,7 

35 628 

4039 
5290 

13 945 

+ 12,8 

+ 14,6 
+ 18,5 
+ 8,1 

2387 + 0,9 

+ 7,4 

+ 6,7 
+ 14,0 
+ 10,1 

24042 

279 

8 507 

6 488 
635 

4713 

845 
405 

1472 

697 

+ 8,0 30742 + 53,6 

+ 146,7 
+32,4 + 59,5 + 41,8 + 55,7 
+ 68,9 

+ 0,2 
+ 14,2 + 6,9 + 3,6 + 17,4 
+ 12,4 

+ 7,2 
+ 13,4 

+ 7,7 + 12,5 

1022 
. 531 
7 398 

535 
1710 
1070 

15736 
370 

929 
1284 

+ 47,6 
+87,4 

+ 61,3 
+39,3 

+ 7,3 46 451 + 18,0 

+ 1,4 554 - 8,5 

+ 16,2 15 830 + 25,7 

- 5,9 13 383 + 10,3 
+ 52,3 1052 -31,8 

+ 8,3 

+ 16,4 + 6,0 + 6,1 

+ 8,8 

9064 

1583 
788 

2 860 

1337 

' + 27,7 

+ 22,6 + 38,7 
+ 24,9 

+ 0,4 

Verbrauchsgilterindustrien .. „ „ „.... 1800706 - 1,8 - 5,6 30 305 + 0,1 + 2,8 60 584 + 6,6 + 11,8 4 077 + 0,1 8 147 + 25,2 

Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren- und Sportgeräte-IndustrieS) • 

Feinkeramische Industrie •.....•....• 
Glasindustrie ••.. "· •......•........ 
Holzverarbeitende Industrie .•.....••• 
Papier- und pappeverarb. Industrie ... 
Druckerei- u. Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Lederverarbeitende Industrie ......•• 
Schuhindustrie .•.................• 
Textilindustrie ......•............• 
Bkleidungs~dustrie .........•••.•.• 

53 582 
73 985 
91799 

236 048 
129165 
210 377 
197 371 

8 902 
33833 
60698 

396 914 
308032 

- 0,5 - 1,9 
- 0,8 - 2,3 
- 1,3 - 1,4 
- 0,9 - 2,4 
- 1,4 - 0,2 
- 1,0 - 2,9 + 0,4 + 3,9 
- 0,9 -18,2 
- 1,9 - 6,3 
- 4,2 -12,1 
- 2,4 - 8,3 
- 3,7 -13,4 

723 
867 

1534 
4667 
2 833 
3 221 
4173 

191 
418 
630 

7 339 
3709 

+ 12,8 
+ 5,8 
+ 2,2 + 10,8 
+ 4,3 
+ 7,9 + 5,7 
- 2,5 + 1,8 
-28,0 
- 3,3 
-15,4 

+ 5,1 
+ 3,5 + 2,8 + 2,6 + 11,5 
+ 5,9 + 4,9 + 0,3 + 0,8 + 1,3 + 0,1 
+ 1,7 

1364 
1686 
3034 
8879 
5549 
6 205 
8121 

386 
829 

1505 
14928 
8 095 

+ 9,5 
+ 7,1 
+ 4,2 
+ 1,2 + 25,6 + 8,3 + 26,4 
-14,1 
+ 2,3 
- 9,5 
+ 4,7 
- 5,5 

+ 19,4 + 9,2 + 9,4 + 8,8 + 20,5 
+ 9,8 + 15,1 
- 9,9 
+ 5,1 + 5,9 + 15,6 + 7,8 

229 
283 
281 
412 
291 
100 
726 

46 
50 
61 

1355 
242 

+ 23,3 + 4,7 + 3,9 + 9,5 + 10,4 
- 1,6 + 6,2 
- 9,5 + 15,5 
-33,2 
- 2,1 
-30,6 

416 
554 
552 
798 
554 
201 

1410 
98 
94 

152 
2739 

591 

+ 21,3 + 18,5 + 18,0 + 23,9 + 51,6 + 6,3 + 48,8 
- 3,4 + 12,8 
- 5,5 + 24,7 + 7,7 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien • • 485 365 - 1,5 - 1,6 23 323 + 7,6 + 0,8 44 998 + 8,9 + 5,3 1168 + 21,0 2 133 + 48,6 

ErnährungsindustrieS) • • . . . • . • • • . • • • 459 201 - 1,5 - 1,4 20 352 + 7,6 + 1,0 39 259 + 11,7 + 6,4 1119 + 20,1 2 050 + 49,7 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . 26164 - 2,5 - 3,9 2 971 + 7,4 - 5 739 - 6,7 - 49 + 44,2 83 + 26,1 

1) Betriebe rnit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - 2) Be-
zeichnet man die Beschäftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit Ba und die Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B,, B2 und 
Ba, so ist die durchschnittliche Besch:lftigtenzahl des Vierteljahres - (1/2 Ba + B, + B 2 + 1/2 Ba): 3. Die Veränderungssätze dieser Spalte sind also mit den Veränderungen 
der Vierteljahresurnsätze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemäß in der gleichen Weise berechnet. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -4) Säge-
werke rnit einet? Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 frn Rundholz. - S)_In einigen Ländern auch Betriebe rnit weniger als 10 Beschäftigten. 
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( + 24 O/o) um 30 O/o erhöhte. Der Auslandsumsatz hatte eine 
beträchtliche Zuwachsrate von 54 °/o zu verzeichnen. Mit 
diesen Werten lagen die Grundstoff- und Produktionsgü-
terindustrien an der Spitze aller Hauptgruppen. Unter den 
Industriegruppen hatte die Mineralölindustrie eine unter-
schiedliche Entwicklung; einer Abnahme der Beschäftig-
ten um 13 O/o stand eine Zunahme des Gesamtumsatzes um 
42 O/o und des Auslandsumsatzes um 147 O/o gegenüber. 
Allerdings darf dabei nicht übersehen werden, daß hier 
die Erzeugerpreise die stärkste Erhöhung von allen Indu-
striegruppen aufwiesen, nämlich 52 O/o. Die Industrie der 
Steine und Erden verlor im 1. Halbjahr 1974 gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1973 6,4 O/o der Beschäftigten. Diese Ab-
nahme wurde vor allem durch den Rückgang im Woh-
nungsbau beeinflußt. Es darf aber nicht übersehen wer-
den, daß diese Industriegruppe im Verlaufe des 2. Viertel-
jahres 1974 ihr Produktionsniveau erheblich steigern 
konnte, was auch in der Zunahme der Beschäftigten um 
3,4 O/o gegenüber dem 1. Vierteljahr 1974 zum Ausdruck 
kommt. Sehr positiv entwickelten sich auch die eisen-
schaffende Industrie (Umsatzsteigerung + 32 O/o, Erzeuger-
preise + 20 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1973) und die 
chemische Industrie, bei der das Wachstum weniger von 
der Nachfrageseite als vielmehr von der Rohstoffseite her 
begrenzt wird, mit einer Zunahme des Umsatzes um 38 °/o 
bei einer Steigerungsrate der Erzeugerpreise um 18 O/o, 
verglichen mit dem 1. Halbjahr 1973. 

Während die gesamte Industrie und die übrigen Haupt-
gruppen Beschäftigteneinbußen zu verzeichnen hatten, ist 
in den vorwiegend Investitionsgüter herstellenden Indu-
strien die Beschäftigtenzahl um 1,0 O/o gestiegen. Aller-
dings setzte sich die Belebung nur zögernd durch. Vor 
allem in der elektrotechnischen Industrie, bei der eine 
Zunahme der Beschäftigten von 2,7 O/o erzielt werden 
konnte, erhöhte sich der Umsatz gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum um 13 O/o. Ausschlaggebend für 
die positive Entwicklung dürfte vor allem der gestiegene 
Absatz von Gebrauchsgütern gewesen sein. Auch in der 
feinmechanischen und optischen sowie Uhrenindustrie 
( + 2 O/o) konnte ein Beschäftigtenzuwachs erzielt werden. 
Beim Umsatz fallen weiterhin die Zunahmen bei der 
Stahlverformung (+ 19 O/o) und der feinmechanischen und 
optischen sowie Uhrenindustrie ( + 15 O/o) ins Auge, wobei 
zu beachten ist, daß hier der Index der industriellen Er-
zeugerpreise weit geringere Zunahmen zu verzeichnen 
hatte, als dies in den übrigen Bereichen zu beobachten 
war. Mit Ausnahme des Schiffbaus (- 10 O/o) und des Stra-
ßenfahrzeug- und Luftfahrzeugbaus (- 2,0 O/o) ergaben 
sich in den einzelnen Industriegruppen Umsatzsteigerun-
gen gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresniveau. Die 
Beschäftigungsentwicklung im Straßenfahrzeugbau verlief 
im 1. Halbjahr 1974, verglichen mit dem 1. Halbjahr 1973, 
noch positiv, verglichen mit dem 2. Halbjahr 1973 wal' 

·jedoch eine rückläufige Tendenz zu erkennen (- 1,3 O/o). 
Am stärksten war die Kurzarbeit in der Automobilindu-
strie ausgeprägt: Mit 77 600 Personen beschäftigte diese 
Branche mehr als ein Drittel aller Kurzarbeiter. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien ist die Beschäftigten-
zahl im 1. Halbjahr 1974 gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 
um 5,6 O/o zurückgegangen. Dieser Rückgang - der stärk-
ste aller Hauptgruppen - wurde maßgeblich beeinflußt 
durch die Beschäftigteneinbußen bei der ledererzeugenden 
Industrie (-18 O/o), die durch den anhaltenden Schrump-
fungsprozeß ihrer wichtigsten Abnehmer, der Schuh- und 
Lederwarenindustrie, in ihren Absatzmöglichkeiten stark 
eingeschränkt wurde; auch die Bekleidungsindustrie 
(- 13 O/o) trug zu der rückläufigen Gesamtentwicklung bei. 
In den übrigen Gruppen lagen die Abnahmen zwischen 
0,2 O/o in der papier- und pappeverarbeitenden Industrie 
und 8,3 °/o in der Textilindustrie. Lediglich die kunststoff-
verarbeitende Industrie konnte eine Zunahme von 3,9 O/o 
verzeichnen. 

Der Umsatz hat gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 mit 
Ausnahme der ledererzeugenden Industrie (- 14 O/o), der 
Schuh- und Bekleidungsindustrie (- 9,5 bzw. - 5,5 O/o) in 

allen Industriegruppen zugenommen. Die stärksten Zu-
nahmen waren in der kunststoffverarbeitenden Industrie 
und in der papier- und pappeverarbeitenden Industrie mit 
je 26 O/o zu verzeichnen; den geringsten Anstieg wies die 
holzverarbeitende Industrie mit 1,2 °/o auf. 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien, bei denen 
1,6 O/o weniger Beschäftigte gezählt wurden als im 1. Halb-
jahr 1973, konnten ihren Umsatz um 8,9 O/o erhöhen, doch 
ist auch diese Zunahme zu einem großen Teil der Steige-
rung der Erzeugerpreise um 5,3 °/o zuzuschreiben. Ma. 

Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 1974 

Deutliche Verlangsamung des Expansionstempos 

Die Entwicklung der industriellen Produktion (+ 1,4 O/o) 
im 1. Halbjahr 1974 1), gemessen am Index der industriellen 
Nettoproduktion, stand sowohl unter günstigen als auch 
ungünstigen Gesichtspunkten. Die gedämpfte Inlands-
nachfrage führte teilweise zu starken Einschränkungen 
der Produktion. Dagegen sorgte die rege Auslandsnach-
frage für einen gewissen Ausgleich dieser Produktionsein-
bußen. Der Produktionsablauf war zwischen den Haupt-
gruppen und innerhalb dieser stark differenziert. Beim 
Bergbau (- 0,2 O/o) hat sich die rückläufige Tendenz etwas 
abgeschwächt. Die anhaltende Aufwärtsentwicklung bei 
der Eisenschaffenden Industrie und das relativ gute Er-
gebnis der Chemischen Industrie - trotz gewisser Roh-
stoffverknappung - hat das gesamte Ergebnis der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 3,2 O/o) günstig 
beeinflußt. In de!\ Investitionsgüterindustrien (+ 1,3 O/o) 
konnten die Industriezweige ihre Produktion ausweiten, 
in denen der Export eine große Rolle spielte; eine deut-
liche Ausnahme hiervon machte allerdings die Automobil-
industrie. Aufgrund der rückläufigen Inlandsnachfrage 
blieb das Produktionsniveau bei den Verbrauchsgüterin-
dustrien um 3,2 O/o unter dem des entsprechenden Vorjah-
reszeitraums. Bei den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien hielt die Aufwärtsentwicklung an ( + 3,6 O/o). 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen 
Stagnierende Entwicklung im Bergbau - Abgeschwächte 

Zuwachsraten in der öffentlichen Energiewirtschaft 

Die gesamte Erzeugung im Bergbau (- 0,2 O/o) lag im 1. 
Halbjahr 1974 annähernd auf dem Niveau der gleichen 
Vorjahresperiode, wobei sich die einzelnen Zweige jedoch 
sehr unterschiedlich entwickelt haben. Im K o h 1 e n -
b er g bau (-1,8 O/o) verringerte sich die Steinkohlenför-
derung von 50 Mill. t im 1. Halbjahr 1973 auf 47 Mill. t im 
1. Halbjahr 1974 (- 6,1 O/o). Im Zusammenhang mit der 
Entwicklung auf dem Erdölmarkt erhöhte sich demgegen-
über die Inlandsnachfrage für Steinkohle, so daß die Hal- · 
denbestände seit Jahresanfang um mehr als die Hälfte 
von 7,7 Mill. t auf 3,1 Mill. t-Ende Juni 1974 abgebaut wer-
den konnten. Beim Zechenkoks führten die verbesserten 
Absatzverhältnisse zu einem Anstieg der Erzeugung 
(+ 2,7 O/o) und einer Abnahme der Haldenbestände im Be-
richtszeitraum von 7,2 auf 4,2 Mill. t. 

Im Braunkohlenbergbau erreichte die Förderung durch 
den steigenden Bedarf der Elektrizitätswerke und die er-
höhte Brikettherstellung ( + 4,3 O/o) einen Zuwachs um 
5,3 O/o (61 Mill. t). Im K a 1 i - und Steins a 1 z b er g -
bau (insgesamt + 3,7 O/o) setzte sich trotz milder Witte-
rung während der Wintermonate und somit geringerem 
Bedarf an Streusalz die erhöhte Gewinnung von Stein-, 
Hütten- und Salinensalz (+ 9,3 O/o) weiter fort. Obwohl die 

1) Alle Angaben für das 1. Halbjahr 1974 sind vorläufig. Den 
Veränderungen der Industriegruppen und -zweige liegen die Da-
ten des Index der industriellen Nettoproduktion (1962 = 100) zu-
grunde. Alle übrigen Prozentzahlen beziehen sich auf den Volu-
menindex des Auftragseingangs (1970 = l-00) bzw. auf die Ergeb-
nisse des Produktions-Eilberichts. 
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Inlandslieferungen von absatzfähigen Kalisalzen für Dün-
gezwecke ( + 6,8 O/o) und der Export ( + 4,0 O/o) zunahmen, 
blieb die Erzeugung unter dem Vorjahresergebnis 
(- 0,4 O/o). Der Abbau hoher Lagerbestände und erhöhte 
Einfuhren halfen die Nachfrage zu decken. Die Produk-
tionseinschränkungen im Eisenerzberg bau (-12 O/o) 
und Meta 11 erz b er g b au (- 7,2 O/o) hielten an. 

In der E r d ö 1 - u n d E r d g a s g e w in nun g hat 
sich die Zuwachsrate des 1. Halbjahres 1973 (+ 6,2 O/o) im 
Berichtszeitraum (+ 3,9 O/o) infolge der rückläufigen Erd-
ölförderung auf sämtlichen Feldern (- 5,5 O/o) verringert. 
Demgegenüber setzte sich die günstige Entwicklung bei 
der Erdgasgewinnung fort; sie erreichte bei einer Zu-
wachsrate von 8,2°/o 10,2 Mrd. cbm. Die ertragreichsten 
Felder waren die Gebiete zwischen W e.ser und Ems, an 
der Emsmündung und westlich der Ems. 

An der ö ff e n t 1 i c h e n G a s v e r s o r g u n g hat das 
Erdgas seinen Anteil weiter erhöht; es trug somit über 
70 O/o an der Versorgung aus inländischem Gasaufkommen 
bei. Noch bedeutender wird der Anteil des Erdgases an 
der gesamten Versorgung bei Berücksichtigung der Ein-
fuhr, die sich im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdop-
pelte. Bei der ö ff e n t 1 ich e n E 1 e kt r i z i t ä t s ver -
s o r g u n g hat sich die Aufwärtsentwicklung mit einer 
Zuwachsrate von 5,7 °/o gegenüber einer Zuwachsrate von 
12 O/o im 1. Halbjahr 1973 im Zusammenhang mit dem 
rückläufigen Verbrauch einiger Industriezweige und Spar-
maßnahmen im Zuge der angespannten Lage auf dem 
Erdölmarkt erheblich abgeschwächt. 

Leichte Zunahmen der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien 

Die Ölkrise, die teilweise eine gewiJSse Rohstoffknapp-
heit verursachte, und die nachlassende Nachfrage auf dem 
Bausektor verlangsamten die Produktionstätigkeit bei den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien. Andererseits 
konnten diese Produktionseinbußen durch den anhalten-
den Boom auf dem Stahlmarkt ausgeglichen werden, es 
wurde hierdurch sogar ein leichter Produktionsgewinn 
von + 3,2 O/o im 1. Halbjahr 1974 gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1973 erzielt. 

In der Chemischen Industrie (+ 5,3°/o) setzten 
Engpässe bei der Rohstoffbeschaffung (z. B. Leichtbenzin, 
Rohphosphat) und die weitgehende Auslastung der vor-
handenen Kapazitäten bei einigen anorganischen und 
organischen Vorprodukten sowie Grundstoffen im 1. Halb-
jahr 1974 dem überdurchschnittlichen Mengenwachstum 
des vergangenen Jahres (1. Hj. 1973: + 16 O/o; 2. Hj. 1973: 
+ 14 O/o) Grenzen. Trotzdem verzeichneten einige Chemi-
kalien wie Chlor ( + 13 O/o), Natriumhydroxid ( + 23 O/o), 
Äthylen (+ 22 O/o) und Acetaldehyd (+ 14 O/o) immer noch 
außerordentliche Zunahmen. In den anderen wachstums-
orientierten Bereichen wie Kunststoffe (+ 6,7 O/o), Synthe-
sekautschuk (+ 7,5 O/o) und Chemiefasern <+ 5,7 O/o) machte 
sich der Rohstoffmangel bemerkbar, so daß sich die Zu-
wachsraten verringerten. Infolge des strukturellen Anpas-
sungsprozesses in der Bauwirtschaft und des schwachen 
Auftragsbestandes aus der Kraftfahrzeugindustrie mußten 
Dachpappen und ähnliche Abdichtungsmaterialien 
(- 14 O/o), aber auch andere Produkte wie z. B. Lacke, An-
strichmittel und Verdünnungen (- 3,2 O/o) Einbußen hin-
nehmen. Bei den chemischen Erzeugnissen für die Land-
wirtschaft zeichnete sich eine unterschiedliche Entwick-
lung ab. Während die Erzeugung der Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel beachtlich zunahm 
(+ 21 O/o), machte sich bei Düngemitteln (Stickstoff: 
+ 1,8 O/o; Phosphat: - 4,3 O/o) vor allem die weltweite 
Phosphatverknappung nachteilig bemerkbar. Die erhöhte 
Inlandsnachfrage von Stickistoff und Phosphat konnte 
durch Verringerung des Exports und Verminderung der 
vorhandenen Lagerbestände gedeckt werden. Die konsum-

Index der industriellen Nettoproduktion1) 

1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenuber entsprechendem Vorjahreszeitraum in % 

1. Hj. 1 2. Hj. J 1. Hj. 
1973 19742) 

Industnegruppe bzw. -zweig gegenilber 
1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 

1972 1973 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,6 + 6,2 + 1,4 
Gesamte Industrie ohne Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . + 8,8 + 6,7 + 1,5 
Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirt-

schaft und ohne Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,8 + 6,5 + 1,3 

Bergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 
darunter: 
Kohlenbergbau.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,0 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . + 11, 7 
Metallerzbergbau . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,6 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . . . . . . . + 2, 7 
Erdöl- und Erdgasgewinnung. . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,2 

-1,7 

-4,0 
-2,8 
+ 2,7 + 5,6 + 2,7 

Verarbeitende Industrie ...................•.... 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .... 
darunter: 

+ 9,0. + 6,8 
+12,4 + 9,5 

Industrie der Steine und Erden ............... . 
Eisenschatfende Industrie ..................•.. 
Eisen- Stahl- und Tempergießerei ............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............... . 
NE-Metallindustrie ......................... . 
Mineralölverarbeitung •................•..... 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie ............•...... 
darunter Chemiefaserindustrie .........•.•... 

Flachglaserzeugende u. -veredelnde Industrie .... 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie •..... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ..................•.. : . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ..... . 

+ 2,0 
+15,2 
+10,7 
+11,1 
+14,4 + 7,6 

+16,3 
+27,5 
+18,0 
+ 8,0 

+ 6,7 + 8,1 

Investitionsgüterindustrien . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,5 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,6 
Maschinenbau . • . . . . . • • • • . • . • . . . . . . . . • . . • . . . + 5,4 
Straßenfahrzeugbau . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . + 11,8 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 12,6 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . + 9,2 
Feinmechanische und optische Industrie . . . . . + 8,2 
Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . + 13,6 

Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 15,2 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . . . . . + 6, 7 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . + 5,6 
darunter: 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6, 1 
Hohlglaserzeugende u. -veredelnde Industrie . . . . + 4,8 
Ledererzeugende Industrie • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . -23,1 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 7,3 
Textilindustrie . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,5 
Bekleidungsindustrie . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,6 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . . . . . + 2,9 
Ernährungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,9 

darunter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie . . . . . . . . . . . . + 2,2 
Süßwarenindustrie • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,4 
Brauerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,8 

Tabakverarbeitende Industrie • . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,4 

Öffentliche Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +10,9 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung . . • . . . . . . + 11, 7 
Gaserzeugung und -verteilung . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,9 

Bauindustrie . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 
Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . + 2,1 
Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • • . . . . . . . . . . . . + 0,4 

1) Indices siehe Tabelle, S. 478*f. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 

- 5,6 
+15,8 + 8,3 + 4,9 
+14,8 
+ 4,2 

+13,7 
+23,6 + 6,4 
+10,1 

+ 9,0 + 5,9 

+ 8,8 

+ 2,8 + 7,1 + 4,6 
+15,0 

+ 8,3 + 9,9 + 2,4 
+14,4 + 4,9 

- 0,6 

+ 4,5 
+ 7,4 
-30,3 
-14,6 
-4,8 
-13,0 

+ 4,2 + 3,0 

-0,4 
- 2,2 
+ 0,7 + 7,5 

+10,1 
+11,1 + 4,1 

-4,1 
- 7,0 
-1,6 

-0,2 

-1,8 
-11,7 
- 7,2 
+ 3,7 + 3,9 

+ 1,4 + 3,2 

-3,9 
+12,1 + 2,9 
-3,4 + 9,6 
-10,4 

+ 5,3 + 5,7 
-15,2 
+ 4,8 

+ 8,9 + 0,8 

+ 1,3 

-4,0 
+ 5,0 
-10,6 
+ 6,8 

+ 4,6 
+ 6,1 
- 1,4 + 5,7 
-0,4 

- 3,2 

+ 2,3 + 4,4 
- 1,5 
-12,8 
- 6,3 
-15,4 

+ 3,6 + 3,5 

-1,0 
- 5,7 + 3,0 + 3,6 

+ 5,0 + 5,7 + 0,1 

-3,0 
-12,0 
+ 5,3 

nahen Chemieprodukte wie Seifen, Waschmittel, Arznei-
spezialitäten und fotochemische Erzeugnisse konnten sich 
gut behaupten. 

Bei einem im 1. Hj. 1974 gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum um 7,60/o niedrigeren Rohöleinsatz verlief 
die Produktionsentwicklung in der m i n e r a 1 ö 1 v e r -
-arbeitenden Industrie (-10 O/o) recht unter-
schiedlich. Während in den ersten Monaten noch die ge-
ringere Anlieferung von Rohöl aus den arabischen För-
derländern die vorhandenen Kapazitäten bei weitem nicht 
aUJslastete, beeinträchtigte später vor allem der stockende 
Absatz von leichtem und schwerem Heizöl (-13-0/o) die 
Produktionsentwicklung. Trotz weitgehender Anpassung 
des Ausstoßes an die Marktlage konnte deshalb der große 
Bedarf der Petrochemie an Leichtbenzin ( + 9,6 O/o) nicht 
immer voll befriedigt werden. Die übliche saisonale Bele-
bung bei Motorenbenzin (- 12 O/o) blieb auch nach Aufhe-
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bung der Geschwindigkeitsbegrenzung auf den Straßen 
aus. Nachfragehemmende Einflüsse aus verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen zwangen ebenfalls zu einer Ein-
schränkung der Herstellung von Dieselkraftstoff um 10 O/o. 

Die g u m m i - ,u n d a s b e s t v e r a r b e i t e n d e I n -
du s t r i e ( + 0,8 O/o) wurde erst in den beiden letzten Mo-
naten dieses Halbjahres von der schlechten Beschäfti-
gungslage im Straßenfahrzeugbau stärker beeinflußt. 
Als Folge der geringen Aufträge aus diesem Wirt-
schaftsbereich mußte durch Kurzarbeit vor allem der Pro-
duktionsausstoß von Personenkraftwagenbereifungen 
(-14 O/o) stark gedrosselt werden. Lastkraftwagen-
(+180/o) sowie Kraftrad- und Motorrollerdecken trugen 
dazu bei, daß das Gesamtergebnis für Bereifungen fast 
unverändert (- 0,3 O/o) gegenüber <;lern Vergleichszeitraum 
des Vorjahres blieb. Die Produktion der anderen Weich-
und Hartgummiwaren (- 1,0 O/o) ermäßigte sich leicht. 

Die unvermindert rege Bestelltätigkeit besonders bei 
Holzschliff, Zellstoff und den umweltfreundlicheren Pack-
papieren steuerte wesentlich zum unverändert lebhaften 
Wachstum der Holzschliff, Zellstoff, Papier 
und Pappe erzeugenden Industrie (+8,90/o) 
bei. Die inländische Erzeugung von Zeitungsdruckpapier 
( + 0,2 O/o) stagnierte dagegen. 

Die gedrückte Baukonjunktur spiegelt sich in der rück-
läufigen Entwicklung der I n du s t r i e de r S t e i n e 
und Erden (- 3,9 O/o) wider. Beeinflußt durch günstige 
Witterung, konnten in den ersten Monaten dieses Jahres 
Überhangaufträge 'im Straßenbau durchgeführt werden, 
was der Gewinnung von Natursteinen für Wege-, Bahn-
und Wasserbau (+ 5,8 O/o) sowie der Herstellung von Be-
tonsteinerzeugnissen für den Tief- und Straßenbau 
( + 6,9 O/o) zugute kam. Dagegen machte sich bei fast allen 
anderen Baustoffen, besonders bei denen für den Hoch-
bau, die rückläufige Bautätigkeit bemerkbar. So lag die 
Produktion z. B. von Kalksandsteinen (-300/o), Bims-
bausteinen (- 33 O/o), Mauersteinen aus Schlacken 
(__: 27 O/o) deutlich unter dem Vorjahreszeitraum. Aber 
auch Transportbeton (- 14 O/o) und Zement (- 12 O/o) muß-
ten Verluste hinnehmen. Von der guten Beschäftigungs-
lage in der Stahlindustrie profitierten dagegen feuerfeste 
Erzeugnisse (+4,1 O/o). 

Die nachlassende Baukonjunktur zwang auch die 
flachglaserzeugende Industrie (-150/o), die 
Herstellung von Isolierglas (- 17 °/o) und Fensterglas 
(- 180/o) erheblich zu drosseln. Außerdem sank als Folge 
der Produktionseinschränkungen in der Automobilindu-
strie der Ausstoß an Sicherheitsglas um ein Fünftel. Bei 
den S ä g e w e r k e n u n d i n d e r h o 1 z b e a r b e i -
t enden 1 n du s tri e (+ 4,8 O/o) wurde die Herstellung 
von Schnittholz, Schwellen und Holzspanplatten z. T. 
kräftig erhöht, während die Entwicklung bei Furnieren 
und Sperrholz rückläufig war. 

Die weltweit anhaltende hohe Stahlnachfrage führte zu 
einer weiteren Ausdehnung der Produktion in der 
eisenschaffenden Industrie (+ 120/o). Im 1. 
Halbjahr 1974 wurden 26,3 Mill. t Rohstahl und 19,8 Mill. t 
Roheisen erzeugt. Damit wurde das Produktionsniveau 
des gleichen Vorjahreszeitraums um + 9,6 O/o bzw. + 12 O/o 
übertroffen. Walzstahlerzeugnisse, wie z. B. Eisenbahn-
oberbaustoffe, Walzdraht, Stabstahl sowie Warmbandstahl 
und Röhrenstreifen waren ebenfalls stark gefragt und 
wiesen deutliche Produktionszunahmen auf. Die Zuwachs-
rate bei den Erzeugnissen der E i s e n -, S t a h l - u n d 
Te m per gieße r e i e n war relativ mäßig und er-
reichte im 1. Halbjahr 1974 nur 2,9 O/o. Das Ergebnis bei 
den Erzeugnissen der Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t -
walz werke blieb im Berichtszeitraum sogar hinter 
dem des gleichen Vorjahreszeitraums (- 3,4 O/o) zurück. 
Dieser Rückgang beruhte auf der Abnahme der Herstel-
lung von Drahterzeugnissen und damit auf einem 1Be-
darfsrückgang an kaltgezogenem Draht. Dagegen nahm 
die Fertigung des Blankstahls und der P,räziisionsstahl-
rohre zu. 

Das Produktionsergebnis der NE - Meta 11 in du -
s t r i e n übertraf im Berichtszeitraum den Stand des ent-
sprechenden Vorjahreszeitraums um 9,6 °/o. Zu dieser Ent-
wicklung hatte insbesondere die Steigerung der Produk-
tion bei Hüttenaluminium ( + 32 O/o), Hüttenblei insgesamt 
( + 15 O/o), Halbzeug aus Leichtmetall und -legierungen und 
Elektrolytkupfer beigetragen. 

Produktionsniveau 
in den Investitionsgüterindustrien gehalten 

Die Entwicklung in den Investitionsgüterindustrien 
( + 1,3 O/o) wurde vor allem von der ausgesprochen schwa-
chen inländischen Auftragsvergabe in der Automobilindu-
strie sowie auf dem Bausektor geprägt. Das negative Er-
gebnis bei der Inlandsnachfrage wurde jedoch durch den 
sehr guten Absatz ins Ausland einigermaßen ausgeglichen, 

'so daß die Produktion gut auf dem Niveau des gleichen 
Vorjahreszeitraumes gehalten werden konnte. 

Der Maschinenbau (+ 5,0 O/o), der über die Hälfte 
seiner Produktion exportiert, profitierte von der regen 
Nachfrage aus dem Ausland und verzeichnete trotz sehr 
schlechtem Auftragseingang aus dem Inland ein positives 
Ergebnis. Davon erhielt besonders die Produktion der 
Metallbearbeitungs- ( + 10 O/o) sowie Holzbe- und -verar-
beitungsmaschinen ( + 9,2 O/o) starke Impulse. Auch bei 
Landmaschinen (+ 18 O/o) und Ackerschleppern (+ 17 O/o) 
wurden Zuwachsraten erzielt. Demgegenüber traten im 
Zusammenhang mit der rezessiven Entwicklung auf dem 
Bausektor große Einbrüche im Produktionsvolumen bei 
den Maschinen für die Bauwirtschaft (- 23 O/o) auf. Die 
Erzeugung der e 1 e k t r o t e c h n i s c h e n 1 n d u s t r i e 
nahm im 1. Halbjahr 1974 gegenüber dem gleichen Vorjah-
reszeitraum um + 6,8 O/o zu. Diese relativ günstige Entwick-
lung beruhte ebenfalls auf der lebhaften Auslandsnach-
frage. Die Beschleunigung der Aufwärtsentwicklung in 
der elektrotechnischen Industrie hat jedoch im 1. :Halb-
jahr 1974 im Vergleich zu den Zuwachsraten der jewei-
ligen Vorjahreszeiten durch die gedämpfte Inlandsnach-
frage merklich an Kraft verloren (1. Hj. 1973: + 13 O/o; 2. 
Hj. 1973: + 150/o; 1. Hj. 1974: + 6,80/o). Den Produktionsein-
bußen - teilweise durch Kurzarbeit - bei elektrotechni-
schen Betriebsausrüstungen für Kraftfahrzeuge und Ver-
brennungsmotoren (-(i,3.o/o), Zulieferbereiche der Auto-
mobilindustrie, 1standen deutliche Zunahmen bei Kabeln 
( + 10 O/o), Hochspannungsschaltgeräten und Anlagen 
(+90/o) sowie bei Elektromotoren und Generatoren 
( + 5,4 O/o) gegenüber. Unter den el~ktrotechnischen Ver-
brauchsgütern stieg die Produktion bei Rundfunk- und 
Fernsehempfangsgeräten und -einrichtungen (+ 11 O/o) 
sowie bei elektromotorischen Wirtschaftsgeräten (+ 11 O/o) 
beachtlich. Dagegen mußten die Elektrowärmegeräte 
(-11 O/o) einen Produktionsrückgang hinnehmen. Wenn 
die Produktion der F e i n m e c h a n i s c h e n u n d 
o p t i s c h e n s o w i e U h r e n i n d u s t r i e trotz der 
zurückhaltenden Inlandsnachfrage insgesamt im 1. Halb-
jahr gegenüber der gleichen Vorjahreszeit weiter um 4,6 0;0 
wachsen konnte, so ist das auch hier der erhöhten Aus-
fuhr zuzuschreiben. Etwas mehr als die Hälfte der Pro-
duktion dieses Bereichs wurde exportiert. Bemerkens-
werte Produktionszunahmen waren im 1. Halbjahr 1974 
bei Mikroskopen und Mikrogeräten (+ 35 O/o), Feinmeßin-
strumenten (Präzisionsmeßzeugen) (+ 180/o) sowie bei den 
Erzeugnissen der Orthopädiemechanik ( + 13 O/o) zu ver-
zeichnen. Bei den Fotoapparaten wuchs die Produktion 
nur bei Apparaten in der Preisklasse von 30 bis 150 DM; 
die übrigen Fotoapparate erlitten Produktionseinbußen. 
Die Produktionsentwicklung bei den Uhren war auch dif-
ferenziert. Die Taschen- und technischen Uhren wiesen 
ein Produktionsplus auf, während die Produktion der 
Armband- und Großuhren stagnierte. In der S t a h 1 v e r-
f o r m u n g ( + 5, 7 O/o) stieg vor allem die Fertigung von 
Schmiedestücken, Preß-, Zieh- und Stanzteilen, die vor-
wiegend im Maischinenbau Vetwendung finden. 
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Die Produktionsentwicklung im Straß e n fahr -
zeug bau war im 1. Halbjahr 1974 durch erhebliche 
Kurzarbeitsphasen gekennzeichnet und lag damit um 11 °/o 
unter dem Produktionsvolumen der gleichen Vorjahres-
zeit. Dieser Rückgang hat die schon länger zu beobach-
tende Abschwächung der Nachfrage besonders deutlich 
werden lassen (1. Hj. 1973: + 12 O/o; 2. Hj. 1973: + 4,6 O/o; 
1.Hj.1974: -11 O/o). Die starke Verteuerung der Kraftfahr-
zeughaltung, z. B. infolge der Benzinpreiserhöhung, spielt 
hierbei eine bedeutende Rolle. Die Produktionszahlen des 
1. Halbjahres lagen für die Personenkraftwagen um 21 O/o 
unter denen des 1. Halbjahreis 1973. Innerhalb der Fahr-
zeugkategorien ist die Entwicklung differenzierter. Im 
Gegensatz zu den starken Produktionsrückgängen der 
Personenkraftwagen der höheren Hubraumklasse verdop-
pelte sich fast die Zahl der fertiggestellten Personenkraft-
wagen bis 1 1 Hubraum, deren Anteil jedoch gering ist. 
Die Herstellung der Liefer- und Lastkraftwagen (- 21 O/o) 
war ebenfalls rückläufig. Eine überdurchschnittliche Pro-
duktionsbelebung ist bei Mopeds und Fahrrädern mit 
Hilfsmotor ( + 19 °/o) festzustellen. Die Ei s e n -, 
Blech- und Metallwarenindustrie (-0,40/o) 
mußte als Zulieferant für die Automobilindustrie sowie 
den Bausektor ihre Produktion im 1. Halbjahr 1974 gegen-
über der entsprechenden Vorjahreszeit leicht einschrän-
ken. Die Schwäche des Inlandsgeschäfts konnte nicht ganz 
durch die rege Auslandsnachfrage kompensiert werden. In 
den Bereichen, die ihre Erzeugnisse an die Bau- und 
Automobilindustrie liefern, z. B. Raumheizöfen, Radiato-
ren für Wasserzentralheizungen, Schlösser und Beschläge, 
Kraftwagenzubehör, ergaben sich starke Produktionsein-
brüche. Demgegenüber erhöhte sich der Ausstoß bei den 
Transportfä&sern aller Art, Konservendosen, dünnen Bän-
dern, Metallfolien, Dosen, Tuben u. ä. sowie leichten 
Preß-, Zieh- und Stanzteilen. Bedingt durch die genannte 
Situation in der Bauwirtschaft mußte der S t a h 1 - u n d 
Leichtmet a 11 b au' die Fertigung ebenfalls stark ab-
bauen. 

Produktionsabnahmen in den Verbrauchsgüterindustrien 
Während in den übrigen Bereichen der deutschen Indu-

strie die stabilisierenden Kräfte immer stärker spürbar 
wurden und die Produktionstätigkeit nur zu einer leichten 
Steigerung des Ausstoßes führte oder sich auf hohem 
Niveau konsolidierte, erreichten die Verbrauchsgüterin-
dustrien im 1. Halbjahr 1974 nicht den vergleichbaren 
Stand des 1. Halbjahres 1973 (- 3,2 O/o). Die vor allem im 2. 
Quartal angestiegene Inlandsnachfrage führte nur in eini-
gen Branchen zu einer nachhaltigen Belebung, im allge-
meinen überwogen dagegen weiter die dämpfenden Fak-
toren. Die Anpassung an eine ruhigere konjunkturelle Ent-
wicklung machte in Teilbereichen darüber hinaus be-
trächtliche strukturelle Schwierigkeiten deutlich. So bieten 
die Verbrauchsgüterindustrien im 1. Halbjahr 1974 ein 
sehr differenziertes Bild. 

In der f e i n k e r a m i s c h e n I n du 1s t r i e ( + 2,3 O/o) 
konnte die Produktion von Haushaltswaren und Porzellan 
und Feinsteinzeug das Ergebnis des 1. Halbjahres 1973 
nicht erreichen (- 6,0 O/o). Bei der im Bausektor verwand-
ten Installationskeramik blieb der Ausstoß gegenüber dem 
Vergleichszeitraum dagegen konstant. Nur durch eine Pro-
duktionssteigerung bei den Erzeugnissen für die Investi-
tionsgüterindustrien wurde das Branchenergebnis verbes-
sert. Die Produktion der Ho h 1g1 a sind u s tri e konnte 
um 4,4 O/o angehoben werden, wozu vor allem der erhöhte 
Bedarf an Getränkeflaschen und Konservenglas beitrug, 
während bei Haushalts- und Wirtschaftsglas die Erzeu-
gung leicht zurückging. Stagnierende Nachfrage zwang 
die h o 1 z ver a r b e i t ende Industrie, die Erzeu-
gung um rund 7 O/o zu verringern. Lediglich bei der Her-
stellung von vollständigen Wohnzimmereinrichtungen, 
Schränken und Kommoden wurde noch ein Zuwachs er-
zielt. 

In der k u n s t s t o ff v e r a r b e i t e n d e n I n du -
s tri e hielt in den meisten Bereichen - trotz Schwierig-
keiten bei der Rohstoffbeschaffung - der expansive Pro-
duktionsverlauf weiter an. Hier waren mit unterschied-
lichen Steigerungssätzen neben den Kunststoffteilen für 
Investitionsgüter auch Rohre, Schläuche, Folien, Verpak-
kungsmittel sowie Haushalts- und Wirtschaftsartikel be-
teiligt. Hemmende Einflüsse kamen dagegen aus der 
Autoindustrie, so daß die Herstellung von Kunstleder und 
anderen kunststoffbeschichteten Trägerbahnen erstmalig 
rückläufig waren. Auch Bodenbeläge aus Kunststoff muß-
ten weitere Einbußen hinnehmen. 

In der 1 e d e r e r z e u g e n d e n I n d u s t r i e setzte 
sich der seit mehreren Jahren zu beobachtende Schrump-
fungsprozeß fort. Die Erzeugung sank um 1,5 O/o. Auch die 
Leder ver a r bei tun g blieb um etwa 2,5 °/o unter dem 
Produktionsniveau des 1. Halbjahres 1973. Die deutsche 
S c h u h i n d u s t r i e , die auf dem Inlandsmarkt weiter 
wachsendem Importdruck begegnet, paßte sich der rück-
läufigen Nachfrage mit einer Produktionseinschränkung 
um 13°/o an, die sowohl Dam~n- als auch Herren-Straßen-
schuhe betraf. Lediglich bei Sandalen, Sandaletten und 
leichten Straßenschuhen ohne Lederoberteil gelang es, das 
Fertigungsergebnis des entsprechenden Vorjahreszeitrau-
mes zu wiederholen. Die konjunkturelle Abschwächung in 
der Text i 1 in du s tri e, die bereits in der zweiten Jah-
reshälfte 1973 eingesetzt hatte (Produktionsrückgang von 
4,8 O/o), hielt auch im 1. Halbjahr 1974 an und ließ die Er-
zeugung um 6,3 O/o unter das allerdings recht günstige Er-
gebnis des gleichen'"Vorjahreszeitraumes sinken. Vor allem 
die Wirkereien und Strickereien (-140/o), die Wollwebe-
reien (-20°/o) und die Seiden- und Samtwebereien 
(- 12 O/o) mußten erhebliche Einbußen hinnehmen. Auch 
die Herstellung von Teppichen, Möbel- und Dekorations-
stoffen ging zurück. In der B e k 1 e i d u n g s i n d u s t r i e 
hat sich die Beschäftigungslage weiter verschlechtert, was 
zu einem Rückgang der Produktion um 15 O/o führte. Hier-
von war die Fertigung von Herrenoberbekleidung, 
Damenkleidern, Mänteln und Kostümen wie auch von 
Leibwäsche und Miederwaren betroffen. 

Aufwärtsentwicklung in den Nahrungs-
. und Genußmittelindustrien 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e li n -
du s tri e n, die im allgemeinep weniger auf konjunktu-
relle Einflüsse reagieren, hielt die 1stetige Aufwärtsent-
wicklung (+ 3,6°/o) an. Allerdings ist diese Zuwachsrate 
das Ergebnis sehr unterschiedlicher Entwicklungen in den 
einzelnen Zweigen. Der anhaltende Bedarf an weitgehend 
tafelfertigen Erzeugnissen begünstigte die Produktions-
entwicklung in mehreren Bereichen. So konnte die Her-
stellung von Obst- und Gemüsekonserven nochmals ge-
steigert werden (+13°/o bzw. +3,10/o). Dagegen wurde 
bei Marmeladen, Gelees und Konfitüren, die bereits seit 
einiger Zeit einen stagnierenden Produktionsverlauf zei-
gen, der Ausstoß des 1. Halbjahres 1973 nicht mehr er-
reicht (- 4,4 O/o). In der fl e i s c h verarbeitenden 
Industrie stieg lediglich die Erzeugung von Fleisch-
waren ( + 3,8 O/o), während bei Wurst-, Fleisch- und 
Mischkonserven ein leichter Produktionsrückgang hinge-
nommen werden mußte. Bei der Fi s c h i n d u s t r i e 
blieb die Produktionsmenge unverändert. Bei der Herstel-
lung von Hart-, Schnitt- und Weichkäse konnte nach 
einer Unterbrechung des Wachstums im Jahr 1973 an die 
expansive Entwicklung der vorangegangenen Jahre ange-
knüpft werden (+ 14 O/o). Die gestiegene Nachfrage ermög-
lichte auch eine neuerliche Ausweitung der Schmelzkä-
seerzeugung (+ 8,5 O/o). Bei den wichtigsten Nahrungsfet-
ten war die Entwicklung leicht rückläufig. Der Ausstoß 
der Molkereien an Butter sank um 1,4 O/o, die Margarine-
herstellung erreichte nur knapp den Produktionsstand 
vom 1. Halbjahr 1973. Nach einer mehrjährigen Wachs-
tumsphase meldete die S ü ß w a r e n i n du s t r i e einen 
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Produktionsrückgang um 5,7 °/o. Hiervon waren sowohl 
Schokoladenerzeugnisse alJS auch Zucker- und Dauerback-
waren betroffen. In der Getränkeindustrie übertrafen vor 
allem die Brauereien (+3,00/o) und die Spirituo-
sen her s t e 11 er ( +2,1 O/o) das hohe Produktionsniveau 

Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1974 

Gesamtbild 
Ein zuverlässiger Indikator für die konjunkturelle Ent-

wicklung des Bauhauptgewerbes stellen die im Rahmen 
der monatlichen Bauberichterstattung erfaßten geleisteten 
Arbeitsstunden dar. Sie lagen im 1. Halbjahr 1974 um 
12,1°/o 1) unter denen des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums. Damals hatte der Rückgang gegenüber der ersten 
Jahreshälfte 1972 dagegen nur 3,6 O/o betragen. Der milde 
Winter hatte sicherlich zur Folge, daß die im Berichtszeit-
raum erbrachte Leistung nicht noch geringer ausfiel. In 
den einzelnen Sparten des Bauhauptgewerbes war die 
Entwicklung recht unterschiedlich: Die Veränderungsrate 
betrug für den Wohnungsbau im 1. Halbjahr 1974 gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum -21,5 °/o (ver-
gleichsweise - 1 O/o im 1. Halbjahr 1973 gegenüber der er-
sten Jahreshälfte 1972), für den Gewerblichen und indu-
striellen Bau - 13,4 O/o (vergleichsweise - 3,0 °/&) und für 
den Öffentlichen und Verkehrsbau + 1,50/o (vergleichs-
weise - 7,2 °/o). 

Bei der erheblich geringeren Zahl geleisteter Arbeits-
stunden im privaten Bereich haben sich die von Bundes-
regierung und Bundesbank im Mai 1973 eingeleiteten 
Konjunkturdämpfungsmaßnahmen - wie die Aufhebung 
sowohl der degressiven Abschreibung als auch der Son-
derabschreibung nach § 7 b EStG sowie die Einführung 
einer 110/oigen Investitionssteuer und die restriktive 
Geld- und Kreditpolitik - ausgewirkt. Zudem dürfte ein 
Teil der bis 1973 noch unter Gewährung der steuerlichen 
Vergünstigungen genehmigten Bauvorhaben aufgrund des 
hohen Zinsniveaus nicht über die ersten Planungsstufen 
hinaus weitergeführt worden sein. Obwohl die in den Ver-
antwortungsbereich der Bundesregierung fallenden Maß-
nahmen zur Jahreswende angesichts der sich als zu ab-
rupt auswirkenden Dämpfungsmaßnahmen aufgehoben 
wurden, blieb der zur erwünschten langfristigen Versteti-
gung der Bauproduktion erforderliche Wiederaufschwung 
aus. Die aktuellen Daten der Baugenehmigungsstatistik 
weisen hinsichtlich des genehmigten Bauvolumens und 
der veranschlagten reinen Baukosten für das 1. Halbjahr 
1974 erhebliche Abnahmeraten von -37,20/o bzw. -30,5 O/o 
im Wohnungsbau und von-31,70/o bzw. -23,7°/o im Wirt-
schaftsbau gegenüber der ersten Jahreshälfte 1973 auf, 
so daß mit einer Produktionsausweitung in diesen Berei-
chen auch in den nächsten Monaten nicht zu rechnen ist. 

Die schwache Nachfrage nach Bauleistungen in durch-
weg allen Sparten des Bauhauptgewerbes führte zu einem 
beachtlichen Abbau des Personalbestands: Gegenüber 
dem letzten Quartal 1973 ging die durchschnittliche Be-
schäftigtenzahl im ersten Quartal dieses Jahres um 122 000 
zurück; der Zugang im zweiten Quartal betrug hingegen 
nur 12 000 Personen. Der Beschäftigtenrückgang im ersten 
Halbjahr machte somit 9,6 °/o gegenüber der ersten Jahres-
hälfte 1973 aus. 

Die ungünstige konjunkturelle Entwicklung im Bau-
hauptgewerbe fand ihren Niederschlag auch in folgenden 
Vergleichszahlen: Der Index des Auftragseingangs im 
Bauhauptgewerbe fiel im ersten Quartal 1974 von Monat 
zu Monat stärker gegenüber den Werten der entsprechen-
den Vorjahresmonate zurück - Januar: -17,3°/o, Februar: 

1) vorläufige Ergebnisse ,der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe mit 20 und mehr Beschäf-
tigten auf Ergebnisse filr alle Betriebe hochgeschätzt werden. 

des vergleichbaren Vorjahreszeitraums. Dagegen mußte 
die Herstellung von Frucht- und Gemüsesäften einge-
schränkt werden (-9,0 °/o). Die t ab a k ver a r bei -
t ende Industrie erreichte im 1. Halbjahr 1974 eine 
weitere Produktionszunahme um 3,6 O/o. Sa. 

-18,6°/o und März: -26,1°/o -, wobei im privaten Bau 
deutlich stärkere Rückgänge gegenüber den entsprechen-
den Vorjahresmonaten festzustellen waren als im öffent-
lichen Bau. Im April erholte sich der Index des Auftrags-
einganges im Bauhauptgewerbe ( + 0,2 O/o gegenüber April 
1973), im Mai ging er gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat jedoch erneut beachtlich zurück (Bau insge-
samt: -15,8°/o, Hochbau: -25,9°/o, Tiefbau: +2,5%). Die 
schrumpfenden Auftragsreserven spiegelt der fallende 
Auftragsbestandsindex für das Bauhauptgewerbe wider; 
binnen Jahresfrist war er im März 1974 um 21,6% auf 
89,80/o gesunken, für den Wohnungsbau gar um 43,90/o auf 
79,5°/o. 

Ob diese rückläufige Entwicklung in der Bauwirtschaft 
lediglich zu einer Anpassung an den künftig zu erwarten-
den Baubedarf führen oder noch tiefer greifende Pro-
bleme aufwerfen wird, kann aufgrund der vorliegenden 
Ergebnisse nicht schlüssig beurteilt werden. Der erheb-
lichen Zunahme der Insolvenzen im Bauhauptgewerbe -
von Januar bis einschl. Mai 1974 wurden 382 bzw. 29 Kon-
kurs- bzw. Vergleichsverfahren beantragt, im gleichen 
Zeitraum 1973 dagegen noch erheblich weniger, nämlich 
195 bzw. 12 - gebührt in diesem Zusammenhang beson~ 
dere Aufmerksamkeit. 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im Bauhauptgewerbe während des Be-

richtszeitraums durchschnittlich tätigen Personen lag mit 
1359 000 - wie erwähnt - um 9,6% unter dem Ergebnis 
des ersten Halbjahres 1973. Der seit 1972 zu beobachtende 
Rückgang der durchschnittlichen Beschäftigtenzahl setzte 
sich damit beschleunigt fort. In den Jahren nach der 
Rezession 1966/67 war diese zwar angestiegen, jedoch 
wurde die maximale Beschäftigtenzahl der Mitte der 60er 
Jahre nicht mehr erreicht; diese Entwicklung wurde 
durch Rationalisierungsbestrebungen nachhaltig geför-
dert. Die damit verbundenen Verschiebungen in der Be-
schäftigtenstruktur übertrugen sich, wie die im folgenden 
genannten Anteilsveränderungen seit 1970 bei den einzel-
nen Beschäftigtengruppen zeigen, auch auf de!\ Berichts-
zeitraum. 

Halbjahr 
Viertel-

jahr 

19711.Hj. 
19721.Hj. 
1973 1.Vj. 

2.Vj. 
1.Hj. 

1974 1.VJ. 
2.Vj. 
1.Hj. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte>) 
Brutto-darunter 

Ange- Fach- Fach- Ge- lohn- 1 gehalt-insge- stellte werb-
samt2) einschl. arbeiter werk er lieh einschl. und Auszu- Poliere Werker Auszu- swnme 

bildende bildende 
1000 1 Mill DM -

1523 143 863 421 26 9 884 1399 
1508 150 865 399 26 11 366 1629 
1463 156 850 358 29 5156 918 
1 546 159 898 390 30 7120 994 
1504 158 874 374 30 12276 1 912 
1353 157 789 308 32 5 241 983 
1 365 154 795 317 33 6561 1014 
1359 155 792 312 32 11802 1996 

Zu- ( +l bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vor-
jahreszeitrawn in %3) 

2.Vj. -11,7 - 3,3 -11,5 -18,7 + 7,6 - 7 9 + 2,0 19741.VJ:i - 7,51 + 0,1 1- 7,1 1-14,0 1 +10,41 + 1,7 , + 7,1 
1.Hj. - 9,6 - 1,6 - 9,3 -16,5 + 9,0 - 3:9 + 4,4 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - 3) Veränderungsraten wurden hier und in den folgenden Tabellen von 
den nichtgerundeten Zahlen berechnet. 
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Die Zahl der Fachwerke r u n d Werke r (diese 
Gruppe entspricht der früheren Gruppe der Helfer und 
Hilfsarbeiter) wies im Durchschnitt des 1. Halbjahres die 
stärkste Abnahmerate auf (-16,5'"/o bzw. 62 000 Personen); 
diese Entwicklung entsprach der Vorjahrestendenz. Troü 
der rd. 9 000 Neueinstellungen zu Beginn der Bausaison 
blieb die Zahl der Fachwerker und Werker vom ersten 
zum zweiten Quartal 1974 zunehmend hinter der Beschäf-
tigtenzahl der entsprechenden Vorjahresquartale zurück 
(-14~/o im ersten, -18,70/o im zweiten Quartal). Zählten 
im 1. Halbjahr 1970 noch 28,1 O/o aller Beschäftigten zum 
Hilfspersonal, so betrug dieser Anteil im 1. Halbjahr 1974 
nur noch 23 O/o. In der ersten Jahreshälfte 1973 rechneten 
immerhin noch gut ein Viertel aller Beschäftigten zu die-
ser Gruppe. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß bei ungün-
stiger Auftragslage Hilfskräfte eher als das qualifizierte 
Stammpersonal entlassen werden. Dennoch wies die 
Gruppe der Fach a r b e i t er eins c h 1 i e ß I ich 
Pol i er e und Meister im Mittel der ersten Jahres-
hälfte 1974 erhebliche Beschäftigtenrückgänge gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresergebnis auf, und zwar in 
einer Größenordnung von 82 000 Personen mit einer ge-
genüber der des Hilfspersonals allerdings geringeren Ab-
nahmerate von 9,3 O/o. Die derzeitig schwierige Lage des 
Bauhauptgewerbes zeigt sich hier besonders deutlich. Im 
1. Halbjahr 1970 umfaßte der Anteil der Facharbeiter ein-
schließlich Poliere und Meister 56,1 '0/o aller Beschäftigten, 
im Berichtszeitraum entfielen 58,3 O/o der tätigen Personen 
- trotz der Beschäftigtenrückgänge - auf diese Fach-
kräfte (im ersten Halbjahr 1973: 58,l 'O/o). 

Die beiden übrigen Beschäftigtengruppen entwickelten 
sich unterschiedlich. Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n 
einschließlich der kaufmännisch Aus-
z u b i 1 den den lag im 1. Halbjahr 1974 um 1,6 O/o (3 000 
Personen) unter dem Stand des entsprechenden Vorjah-
reszeitraums; die langjährige Aufwärtsentwicklung dieser 
Beschäftigtengruppe wurde somit im Berichtsjahr unter-
brochen. Dennoch erhöhte sich ihr Anteil an den insge-
samt im Bauhauptgewerbe tätigen Personen, ihrer Bedeu-
tung bei der Abwicklung moderner Bauvorhaben entspre-
chend, von 10,5°/o im 1. Halbjahr 1973 auf 11,4°/o im Be-. 
richtszeitraum (im ersten Halbjahr 1970 betrug ihr Anteil 
nur 9,2%). Die Beschäftigtengruppe der Gewerb 1 ich 
Aus zu b i Iden den wies im Berichtszeitraum gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum einen be-
achtlichen Zugang auf (+ 9 O/o). Damit setzte sich die 
schon 1972 zu beobachtende Zunahme der Zahl Gewerb-
lich Auszubildender fort, nachdem seit 1967 bis einschließ-
lich 1971 ein starker Rückgang festgestellt werden mußte. 
Auch wenn die Bemühungen der Bauwirtschaft um den 
Nachwuchs offenbar erfolgreich waren, blieb der Anteil 
der Auszubildenden mit 2,4 O/o aller Beschäftigten ver-
gleichsweise gering; 1952 betrug er noch ein Zehntel. 

Die Lohn summe einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister fiel im 1. Halbjahr 1974 gegenüber 
der ersten Jahreshälfte 1973 um 3,91)/o auf 11,8 Mrd. DM. 

Diese Veränderungsrate war jedoch im Vergleich mit dem 
Rückgang der Zahl der Arbeiter infolge des erst am 1. 
Mai 1973 um 8,8 O/o angehobenen Tariflohnniveaus (Bun-
desecklohn) gering. Zu dieser Tariflohnerhöhung kam ein 
Bündel weiterer lohnsteigender Vereinbarungen - wie 
beispielsweise ein sogenannter Bauausgleichsbetrag für 
jede lohnzahlungspflichtige Stunde in Höhe von 2,5 O/o des 
Tarifstundenlohns zum Ausgleich der besonderen Bela-
stungen, denen der Arbeitnehmer insbesondere durch den 
ständigen Wechsel der Baustelle, die damit verbundene 
häufige Trennung von der Familie und die Abhängigkeit 
von der Witterung ausgesetzt ist; ferner eine Anhebung 
der über der Gruppe der Facharbeiter liegenden Lohn-
gruppen; die Erhöhung des zusätzlichen Urlaubsgeldes für 
Poliere sowie ein Ausgleich für witterungsbedingte Som-
merausfallstunden. Zum 1. Mai 1974 wurden die Tarif-
löhne aufgrund des Lohntarifvertrages um 11,2 O/o angeho-
ben, hinzu kamen Verbesserungen (Urlaubsdauer, Ur-
laubsentgelt und Ausgleichsbeträge) aufgrund der am 8. 
April 1974 geänderten Rahmentarifverträge für die ge-
werblichen Arbeitnehmer und die Angestellten des Bau-
gewerbes. Dem mit 1,6 O/o relativ geringen Rückgang der 
Angestellten und kaufmännisch Auszubildenden im Er-
gebnisvergleich der beiden ersten Halbjahre 1973 und 1974 
stand eine Steigerungsrate der G eh a l t s u m m e von 
4,4-0/o gegenüber; sie belief sich im Berichtszeitraum auf 
fast 2 Mrd. DM. Für die Zunahme der Gehaltsumme 
waren die tariflichen Erhöhungen vor allem zum 1. Mai 
1973 (wie bei den Löhnen +8,80/o) maßgebend, teilweise 
auch jene zum 1. Mai 1974 (rd. +11,20/o). 

Geleistete Arbeitsstunden 
Auf die um 12,1 O/o trotz günstiger Witterung geringere 

Anzahl der im 1. Halbjahr 1974 gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum im Bauhauptgewerbe geleiste-
ten Arbeitsstunden wurde bereits eingangs hingewiesen; 
der Rückgang war vergleichbar mit dem während der 
Rezession 1966/67. Dabei erlitt der Wohnungsbau den 
stärksten Einbruch; die rückläufige Entwicklung der 
Wohnungsbauproduktion beschleunigte sich vom ersten 
zum zweiten Quartal 1974 gegenüber den entsprechenden 
Vorjahresquartalen (- 16 °/o bzw. - 25,8 °/o). Der Anteil des 
Wohnungsbaues fiel im Berichtszeitraum auf 39,60/o aller 
Arbeitsstunden, im 1. Halbjahr 1973 betrug dieser Anteil 
noch 44,40/o. 

Als Folge der in vielen Wirtschaftsbereichen unbefrie-
digenden wirtschaftlichen Lage und der damit verbunde-
nen geringen Investitionsneigung verstärkten sich vom 
ersten zum zweiten Quartal 1974 - gemessen an den 
jeweiligen Vorjahresquartalen - die Produktionsrück-
gänge auch für den Gewerblichen und industriellen Bau 
(- 9,2 O/o bzw. - 17,0~/o), insbesondere für den Hochbau 
(-10,5 O/o bzw. -19,2°/o). Der Anteil der Gewerblichen und 
industriellen Baus belief sich in der ersten Jahreshälfte 
nahezu wie im Vorjahr auf 22,5 O/o. Neben dem unbedeu-
tenden Landwirtschaftlichen Bau, der im Berichtszeit-
raum gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 einen Zuwachs von 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Land- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Halbjahr Insgesamt Wohnungs- wirtschaft-

1 1 

Tiefbau 
Vierteljahr bau lieber Bau zusatnmen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßen- Sonstiger 

bau Tiefbau 

Mill. Std.· 
i971 1. Hj. 1176,7 458,1 13,4 275,4 

21i,6 
429,8 107,3 145,1 177,4 

1972 1. Hi. 1199,3 518,4 10,9 272,2 60,7 397,8 100,1 138,4 159,3 
1973 1. VJ. 501,1 222,9 3,3 121,5 96,0 25,5 153,3 39,6 49,0 64,8 

2. Vj. 655,0 290,2 6,3 142,6 112,0 30,6 . 216,0 48,3 78,3 89,4 
1.Hj. 1156,2 513,1 9,6 264,1 208,0 56,1 369,3 87,8 127,3 154,2 

1974 1. Vj. 465,8 187,2 4,1 110,4 85,9 24,4 164,2 43,3 52,5 68,3 
2. Vj. 550,3 215,3 6,1 118,3 90,5 27,8 210,5 50,9 74,5 85,2 
1.Hj. 1016,1 402,5 10,2 228,6 176,4 52,2 374,7 94,3 127,0 153,5 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem iewetligen Vorjahreszeitraum in % 
1974 1. Vj. + 7,0 -16,0 +21,2 - 9,2 -10,5 - 4,2 + 7,1 + 9,5 + 7,3 + 5,5 

2. Vj. -16,0 -25,8 - 2,J -17,0 -19,2 - 9,2 - 2,5 + 5,5 -4,9 - 4,7 
1.Hj. -12,1 -21,5 + 5,9 -13,4 -15,2 - 6,9 + 1,5 + 7,3 - 0,2 -0,5 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 
5,9 °/o aufwies und 1 O/o aller im 1. Halbjahr geleisteten 
Arbeitsstunden umfaßte, zeigte auch der Öffentliche und 
Verkehrsbau gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 Zunahmen 
(+ 1,5°/o), die aber allein auf den Öffentlichen Hochbau 
zurückgingen ( + 7,3 O/o). Der Straßenbau und der Sonstige 
Tiefbau hatten Einbußen hinzunehmen (- 0,2 °/o bzw. 
- 0,5'0/o). Der Öffentliche und Verkehrsbau war im 1. Halb-
jahr 1974 an den insgesamt geleisteten Arbeitsstunden mit 
36,90/o beteiligt (!.Halbjahr 1973: 31,90/o). 

-- Meßzilfer (1962•100) - Gleitender 12-1kmatsdurchschn1U 
Ma~',1;; 

Bauhauptgewerbe insgesamt 
150 .--------,-------~-----~--~ 150 

Umsatz 

Wohnungsbau 
130 r---------,-------~-----~---0..., 130 

Bei der Interpretation der Umsätze des Bauhauptg~wer­
bes ist zu beachten, daß seit Einführung der Mehrwert-
steuer zu Beginn des Jahres 1968 nur noch in wenigen 
Fällen - meist bei kleineren Aufträgen mit kurzer Aus-
führungsdauer - ein Zusammenhang zwischen den Daten 
für Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits und den 
Umsätzen andererseits gegeben ist. Mit dem Übergang von 
der Ist- zur Soll-Besteuerung werden der Statistik Um-
sätze erst nach Rechnungslegung bekannt, die nach Ab-
rechnung und Abnahme der jeweiligen vertraglich verein-
barten Bauleistungen erfolgt. Die hier dargestellten Er-
gebnisse sind Nettowerte (d. h. ohne Umsatzsteuer). 

STAT BUNOESAMT 74669 

Halbjahr 
Vierteljahr 

1971 1. Hj. 
1972 1. Hi. 
1973 1. Vj. 

2. Vj. 
1.Hj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
1. Hj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
1. Hj. 

Insgesamt 

26 646 
30330 
15005 
17750 
32 755 
14511 
16374 
30886 

-3,3 
- 7,7 
-5,7 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Wohnungs-
bau 

9075 
11458 
6043 
7135 

13 177 
5 423 
6038 

11461 

150 

Im 1. Halbjahr 1974 wurden mit insgesamt 30,9 Mrd. DM 
5,70/o weniger Umsätze als in der ersten Jahreshälfte 1973 
erzielt. Bei der Beurteilung dieses Ergebnisses sind die in-
zwischen eingetretenen Preissteigerungen zu berücksichti-
gen, die im wesentlichen durch erhöhte Personal-, Trans• 
port- und Baustoffkosten verursacht wurden, so daß sich 
real ein größerer Umsatzrückgang ergeben hat. Während 
der Öffentliche und Verkehrsbau im ersten Halbjahr 1974 
gegenüber der ersten Jahreshälfte 1973 Umsatzsteigerun-
gen von 6,0 O/o aufwies, wurden für die Sparten Wohnungs-
bau (- 13,00/o) und Gewerblicher und industrieller Bau 
(- 9,6 O/o) gegenüber der ersten Jahreshälfte 1973 größere 
als durchschnittliche Umsatzrückgänge gemeldet. 

Im 1. Halbjahr 1974 entfielen 37,7 O/o der Umsätze auf 
den Öffentlichen und Verkehrsbau (vergleichsweise 33,5 °/o 
im 1. Halbjahr 1973), 37,1 O/o auf den Wohnungsbau (ver-
gleichsweise 40,20/o), 24,40/o auf den Gewerblichen und in-
dustriellen Bau (vergleichsweise 25,5 O/o) und 0,8 O/o auf den 
Landwirtschaftlichen Bau (vergleichsweise ebenfalls 
0,8 O/o). 

Ergebnisse nach Ländern 
In regionaler Hinsicht zeigt die Entwicklung in der er-

sten Jahreshälfte 1974 keine stark ausgeprägten Unter-
schiede. Den geringsten B e s c h ä f t i g t e n 'rückgang mit 
- 5,4°/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 wies das Saarland 
auf, dicht gefolgt von Berlin (West) mit - 5,4%. Die Län-
der Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Bayern und 

Tabelle~: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Land-
wirtschaft-
licher Bau 

297 
246 
104 
146 
251 
107 
136 
242 

Gewerblicher und industrieller Bau 

zusammen 1 Hochbau 1 Tiefbau 

Mill.DM 
6 981 

16Ö6 7 653 6047 
3 752 2977 775 
4 594 3 586 1008 
8346 6 563 1 783 
3 650 2922 728 
3 894 3 022 873 
7545 5944 1600 

Öffentlicher und Verkehrsbau 

1 

Tiefbau 
zusammen Hochbau Straßen- Sonstiger 

bau Tiefbau 

10 293 2 375 3 626 4 291 
10973 - 2 927 3 721 4325 
5107 1537 1579 1991 
5 874 1676 1922 2276 

10 981 3 212 3 501 4267 
5 331 1 534 1 731 2006 
6306 1637 2152 2517 

11 637 3171 3 883 4583 

Zu- (+).bzw. Abnalune (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
-10,2 + 2,3 - 2,7 - 1,8 - 6,1 + 4,4 -0,2 + 9,6 + 3,8 
-15,4 - 7,3 -15,2 -15,7 -13,5 + 7,4 - 2,3 +11,9 +10,6 
-13,0 - 3,3 -9,6 -9,4 -10,3 + 6,0 -1,3 +10,9 + 7,4 
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Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte') Geleistete Arbeitsstunden 

Abnahme Abnahme 
Land 1. Halbjahr 1. Hj. 1974 1. Halbjahr 1. Hj. 1974 

1973 1 1974 gegen 1973 1 1974 gegen 
1. Hj. 1973 1. Hj. 1973 

1 ()()() % Mt!!. Stunden % 

Schleswig-Holstein .... 62 56 9,8 49,0 43,6 11,2 
Hamburg ...... „ .... 45 38 15,0 36,1 30,1 16,4 
Niedersachsen ........ 175 161 8,2 136,0 119,8 11,9 
Bremen .............. 21 19 8,6 16,2 14,8 8,9 
Nordrhein-Westfalen .. 387 345 11,0 308,9 266,5 13,8 
Hessen ............... 138 126 8,7 103,2 92,2 10,6 
Rheinland-Pfalz ...... 87 81 7,2 72,1 65,1 9,8 
Baden-Wurttemberg .. 237 217 8,2 189,2 165,4 12,6 
Bayern .............. 290 258 11,3 198,8 175,0 12,0 
Saarland ............. 22 21 5,4 16,9 16,2 4,0 
Berlin (West) ········ 42 39 5,4 29,7 27,8 6,5 

Bundesgebiet ...... 1 504 11 359 9,6 1 156,2 1 016,1 1 12,1 

1) Durchschnittswerte. 

Hamburg hatten stärkere als bundesdurchschnittliche Be-
schäftigtenrückgänge hinzunehmen. Wie auch im Vorjahr 
war ein Viertel aller im Bauhauptgewerbe tätigen Perso-
nen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, knapp ein Fünf-
tel in Bayern, gefolgt von Baden-Württemberg mit 160/o. 
Der geringste Beschäftigtenanteil entfiel auf Bremen mit 
1,4 O/o. 

In allen Bundesländern wurden im 1. Halbjahr 1974 
weniger Arbeitsstunden als im 1. Halbjahr 1973 ge-
leistet. Wie auch bei den Beschäftigten wies das Saarland 
hinsichtlich der geleisteten Arbeitsstunden den geringsten 
Rückgang auf (-4,00/o), gefolgt von Berlin (West) (-6,5 D/o). 
Das ungünstigste Ergebnis lieferte ebenso wie bei den Be-
schäftigten Hamburg, gefolgt von Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Württemberg, welche einen stärkeren als bun-
desdurchschnittlichen Rückgang der Arbeitsstunden auf-
wiesen. Dre. 

Reiseverkehr 

. 

Inlandsreiseverkehr 
im Winterhalbjahr 1973/74 

Ergebnis der Beherbergungsstatistik 

Gesamtüberblick 
Insgesamt ·63,2 Mill. Übernl/'chtungen meldeten die Beher-

bergungsstätten (ohne Jugendherbergen, Kinderheime und 
Campingplätze) und Privatquartiere (ohne solche in Groß-
städten) in den 2724 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 
für das Winterhalbjahr 1973/74 (Oktober 1973 bis März 
1974). 58,3 Mill. Übernachtungen entfielen auf Inlandsgä-
ste, 4,9 Mill. auf Gäste aus dem Ausland. Gegenüber dem 
Winterhalbjahr 1972/73 l).at die Gesamtzahl der Übernach-
tungen um etwas mehr als 3 °/o zugenommen. Hierzu hat 
allerdings nur der übernachtende Reiseverkehr der In-
landsgäste beigetragen. Die Anzahl der Ausländerüber-
nachtungen lag um rd. 4 °/o unter dem Ergebnis des Vor-
jahreszeitraums und ging damit zum ersten Male seit dem 
Winterhalbjahr 1967/68 wieder absolut zurück. 

Tabelle 1: Übernachtungen von Inländern und Ausländern 
nach Winterhalbjahren 1) 

Insgesamt Inländer Ausländer Winterhalbjahr 
Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) 

1969/70 .............. 52,8 + 7,5 48,1 + 7,1 4,7 +11,4 
1970/71 „ .. „ .. „ .„. 54,9 + 4,2 50,0 + 4,2 4,9 + 4,1 
1971/72 .............. 58,7 + 7,0 53,8 + 7,6 4,9 + 1,4 
1972/73 ......... „ ... 61,3 + 2,9 56,2 + 2,8 5,2 + 3,8 
1973/74 . „. „ ........ 63,2 + 3,1 58,3 + 3,7 4,9 - 4,3 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und ohne P~ivat9~ar­
tiere in Großstädten. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem iewe1!Jgen 
Winterhalbjahr des Vorjahres. 

In den einzelnen Bundesländern1) entwickelte sich der 
übernachtende Reiseverkehr insgesamt recht unterschied-
lich. So hatten neben dem Saarland, Baden-Württemberg 
und Hessen alle Stadtstaaten einen Rückgang der Über-
nachtungen zu verzeichnen; in Bremen blieb das Ergebnis 
für die Berichtsperiode sogar um mehr als 6 D/o hinter dem 
vergleichbaren Vorjahresergebnis zurück. Demgegenüber 
veränderten sich in allen anderen Bundesländern die 
Übernachtungszahlen positiv, insbesondere in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Bayern. Die rückläufige Ent-
wicklung des Ausländerreiseverkehrs war - abgesehen 
von Niedersachsen - in allen Bundesländern festzustel-
len. In Niedersachsen nahm die Anzahl der Übernachtun-
gen von Auslandsgästen zwar um mehr als 18 °/o zu, der 
auf dieses Bundesland entfallende Anteil an allen Auslän-
derübernachtungen stieg jedoch nur auf etwas mehr als 
5 D/o in der Berichtsperiode gegenüber 4 D/o im Winterhalb-
jahi;- 1972/73 an. 

1) Siehe auch Tabelle, S. 488*. 

In den einzelnen Gemeindegruppen setzten sich die im 
vorhergehenden Winterhalbjahr festgestellten Entwick-
lungstendenzen z. T. weiter fort. Während in den Sonsti-
gen Berichtsgemeinden die Situation gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum nahezu unverändert blieb und in den 
Großstädten ein weiteres Absinken der Übernachtungen 
zu verzeichnen war, konnte in den Heilbädern (ohne 
Seebäder) und Erholungsorten jeweils ein noch schnelle-
res Anwachsen des übernachtenden Winterreiseverkehrs 
beobachtet werden. In den Luftkurorten setzte sich die 
Aufwärtsentwicklung ebenfalls fort, allerdings wesentlich 
langsamer als im Winterhalbjahr 1972/73. Die bei weitem 
höchste Zuwachsrate der Übernachtungen hatten die See-
bäder zu verzeichnen, ein Ergebnis, dessen Bedeutung 
aber durch den verschwindend kleinen Anteil dieser Ge-
meindegruppe an allen Übernachtungen des Beobach-
tungszeitraums erheblich relativiert wird. 

In der Gliederung der Ergebnisse nach Betriebsarten 
konnte bei den Übernachtungen in Ferienhäusern und 
Freienwohnungen eine beachtliche Steigerung gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum (640/o) beobachtet werden, ihr An-
teil lag jedoch, gemessen an allen Übernachtungen, weit 
unter 1°/~. 

Das nach dem Stande vom 1. 4. 1973 in den Berichtsge-
meinden vorhandene Potential von rd. 1, 7 Mill. Betten -
einschl. der 0,5 Mill. Betten in Privatquartieren - war im 
Berichtszeitraum nur zu 21 D/o ausgelastet, d. h. während· 
der 182 Tage vom Oktober 1973 bis März 1974 war jedes 
dem übernachtenden Reiseverkehr zur Verfügung ste-
stehende Bett im rechnerischen Bundesdurchschnitt nur an 
38 Tagen belegt. In keiner der Ergebnisgliederungen (nach 
Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten) veränder-
ten sich die Kapazitätsauslastungsziffern wesentlich. Im 
Gegenteil: Bei fast unveränderten Werten wurden - wie 
im Vorjahreszeitraum - die relativ günstigere Situation 
der Großstädte und Heilbäder im Saisonverlauf sowie das 
nahezu völlige Ruhen des Reiseverkehrs in den Seebädern 
sichtbar. 

Auslandsg.äste 
Der absolute Rückgang der Ausländerübernachtungen 

- gegenüber dem Winterhalbjahr 1972/73 fiel ihr Anteil 
an der Gesamtzahl aller Übernachtungen in den Berichts-
gemeinden außerdem deutlich unter 8 D/o - ist vermutlich 
auf das Zusammenwirken mehrerer Ursachen zurückzu-
führen. Bedingt durch deh inneren Preisanstieg und durch 
die DM-Aufwertungen hat sich der Aufenthalt in der 
Bundesrepublik für Ausländer gegenüber den Vorjahren 
sicher nicht unerheblich verteuert. Nicht selten werd'en 
auch die realen Beschränkungen des letzten Winterhalb-
jahres aufgrund der Vorgänge an den Erdölmärkten, wie 
Sonntagsfahrverbot und Benzinrationierung, potentielle 
ausländische Besucher von einer stärkeren Reisetätigkeit 
abgehalten haben. 
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Aus fast allen europäischen Ländern kamen weniger 
Besu,cher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum in die 
Bundesrepublik; lediglich Dänen (+ 1 O/o), Norweger 
( + 5 °/o), Portugiesen ( + 16 O/o) und Spanier ( + 14 O/o) über-
nachteten häufiger in den berichtspflichtigen Beherber-
gungsbetrieben. Hierbei ist aber zu berücksichtigen, daß 
der Reiseverkehr aus Norwegen und Portugal, gemessen 
am gesamten Ausländerreiseverkehr in die Bundesrepu-
blik, nur von untergeordneter Bedeutung ist. Die Angaben 
für den Reiseverkehr aus Spanien können außerdem 
durch ausländische Arbeitnehmer überhöht sein. 

Tabelle 2: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen im Winterhalbjahr 1973174 1) nach Herkunftsländern 

Zu-(+) 
bzw. Ab- Durch-

Über-
nahme(-) schnittliche 

Ankünfte der Uber- Aufent-
Ständiger Wohnsitz2) nachtungen nachtungen halts-gegenuber <lauer Wmterhalb-

jahr1972/73 
1 ()()() % Tage 

Europa ................ 1 567,4 3 569,6 - 3,5 2,3 
EG-Mitgliedsländer ... 939,3 2 069,8 - 3,9 2,2 

Belgien/Luxemburg . 96,3 206,2 - 2,7 2,1 
Frankreich ......... 174,1 384,5 - 7,3 2,2 
Italien') ............ 130,2 277,9 - 8,7 2,1 
Niederlande ........ 244,8 573,1 - 1,7 2,3 
Dänemark. „ .... „ 91,0 184,3 + 1,4 2,0 
Großbritarmien und 

Nordirland ....... 198,6 433,6 - 2,6 2,2 
Irland ............ 4,3 10,2 -13,5 2,4 

EFTA-Mitgliedsländer. 358,7 767,2 - 2,7 2,1 
darunter: 
Norwegen ........ 26,9 53,9 + 5,2 2,0 
Österreich ......... 109,3 237,1 - 2,2 2,2 
Portugal .......... 8,7 24,1 + 16,1 2,8 
Schweden .......... 85,7 158,1 - 5,4 1,8 
Schweiz „ .....•••. 125,9 288,9 - 4,3 2,3 

Übriges Europa ...... 269,3 732,6 - 3,6 2,7 
darunter: 
Firmland ........... 18,5 38,1 + 0,0 2,1 
Griechenland') ..... 27,2 75,1 - 3,8 2,8 
Jugoslawien') ....... 69,9 199,5 - 0,1 2,9 
Spanien') .......... 41,5 97,2 + 14,0 2,3 
Tschechoslowakei ... 13,7 30,3 - 9,5 2,2 
Tlirkei3) .......... 42,8 127,6 -14,3 3,0 

Afrika ................. 32,9 100,7 + 15,4 3,1 

Asien .................. 135,3 310,1 + 10,1 2,3 
darunter: 
Japan ............... 84,6 166,2 + 16,3 2,0 

Amerika ............... 417,2 915,1 -12,9 2,2 
darunter: 
Vereinigte Staaten ..... 333,0 716,0 -16,0 2,2 

Australien ............•. 16,8 33,5 + 9,0 2,0 

Nicht näher bezeichnetes 
Ausland ............. 1,8 3,5 -33,5 1,9 

Insgesamt ... 2 171,4 4 932,3 - 4,3 2,3 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und ohne Privatquar-
tiere in Großstädten. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - 3) Die Zahlen können durch 
ausländische Arbeitnehmer uberhöht sein. · 

Der übernachtende Reiseverkehr aus den beiden wich-
tigsten außereuropäischen Ländern entwickelte sich ge-
genläufig. Einer Abnahme des Besucherstroms aus den 
Vereinigten Staaten um 16 °/o stand eine gleich hohe rela-
tive Zunahme der Übernachtungen von Gästen aus Japan 
gegenüber. Gleichwohl entfiel, gemessen an der Zahl der 
Übernachtungen, im Berichtszeitraum immerhin noch auf 
jeden dritten Auslandsgast aus einem EG-Mitgliedsland 
ein Besucher aus den Vereinigten Staaten und nur auf 
jeden zwölften EG-Gast ein Reisender aus Japan. 

Wintersaison 1973/74 
In den Unterkunftsstätten der 100 ausgewählten Be-

richtsgemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 
konnten von Dezember ,1973 bis März 1974 insgesamt rd. 
8,5 Mill. Übernachtungen gezählt werden, knapp 6 °/o mehr 
als während der Wintersais.on 1972/73. In den Winter-
sportgebieten hat sich damit die positive Entwicklung im 
Vergleich zur Vorjahressaison leicht beschleunigt. Der ab-
solute Rückgang der Ausländerübernachtungen um mehr 

als 5 O/o konnte nicht durchschlagen, da ihr Anteil an 
allen Übernachtungen weit unter 3 O/o lag. Es entfielen 
mehr als die Hälfte der hinzugekommenen Übernachtun-
gen auf die bayerischen Wintersportorte, jeweils rd. 22 °/o 
auf die Wintersportorte des Schwarzwaldes und des Har-
zes und nur 2 °/o auf die des Sauerlandes. Für die Vertei-
lung der Besucherströme auf die einzelnen Wintersportre-
gionen dürften ebenso wie für die einzelnen Saisonverläufe 
primär das relativ unbeständige Wetter während der Win-
termonate und die damit verbundene teilweise erhebliche 
Beeinträchtigung der Wintersportmöglichkeiten insbeson-
dere in den Mittelgebirgen verantwortlich gewesen sein. 
Mit großer Wahrscheinlichkeit blieben aber auch die 
Überlegungen und Maßnahmen zur Einsparung von Ener-
gie seitens der privaten Haushalte, der Betriebe (vorüber-
gehende Stillegungen) und der Bundesregierung (Sonn-
tagsfahrverbot; Sparappelle) sowie die für zusätzliche 
Freizeit sehr günstige Lage der Feiertage zum Jahres-
wechsel nicht ohne Einfluß, teils positiver, teils negativer 
Art, auf die Entwicklung des Winterreiseverkehrs 1973/74. 

In den bayerischen Orten stiegen die Übernachtungs-
zahlen insgesamt vermutlich aufgrund des wesentlich 
günstigeren Wintersportwetters in den alpinen Gebieten 
von Dezember bis März ständig an, und selbst gegen Sai..: 
sonende konnte noch eine positive Veränderung gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahresmonat festgestellt werden. 
Demgegenüber ging die Anzahl der Übernachtungen in 
den sauerländischen Wintersportorten nach einer sehr 
starken AufwärtSentwicklung ini Januar in der zweiten 
Saisonhälfte, die durch ein wesentlich ungünstigeres Win-
tersportwetter gekennzeichnet war, stark zurück. Ebenso 
flachte im Schwarzwald die Entwicklung bei einem abso-
luten Rückgang der Übernachtungen gegenüber März 1973 
gegen Saisonende stärker ab als im Vorjahr. Für den Harz 
ergab sich mit einer Zunahme der Übernachtungen gegen-
über der vorjährigen Wintersaison von insgesamt mehr 
als 8 O/o ein Ergebnis, das die jeweiligen Zuwachsraten der 

Tabelle 3: Übernachtungen in 100 ausgewählten Gemeinden 
mit guten Wintersportmöglichkeiten in der Wintersaison 

1973/74 

I Übernachtungen Durchschnitt-
Zu-(+) bzw. liehe Aufent-

Abnahme (-)1) haltsdauer 

Monat darunter gegenuber dem 
ins- Aus- entsprechenden 

gesamt lands- Vorjahreszeit- aller der Aus-
Wintersportgebiet gäste raum, Gäste lands-

· . 1 Aus- gäste ms-
gesamt lands-

gäste 
1 000 % Tage 

1973 Dezember 1 720,9 52,1 +11,8 - 0,7 7,2 5,4 
1974 Januar ........... 2189,3 51,1 +12,8 - 6,2 9,6 5,6 

Februar ......... 2108,0 66,1 + 1,2 - 3,0 8,8 5,2 
März ........... 2 470,0 45,4 + 0,0 -11,8 10,2 4,3 

Insgesamt .... 8 488,0 214,7 + 5,7 - 5,2 8,9 5,1 

Harz ················ 1127,6 19,5 + 8,3 +42,6 6,6 4,1 
1973 Dezember 283,4 6,0 +21,4 +66,1 6,5 4,5 
1974 Januar ......... 293,5 3,8 + 9,9 +73,9 6,5 4,2 

Februar ....... 281,1 6,0 + 0,6 +29,1 6,7 4,3 
März ········· 269,5 3,7 + 3,2 +14,9 6,8 3,3 

Sauerland ············ 473,8 18,7 + 3,1 +12,4 7,2 4,3 
1973 Dezember 106,5 4,6 +15,4 +36,4 6,5 5,2 
1974 Januar ......... 153,2 5,0 +21,3 +51,9 8,1 5,1 

Februar ....... 114,9 7,3 -9,3 + 9,3 6,7 3,7 
März ......... 99,2 1,8 -13,1 -44,5 7,5 3,7 

Schwarzwald .......... 2 131,7 60,1' + 5,4 - 0,3 9,0 4,7 
1973 Dezember 505,9 16,7 +12,4 + 6,4 7,6 5,5 
1974 Januar ......... 545,5 13,2 +12,4 + 3,6 10,1 4,9 

Februar ....... 503,7 17,8 + 3,1 + 0,9 8,6 4,7 
März ········· 576,6 12,3 -3,5 -12,6 9,7 3,8 

Bayerische Alpen, All-
gäu, Bayerischer 
Wald und Fichte!-
gebirge ............ 4 755,0 116,5 + 5,4 -14,4 10,0 5,9 

1973 Dezember 825,0 24,8 + 8,0 -16,7 . 7 2 5,8 
1974 Januar .... : : : 1197,1 29,2 +12,6 -19,6 10;9 6,5 

Februar ..... 1 208,2 35,0 + 1,7 -10,7 9,9 6,4 
März ....... 1 524,7 27,5 + 1,8 -10,6 11,7 4,9 

') Eingemeindungen und Gemeindezusammenschlüsse wurden bei der Be-
rechnung der Veränderungszahlen berucksichtigt. 
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übrigen Wintersportgebiete weit übertrifft. Außerdem war 
eine auffällige Glättung des Saisonverlaufs festzustellen. 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Attraktivität 
verschiedener Ferienorte des Harzes wegen der in jüng-
ster Vergangenheit errichteten, großzügig ausgestatteten 
Ferienzentren gewachsen ist. 

Entwicklung des Winterreiseverkehrs 1970 bis 1974 
Der Winterreiseverkehr in der Bundesrepublik entwik-

kelte sich - gemessen an den Übernachtungen in den 100 
ausgewählten Berichtsgemeinden mit guten Wintersport-
möglichkeiten in Bayern, im Schwarzwald, im Harz und 
im Sauerland, die nunmehr seit 15 Jahren gesondert beob-
achtet werden - von 1970 bis 1974 gleichmäßiger als von 
1964 bis 19682). (Das Jahr 1969 ist hier wegen der Unregel-
mäßigkeiten während und nach der wirtschaftlichen 
Rezession der späten sechziger Jahre ausgeklammert wor-
den; 1967/68 blieben die Übernachtungen um mehr als 
3 °/o hinter dem Vorjahresergebnis zurück, im darauffol-
genden Jahr schnellte dagegen die Veränderungsrate auf 
+ 8 O/o.) Der „Normalisierung" der Situation, gekennzeich-
net durch eine Verlangsamung des Anwachsens des Win-
terreiseverkehrs während der Saison 1969/70 (+ 4,4 °/o) 
folgte 1971 zwar zunächst ein Stillstand (- 0,1 O/o). Nach 
anfänglich günstiger Entwicklung in den ersten Saison-
monaten, Dezember 1970 und Januar 1971, sanken die 
Übernachtungszahlen in den Wintersportgebieten 
Bayerns, des Schwarzwaldes und des Harzes im weiteren 

·verlauf der Saison noch so stark ab, daß das Gesamter-
2) Siehe „Winterreiseverkehr 1964 bis 1968" in WiSta 10/1968. 

gebnis des Vorjahres knapp unterschritten wurde. In den 
drei Folgejahren waren die jährlichen Zuwachsraten 
jedoch relativ eng begrenzt zwischen 4,9 °/o und 5,7 °/o, so 
daß seit 1971 von einer gewissen Verstetigung der Ent-
wicklung gesprochen werden kann. 

Gegenüber 1969/70 haben die Fremdenübernachtungen 
in allen ausgewählten Wintersportorten 1973/74 um knapp 
18 O/o zugenommen. Die in den einzelnen Wintersportge-
bieten festgestellten Steigerungsraten waren zwar unter-
schiedlich (Bayerische Alpen, Allgäu, Bayerischer Wald 
und Fichtelgebirge + 16 O/o, Schwarzwald + 19 O/o, Harz 
+ 21 O/o und Sauerland + 22 O/o), die relative Bedeutung 
dieser Gebiete für den Winterreiseverkehr veränderte sich 
jedoch dadurch praktisch ka1..1m. In allen Jahren des hier 
betrachteten Zeitraums wurden mehr als die Hälfte aller 
Übernachtungen in den Wintersportgebieten Bayerns ge-
zählt, ein Viertel im Schwarzwald, rd. 13 °/o im Harz und 
rd. 6 °/o im Sauerland. 

Im Vergleich zur Gesamtentwicklung war beim Auslän-
derreiseverkehr nahezu eine Stagnation zu beobachten, 
1974 wurden in den Wintersportgebieten nur 2 O/o Auslän-
derübernachtungen mehr als 1970 gezählt. Der Anteil der 
Ausländerübernachtungen an allen Übernachtungen nahm 
damit noch weiter ab, er betrug von 1970 bis 1974 durch-
schnittlich nur noch 2,7 °/o (1964/68: 3,4 O/o). 

Die rechnerische Aufenthaltsdauer aller Gäste lag im 
Zeitraum von 1970 bis 1974 zwischen 8,3 und 9,0 Tagen 
und damit etwas niedriger als 1964/68 (8,9 bis 9,4 Tage). 
Der Ausnutzungsgrad der Bettenkapazität stieg 1970/74 
(24,4 bis 25,5 °/o) gegenüber 1964/68 (23,1 bis 25,0 O/o) leicht 
an. Wd. 

Tabelle 4: Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Betten in Wintersportorten 
der Saison 1969/70 bis 1973/74 

Ankünfte· Übernachtungen Durchschnittliche Ausnutzung 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-} Aufenthaltsdauer der 

Wintersaison t) insgesamt 1 darunter insgesamt / darunter gegenuber dem entsprechen-

1 

der Betten-
Auslandsgäste Auslandsgäste den Vorjahreszeitraum2) aller Gäste Auslands- kapazität3) 

insgesamt 1 Auslandsgäste gäste 
1 ()()() % Tage % 

100 Wintersportorte des Bundes'1;ebietes 
}969/70 ............ 818,7 38,1 7 218,9 210,4 + 4,4 + 4,9 8,8 5,5 25,1 
970/71 ············ 793,2 36,8 7157,4 205,5 - 0,1 - 2,0 9,0 5,6 24,4 

1971/72 ············ 907,8 44,2 7 521,9 197,5 + 5,1 - 3,9 8,3 4,5 25,5 
1972/73 ············ 937,3 44,9 7 888,5 220,2 + 4,9 + 11,5 8,4 4,9 25,1 
1973/74 ............ 948,8 41,7 8 488,0 214,7 + 5,7 - 5,2 8,9 5,1 25,2 

Wintersportorte i3ayerns 
1969/70 ............ 417,1 19,8 4114,4 

1 
128,4 + 3,5 - 7,5 9,9 6,5 22,9 

1970/71 ············ 404,3 20,0 4058,3 129,9 - 0,1 + 1,8 10,0 6,5 22,2 
1971/72 ............ 485,7 27,0 4 225,2 

1 

124,2 + 4,1 - 4,4 8,7 4,6 23,7 
1972/73 ............ 496,3 25,3 4430,3 .136,0 + 4,9 + 9,5 8,9 5,4 24,1 
1973/74 ............ 475,3 19,9 4 755,0 116,5 1 + 5,4 1 - 14,4 10,0 1 5,9 24,6 

Wmtersportorte des Schwarzwaldes 
1969/70 ............ 209,7 13,1 1 788,0 60,3 + 6,6 - 5,5 8,5 4,6 25,3 
1970/71 ............ 201,8 11,4 1 759,3 51,8 - 1,6 - 14,1 8,7 4,5 24,4 
1971/72 ············ 221,7 12,1 1 899,3 51,4 + 8,0 - 0,8 8,6 4,3 25,5 
1972/73 ············ 236,2 13,2 2 003,7 59,5 + 5,5 + 15,8 8,5 4,5 24,4 
1973/74 ............ 238,2 12,7 2131,7 60,1 + 5,4 - 0,3 9,0 4,7 24,9 

Wintersportorte des Harzes 
1969/70 ············ 127,7 1,8 929,1 7,8 + 4,8 + 21,7 7,3 4,4 34,6 
1970/71 ............ 124,8 1,4 926,2 6,1 - 0,3 - 22,1 7,4 4,4 33,9 
1971/72 ............ 138,7 1,6 986,4 6,6 + 6,5 + 8,2 7,1 4,1 33,7 
1972/73 ............ 137,6 1,7 995,2 8,0 + 0,9 + 21,5 7,2 4,6 29,0 
1973/74 ............ 169,8 . 4,8 1127,6 19,5 + 8,3 + 42,6 6,6 4,1 25,7 

Wintersportorte des Sauerlandes 
1969/70 ············ 64,2 3,5 387,3 13,9 +. 2,8 + 14,7 6,0 4,0 36,7 

1 

1970/71 ............ 62,3 4,0 413,6 17,7 +_ 6,8 + 27,1 6,6 4,5 35,7 
1971/72 ············ 61,7 3,5 411,0 15,3 - 0,6 - 13,4 6,7 4,3 32,2 
1972/73 ············ 67,1 4,6 459,3 16,7 + 11,8 + 8,8 6,8 3,6 33,4 
1973/74 ············ 65,6 4,4 473,8 18,7 + 3,1 + 12,4 7,2 4,3 34,1 

1) Jeweils Dezember bis März. - 2) Eingemeindungen und Gemeindezusammenschlusse wurden bei der Berechnung der Veränderungszahlen berücksichtigt. - 3) 1. 4. 
des jeweiligen Jahres. 
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Außenhandel 
Außenhandel im 2. Vierteljahr 

und i:m 1. Halbjahr 1974 

Gesamtüberblick 
Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

haben sich im 2. Vierteljahr 1974 weiter erhöht. Die Ein-
fuhr nahm gegenüber dem Vorjahr um 23 O/o, gegenüber 
dem 1. Quartal 1974 um 9 O/o zu und erreichte damit einen 
Wert von 45,2 Mrd. DM. Die Ausfuhr stieg um 31 O/o bzw. 
um 5 O/o auf 57,1 Mrd. DM. 

Da die Einfuhr vom 1. zum 2. Quartal stärker stieg als 
die Ausfuhr (Einfuhr: + 3,8 Mrd. DM; Ausfuhr: + 2,5 
Mrd. DM), ging der Außenhandelsüberschuß von 13,3 Mrd. 
DM auf 12,0 Mrd. DM zurück. Er lag aber immer noch er-
heblich über den Aktivsalden des Vorjahres. Die Lei~ 
stungsbilanz schloß - nach vorläufigen Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank - mit einem Saldo von + 6,6 Mrd. 
DM, gegenüber 6,8 Mrd. DM im Vorquartal und 3,3 Mrd. 
DM im 2. Quartal 1973. 
Tabelle 1 : Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Zunahme gegenuber 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj. des 

Vierteljahr überschuß Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 

1969 1. Vj. 22838 25 608 2771 20,2 9,7 
2.Vj. 24583 28_501 3 918 26,6 24,8 
3. Vj. 24562 28 548 3 986 19,7 15,7 
4. Vj. 25 990 30900 4910 16,8 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28710 2 953 12,8 12,1 
2.Vj. 27 817 31183 3366 13,2 9,4 
3.Vj. 26 569 30833 4264 8,2 8,6 
4.Vj. 29463 34551 5 088 13,4 11,8 

1971 1. Vj. 29479 33141 3 662 14,5 15,4 
2. Vj. 30 511 33744 3 233 9,7 8,2 
3.Vj. 29183 33 842 4659 9,8 9,8 
4.Vj. 30 946 35 283 4337 5,0 2,1 

1972 1. Vj. 30695 35 208 4 513 4,1 6,2 
2.Vj. 32712 36 636 3 925 7,2 8,6 
3. Vj. 30546 35 138 4 592 4,7 3,8 
4.Vj. 34791 42041 7 249 12,4 19,2 

1973 1. Vj. 35 854 • 41 721 5 887 16,8 18,6 
2.Vj. 36673 43 628 6 955 12,1 19,1 
3. Vj. 33 511 43442 9 931 9,7 23,6 
4.Vj. 39 379 49 585 10205 13,2 17,9 

1974 1. Vj. 41390 54665 13 275 15,4 31,0 
2. Vj. 45173 57142 11969 23,2 31,0 

Bei den Veränderungen der nominalen Außenhandels-
werte ist zu beachten, daß sie zu einem großen Teil auf 
Preissteigerungen zurückzuführen sind. Betrachtet man 
die Entwicklung unter Eliminierm;ig der Preisbewegun-
gen, so zeigte sich folgendes Bild (Angaben auf der Basis 
1962 = 100 jeweils im Vergleich zum 2. Quartal 1973): 
Während die Einfuhr nominal stieg, fiel der Index des 
Einfuhrvolumens von 292,8 auf 286,l Punkte (- 2 6/o). Der 
Index des Ausfuhrvolumens stieg von 306,6 auf 348,3 
(+ 14 O/o), also weniger stark als der tatsächliche Ausfuhr-
wert. 

Da die Durchschnittswerte der Ausfuhr sich gegenüber 
dem Vorquartal stärker erhöhten als die der Einfuhr 
(Ausfuhr: + 5 O/o; Einfuhr + 4 °/o), konnte sich das Aus-
tauschverhältnis (Terms of Trade) geringfügig von 96,2 
auf 97,1 Punkte verbessern, blieb aber noch deutlich unter 
dem Stand vom 2. Quartal lfl73 (106,1). 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die nominale Steigerung der E i n f u h r von 23 O/o im 

Vergleich zum Vorjahr war wesentlich beeinflußt von den 
Preisbewegungen der Rohstoffe, deren Importe um 4,2 
Mrd. DM oder um 92 O/o stiegen. Innerhalb der Rohstoffe 
nahmen die Einfuhrwerte von Rohöl besonders stark zu 
( + 3, 7 Mrd. DM oder 183 O/o), während die Mengen von 27 ,8 
Mill.tauf 25,7 Mill. t zurückgingen (- 7 O/o). 
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überdurchschnittliche Zunahmen zeigten sich auch im 
Bereich der Halbwaren(+ 2,5 Mrd. DM oder + 48 O/o). Un-
ter ihnen ragten insbesondere Kupfer(+ 680/o), Kraftstoffe, 
Schmieröle und Erdgas ( + 88 O/o) sowie chemische Halb-
waren ( + 90 O/o) heraus. Auch die Einfuhr an chemischen 
Vorerzeugnisse stieg an (+ 55 O/o) und lag damit deutlich 
über den Vorerzeugnissen insgesamt (+ 9 O/o). Bei den 
Enderzeugnissen war die Entwicklung uneinheitlich. Be-
deutende Änderungen ergaben sich insbesondere bei elek-
trotechnischen Erzeugnissen ( + 14 O/o) und Straßenfahrzeu-
gen (- 19 O/o). · 

Durch die starken Preissteigerungen bei Rohstoffen und 
Halbwaren hat sich die Zusamm,ensetzung der Einfuhr 
nach Warengruppen weiter verändert. So lag im 2. Quar-
tal 1974 der Anteil der Waren der gewerblichen Wirt-
schaft bei 82,2 O/o (2. Quartal 1973: 79,9 O/o), darunter Roh-
stoffe 19,2 O/o (12,3 O/o), Halbwaren 17,0 O/o (14,1 O/o). Der An-
teil der Fertigwaren an der Einfuhr .sank dagegen von 53,4 
auf 46,0 O/o. Ebenso ging der Anteil der Einfuhr im Bereich 
der Ernährungswirtschaft von 18,9 O/o auf 16,7 O/o zurück. 
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Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. . 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ....................... . 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ......... . 
Textilien ............................ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... . 
Mineralölerzeugnisse .................. . 
Maschinenbauerzeugnisse ............... . 
Eisen und Stahl ....................... . 
Straßenfahrzeuge ...................... . 
Bekleidung ........................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... . 
Ei.~n-, Blec:h- und Metallwaren ......... . 
Buromaschmen ...................... . 
Eisenerze ..............•............... 
Steine und Erden ..................... . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ..•................ 
Kunststofferzeugnisse .................. . 
NE-Metallerze und Schwefelkies ........ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ................... . 
Gmnmi und Asbestwaren .............. . 

2. Vj. 1974 

M1ll. I 
DM 

5 983 
3 957 

3 117 
2649 
2 345 
2 326 
2292 
1882 
1 760 
1690 
1294 
1128 

793 
600 
586 
546 

545 
512 
453 

448 
434 

13,2 
8,8 

6,9 
5,9 
5,2 
5,2 
5,1 
4,2 
3,9 
3,7 
2,9 
2,5 
1,8 
1,3 
1,3 
1,2 

1,2 
1,1 
1,0 

1,0 
1,0 

Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 833 21,8 
Insgesamt ...... , 45 173 1100 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

2. Vj.1974 
gegenuber 

2. Vj. 1 1. Vj. 
1973 1974 

% 

+174,8 
+39,4 

+ 3,0 
+41,2 
+ 1,4 
+14,1 
+88,6 
-2,0 
- 1,6 
-19,5 
+19,4 
+33,3 
+ 5,8 + 1,9 
+20,0 
+ 2,7 

+13,1 
+17,7 
+36,6 

-22,6 
+20,8 

+ 5,7 
+11,8 

- 4,2 
+12,7 
- 1,3 
+12,5 + 8,5 
+13,0 
+ 6,3 
+51,0 + 8,0 
+15,6 
+12,3 
+ 8,6 + 6,4 
+23,0 

+14,0 
+ 8,3 
-1,4 

+16,4 
+20,8 

+10,4 + 9,1 
1 +23,21 + 9,1 

An der Zunahme der A u s f u h r von 13,5 Mrd. DM 
waren Rohstoffe (+ 41 O/o) und Halbwaren (+ 66 °/o) 
wesentlich beteiligt. Im Gegensatz zur Einfuhr stieg 
jedoch auch die Ausfuhr der Fertigwaren deutlich an 
(+ 28 °/o). Unter den Rohstoffen trat besonders Steinkohle 
( + 67 O/o) hervor, unter den Halbwaren Aluminium 
<+ 139 O/o), Koks (+ 57 O/o) und Kraftstoffe (+ 112 O/o). Un-
ter den Vorerzeugnissen fielen vor allem Kunststoffe ins 
Gewicht <+ 1,0 Mrd. DM oder 820/o). Chemische Erzeug-
nisse insgesamt zeigten eine Steigerung von 56 %, Eisen 
und Stahl sogar von 79 %, NE-Metalle und -Metallhalb-
zeug von 81 O/o. ' 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse ............... . 
Chemische Erzeugnisse ................. . 
Straßenfahrzeuge ...................... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... . 
Eisen und Stahl ....................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ......... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ....................... . 
Textilien ........•.................... 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ........ . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .................. . 
Kunststofferzeugnisse .................. . 
E~~eugnisse. des Kohlenbergbaues ....... . 
Buromaschmen ...................... . 
Erzeugnisse der Zi~hereien und 

Kaltwalzwerke. . ................... . 
Mineralölerzeugnisse .................. . 
Wasserfahrzeuge ..................... . 
Gummi- und Asbestwaren .............. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... . 

2. Vj. 1974 

Mill., 
DM 

9 991 
8 966 
7 215 
5170 
4073 
2 256 

2078 
1947 
1600 

1172 
1079 
1 066 

935 

832 
754 
697 
675 
553 

17,5 
15,7 
12,6 
9,0 
7,1 
3,9 

3,6 
3,4 
2,8 

2,1 
1,9 
1,9 
1,6 

1,5 
1,3 
1,2 
1,2 
1,0 

Sonstige Waren 
Insgesamt 

6085 10,6 
...... ,57142 1100 

1) Des Warenverzeichnisses.für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

2. Vj.1974 
gegenüber 

2. Vj. 1 1. Vj. 
1973 1974 

% 

+22,7 
+56,1 + 7,7 
+24,8 
+78,8 
+29,1 

+46,6 
+17,6 
+80,8 

+23,4 
+42,6 
+61,3 
+18,5 

+82,7 
+104,3 
-34,9 
+38,9 
+73,3 

+ 4,2 + 6,7 
- 2,6 + 3,9 
+16,0 + 6,9 

+ 1,8 

+A:~ 
+ 8,9 + 1,8 + 6,9 
+ 3,4 

+14,7 + 2,7 
+33,3 + 7,2 + 8,6 

+20,3 + 0,4 
1 +31,0 1 + 4,5 

Trotz dieser auffälligen Einzelveränderungen ergaben 
sich in der Zusammensetzung der Ausfuhr nach Waren-
gruppen nur geringfügige Änderungen. Die Anteile der 

Ernährungswirtschaft (4,1 O/o) und der gewerblichen Wirt-
schaft (95,3 °/o) blieben nahezu unverändert. Auch inner-
halb der gewerblichen Wirtschaft zeigten sich keine 
wesentlichen Änderungen. Nur der Anteil der Halbwaren 
stieg leicht von 7 ,2 O/o auf 9,2 %, der der Fertigwaren sank 
geringfügig von 85, 7 % auf 83, 7 %. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Die Zusammensetzung der E i n f u h r nach Länder-

gruppen wurde ebenfalls durch die Preissteigerungen vor-
wiegend auf dem Rohstoffsektor beeinflußt. Die ersten 
Anzeichen einer Entspannung an den internationalen Roh-
stoffbörsen konnten sich im Gesamtergebnis des 2. Quartals 
1974 noch nicht auswirken. 
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Während der Wert der Einfuhr aus den industrialisier-
ten westlichen Ländern nur um 12 O/o stieg, erhöhten sich 
die Importe aus den Entwicklungsländern um 77 %. Die 
Bezüge aus den Ostblockländern nahmen um 37 O/o zu. Der 
Einfluß der Preise zeigte sich insbesondere an den ]!::in-
fuhren aus den Ölexportierenden Ländern. Die Steige-
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Insgesamt1) •••••.••••••••..•.•.••••••.••...••••••. 

Industrialisierte westliche Länder ................... . 
EG-Länder .................................... . 
Andere europäische Länder ..........•............ 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... . 
Übrige Länder „ .. „ ..... „ „ „ .. „ ... „ ... „ „ . 

Entwicklungsländer ...............•................ 
Afrika .. „ .. „„. „„„. „ .. „„ ..... „ ..• „ „. 
Amerika .. „ ... „„.„„.„„ .. „„„„„ .. „„ 
Asien .„„.„ ... „„.„„ ... „„ .. „.„„„ .... 
Ozeanien ...............................•....... 

Ostblockländer .................................. . 
Europa ...........•............................ 
Asien .„.„„„.„„„„ .... „„„ ........ „.„ 

2. Vj. 1974 

Mill.DM 1 

45173 

33052 
22 265 
5355 
3 883 
1549 

9 936 
3 451 
1684 
4699 

102 

2145 
2013 

132 

100 

73,2 
49,3 
11,9 
8,6 
3,4 

22,0 
7,6 
3,7 

10,4 
0,2 

4,7 
4,5 
0,3 

1 Zu-(+) bzw. Ab-
nahme (-) 2. VJ. 1974 

gegenüber 
1. Vj. 1974 I 2. Vj. 1973 

% 

+ 9,1 + 23,2 

+ 9,4 + 12,2 + 12,2 + 13,4 
+ 6,3 + 10,7 - 2,4 + 13,6 + 14,5 - 2,1 

+ 6,2 + 77,1 
- 11,1 + 90,2 + 25,2 + 16,5 
+ 17,0 +108,0 
- 14,5 + 9,9 

+ 20,6 + 37,2 
+ 21,0 + 39,6 + 15,2 + 8,8 

1 

Zu- (+)bzw. Ab-
2. Vj. 1974 nahme (-) 2. Vj. 1974 

gegenuber 
1. Vj. 1974 1 2. Vj. 1973 

Mtll.DM 1 % 

57142 100 + 4,5 + 31,0 

45 778 80,1 + 2,7 + 26,4 
26 301 46,0 + 2,1 + 27,5 
12 295 21,5 + 5,7 + 26,1 
4 951 8,7 + 0,2 + 14,7 
2 232 3,9 - 0,9 + 46,6 

7 517 13,2 + 11,4 + 54,3 
1 787 3,1 + 13,0 + 25,8 
2320 4;1 + 10,2 + 61,5 
3 396 5,9 + 11,5 + 69,6 

15 0,0 - 3,0 + 23,5 

3 679 6,4 + 15,3 + 50,2 
3381 5,9 + 13,3 + 51,8 

298 0,5 + 44,0 + 34,8 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

rungsraten der Importe aus diesen Ländern lagen fast alle 
über 150 O/o. Saudi-Arabien (+ 212 O/o) rückte damit im 
2. Quartal an die 7. Stelle der Einfuhrländer. Die absolute 
Zunahme der Bezüge aus Saudi-Arabien ( + 1,0 Mrd. DM) 
wurde nur noch durch die Niederlande ( + 1,2 Mrd. DM) 
übertroffen. Die Zuwachsraten der EG-Länder (+ 13 °/o) 
und der USA und Kanada (+ 14 °/o) veränderten sich nicht 
merklich. Deutlich war dagegen die Zunahme bei den 
neuen EG-Staaten Großbritannien ( + 22 °/o) und Irland 
(+ 55 °/o). Die Importe aus Japan gingen um 11 °/o zurück. 
Eine bedeutende Steigerung erfuhr auch der Import aus 
der Sowjetunion(+ 1030/o). 

Insgesamt erhöhte sich der Anteil der Entwicklungslän-
der an der Einfuhr von 15,3 °/o auf 22,0 O/o. Der Anteil der 
Ostblockländer stieg nur wenig von 4,3 O/o auf 4,7 O/o, der 
der EG-Länder sank dagegen von 53,5 O/o auf 49,3 O/o. Eben-
falls sank der Anteil der übrigen industrialisierten west-
lichen Länder (Südafrika, Japan, Australien, Neuseeland) 
auf 3,4G/o. 

Bei der A u s f u h r waren insbesondere die Steige-
rungsraten der osteuropäischen Länder bemerkenswert: 
Sowjetunion + 57 O/o, Polen + 56 O/o, Ungarn + 65 O/o, Bul-
garien + 63 O/o. In die Sowjetunion wurden damit erstmals 
Waren im Wert von knapp über 1 Mrd. ausgeführt. Insge-

samt stieg die Ausfuhr in die Ostblockländer um 50 O/o auf 
3, 7 Mrd. DM. Bedeutende Steigerungsraten zeigten sich 
aber auch bei der Ausfuhr in die Entwicklungsländer 
( + 54 O/o) und die EG-Länder ( + 28 O/o), wohingegen die 
USA.und Kanada(+ 15 O/o) weniger stark an der Zunahme 
beteiligt waren. Im einzelnen stiegen insbesondere die 
Ausfuhren nach Brasilien (+ 118 O/o), in das Waren von 
fast 1 Mrd. DM ausgeführt wurden, sowie nach Indonesien 
( + 94 O/o) und Australien ( + 90 O/o). 

Trotz der großen Steigerungsraten der Ostblockländer 
und der Entwicklungsländer hatten die industrialisierten 
westlichen Länder noch einen Anteil an der Ausfuhr von 
80,1 O/o, darunter die EG-Länder 46,0 G/o. Die Entwicklungs-
länder waren mit 13,2 O/o, die Ostblockländer mit 6,4 O/o be-
teiligt. Das Anteilverhältnis verschob sich damit weiter 
zugunsten der Entwicklungsländer und der Ostblocklän-
der. ' 

Der Aktivsaldo gegenüber den EG-Ländern (+ 4,0 Mrd. 
DM) hat weiter zugenommen, ebenso der Saldo gegenüber 
den anderen europäischen Ländern ( + 6,9 Mrd. DM), den 
USA und Kanada <+ 1,1 Mrd. DM) und den Ostblocklän-
dern ( + 1,5 Mrd. DM). Dagegen erhöhte sich gegenüber 
den Entwicklungsländern der Passivsaldo auf 2,4 Mrd. 
DM. 

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 

Warengruppe Einfuhr Ausfuhr 
1. Halbjahr 1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

1 

1. Halbjahr 1 Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Ländergruppe 
1 

' gegenüber 
1 

gegenüber 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchs- 1973 1974 \ 1. Halbjahr 1973 1973 1974 1. Halbjahr 1973 ländern) Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Insgesamt2) ........................ 72 527 86 563 +14036 +19,4 85 369 111 807 

1 

+26 438 +31,0 
Ernährungswirtschaft ............. 13 903 14 391 + 488 + 3,5 3 668 4842 + 1174 +32,0 
Gewerbliche Wirtschaft ........... 57790 71258 +13468 +23,3 81241 106 407 +25 166 +31,0 

Rohstoffe „ „„„ „ „ „„„. „ 9066 16 810 + 7744 +85,4 1958 2 755 + 798 +40,8 
Halbwaren „. „„„„. „„.„. 9 903 14688 +· 4786 +48,3 6 287 10095 

1 
+ 3808 +60,6 

Fertigwaren „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 38821 39 759 + 939 + 2,4 72 997 93 557 +20 560 +28,2 
Vorerzeugnisse ...••......... 11860 12 626 + 765 + 6,5 15 770 24497 + 8727 +55,3 
Enderzeugnisse . „ . „ . „ „ „ . 26960 27133 + 173 + 0,6 57 227 69060 +11 833 +20,7 

darunter: 
Maschinen „„.„„.„ .„. 4 971 4737 - 234 - 4,7 17 315 21295 + 3979 +23,0 
Wasserfahrzeuge ........... 276 236 - 40 -14,4 1 514 1306 - 208 -13,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse. 3 945 4355 + 4.10 +10,4 8006 10065 + 2058 +25,7 
Feinmechanische und optisChe 

Erzeugnisse; Uhren ....... 970 1031 + 61 + 6,3 1 891 2303 + 412 +21,8 

Industrialisierte westliche Länder ...... 58147 63 269 + 5122 + 8,8 70969 90360 +19391 +27,3 
EG-Länder ...................... 38478 42115 + 3637 + 9,5 40738 52054 +11316 +27,8 
Andere europäische Länder ........ 9 643 10391 + 749 + 7,8 18887 23 932 + 5044 +26,7 
Vereinigte Staaten und Kanada .... 6 925 7 860 + 935 +13,5 8 537 9 890 + 1353 +15,9 
Übrige Länder „ „ „ . „ „ „ „ . „ 3101 2902 - 199 - 6,4 2807 4484 + 1677 +59,8 

Entwicklungsländer ................ 11420 19297 + 7877 +69,0 9444 14265 + 4821 +51,0 
Afrika „ .. „„ .... „„ .. „ .. „ ... 3 745 7 331 + 3 586 +95,8 2 518 3368 + 850 +33,8 
Amerika „. „ ... „. „. „„ ... „. 2,937 3 028 + 91 + 3,1 2 976 4425 + 1449 +48,7 
Asien .......................... 4549 8716 + 4167 +91,6 3 927 6442 + 2 515 +64,1 
Ozeanien ...... " ............... 190 222 + 32 

1 

+16,9 23 29 + 6 +27,7 
Ostblockländer ...... „ „ „ . „ . „ „ 2908 3 923 + 1016 +34,9 4790 6869 + 2079 +43,4 

Europa ......................... 2686 3 677 + 991 +36,9 4 353 6365 + 2012 +46,2 
Asien ·························· 221 246 + 25 +11,3 438 504 + 67 +15,3 

· 1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffi- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Außenhandel im 1. Halbjahr 1974 
lm l. Halbjahr 1974 wurden Waren im Wert von 86,6 

Mrd. DM eingeführt(+ 19 °/o) und von 111,8 Mrd. DM aus-
geführt ( + 31 O/o). Der Außenhandelsüberschuß hat sich 
somit gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 mehr als verdop-
pelt (auf 25,2 Mrd. DM). Zusammen mit den negativen 
Salden der Dienstleistungsbilanz und der Übertragungsbi-
lanz erbrachte die Leistungsbilanz einen Überschuß von 
13,4 Mrd. DM im Gegensatz zu 5,1 Mrd. DM im Vorjahr. 
Der Zuwachs war einfuhrseitig insbesondere bedingt 
durch die Zunahme bei den Rohstoffen ( + 85 O/o) und den 
Halbwaren ( + 48 O/o). Ausfuhrseitig zeigten sich in allen 
Bereichen große Steigerungen: Halbwaren + 61 O/o, Fertig-
waren + 28 O/o, Ernährungswirtschaft + 32 O/o. Dabei 
waren an der Gesamtsteigerung von 26,4 Mrd. DM am 
stärksten die Fertigwaren mit + 20,6 Mrd. DM beteiligt. 

Insgesamt entfielen auf Waren der gewerblichen Wirt-
schaft 82,3 O/o der Gesamteinfuhr gegenüber 79,7 O/o im Vor-
jahr. Während ;:ich die Anteile der Rohstoffe (19,4 O/o) und 

der Halbwaren (17,0 O/o) erhöhten, sank der Anteil der Fer-
tigwaren von 53,5 O/o auf 45,9 O/o. Ebenfalls rückläufig war 
der Anteil der Waren der Ernährungswirtschaft (von 
19,2 O/o auf 16,6 O/o). 

Die Zusammensetzung der Exporte des 1. Halbjahres 
1974 änderte sich weniger auffällig. Der Anteil der Fertig-
waren ging von 85,5 °/o auf 83,7 °/o zurück, der der Halbwa-
ren stieg von 7,4 °/o auf 9,0 O/o. 

Aussagekräftiger als diese Änderungsraten der einzel-
nen Warengruppen und Ländergruppen, die tendemziell 
denen des 2. Quartals 1974 entsprechen, sind die Volumen-
zahlen für das l. Halbjahr 1974. Das Volumen der Einfuhr 
nahm gegenüber dem 1. Halbjahr 1973 um 4 O/o ab. Auch 
bei den einzelnen Warengruppen waren alle Volumenver-
änderungen negativ. In der Ausfuhr dagegen stieg das 
Volumen um 16 O/o. Wesentlichen Einfluß auf diese Ent-
wicklung hatten die Durchschnittswerte der Einfuhr 
(+ 24 O/o), die erheblich stärker stiegen als die der Ausfuhr 
( + 13 O/o). Lm. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1973 

Vorbemerkung 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge1) erhalten aufgrund 
des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) Kriegsbeschädigte 
und Hinterbliebene der beiden Weltkriege sowie Beschä-
digte und Hinterbliebene des Wehr- und zivilen Ersatz-
dienstes. Analog zur Sozialhilfe wird Kriegsopferfürsorge 
nur dann gewährt, wenn und soweit die Beschädigten in-
folge der Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des 
Verlustes ihres Ernährers nicht in der Lage sind, trotz der 
übrigen Leistungen nach dem BVG und ihres sonstigen , 
Einkommens und Vermögens eine angemessene Lebens-
stellung zu erlangen oder sich zu erhalten. 

Weitere Ausgabensteigerung um 11 °/o 
1973 waren die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge mit 

797,4 Mill. DM um 11,4 O/o höher als 1972; sie stiegen 
jedoch nicht mehr so stark wie im Vorjahr, in dem sie um 
mehr als 20 °/o zugenommen hatten. 

Jahr 

19633) 
19644) 
19654) 
19664) 
19674) 
19684) 
19694) 
1970 
1971 
1972 
1973 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der 
Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben Reine Ausgaben 
. 1 Bei- 1 Dar-

Einnahmen2) insgesamt 
i~sgesamt hilfen leben 

Mtll. 11963~ Mill DM 11963 ~ Mill. 11963~ 
DM 100 · 100 DM 100 

310,7 100 282,8 27,9 28,2 100 282,5 100 
331,2 107 301,4 29,8 35,1 125 296,1 105 
378,4 122 341,6 36,7 55,3 196 323,1 114 
471,6 152 429,8 41,8 66,9 237 404,7 143 
468,3 151 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
452,4 146 415,9 36,6 80,2 284 372,2 132 
464,7 150 428,7 36,0 80,7 286 384,0 136 
500,1 161 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 
595,3 192 549,5 45,9 99,7 353 495,6 175 
716,1 230 671,0 45,1 136,6 484 579,5 205 
797,4 257 748,3 49,1 129,5 459 667,9 236 

1) Fur Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß§ 27e BVG, 
Rückerstattungen von Leistunge.n sowie Tilgung von Darlehen. - 3) Einschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge 
aus Haushaltsmitteln der Länder. - 4) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen 
an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz uber den 
zivilen Ersatzdienst .. 

Die Leistungen wurden mit 94 O/o wieder zum überwie-
genden Teil als Beihilfen gewährt, der Rest entfiel auf 
Darlehen. In Höhe von 129,5 Mill. DM wurden die Ausga-
ben durch Einnahmen gedeckt-, die erstmals im Vergleich 
zum Vorjahr zurückgingen. Langfristig sind die Einnah-
men jedoch relativ stärker gestiegen als die Ausgaben: 
Während diese sich seit 1963 auf das 21Mache erhöhten, 

1) Ausführliche Darstellung in Fachserie K, Reihe 1, II. Kriegs-
opferfürsorge. 

nahmen die Einnahmen in diesem Zeitraum auf das 
4t/2fache zu. 

Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge1) nach 
Hilfearten 

Darunter für 
Ausgaben insgesamt Sonderfürsor-

geberechtigte2) 
Zu-(+) 

bzw. 
Hilfeart Abnah-

nachdem BVG 1972 1973 me(-) 1972 1973 
1973 

gegen 
1972 

Mill. 
1 % Mill. 

1 % Mill. 
DM DM DM 

Berufsfursorge „. 
Erziehungsbei-

35,0 4,9 34,5 4,3 -1,3 9,6 9,6 

luifen„„ ... „. 243,3. 
Ergänzende Hilfe 

34,0 247,7 31,1 + 1,8 70,2 73,4 

zum Lebens-
unterhalt 116,9 16,3 132,4 16,6 +13,3 14,1 15,6 

Erholungsfür~~~ge: 98,0 13,7 117,4 14,7 +19,9 18,4 21,6 
Wohnungsfursorge 19,6 2,7 23,5 3,0 +19,8 8,6 10,6 
Sonstige Hilfen 

(§ 27b) ......... 203,3 28,4 241,8 30,3 +19,0 17,4 19,7 
Insgesamt .... 716,1 1100 797,4 1100 +11,4 138,2 150,6 

1) für Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

Von den Aufwendungen bei den einzelnen Hi 1 f e a r -
t e n entfiel auch 1973 mit fast 250 Mill. DM der. größte 
Betrag wieder auf E r z i e h u n g s b e i h i 1 f e n, die damit 
fast 1/a der Gesamtausgaben ausmachen. Während jedoch 
1972 die Ausgaben bei dieser Hilfeart mit einer Zurlahme 
um 26 O/o am stärksten gestiegen waren, erhöhten sie sich 
1973 nur noch um 1,8 O/o. Erziehungsbeihilfen werden Be-
schädigten für ihre Kinder und Waisen gewährt. Während 
die Ausgaben für die Kinder von Beschädigten immer 
mehr zunehmen - sie erreichten 1973 einen Anteil von 
90 O/o der gesamten Erziehungsbeihilfen - gingen die Er-
ziehungsbeihilfen an Waisen absolut und relativ weiter 
zurück. 

Weiter zugenommen hat hingegen die Bedeutung der 
nach § 27 b BVG gewährten „ Sonstigen Hi 1 f e n ", 
die weitere Hilfearten umfassen, die nach den Bestim-
mungen des BSHG als Hilfe in besonderen Lebenslagen 
gewährt werden. Die Aufwendungen für diese Hilfeart er-
höhten sich 1973 mit einer Zunahme um 19 O/o auf 242 Mill. 
DM unter allen Ausgaben absolut am stärksten. Der lang-
fristig steigende Anteil der Ausgaben für „Sonstige Hil~ 
fen" an den gesamten Aufwendungen der Kriegsopferfür-
sorge erreichte 30 O/o. 

Die E r g ä n z e n d e H i 1 f e z u m L e b e n s u n t e r -
h a 1 t ist mit Aufwendungen in Höhe von 132 · Mill. DM 
und einem Ausgabenanteil von 16,6 O/o die drittgrößte Hil-
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feart. Auch hier lag die Zuwachsrate gegenüber dem Vor-
jahr mit 13 °/o über dem Durchschnitt. über zwei Drittel 
der Ausgaben wurden für Hinterbliebene, der Rest für 
Beschädigte aufgewendet. 

Relativ am stärksten stiegen mit einer Zunahme um 
20 O/o die Aufwendungen für E r h o 1 u n g s f ü r s o r g e, 
deren Anteil an den gesamten Ausgaben sich mit 117 Mill. 
DM auf knapp 15 O/o erhöhte. Bei dieser Hilfeart entfiel -
wie in den Vorjahren - auf Beschädigte ein etwas größe-
rer Anteil der Ausgaben als auf Hinterbliebene. 

Die Aufwendungen für Berufs fürs o r g e, die be-
reits im Vorjahr zurückgegangen waren, haben 1973 wei-
·ter leicht abgenommen; ihr Anteil an den gesamten Aus-
gaben, der 1963 noch 10 O/o betrug, sank auf 34,5 Mill. DM, 
das sind 4,3 O/o. Mit rd. 65 O/o entfiel der größte Teil der be-
rufsfürsorgerischen Ausgaben auf Beihilfen und Darlehen 
zur Beschaffung, Unterhaltung und zum Betrieb eines 
Kraftfahrzeuges für Beschädigte; weitere 30 O/o wurden für 
berufliche Fortbildung, Umschulung, Ausbildung sowie 
Schulm,isbildung aufgewendet. 

Die geringsten Aufwendungen verursachte mit 3 O/o der 
Gesamtausgaben die W o h n u n g s f ü r s o r g e (23,5 Mill. 
DM), mit knapp 20 O/o wurde auch bei dieser Hilfeart eine 
hohe Zuwachsrate erreicht. 

Nach § 27 c BVG erhalten bestimmte Gruppen von Be-
schädigten eine „wirksame Sonderfürsorge". Die Aufwen-
dungen hierfür betrugen 1973 151 Mill. DM und erreichten 
damit - wie in den Vorjahren - knapp ein Fünftel der 
Gesamtausgaben der Kriegsopferfürsorge. Gegenüber 1972 
erhöhten sie sich um 9,0 O/o. Der Anteil der Aufwendungen 
für Sonderfürsorgeberechtigte ist. besonders groß bei der 
Wohnungsfürsorge mit 45 O/o, bei den Erziehungsbeihilfen 
mit 30 O/o und bei der Berufsfürsorge mit 28 O/o der Ausga-
ben. 

Empfängerzahl „Sonstiger Hilfen" um 10 8/o gestiegen 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden - ähnlich 
wi~ bei der Sozialhilfe - als laufende und als einmalige 
Hilfen gewährt. Da eine Person 'im Laufe eines Jahres 
sowohl iaufend als auch einmalig gewährte Leistungen 
und außerdem in beiden Fällen nebeneinander Leistungen 
aus mehreren Hilfearten erhalten kann, wären Angaben 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Ergcinzende-
H1lfe zum 
Lebens-
unterhalt 

Erziehungs· 
beih11fen 

1) Ausgaben nacbH1llea1ten. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfürsorge ...•..... 
darunter zur Unterhal-

tung und zum Betrieb 
von Kraftfahrzeugen 
für Beschädigte .... 

Erziehungsbeihilfen .•... 
darunter zum Hoch• 

schulstudium .....• 
Ergänzende Hilfe 

zum Lebensunterhalt .. 
f ur Beschädigte 

Hinterbliebene .... 
Sonstige Hilfen(§ 27b) .. 

Empfänger laufender 
Leistungen insgesamt 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

Darunter Sonder-
fürsorge-

berechtigte2) 

1972 1973 nahme (-) 1972 1973 
1973 ge-
gen 1972 

Anzahl 1 % l---Anz.,-"-abl~--

7 338 

6237 
74363 

16198 

37954 
9490 

28 464 
85238 

6 991 

5 960 
70414 

16 910 

40400 
8 961 

31439 
94082 

- 4,7 

- 4,4 
- 5,3 

+ 4,4 

+ 6,4 
- 5,6 + 10,5 + 10,4 

3175 

2862 
21829 

4551 

2189 
2189 

9548 

27% 

2446 
20944 

4895 

1809 
1809 

11345 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt 
wurden oder die im Rahmen der Berufsfursorge Leistungen verschiedener Art er-
hielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung usw. 
zusammen mit Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) 
wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

über Bestand und Entwicklung der Gesamtzahl der Emp-
fänger von Kriegsopferfürsorge nur dann möglich, wenn 
für jeden Hilfeempfänger ein Individualzählblatt geführt 
würde. Beim gegenwärtigen Stand des Berichtsverfahrens 
wird bei den laufenden Leistungen für jede Hilfeart die 
Zahl der Empfänger am Jahresende, bei den einmaligen 
Leistungen die Zahl der Fälle angegeben, in denen eine 
solche Leistung erbracht wurde. 

Auch 1973 war unter den Empfängern laufen-
der Lei s tun gen mit 94 082 die Zahl derjenigen Per-
sonen, denen „Sonstige Hilfen" gewährt wurden, am größ-
ten. Ihre Zahl erhöhte sich mit 10 O/o auch relativ stark ge-
genüber dem Vorjahr. An zweiter Stelle standen die Emp-
fänger von Erziehungsbeihilfen mit 70 414 Personen, deren 
Zahl allerdings trotz Zunahme der Empfänger von Erzie-
hungsbeihilfen zum Hochschulstudium um 5,3 O/o zurück-
ging.' Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt ·erhielten 
40 400 Empfänger von Kriegsopferfürsorge; das sind 6,4 O/o 
mehr als im Vorjahr. Bei dieser Hilfeart stapd einem 
Rückgang der Zahl der Beschädigten (- 5,6 O/o) eine er-
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hebliche Zunahme der Zahl der Hinterbliebenen 
(+ 10,5 O/o) gegenüber. Mit einem Rückgang der Empfän-
gerzahl um 4,7 O/o auf 6 991 ging die Bedeutung der,Berufs-
fürsorge unter den laufend gewährten Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1973 zurück, nachdem 1972 die Zahl 
der Empfänger bei dieser Hilfeart - bedingt durch die 
Zunahme der Zahl der Beschädigten, die Hilfen zur Un-
terhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen erhalten 
hatten - noch besonders stark gestiegen war. 

Der Anteil der Sonderfürsorgeberechtigten ist besonders 
groß unter den Empfängern von Berufsfürsorge mit 40 °/o 
sowie unter den Empfängern von Erziehungsbeihilfen mit 
rd. 30 O/o. 

Vber 50 O/o der Fälle einmaliger Leistungen 
als Erholungsfürsorge gewährt 

Die Zahl der Fälle, in denen e i n m a 1 i g e L e i -
s tun gen an Versorgungsberechtigte nach dem BVG er-
bracht wurden, erhöhte sich 1973 um 6,3 O/o auf 364 565. 
Wie im Vorjahr entfiel rd. die Hälfte der Fälle auf Lei-
stungen der Erholungsfürsorge, an denen wiederum die 
Beschädigten und die Hinterbliebenen etwa den gleichen 
Anteil hatten. Je Fall wurden dabei 632 DM gewährt. Er-
gänzende Hilfe zum Lebensunterhalt wurde in 126 660 

Tabelle 4: Fälle einmaliger Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfürsorge ........• 
darunter zur Beschaf-

fung von Kraftfahr-
zeugen für Beschä-
digte ............• 

Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt ..... . 
für Beschädigte ..... . 

Hinterbliebene ... . 
Erholungsfürsorge ..... . 

fur Beschädigte .....• 
Hinterbliebene •... 

Wohnungsfürsorge .....• 
Sonstige Hilfen(§ 27b) .. 

Insgesamt ... 

Fälle einmaliger 
Leistungen insgesamt 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1972 1973 nahme {-) 
1973 ge-
gen 1972 

Anzahl j % 

9 45~ 

7 866 

119 962 
36065 
83 897 

169 930 
85326 
84604 
4280 

39174 
342 799 

8 611 

7110 

126 660 
35 619 
91041 

185 880 
94280 
91600 
4 579 

38 835 
364 565 

- 8,9 

- 9,6 

+ 5,6 
- 1,2 
+ 8,5 + 9,4 + 10,5 + 8,3 + 7,0 
- 0,9 
+ 6,3 

1) FUr Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

Darunter Sonder-
fursorge-

berechtigte') 

1972 1973 

Anzahl 

3047 2 624 

2192 1941 

17207 16493 
17207 16493 
- -

32309 33629 
32309 33 629 

- -
1978 2141 
9099 8371 

63 640 63 258 

Fällen gewährt, darunter in 91 041 Fällen überwiegend an 
Hinterbliebene. Die Zahl der Fälle, in denen einmalige 
Hilfen im Rahmen der Berufsfürsorge und der „Sonstigen 
Hilfen" gewährt wurde, war rückläufig. In 17,40/o aller 
Fälle wurden die Leistungen Sonderfürsorgeberechtigten 
gewährt; dieser Anteil entspricht etwa dem Anteil dieser 
Personengruppe an den Gesamtausg!iben. 

Unterschiedliche Entwicklung der Leistungen 
in den Bundesländern 

Mit Ausnahme des Saarlandes, wo die Ausgaben um 1 O/o 
zurückgingen, haben sich die Ausgaben für Kriegsopfer-
fürsorge 1973 in allen Bundesländern2) erhöht; und zwar 
am stärksten in Schleswig-Holstein (+ 18,7 O/o) und in 
Bayern (+ 17,1 O/o). Am geringsten war die Zunahme in 
Baden-Württemberg (+ 5,5 O/o) und in Bremen (+ 6,3 6/o). 
Bezogen auf die Einwohnerzahl war die Belastung der Be-
völkerung mit den Ausgaben der Kriegsopferfürsorge in 
den einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich. 

In Berlin (West) ebenso wie in Nordrhein-Westfalen 
und Hamburg ist die Ursache der überdurchschnittlich 
hohen Ausgaben je Einwohner in der höheren Zahl der 
Empfänger laufender Leistungen bzw. der Fälle einma-
liger Leistungen zu suchen. Die Zahl der Fäll,e einmaliger 
Leistungen war in Berlin (West) mit 12 auf 1 000 Einwoh-
nern doppelt so hoch wie im Bundesdurchschnitt. Schü. 

2) Siehe Tabelle, S. 498•. 

Preise 
Preise im Juli 1974 

Auf den ersten Blick bietet die Preisentwicklung in der 
Bundesrepublik von Juni bis Juli 1974 ein sehr unein-
heitliches Bild: Bei den Industrieprodukten zogen die 
Preise im Durchschnitt kräftig an ( + 1,2 9/o), bei den 
Lebenshaltungsgütern änderten sie sich dagegen nur wenig 
( + 0,2 %), und im Großhandel gingen sie sogar deutlich 
zurück (- 0,5 O/o). Bei genauerer Betrachtung zeigt sich 
freilich, daß der allgemeine Preisauftrieb im Berichtsmonat 
fast unverändert anhielt und in den Bereichen des Groß-
handels und des Privaten Verbrauchs lediglich von Son-
dereinflüssen überlagert wurde. So ist der Rückgang des 
Index der Großhandelsverkaufspreise allein darauf zurück-
zuführen, daß sich die meisten landwirtschaftlichen Pro-
dukte und das leichte Heizöl - vornehmlich ernte- bzw. 
saisonbedingt - sowie Wolle und NE-Metalle - aufgrund 
von Weltmarkteinflüssen - stark verbilligt haben. Berech-
net man den Index ohne diese Warengruppen, ist er von Juni 
bis Juli um 0,2'°/o gestiegen. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte hat in der Berechnung 
ohne Saisonwaren (Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst, 

Frischfisch, Eier, Blumen·, Heizöl und Kohle) sogar deut-
lich, nämlich um 0,6°/o, angezogen. 

überraschen muß allerdings, daß die Verbraucherpreise 
in den letzten Monaten nicht noch stärker gestiegen sind. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte lag im Juli 1974 - ebenso wie im Juni - um 
6,9 °/o höher als ein Jahr zuvor. In den vorgelagerten 
Wirtschaftsbereichen ist dagegen das Preisniveau schon 
seit geraumer Zeit erheblich stärker gestiegen. Auch wenn 
man berücksichtigt, daß manche Waren auf dem Weg vom 
Rohstoff bis zum Fertigprodukt zahlreiche Bearbeitungs-
stufen durchlaufen, auf denen Verteuerungen des Roh-
stoffs durch Rationalisierungsmaßnahmen zumindest teil-
weise aufgefangen werden können, bleibt der relativ 
schwache Anstieg der Verbraucherpreise bemerkenswert, 
zumal in früherer Zeit die Preiserhöhungen im inter-
mediären Bereich durchweg geringer waren als beim 
Privaten Verbrauch. Sogar die Verbrauchsgüter - die nur 
noch den Handel durchlaufen, ehe sie zum Letztverbrau-
cher gelangen - waren im Index der Einfuhrpreise im "'\ 
Juni 1974 um 14,7 O/o und im Index der inländischen Er-
zeugerpreise industrieller Produkte im Juli 1974 um 11,9 O/o 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeu~rcise Groß- Lebenshaltung 
industrieller roduktel} handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 Invcsti-1 Ver- kaufs- preise 

Ge- 1 ohne samt- J tions- brauchs- preise') samt- Saison-
Index i güter2) güter2) index warenl) 

1970 - 100 1 
1962 = 100 1970=100 

1971 D ••••.. 104,3 
1 

107,9 
1 

104,7 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D •••.•. 107,0 111,9 108,4 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973D •••••• "114,1 117,0 116,7 123.9 131.6 t18,8 117,9 

1973 Mai •.•• 113,1 117,0 114,8 123,1 131,4 118,2 117,1 
Juni ..•. 113,8 117,1 115,7 124,4 132,2 119,0 117,6 
Juli .••. 114,8 117.5 117,4 124.4 132,2 119,3 118,3 
Aug •... 115,1 117,6 117,5 124,8 131,9 119,3 118,9 
s;ric· ... 115,3 118,1 118,3 124,7 132,2 119,4 119,3 
0 t •••. 116,0 118,3 119,6 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov, .. 117,3 118,4 121,5 126,8 134,4 121,8 120,3. 
Dez ••.• 118,3 118,7 121,9 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974~···· 121.8 121,0 124,9 132,9 136,3 123,7 121,7 
br •. „ 125,1 122,9 128,8 136,2 137,4 124,8 122,9 

März .•• 126,7 124,7 128,7 138,9 138,5 125,2 123,7 
~l •• 127,9 126,1 127,6 140,1 139,9 125,9 124,6 

129.1 127.2 129,3 143,9 141,1 126,7 125,2 Juni:::: 129,3 127,7 129,5 144,1 142,2 127,2 125,7 
Juli .... 130,8 128,9 131,4 143.4 142,4 127,5 126,5 

Veränderung gegenüber demjeweiligcn Vormonat in% 
1973 Mai .••. +0,5 +0,4 1 +0,6 +0,7 +0,5 +0,6 +0,3 

Juni .... +0,6 +0,1- +0,8 +1,1 +0,6 +0,7 +0,4 
Juli •... +0,9 +0,3 +1,5 - - +0,3 +0,6 
Aug .•.. +0,3 +0,1 +0,1 +0,3 -0,2 - +0,5 
s;rit. ... +0,2 +0,4 +0,7 -0,1 +0,2 +0,1 +0,3 
0 t •.•. +0,6 +0,2 +1,1 +0,6 +0,8 +0,8 +0,5 
Nov .•. +1,1 +0.1 +1,6 +1,0 +0,9 +1,2 +0,3 
Dez •••• +0,9 +0,3 +0,3 +1,5 +0,4 +0,9 +0,3 

1974I:· .••. +3,0 +1,9 +2,5 +3,3 +1,0 +0,7 +0,8 
br •... +2,1 +1,6 +3,1 +2,5 +0,8 +0,9 +1,0 

März .•• +1,3 +1,5 -0,1 +2,0 +o,8 +0,3 +0,7 
~~il •• +0,9 +1,1 -0,9 +0,9 +1,0 +0,6 +0,7 

1 •••• +0,9 +0,9 +1,3 +2,7 +0,9 +0,6 +0,5 
Juni. ... +0,2 +0,4 +0,2 +0,1 +0,8 +0,4 +0,4 
Juli .„. +1,2 +0,9 +1.5 -0,5 +0,1 +0,2 +0,6 

Ver4nderung gegenüber dem entsprechenden VorjahreS2eitraum in% 
1971 D •.•••• +4,3 +7,9 +4,7 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1972D ••.••. +2,6 +3,7 +3,5 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 
1973D •••••• +li,6 +4.6 +7,7 +8,2 +6,4 +6,9 +6,2 

1973Mai .• „ +6,1 +4,6 +6,2 +8,4 +7,1 +7,4 +6,5 
Juni.„. +6,8 +4,6 +6,9 +9,1 +7,2 +7,6 +6,6 
uli .. „ +7,4 +4,7 +8,2 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 

Aug •••• +7,6 +4,8 +8,2 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
~t •.•. +7,0 +5,3 +8,6 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
0 t •••• +7,2 +5,4 +9,3 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,4 +10,6 +8,3 +6,4 +7,4 +6,0 
Dez •.•• +8,7 +5,7 +10,4 +9,3 -!.6,5 +7,8 +6,1 

1974 {:cl· .... +10,6 +6,4 +11,3 +11,3 +6,6 +7,4 +6,t 
br •.•. +12,4 +6,5 +13,7 +13,1 +6,8 +7,6 +6,5 

März ... +13,2 +7,5 +13,3 +14,1 +6,8 +7,2 +6,5 
tfaril .. +13,7 +8,2 +11,8 +14,6 +7,0 +7,1 +6,8 

ai •.•• +14,1 +8.7 +12.6 +16,9 +7,4 +7,2 +6,9 
Juni. ... +13,6 +9,1 +11,9 +15,8 +7,6 +6,9 +6,9 
Juli .... +13,9 +9,7 +11,9 +15,3 +7,7 +6,9 +6,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; einschl. kumulativer Umsatzsteuer. 
- 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie~nden Verwendung entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsmdcx.- 3\Kartoffeln, Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

teurer als jeweils ein Jahr zuvor. Wenn im Vergleich zu den 
Vorstufen der Preisauftrieb auf der Stufe des Privaten 
Verbrauchs deutlich geringer war, so dürfte dies auch auf 
einen entsprechenden Unterschi'ed in der Nachfrageent-
wicklung zurückzuführen sein. 

Im einzelnen ist zu den wichtigsten für die Bundes-
republik Deutschland berechneten Preisindices noch fol-
gendes zu sagen: Der Index der i n d u s t r i e 11 e n E r -
zeuge r p r e i s e ist jetzt auf Basis 1970 neu berechnet 

worden (siehe die methodischen Erläuterungen zur Index-
umstellung auf S. 543 ff. dieses Heftes). Die Indexentwick-
lung in jüngerer Zeit war nach alter und neuer Berech-
nung nicht sehr unterschiedlich: Die prozentuale Steige-
rung des Gesamtindex betrug auf Basis 1962/Basis 1970 

gegenüber dem 
im Monat Vormonat Vorjahresmonat 
Mai 1974 . 1,2/0,9 14,0/14,1 
Juni 1974 . . . . . . . 0,1/0,2 13,6/13,6 

Nennenswert verbilligt haben sich von Juni bis Juli 1974 
lediglich NE-Metalle und deren Halbzeug (- 13 %). Bei 
der Mehrzahl der anderen Warengruppen waren Preis-
erhöhungen zu beobachten, die allerdings überwiegend 
nicht über 3 O/o hinausgingen. 

Der Index der G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s p r e i s e , 
der noch auf Basis 1962 berechnet wird, ging von Jtini bis 
Juli 1974 - wie schon erläutert - infolge von Sonder-
einflüssen um 0,5 % zurück. Doch auch in diesem Wirt-
schaftsbereich verteuerten sich zahlreiche Warengruppen, 
wenn auch selten um mehr als 3 o/o. 

Im Preisindex für die Lebens h a 1 tun g aller pri-
vaten Haushalte erhöhten sich von Juni bis Juli 1974 vor 
allem die Tarife der Bundespost ( + 15 %). Neben den 
Preisrückgängen bei den meisten besonders saison-, ernte-
und witterungsabhängigen Waren gab es zahlreiche Preis-
steigerungen geringeren Umfangs in den übrigen Güter-
bereichen. 

Bei den drei hier besprochenen Indices zeigten sich von 
Juni bis Juli 1974 im einzelnen folgende größere Preis-
veränderungen: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Papier 
Steinkohle 
Feinblech, kalt gewalzt 
Bandstahl -
Papier- und Pappewaren 
ölmühlenerzeugnisse 
Leichtes Heizöl 
Drahterzeugnisse 
Erdgas 
Druckereierzeugnisse 
Elektrischer Strom 
Fleisch 
Kabel 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Kupferhalbzeug 
Kupfer 

Großhandelsverkaufspreise 
Drahterzeugnisse 
Altpapier und -pappe 
Frischobst 
Elektrotechnisches' Installationsmaterial 
Werkzeugmaschinen 
Zucker 
Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren 
Papier 
Wolle 
Lebendes Vieh 
Schrott 
Leichtes Heizöl 
Häute und Felle 
Blei 
Frischgemüse 
Eier 
Kupferhalbzeug 
Messinghalbzeug 
Kupfer 

Verbraucherpreise 
Postgebühren 
Fernsprechgebühren 
Elektrischer Strom 
Papierwaren 
Personenkraftwagen 
Schweinefleisch 
Eier 
Kartoffeln 
Frischgemüse 

+ 10,2% + 9,5% 
+ 6,7% + 6,5% + 6,1% + 5,5% 
+ 4,1% 
+ 3,6% 
+ 3,4% + 3,3% 
+ 3,1% 

3,0 O/o 
7,7% 
9,7% 

- 1~,9% 
- 20,1% 

+ 10,5% + 8,8% + 7,5% + 5,2% + 4,9% 
+ 4,9% + 3,4% + 3,4% 

4,6% 
4,6% 
6,9% 
7,2% 
8,3% 

- 10,3% 
- 10,5% 
- 11,4% 
- 11,6% 
- 15,7% 
- 27,4% 

+ 24,7% 
+ 10,6 D/o 
-1' 3,6 .,, 
+ 3,3% 
+ 2,1,% 
- 1,6 1l/a 
- 4,4°/o 
- 13,0% 
- 15,9% 

Rn. 
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Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1972 .................. . 
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Gesundheitswesen 
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Reehtspftege 
Gerichtliche Ehelösungen 1972 

Erwerbstätigkeit 
Einflußfaktoren auf die Erwerbstätigkeit der Deutschen und Ausländer ........... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Berufliche Gliederung der deutschen Erwerbstätigen ........................... . 
Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung •.••....••..••...•.•...•..•••••••... 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ............................. . 
Die zeitliche Beanspruchung der Frauen durch Erwerbstätigkeit ............... . 

Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Oktober 1972 
Beendigung der Arbeitszeit am Wochenende ................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 .•...............•. 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1973 ..............••.• 
Streiks und Aussperrungen 1973 ...........•.......... , .......................•... 

Lanci- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Organisationskonzept, Verfahren und Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 
(Haupterhebung). Vorläufige Ergebnisse der Vollerhebung (Januar bis März 1972) 
Ergebnisse von Sondererhebungen im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1971 

Betriebliche Zusammenschlüsse in der Landwirtschaft ..........................• 
Betriebliche Zusammenschlüsse in der Forstwirtschaft .......................... . 

Anbau auf dem Ackerland 1974 ............................................. : .... . 
Rübenernte 1973 ..•...........•....•....••..••••••••••.•••....•••...••..•.•• , •.••• 
Weinmosternte 1973 ......••....•..•.....•••••••••••••..••••.•.•••......•••••.•••• 
Neue Rechtsgrundlage und neue Methoden der Viehzählungen .•.............•..••• 
Viehbestand am 3. Dezember 1973 (Vorwegaufbereitung für Schweine und Rinder) 

(Endgültiges Ergebnis) ..•...............•..... 
Milcherzeugung und -verwendung 1973 •••..••••••••••••.•••••..••....••...••••••• 
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Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1973 ••..••..••.••••...•............ „. 

Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1973 ..............••.....•....•. 
Abschlüsse 1972 von Unternehmen, die dem Publizitätsgesetz unterliegen ......... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973 ....•.••••..••....•.•••.••.•..•••••••••• 

im 1. Halbjahr 1974 ........................ . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Industrielle Produktion 1973 .......•..••....•.....••••..••..••••••.•..•••..••••••• 

im 1. Halbjahr 1974 ...................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

Arbeiterstunde in der Industrie 1973 •..•.••..••••.••.••.••••••••.••.•......•.••• 
Eisen- und Stahlindustrie 1973 .•......•.•.....••.•••..••••..•••••..•••.•..••...•.. 
Die Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie " ...••.•...•.•..••........... 
Wasser- und Abwasserwirtschaft der Industrie 1971 ....••...•.......•...........•. 
Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltplanung ..............•............. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 ............... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1973 •.••••..•.•... „ ...... „ ........... . 

Bauwirtschaft, Bautitirkelt und Wohnungen 1 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1973 .•......•••. „ ....... ; .......... „ ............ . 
Die konjunkturelle Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1973 ••••......••....•...•. 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1974 ........................................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Bautätigkeit 1973 .......•...•..••..•........••..••.••••.....•••••...••......••••.. 
Baukosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1962 bis 1972 ......•..... 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1973 .....•....•...........•.........•....... 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1973 •.•.............•• 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1973 . „ „ „ „ ... „ „ . „ „ „ .... „ „ „ „ „ . 
Umstellung der Berichterstattung im Einzelhandel auf Basis 1970 ................. . 
Umsatz im Einzelhandel 1973 .•.•.............•.....•.....•.••...••...•............ 

Gastgewerbe 1973 .........•••••.•.... ·~ ...•...•..••...•••......•.•.•... 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) •••..... „ „ .. „ „ „ ...... „ ...... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1973 ..................................... . 

Winterhalbjahr 1973/74 ................................... . 
Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Oktober 1972 

Kurzreisen 1972 ..••...•••...••.....••......•.•...•••..••••••.•............••••. 
Atisgaben für Kurzreisen ............. 1. ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1973 •..........••••••.•• : .•.•.• „ ... 

Außenhandel 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1974 .....••....•........ 
Außenhandel 1973 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1973 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1974 ............................................. . 
2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1974 ............................... . 

1973 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 
Waren ., ................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1973 . „ „ ...... „ .. „ .••••• „ ...... „ .. „ ... „ ..• „ 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1973 · ••...................... 
Die Indices der Außenhandelspreise auf Basis 1970 ............................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1973 .••.....••...••....••..•.....•..••..••.. , •.•••••••.....••• 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1973 ....•.••...••.•.•...•..••......••••.•••• 

'Unternehmen der Binnenschiffahrt 1973 .••..•....•...••••••...................... 
Seeschiffahrt 1973 .••.....••••.....•••••....••••......•••...........••••.........• 
Luftverkehr 1973 •..•.....•...............•.••................•...•.......•.•..•.. 
Straßenverkehrsunfälle 1973 ... t ................................................ . 

Geld und Kredit 
• Boden- und Kommunalkreditinstitute 1973 . , ••.•..••.•..••••.•••.••••• , •....•••••. 

Hypothekarkredit 1973 ....................•.........•..••••....................... 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1973 .......•...•....•.••••.....•............. , .... 
Zahlungsschwierigkeiten 1973 .............•..•..•••• : .•.•.••............•......... 
Finanzielle Ergebnisse der 1972 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1972 ......•••............................................... 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Sozialhilfe-

statistik im Juni 1972) ...•............................................. : . ...... . 
Kriegsopferfürsorge 1973 ......................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Kommunale Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ........... . 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1974 ................................... . 

(Berichtigung) .•................... 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1973 .•....... „ ... „. „ ....... „ ... „ .. „ .. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 ................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1973 ................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1973 ..............................•............... 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1971 

Bruttolohn und Lohnsteuer (Vorläufiges Ergebnis) ............................. . 
Bruttolohn und Lohnsteuer .................................................... . 

ErgebniSse der Umsatzsteuerstatistik 1972 . 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) ................ , ......... . 
Umsätze und ihre Besteuerung ........................ ' ........................ , . 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 1963 bis l972 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel .......................... . 
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Preise 
Preise im Jahr 1973 .....•......................................................... 

Januar 1974 •...•..............•...........••••••....................... 
Februar 1974 .•........................•................................ 
März 1974 •..•.....•.................................................... 
April 1974 ............................................................. . 
Mai 1974 ............................................................... . 
Juni 1974 .............................................................. . 
Juli 1974 .............................................................. . 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 ............... . 
Die Indices der Außenhandelspreise auf Basis 1970 ................................ . 

Löhne und Gehilter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1973 ....................... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1973 ........••........•... 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1973 .........•.•........ „ . „ „ „ ................... . 

Wirtscbaftsredmungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1973 ............................. . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Die Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchs-
gütern im Januar 1973 ....................•••..•.•..••.......................... 

Zur Problematik der Ermittlung des Unterhaltsbedarfs und der Unterhaltskosten 
eines Kindes ........... , ................................................•...... 

Ausgewählte Daten über den Energieverbrauch in privaten Haushalten ............. . 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel (Ergebnisse der Verbrauclis-

steuerstatistiken 1963 bis 1972) ..........••.•................•................... 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) .....•••....... ' ................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und Messung der Lebensqualität ......... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1973 ...••.....••..•••...••..•............. 
Das Sozialprodukt im Jahr 1973 .•••.•..••••.....••••...........•.....•........... 
Vermögenseinkommel). und Unternehmensgewinne 1960 bis 1972 .................•.. 
Input-Output-Tabelle 1970 ..••••••••••..•...•......•••....••....•......••.•....•.. 
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Veröffentlichunge'n 1) vom 17. Juli bis 20. August 1974 

Bestell-Nr. Reihe 

100300--740207 
100400-740128--32 
109900--740000 
109920-740000 
109930--740000 
109940--740000 
120500--740208 

130100--740207 
130200--740002 

200110--730000 111 
200400--720001 4 

200630--740301 6/llI 
200710--740301 711 

201046-720000 10/IV 

202315-700000 

Titel 

1. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 7174 . „ .. „. „ .. „. „ „ „. „ . „„. „ „ „ „ „ „. 
Statistischer Wochendienst, Heft 28-32/1974 .................................. je 
Zahlenkompaß 1974 ........................................................... . 
Statistical Compass 1974 ... „ „. „. „. „. „ •..... „ „ „. „ .... „ ....... „ .. „. 
Boussole des Chiffres 1974 ... „ .. „ „ .. „ .... „ „ .. „ .......... „„ . „ . „ ... „ .. . 
Compäs de Cifras 1974 . „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. „ . „ ..... „ .. „ . „ . „ „ . „ . „ .. . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung, Zeitreihen mit Saisonbereini-
gung, 811974 . „ .. „ .... „ ................ „ „ „. „. „ „ „ .. „ ... „ ... „ „ .. „ · · „ · 
Internationale Monatszahlen, Juli 1974 ... „ .. „. „. „ .. „. „ „. „ .... „ .. „. 
Länderberichte: Indonesien 1974 . „ .. „ .... „ .......... „. „. „ „ „ „ „ „ „. „ 

II. F a c h v e r ö f f e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d K u 1 t u r 

DM 

9,-
1,-
2,-
2,-
2,-
2,-

8,-
6,-

10,-

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1973 .. „ ••• „ .... „ „ „ „. „ ..••• „... 2,-
Vertriebene und Flüchtlinge: Bevölkerungsstatistische Ergebnisse des 
Mikrozensus 1972 ............. „ ... „ . „ .. „ . „ „ . „ .. „ . „ „ ......... „ . . . . . . . . . 2,-
Streiks, 1. Vierteljahr 1974 ... „ ..•....... „ „ .... „ „ „ „ •• „ .... „ „ ...... „. 1,-
Meldepflichtige Krankheiten, 1. Vierteljahr 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Sonderbeitrag aus dem Schul- und Fortbildungsbereich: 
Ausbildungsabsichten der Eltern für ihre Kinder (Ergebnisse des Mikro-
zensus), Juli 1972 „ . „ .... „ . „ ... „ „ „ „ .. „ ........ „ .. „ ...... „ .... „ „ „ . 5,-
Volkszählung vom 27. Mai 1970, Heft 15: Bevölkerung nach überwiegen-
dem Lebensunterhalt und Beteiligung am Erwerbsleben . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Fachserie B : L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i . 
210110--742000 111 
210120--740004 1/11 
210120-740005 
210120--740006 
210210--740006 211 
210210--740007 
210220-740005 2/II 
210220--740006 
210231-740002 21111 
210310--741302 3/I 
210350-740206 3/V 

210410--740203 411 

220150-720002 lN 

230111-740204 1/I 

230111-741205 
230200-7 40205 2 

230200-742206 2 
230600--740205 6 

230911-740206 9/I 

230911-741207 
230920--740205 9/11 
230940-740205 9/IV 

Bodennutzung 1974 (Eilbericht) .......•........... · .......................... . 
Erste Vorschätzung der Ölfruchternte, Juli 1974 ...........................• 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachsturnstand, Juli 1974 
Heuernte, Juli 1974 ... „ „ .. „ „ ........ „. „. „ „ „ .... „ ..... „ ......... „. „ 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, Juni 1974 „„„.,„„„„„ 

Erntevorschätzung, Juli 1974 (Eilbericht) ................... 1 ••••••• 
Erntevorschätzung einiger Obstarten, Juli 1974 ........................... . 
Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Kirschen, Beerenobst, Juli 1974 
Stand der Reben, Juni 1974 . „ .. „ .. „. „ ........... „ „ „. „ „ „ „ „ ... „. „ .. 
Rindvieh- und Schafbestand, 31. Mai 1974 (Vorbericht) ................... . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Juni 1974 und 
Wirtschaftsjahr 1973174 „. „ ..... „. „ .. „. „ ..... „ .. „ .. „. „ ... „ ... „. „ .. . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, März 1974 ................. . 

1 

Fachserie C: U n t er n e h m e n u n d Arb e i t s s t ä t t e n 
Großhandel, Handelsvertreter und Handelsmakler, Verlagswesen 1972, 
Heft 2: Handelsvertreter und Handelsmakler ............................. . 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
Energieversorgung, April 1974 ... „ .. „ .... „ ...... „. „ .-„. „. „ „. „. „. „. „ 

Mai 1974 (Vorbericht) . „ .. „. „. „ ....... „. „ .... „ .... . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industri-
eller Erzeugnisse, Mai 1974 . „ .. „ „ ............ „ „ „ „ ....... „ „ .•.......... 
Indices der industriellen Produktion, Juni 1974 (Eilbericht) ............. . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Mai 1974 ....................... . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, Juni 1974 ............. „ ........................ „ .•... „ ......... „ . „ 

Juli 1974 (Vorbericht) ................... „ .... „ ..... „ „ ... „ ...... . 
Düngemittelversorgung, Mai 1974 ... „ „ .. „ ...... „. „. „. „ „. „. „ .... „ „ 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Mai 1974 ............. . 

2,-
1,-
1,-
1,-
1,-
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1,-
1,-
1,-

1,-
2,-

6,-

6,-
1,-

4,-
1,-

5,-

3,-') 
1,-') 
1,-
2,-

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 
240100--740204 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, April 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-

FachSE\.~ie F: 
250111-740206 1/I 
250112-740205 

250311-740205 3/I 
250500-740206 5 

250600-7 40205 6 

250600--7 40206 
250711-740205 7/I 
250810--740203 8/I 

250840--740205 8/IV 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni 1974 . . . . . . . . . . !,-

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, Mai 1974 . „ .. „ . „ . „ .. „ .. „ „ .. „ . „ ... „ . „ ...... „ 2,-

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1974 . . . . . . . . . . . . 1,-
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

Juni 1974 ... „ .... „ . „ ... „ .. „ „ .. „ ..... „ . „ .... „ . „ ... „ .... „ .. „ . . . 2,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), Mai 1974 ....... „ •. „. „ „ ... „ „ „ „ „. „ ........ „. „ „ „ ...... „ .... „. 3,-

Juni 1974 . „ ....... „ . „ .. „ . „ . „ .. „ „ .. „ .. „ . „ . „ „ .. „ „ • „ .• „ . „ „ 3,-
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1974 . . . . . . . . . . 1,-
0bernachtungen in Beherbergungsstätten, März 1974 und Winterhalbjahr 
1973174 .. „ . „ . „ „ . „ .. „ . „ . „ „ .. „ • „ . „ .... „ . „ •... „ „ „ . „ . „ . „ „ „ . „ . . 4,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Mai 1974 ............... .'............ 3,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, PasVJ'ach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Bestell-Nr. 

260100-740205 
260100-740206 
260200-740204 
260200-740205 

260201-730000 

260300-740301 

260301-130000 

260400--740205 

270100-740201 
270100-740202 
270100-740203 
270200-740202 
270200-740203 
270300-730000 
270300-740201 
270300-740202 
270400-740203 
270520-730000 
270520-740203 
270520-740204 

280210-740207 
280220-740206 
280220-740207 

300122-710000 

300130-730304 

300141-730000 
300200-730000 
300700-720000 
300821-740205 
300863-730000 
300922-660000 

310100-740205 
310200-730000 
310200-740205 
310200-740206 
310300-740206 

310400-740206 
310510-742302 

310520-730304 
310600-740204 
310600-740205 
310600-740200 
310600-742207 
310700-740302 
310800-740206 
310900-740205 
311000-740205 

311210-730000 

311300-740203 

311510-740301 
311520-740301 

Veröffentlichungen1) vom 17. Juli bis 20. August 1974 

Reihe 

2 

2 

3 

3 

4 

2 

3 

4 
5/II 

2/I 
2/II 

l/II 

1/III 

1/IV 
2 
7 
8/II 
8NI 
9/II 

Titel 

Fachserie G: Außenhand e 1 
zusammenfassende Übersichten, Mai 1974 . „ .. „ .. „ „ .... „ „ .. „ „ ......• 

Juni 1974 ......................... „ ...... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, April 1974 .................•... 

Mai 1974 ....... „ .. „ ........• 
Spezialhandel nach Waren und Ländern 
Ergänzungsheft: Lagerverkehr, Übergang von waren aus dem Verede-
lungsverkehr in den freien Verkehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhan-
del) von Waren ausländischen Ursprungs 1973 ............................ . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 1. Vierteljahr 1974 ..... . 

Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen 
Ergänzungsheft 1: Einfuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und 
Warengruppen 1973 ......................... „ ................... „ .......... . 
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Mai 1974 ............. . 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Januar 1974 ........ „ .....•... „ „. „ .. „ .... „ .... „ .... . 

Februar' 1974 ......... „. „ .... „ „ ...• „ ..... „ .... „. „. 
März 1974 . „ „ „ „ .... „ „ „ „ „ . „ . „ .. „ .... „ ...... „ . „. 

Seeschiffahrt, Februar 1974 ............. „ ........ „ „ .. „ „. „ .. , ... „ ...... „. 
März 1974 ..... „„ ........ „„„„„ .... „ .. „.„ ..... „ .. „.„. 

Luftverkehr 1973 ...... „. „ „ „. „ .. „ .... „ .. „ ... „ „ „ „. „ „. „ .... „ „ .. „ 
Januar 1974 ... „ „ .. „ „ „ „ .. „. „ .. „ ... „. „ ............ „. „. 
Februar 1974 ................... „ ........... „ „. „ „ „ „. „. „. 

Eisenbahnverkehr, März 1974 ...... : ............ „ .. „. „ .. „ ..... „ ...... „. 
Straßenverkehr: Personenverkehr 1973 ..................................... . 

März 1974 ... „ .. „ .................. „ ..• 
April 1974 . „. „ ....... „ ... „. „ .. „ „. ·; 

Fachserie I: Ge 1 d und Kredit 

DM 

5,-
5,-

17,-
17,-

13,-
15,-

3,-
3,-
3,-
3,-
3,-

11,-
4,-
4,-
2,-
7,-
2,-
,2,-:-

Index der Aktienkurse, 31. Juli 1974 . „ ...... „. „. „ .. „ ... „ ... „ .... „... 1,-
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Juni 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Ende Juli 1974 . „. „ „ .. „. „. 1,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Kommunal-
finanzen 1971 . „ .............. „ „ ........... „ „ „ .. „ ..... „„ ... „ .... „ .. „ . 13,-
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-
zahlen zur Finanzwirtschaft, 4. Vierteljahr 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen der Gemeinden 1973 . . . . . . 3,-
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Umsatzsteuer 1972 „ ....... „ •. „ ........ „ „ ... „. „ .. „ .. ·„ ..... „. „ .... „... 10,-
Absatz von Bier, Mai 1974 „. „ ........ „ ............... „ .... „ .... „ ... „ „. 1,-
Salzsteuer 1973 .... „ .... „ ....... „ . „ . „ „ „ ..... „ .... „ ..... „ „ „ . . . . . . . . . 2,-
Gewerbesteuer: Ertrag und Kapital 1966 ... , .... , ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
1 
2 

4 
5/1 

5/II 
6 

7 
8 
9 
10 

12/I 

13 

15/1 
15/II 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Mai 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Index der Grundstoffpreise 1973 ... „ ........ „ .......... „ ... „. „ .. „ .... „, 4,-

Mai 1974 „ „ ........ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Juni 1974 ..... „ „ „ ....................... „ . . 2,-

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juni 
1974 ............ „„.„ ......... „ .. „ ..... „ .. „.„.„„ ..... „.„„ .......... „. 2,-
Preise und Preisfndices für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1974 . . . . 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Mai 
1974 (Eilbericht) ... „ •••• : •••• „ .... „ .... „. „ ................ „ .. „ .. „. „. „. 1,-
Baulandpreise, 4. Vierteljahr 1973 . „ ... „. „ .. „ „. „ ... „ ..... „ ... „....... 2,-
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, April 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-

Mai 1974 ...... „ ......... „ . 5,-
Juni 1974 . „ .. „ „ ...... „ „ . 5,-
Juli 1974 (Eilbericht) . . . . . . . . 1,-

' Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1974 ......................... , 3,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Juni 1974 ......................... , 3,-
Preise und Preisindices im Ausland, Mai 1974 „ „ ... ·. „ .. .'„ .. „ „ „ „ „ „. 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1974 , . , . 2,-
Verdienste und Löhne im Ausland: 
Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen 
1973 .............................. „ ....... „„ .... „ ....................... „.... 8,-
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte, März und 1. Vierteljahr 1974 . „. „ „ „ .. „ „. „ „ „. „ „. „ „. „ 2,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
-4\rbeiterverdienste, Januar 1974 .......... „ ....... „ ........... „ .... „...... 6,-
Angestelltenverdienste, Januar 1974 .......... „. „ ..... „., „. „,............ 7,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das InhaltsverzeiC:hnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1974, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 8 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i et s s t an d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ..........•.................................. 
Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundes-

gebiet .......................................•.................. · · ... · · · · · .. ·. · · 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1967, 1970, 1973 
Bevölkerung ausgewählter Länder nach Altersgruppen und Geschlecht ............ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ....... -....•........•.••........................ 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1973 .......•........................•. 
Kinderzahl der Ehen bei den Fortpflanzungsverhältnissen 1966 und 1972, Modell-

rechnung ............................................................................... . 
Verheiratete, verwitwete und geschiedene Mütter, die nur einmal geheiratet haben, 

nach Eheschließungsjahren und dem Zeitpunkt der Geburt ihrer bis zum 27. Mai 
1970 geborenen ehelichen Kinder ................................. , ............. . 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-
geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...........................•............ 

Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in ausgewählten Ländern ....... . 
Allgemeine Sterbetafel 197on2 ................................................... . 
Ehescheidungen nach Ländern ................................................... . 
Geschiedene Ehen nach Ehedauer und Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1973, nach Art der Erkran-

kung, Familienstand und Altersgruppen ....................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter ...............•............ 
Kranke Personen nach dem Alter, Art und Dauer der Krankheit ............... . 
Kranke Personen nach Erwerbstätigkeit, der Art der Behandlung sowie nach Alter 

und ausgewählter Art der Krankheit ......................................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 31. De-

zember 1972 ....••.......•.................•••.....•.•..•......•.•..........•..• 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1972 nach Zweckbestimmung, Trägem 

und Ländern .................................................................. . 
Personal in den Kur-Krankenhäusern am 31. 12. 1972 nach Trägem, Berufen und 

',Ländern ..................................................................... . 

Redltspßege 

Heft 

8 

4 
4 
7 
8 
6 

5 

6 

2 
7 
7 
7 
7 

4 

6 
4 

1 
1 

3 

2 

.3 

7 

Ehescheidungen nach Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Geschiedene Ehen nach Ehedauer und Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder 7 

Erwerbstltlgkelt 

Ergebnisse der Volks..: und Berufszählung am 27. Mai 1970 
Deutsche Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen . 6 
Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen nach Altersgruppen und Art des höchsten 

Schulabschlusses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Auszubildende nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunter-

abteilungen bzw. -gruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Okt. 1973 • • . . • • • . . • • • • • . • . • . • . . 1 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 8 

- 463* -

Seite 

467• 

199• 
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390• 
467• 
317* 
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318* 

60* 
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392* 
396* 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Vollerhebung Januar bis März 1972) 
Ausgewählte Grunddaten über Bodennutzung, Viehhaltung, Arbeitskräfte, Maschi-
nenbestand und Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft ....................... . 

Ergebnisse von Sondererhebungen im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1971 
Gemeinschaftsbetriebe, Gemeinschaften landwirtschaftlicher Betriebe und Erzeuger-

gemeinschaften nach Rechtsform, landwirtschaftlichen Betriebsteilen, Zahl der 
angeschlossenen Betriebe, Erzeugnissen und Gesellschaftskapital .............. . 

Forstliche Zusammenschlüsse nach Rechtsform, Aufgaben, beteiligten Betrieben 
und Waldfläche ............................................................. . 

Rübenernte 1973 ........................................•......................... 
Rindviehbestand im Dezember 1973 ..•..................•......................... 
Rindvieh- q.nd Schafbestand im Mai 1974 ......................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1973 ................. „ „ „ ..•....... „ ••.......... 

im April 1974 ................................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1973 
Tierseuchen .................................•.................................... 
Milcherzeugung und -verwendung .........•.•.•.................................. 
Gewerbliche Schlachtungen ............. „ ... „ „ .... „ ........... „ ............. . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ............ .' ............ . 

Unternehmen und Arbeitsstltten 

Heft 

8 

7 

7 
1 
2 
8 
6 
6 
6 
8 
8 
8 
8 
8 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1973 nach Wirtschaftsgnippen 3 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1973 nach 

Wirtschaftsgruppen ............................. ,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Bilanzen, Sachanlagen und Erfolgsrechnungen 1972 der dem Publizitätsgesetz un-

terliegenden Unternehmen ............................................. · .. · · . · · 8 

Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppeI). ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen 1973 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen 1973 ................................. . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 
der industriellen Nettoproduftion ..................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse · .... „ ........ „ • „ „ ... „ .. „ .....•....... 
Wassergewinnung und -ableitung der Industrie 1971 .............................. . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks . „ .... „ ....... „ . „ ............. ' ...... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1973 ..................................... . 

Bauwirtschaft, Bautltigkeit und Wohnungen 

Produktionsindex für -das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe ..•..•.•..........••..........•................................. 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 
Veranschlagte Gesamtkosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach 

Gebäudearten .......................................... ; ....................... . 
Raumstruktur, durchschnittliche Wohnfläche der vollgeförderten Wohnungen ..... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............ , .............. . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern ..... „ „ . „ „ . „ .. „ . „ . „ .... „ „ . 
Vorgesehene Ausführu~gszeit der Tiefbauaufträge ............................. , .. 
Auftragsve~gaben der Öffentlichen Hand nach Wertgrößenklassen 1973 ........... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ..... : ................•..•................ 
Einzelhandels . „ . „ „ •....... „ ...... „ .. „ . „ . „ .... . 
Gastgewerbes ••••.••••.•...•••••.•••••••.............. 

Reiseverkehr ......••... „ .... „ „ „ ..... „ ... „ ..•. „ • „ . „ . „ .............. „ .. 
Ankünfte und Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 .•.•...................... 
Ankünfte, Obernachtungen und Ausnutzung der Bettenkapazität im Winterhalb-

jahr 1973/74 .................................................................. . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....•... 
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469* einmalig 

400* 

402* 
8* 

323* 
471* 
323* " 323* 
323* " 471*' monatlich 
471• 
472* 
472* 
472* 

125* einmalig 

126* 

473* " 

474• monatlich 
475* 

68* einmalig 
69* " 476* monatlich 

477* 
478* " 480* 
480* 
413* einmalig 
482* monatlich 
213* vierteljährlich 
273* einmalig 

483• monatlich 
484* " 483* " 485* " 484* 

337* einmalig 
338* " 485* monafüch 
139* einmalig 
139* 
139* 

486* monatlich 
487* 
340* 
488* 
24* einmalig 

488* " 489* monatlich 
489* 



Außenhandel 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1973, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ..... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1973 ............................................................................. . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1973 ....................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 

Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ................... . 
Eisenbahnen' .....•.........................•.•...........•....................... 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .........•..............•........................................... 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ..... „ ..................................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr ................................•..................................... 
Deutsche Bundespost ........................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .........•......... , ................. . 

Geld unil Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ....................................•.............................. 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............... . 

1973 ........... . 
Index der Aktienkurse .....•...................................................... 

1973 •...................................................... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......................... . 

1973 ......•............... 
Kursdurch.i;chnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ................... „ •..•...... 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1973 nach Wirtschaftszweigen ............... . 
voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1972 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ....... „ .... „ ..... „ ••••..• • ••. „ „ „. 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der ArbeitslosenversiCherung 
und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 

der Angestellten ...... „ ...... „. „ .. „ .. „ „ .. „ „. „ .. „ .•. „ „ „. 

Knappschaftliche Rentenversicherung ........ „ ..•..... „ .. „ .. „ „ .... „ „ .. „ .... „ „. 

Gesetzliche Unfallversicherung .................... .' ............................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hil~earten, Alter und Geschlecht 1972 ............. . 
Haushalte mit Empfängern laufender Leistungen· der Hilfe zum Lebensunterhalt nach 

dem Alter und der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, Haushaltstypen, 
berücksichtigtem Einkommen und der Höhe der gewährten Leistungen .......... . 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge .............................................. . 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ....................................... . 
steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen .............•.................................................................. 
Schulden von Bund, Lastenausgleichfonds, ERP-Sondervermögen, Offa, Ländern, 

Gemeinden und Gemeindeverbänden nach Art der Schulden ..................... . 
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Heft 

8 
8 
8 

2 
3 

5 
5 
6 

8 
5 
8 
8 

8 
8 
8 
8 
8 
3, 
8 

8 
8 
4 
8 
1 
8 
1 
8 
8 
3 

5 

8 
8 
8 
5 
8 
8 
7 

7 
8 

8 
4 
4 

5 

7 

Seite Periodizität 

490• monatlich 
491* 
491* 

85* einmalig 
145* 

282* " 284* 
344* 

',:; 
492* monatlich ·~ 

\' 

286* vierteljährlich 
493* monatlich 
493* halbjährlich 

493* monatlich 
494* 
494* 
494* 
495* 
495* 
495* 

,„ 

496* 
496• 
226* einmalig 
496* monatlich 

33* einmalig 
497• monatlich 
33* einmalig ·'• 

497* monatlich 
497* vierteljährlich 
153* einmalig 

291* 

• 1 

498* monatlich 
498* 
499* halbjährlich 
293* 
499• 
499* J· 

429* einmalig 

430* 
498* 

'~t! 

500• monatlich 
229* vierteljährlich ' „ 
229* " 

295* einmalig 

434* " 
,!', 

"' '' 



Preise 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (Wägungsschema 1970) ........... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 
Preisindex für Bauwerke ............................•............................. 
Preise für Bauland nach Baulandarten ......................•................•.... 
Index der Großhandelsverkaufspreise .•........................................... 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1973 ............... . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1973 ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ...........................................•...... 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Index der Einfuhrpreise (Wägungsschema 1970) ................................. . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Index der Ausfuhrpreise (Wägungsschema 1970) ................................. . 
Index der Ausfuhrpreise ................................... ; ..................... . 

Löhne und Gehilter 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ................•..•........................ 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach 
Leistungsgruppen ............................................................ : . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

1973 nach Leistungsgruppen ................................................... . 
Ver_änderungen der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-

ten 1973 ....................................................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................. : ............. . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wii;tschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 
Einnahmen und Ausgabeq.Je Haushalt und Monat .............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ......................................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken in konstanten 

Preisen des Jahres 1962 ..................................................... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ...................................................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern ..........................................................•.... 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl .. '. ...................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Heft 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
7 
7 
8 
8 
6 
8 
6 
8 

8 

4 
7 

4 

4 

4 

8 

8 
6 

6 

6 
6 

6 

6 
8 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Input-Output-Tabelle. 1970 zu Ab-Werk-Preisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 3 
Tabelle der eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen . . . . . . . . 3 
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502* 
503* 
503* 
504* 
505* 
507* 
509* 
509* 
510* 
511* 
444• 
444• 
512* 
514* 

. 367* 
515* 
372* 
517* 

519• 

246• 
454* 

247• 

248* 

249• 

521• 

525• 
377* 

378• 

379• 
380* 

380* 

_381* 
526• 

256* 
178* 
186* 

Periodizität 

monatlich 

" 

" 
" einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 

" monatlich 

" einmalig 

" monatlich 
„ 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 
vierteljährlich 

einmalig 

" 
vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

" 

monatlich 

einmalig 

" 



Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61809 
1973 62 t01 
1972 Okt. 61 804 

Nov. 61 819 
Dez. 61 809 

1973 Jan. 61818 
Febr. 61 844 
März 61 880 
April 61 904 
Mai 61 933 
Juni 61 967 
Juli 62004 
Aug. 62046 
Sept. 62089 
Okt. 62118 
Nov. 62125 
Dez. 62101 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung ·Berichtszeitraumes 1 ) 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen(+) bzw., Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) 

1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortztige (-) bzw. ·abnehme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29072 31930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29533 32276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32276 - 12,2 - 0,7 - 9,7 - 1,9 
29538 32280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 
29604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 
29626 32308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29648 32 319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32 332 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29 697 32349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8.0 
29720 32368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29735 32383 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,5 
29734 32 390 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1.4 
29714 32388 - 14,7 - 10,3 - 26,0 - 4,7 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101.4 
101,9 
102.4 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 

1) Au_sgangsbas1s· VZ 1970. - 2) E1nachl. Differenz zwischen vorl8uf1gem und enci9Jltigem Ergebnis der Stat1st1k der n&turlichen Bevblkerungsbewegung und eintchl. Berichtigung von Gemeindeergebn1nen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jehr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Ehe!Chließungen darunter Totgeborene im ersten 

1 

in den ersten Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt Lebensjahr 7 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1969 MD 37 216 76 288 3 792 808 62030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37043 67 567 3690 696 61 237 1 591 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 -
1972 MD 34 594 58435 3 534 546 60939 1326 865 - 2 604 
197351 MD 32 879 52970 3320 474 60919 1 214 765 - 7950 
1973 6l April 31 871 53 280 3135 493 59858 1 202 745 - 6 578 

Mai 39065 55208 3353 477 59208 1233 lil19 - 4000 
Juni 42089 54301 3 276 464 57167 1160 757 - 2866 
Juli 36301 56115 3453 457 58 828 1178 761 - 2 713 \ 
Aug. 44 715 53 782 3 397 479 58359 1192 760 - 4577 
Sept 33129 50260 3181 440 53 963 1137 714 - 3 703 
Okt 31370 52174 3 247 517 63109 1 268 791 -10 935 
Nov. 28810 49116 3261 460 60789 1144 726 -11673 
Dez. 30410 52193 3 665 495 66 884 1 343 805 -14691 

1974 51 Jan. 17068 53 899 ... 521 64 259 ... ... -10360 
Febr. 22028 48555 ... 392 58179 ... . .. - 9624 
Marz 32736 54279 ... 449 66 265 ... . .. -11986 
April 30287 53 712 ... 442 62 093 ... . .. - 8381 
Mai 47437 56 857 ... 483 61 274 ... . .. - 4417 
Juni 31642 50194 ... 436 54 976 ... ... - ,4 782 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf .1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jehr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-lollld 
1 Überschuß der T otgeborenfn Monat Eheschließungen Gest0rbene 21 Geborenan(+)bzw. Nichtehelich im ersten 1 indenemen waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 50.4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9.3 
19735) 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,4 8,9 
1973 5l Apri 1 6,3 10,5 11,8 -1,3 58,8 22,6 14,0 9,2 

Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 60,7 21,9 14,8 8,6 
Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,7 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 
Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept 6,5 9,9 10,6 -0,7 63,3 22,4 14,2 8,7 
Okt. 5,9 9,9 12,0 -2,1 64,2 23,7 15,2 9,8 
Nov. 5,6 9,6 11,9 -2.3 66.4 23,1 14,8 9,3 
Dez. 5,8 9,9 12,7 -2,8 70,2 25,3 15.4 9,4 

197451Jan. 3,2 10,2 12,2 -2,0 ... ... . .. 9,6 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 ... ... . .. 8,0 
März 6,2 10,3 12,6 -2,3 ... ... . .. 8,2 
April 5,9 10,5 12,2 -1,6 ... ... . .. 8,2 
Mai 9,0 10,8 11,6 -0,8 ... ... . .. 8,4 
Juni 6,2 9,8 10,8 -0,9 ... ... ... 8,6 

Siehe euch Fachl9rie A. Reihe 2. 
1) Ei-hlloBungon noch dem Registrierort: Geburten und Sterboflllt noch dem Wohnort, ·ab Januar 1974 nach dem Rogiltrltrort - In Abweichung von der Ttbollt Bovölktrung111and und ... r-rung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegaterbefilla und gerichtllche Todtllrkllrungan. - 3) Unter Berücklichtigung dir Geburtenentwicklung In den vorang1111ngenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
l..8bondptt>orenen das Borlch11Zeltroumr. - 61 Vorlilufigos Ergebnis. 
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., 

.J 

Jahr 
Monat mannlich 

,„1 124 591 
1970 D 92 899 
1971 D 11 100 793 
1972 D 140 618 
1973 D 149943 
1973 Mai 105 469 

Juni· 100418 
Juli 110 542 
Aug. 110804 
Sept. 106 513 
Okt. 128 700 
Nov. 170168 
Dez. 294 018 

1974 Jan. 382 960 
Febr. 379 211 
März 329 377 
Apnl 280 760 
Mai 239068 
Juni 232 851 p 
Juli 255 249 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs· 
berufe 

,„.~ 4981 
1970 D 6079 
1971 D 11 8699 
1972 D 9470 
1973 D 12 564 
1973 Marz 10006 

April 9821 
Mai 9997 
Juni 10262 
Juli 10629 
Aug. 10761 
Sept. 11 889 
Okt. 15131 
Nov. 20718 
Dez. 28 693 

1974 Jan. 33110 
Febr. 32 570 
Marz 31 445 
April 31 009 
Mai 29346 

Jahr 
Monat insgesamt ,„.} 1 322 

1970 D 9 615 
1971 D tl 86055 
1972 D 76263 
1973 D 43710 
1973 Mai 23602 

Juni 18 056 
Juli 11 248 
Aug. 11 319 
Sept. 36 253 
Okt. 67 760 
Nov. 105 244 
Dez. 161 296 

1974 Jan. 267 919 
Febr. 309 264 
März 256 216 
April 211 452 
Mai 222 840 
Juni 195 148 p 
Juli 141 305 p 

Siehe auch Fach1er1e A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metall-weiblich insgesamt F1schere1berufe/ Mineral· hersteller/ erzeuger, Mechaniker und 
Forst· und gewinner Keramiker, ·bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

53988 178 579 10 561 2 416 4612 2 914 5 650 
55947 148846 10048 1 921 3968 2 199 3 809 
84279 185 072 6 922 1 546 3477 4270 6105 

108816 246 433 7 851 1 733 3 511 6842 10036 
123 555 273 498 8114 1 802 3467 5 214 9 759 
105 807 211 276 1958 825 1001 4652 7 594 
100 532 200 950 1 706 829 907 4 314 7 358 
106 074 216 616 1 812 818 890 4059 7 487 
111101 221 905 1923 817 881 3947 7 453 
112 758 219 271 1807 846 930 3 850 7 078 
138 269 266 969 2 116 917 1 181 4887 9011 
161 671 331839 4020 1315 2 751 5464 11 763 
191 613 485 631 18114 4460 12 698 7 758 20 6~8 
237 534 620 494 18 593 4964 14 785 9 264 26 257 
240 943 620 154 17 605 4268 11 954 10 100 28167 
232 385 561 762 11 463 2 509 7 148 9 7l5 25 689 
236 605 517 365 4 587 1 576 4312 9403 23200 
217 897 456965 3448 1 367 3176 8 523 19 545 
217 833 p 450 684 p ... ... . .. . .. „. 
235 645 p 490894p „. „. .„ . .. „. 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernahrungs· ohne nähere Chemiker, Waren- Verkehrs-Leder- und Bauberufe Physiker, 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ kaufleute berufe 

angabe Techniker 

1 451 4434 20726 17251 3929 9246 6890 
1 943 4184 14 568 13145 3 004 8 565 4881 
2 830 5414 14 535 15 856 4027 10489 4835 
3 220 6825 18013 19516 7172 14605 7 468 
3581 7 332 19 560 18162 9176 20 316 8340 
3882 7 619 27 986 19015 9 849 18 685 9 792 
3869 7 240 13338 17 457 8 5·12 18 787 6296 
3 767 6322 7 085 16066 7 244 17 766 4978 
3 534 5 842 5833 15137 7 660 16 759 4468 
3140 5 446 6090 14 793 11 246 18 748 5 056 
2 827 5 314 6081 15 267 10975 19 892 5255 
2 715 5 405 6468 15 654 9124 19 902 5027 
3 289 7 222 10 768 17 887 9 672 23 980 6356 
4153 9840 23 597 21 709 9 461 26 270 8814 
5197 12 589 56478 26 637 9 732 29 498 20981 
6 336 14 590 89 311 30 795 12 825 42 046 27 451 
6 897 15057 88 323 31646 15 031 42 354 24997 
6928 14283 71 866 31 251 15 214 40 706 18811 
7 144 13 881 50019 30018 15 618 43109 14330 
6580 12457 37 422 27 074 13676 38804 11 652 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mannllch weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich 

732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184113 
3624 5991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 

52 130 33925 648084 406 759 241 325 225 478 163399 
54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215215 154'544 
18150 25 560 572 039 373165 198 !l74 221 065 160 373 
6392 17 210 652981 419 555 233 426 234167 170 343 
4 768 13288 673 642 433 586 240056 225 240 163 516 
3290 7 958 665 838 433 921 231 917 253 257 182 859 
3400 7 919 647 602 426 104 221 498 252 142 181 780 

15 469 20 784 612 741 410 644 202 097 228 298 162 887 
22 982 44 778 bo8 201 341 859 166 342 246 447 177 301 
35 223 70021 401 920 267 333 134 587 204 059 148 309 
77 075 84221 291 909 186 078 105 831 159 750 120 837 

166 945 100 974 307 552 193114 114 438 164 830 120 115 
212 977 96287 330 659 205 825 124 834 181 477 129 917 
176 353 79 863 349 092 213 980 135112 200 941 145157 
136138 75 314 361 464 217 097 144 367 205 364 150016 
148841 73999 367 431 217 234 150 197 204 857 147 171 

373 731 p 219 417 p 154 314 p 171 093 
353 346 p 211181 p 142 165 p 231 791 

Elektriker 

1 666 
1 285 
2 269 
2 974 
2 930 
2 396 
2 340 
2 714 
2506 
2 387 
2 843 
3292 
5 3n 
6 741 
7 306 
7 196 
7 145 
6 308 

.„ 

.„ 

Organisations 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

16806 
14 676 
18975 
27 872 
36 306 
32204 
33982 
32 139 
30144 
34873 
36314 
35 681 
43 548 
44982 
47 259 
61 304 
60607 
57 285 
63 842 
58832 

weiblich 

64 363 
64578 
62079 
60671 
60 692 
63824 
61724 
70 398 
70 362 
65 411 
69146 
55 750 
38913 
44 715 
51 560 
55 784 
55 348 
57 686 

1) Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jah...,); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D arrech~ at 
12 Monatl\Wrten, - 2) Klas11fiz1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fur Arl 
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Zum Aufsatz: „Organisationskonzept, Verfahren und Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971" 
Ausgewählte Grunddaten über Bodennutzung, Viehhaltung,_ Arbeitskräfte, Maschinenverwendung und 

Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft 
vorläufige Ergebnisse der J_andwlrtschaftszählung 1971 - Vollerhebung - {Januar bis März 1972) 

Gegenstand der Nachweisung 1 J Markmal 

Betriebe mit Bodennuuung 21 

Betnebsflache . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
ha 

Landw1rtschaftlich genutzte 
flache (LF) . . . . . . . . . • . . . Betriebe 

ha 
Waldfläche . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 

ha 
Ackerfläche . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 

ha 
Getreide (emschl. Kornermais) . . . ha 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . ha 
Zuckerrüben . . . . . . . . . . . . . Betriebe 

ha 
Handelsgewächse 31 • • . . • • • • • ha 
Dauergrünland . . . . . . . . . . . . ha 
Rebland •. „ .. „ ... „... ha 

Betriebe mit Viehhaltung 21 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 

Tiere 
Schafe . • . • . . . „ . • . • • • • . Betriebe 

Tiere 
Schweine . . . . . . . . . „ . . . . Betriebe 

Tiere 
Legehennen 1/2 Jehr und älter 

Masthähnchen und -hühnchen 
einschl. der hierfür bestimmt&n 

Betriebe 
Tiere 

Küken . • . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Tiere 

Betriebe mit BuchfühNng 
mit Jahresabschluß 4) • • • • • • • • Betriebe 

ha 51 

eufgrund steuerlicher Vorschriften . Betriebe 
ha 51 

Betriebe mit Zimmervermietung 
an Ferien- oder Kurgäste 

o-bebatriebe 
Betriebe, deren Inhaber einen oder 

mehrere Gewerbebetriebe betrei-

Betriebe 

ben, überhaupt . . . . . . . . . . . Betriebe 
Wirtschaftlicher Schwerpunkt der 

Gewerbebetriebe: 
Gewerbliche Gannere1 . . . . . . Betriebe 
Dmnstleistungen auf der land-

oder forstwirtschaftlichen Er-
zeugerstufe . . . . . . . . . . . . Betriebe 

Bearbeitung oder Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Produkte 

Holzbearbeitung oder-verarbei-
Betriebe 

tu ng . . . . . . . . . • . • . . . . Betriebe 
Herstellung und Reparatur land· 

wirtschaftlicher Maschinen, 
Geräte und Fahrzeuge oder 
~andmaschinenhandel . . • . . . Betriebe 

Viehhandel. . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Gaststätten- oder Beherbe,r-

UUllfllll8W8rbe · · · · · · • · • · · Betriebe 
Sonstiges Gewerbe . . . . . . . . . Betriebe 

1 000 
Betriebe 
1 000 

ha 
1 000 
Tiere 

1 067,5 
15 190,3 

1 064,1 
12 616,2 

473,0 
1829,2 

952,0 
7 292,1 
5 117,9 

489,2 
115,3 
312,9 
128,6 

5 099,7 
76,9 

792,0 
14 652,9 

28,1 
964,6 
749,4 

19 862,8 
723,2 

49 749,3 

30,IJ 
21 768,8 

84,2 
2 559,1 

41,0 
1 640,2 

23,6 

88,9 

3,3 

5,4 

10,1 

9,2 

5,3 
4,3 

24,3 
32,0 

Gegenstand der Nachwei~ng 11 

Betriebsinheber und ihre ouf dem 
Belrieb lebenden Femilienen-
gelriirigen 61 

Merkmal 

insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 

Kinder unter 14 Jahre . . . . . . . Personen 
Erwachsene 14 Jahre und alter . . Personen 
dar. nicht 1m Betrieb oder 

Haushalt des Betriebsinhebers 
beschaftigt . . . . . . . . . . . . Personen 
dar. überhaupt nicht beschäftigt Personen 

flmilienorbeitskrifte 
Im Betrieb einschl. Haushalt 

des Betriebsinhabers Beschäftigte 
insgesamt Personen 

AK - Emheiten 71 
männlich Betriebe 

Personen 
AK ·Einheiten 71 

weiblich . . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 
AK - Einheiten 71 

Vollbeschaft1gte 81 . . . . • . . . . Betriebe 
Personen 

T eilbeschaftigte 

Mit betrieblichen Arbeiten 

AK - Einheiten 71 
Betriebe 
Personen 
AK · Einheiten 7) 

BeschäftigW insgesemt • . . . . . . Betnebe 
Personen 
AK - Einheiten 7) 

Vollbeschaftigte 81 . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 
AK - Einheiten 7) 

männlich . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 
AK - Emheiten 71 

weiblich . . . . . . • • . . . . . . Betriebe 
Personen 
AK - Einheiten 71 

Teilbeschäftigte . . . . . . . . . . Personen 
AK - Emheiten 71 

männhclt . . . . . . . . • . . . . Betriebe 
Personen 
AK - Einheiten 71 

weiblich . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 
AK - Einheiten 7) 

Betriebsinhaber msgesamt . . . . . . Personen 
AK - Einheiten 7) 

männlich Personen 
AK - Einheiten 7) 

weiblich . • . . . . . . . . . . . . . Personen 
AK - Einheiten 7) 

Vollbeschaftigte 81 . . . . . . . . . Personen 
AK - Einheiten 7l 

Teilbeschältigte . • . . • . . . . . Personen 
AK - Einheiten 7) 

n u r mit betrieblichen. 
Arbeiten Beschäftigte Personen 

1 000 
Betriebe 

1 000 
Personen 

1 000 
AK - Emhe1ten 

1 060,6 
4 846,0 
1 284,3 
3 561,7 

607,6 
313,9 

2 954,1 
1240,8 
1 019,5 
1462,4 

786,9 
1 028,3 
1491,7 

453,8 
937,1 

1 637,7 
991,3 
789,9 

1316,5 
249,5 

1 060,6 
2 605,3 
1240,8 

624,5 
678,5 
654,8 
494.4 
586,5 
565,2 
85,5 
92,1 
89,6 

1926,8 
586,0 
681,5 
872,1 
221,7 
851,2 

1 054,7 
364,3 

1 060,6 
638,5 
948,7 
596,1 
111,9 
42,4 

460,3 
460,3 
600,3 
178,2 

AK - Emheiten 7) , 
588,1 
466,2 

mit betrieblichen Arbeiten u rr d 
anderweitig Erwerbstätige . . . Personen 

AK - Emheiten 71 
472,5 
172,2 

1 000 
Betriebe 

Gegenstand der Nachwe1sung t 1 Merkmal 1 000 
Personen 

1 000 
A K - E mheiten 

Anderweitig Erwerbstätige; Bezieher 
einer Rente, Pension oder des 
Altersgeldes für Landwirte und 
dgl.; Bezieher von Einkünften eus 
Verpachtung, Vermietun9 oder 
Kepitalvermögen und dgl. 6) 

Anderweitig Erwerbstatige 
insgesamt . . • . . . . . . . . . . . Personen 
mannlich . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 

Personen 
dar. Betriebsinhaber . . . . . . • . Personen 
weiblich . . . . . . . „ . „ . „ Betriebe 

Personen 
dar. Betriebsmhaber Personan 
Vollbeschäftigte 91 • • • • • • • • • Betriebe 

Personen 
dar. Betriebsinhaber . . . . • • . . Personen 
T eilbeschliftigte . . . . . . . . . . Betriebe 

Personen 
dar. Betriebsinhaber . . . . . . . . Personen 
andarweitig erwerbstatig u n d 

im Betrieb (einschl. Haushalt des 
Betriebsinhabers) beschaftigt . . Personen 

n u r anderweitig erwerbstätig . • Personen 
anderweitig erwerbstätiQ als: 
Sel~~nd1ger oder freiberuflich 

Tat1ger . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 

dar. Betriebsinhaber . . . . . . . Personen 
Arbeiter, Angestellter, Beamter 

oder m 1thelfender Familien-
angehöriger . . . • . . . . . • . Betriebe 

Personen 
der. Betriebsinhaber . • . . . . . Personen 

Bezieher einer Rente, Pension oder 
des Altersgeldes für Landwirte 
und dgl. • . . . . . . . . . „ . . . Betriebe 

Personen 
dar. Betriebsinhaber . . . . . . . • Personen 

Bezieher von Einkünften aus Ver-
pachtung, Vermietung oder 
Klipitelvermögen und dgl. . . • . . Betriebe 

Personen 
dar. Betriebsinhaber ....... . 

Ständige fllmilienfremde A.-
krifte 10) 
insgesamt 

männlich 

weiblich .............. . 

Vollbeschäftigte 8) ..•.....• 

Te1lbeschäftigte 

Verheiratete ........... . 

in Kost und Wohnung ...... . 

'mit beruflicher Stellung 1m Betrieb 

Personen 

Betriebe 
Personen 
AK - Einheiten 7) 
Betriebe j 
Personen 
AK ·Einheiten 71 
Betriebe 1 
Personen 
AK · Einheiten 71 
Betriebe 1 
Personen 
AK - Einheiten 71 
Betriebe 1 
Personen 
AK - Einheiten 71 
Betriebe 
Persohen 
Betriebe 
Personen 

als: Meister, Facharbeiter, . . . • . Betriebe 
Personen 

Land- oder WBldarbeiter mit über-
wiegender Tätigkeit als Schlep-
perfahrer oder Maschinenführer Betriebe 

Personen 
Angelernter oder ungelernter 

Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
Personen 

Angestellter oder Beamter • . . . Betriebe 
Personen 

Betriebe mit ... vollbeschaftigten 
Arbeitskräften 111 
1 ..•..... „ „ ....... Betriebe 
2 ......... „ .. „ .... Betriebe 
3 und mehr . . . . . . . . . . . . . Betriebe 
zusammen . . . . . . . . . . . . . . Betriebe 

1173,8 
645,6 
866,1 
454,6 
254,1 
307,7 

17,8 
593,5 
899,2 
338,1 
229,2 
274,6 
134,3 

880,2 
293,6 

112,4 
123,8 
96,3 

660,6 
1 052,1 

378,0 

584,0 
700,6 
211,1 

160,4 
175,8 
126,8 

62,0 
129,3 
101,2 
52,7 
98,2 
80,5 
19,1 
31,1 
20,7 
34,8 
62,3 
62,1 
34,6 
67,0 
39,1 
32,9 
70,8 
30,5 
37,4 

16,4 
29,3 

13,2 
19,0 

42,1 
71,9 
6,2 
9,1 

371,8 
133,6 
27,3 

532,7 
1) Fur landwirtschaftliche Betriebe - nach der Hauptproduktionsrichtung - mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fliehe; unterhalb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren Jahrfiche landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - $jehe WiSta 1/1972 S. 15. - 2) Merkmale dar Grunderhebung - 3) Raps und Rubsen, Hopfen1 Tabak, Ruben und Graser zur Samengewmnung, alle anderen Handels-
gewachse (Mohn, Kornersenf, Flachs, Hanf, Zichorie, Heil-und Gewurzpflanzen usw.). - 4) Buchfuhrung mit Jahresabschluß liegt vor, wenn alle Emnahmen und Ausgaben des Betriebes systematisch und regelma&ig 
aufgezeichnet werden, Jahrhch eine "Inventaraufnahme" erfolgt und eme „Gewmn- und Verlustrechnung" aufgestellt wird - 5) Landw1rtschaftllch genutze Flache. - 61 Emschl. Mehrfachzahlung von Personen, die 
wahrend des Kalenderjahres 1971 nacheinander mehreren Betrieben angehorten {z. 8, durch EhaschheßungJ. - 7) Maße1nhe1t der Arbe1tsle1stung· Der 1n AK - Emhe1ten angegebene betriebliche Arbeitsaufwand 
wurde aufgrund der fur den Arbeitsbereich „Betrieb" angegebenen Arbeitszeit (Zahl der Wochen, Zahl der wdchentllchen Arbeitsstunden) ermittelt. Dabei wird die Arbe1tsle1stung einer mit betrieblichen Arbeiten 
vollbeschaftfgten Arbeitskraft 1m Alter von 16 bJs unter 65 Jahren mit 1,0 AK - Einheiten, im Alter \'On 14 bis unter 16 Jahren mit 0,5 AK - Einheiten, 1m AJter von 6S'oder mehr Jahren mit 0,3 AK - Einheiten fnur 
bei Fam1henarbe1tskraften) bewertet; der Betrtebsmhaber erhalt keinen Altersabzug, - Entsprechend wird die Arbe1tsJe1stung Jeder mit betrieblichen Arbeiten te1lbeschaft1gten Arbeitskraft an der durchschnittlichen 
Arbeitsleistung der vollbeschlift1gten Arbe1tskrafte gemessen und mit Bruchteilen einer AK - Emhe1t bewertet. - 81 Arbeitskrafte, die 1m jeweiligen Arbe1tsbere1ch „Betrieb emschl. Haushalt des Betriebsinhabers" oder 
„Betrieb" 1m Jahre 1971 mindestens 47 Wochen und mindestens wöchentlich 45 Stunden beschäftigt waren. - 9) Anderweitig Erwerbstat1ge, die 1m Jahre 1971 mindestens 47 Wochen und mindestens wochent11ch 40 
Stunden anderwe1t19 beschaft1gt waren. - 10) Einschl, stanctige fam1l1enfremde Arbe1tskrafte von Betrieben 1n der Hand jur1st1scher Personen. - 11 l Mit betrieblichen Arbeiten vollbeschaft1gte Fam1l1enarbe1tskrafte 
und vollbeschaft1gte stand1ge fam1l1enfr~mde Arbe1tskrafte. 
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Ausgewählte Grunddaten über Bodennutzung, Viehhaltung, Arbeitskräfte, Maschinenverwendung und 
Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft 

Vorläufige Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung - (Januar bis März 1972) 

Gegenstand der Nachweisung 1 l 

Betriebe mit Schleppern u. ein-
achsigen Motorgeriten 

Vierradschlepper, Kettenschlepper, 
Geratetrager insgesamt ..... . 

davon mit einer Nennleistung 
bis 24 PS ............ . 

25blS34PS ......•.... 

35blS50PS .......... . 

51 und mehr PS ........ . 

Einachsschlepper, Motormaher und 
andere einachsige Motorgeräte 
(ohne Rasenmäher) ....... . 

Anbaulader am Schlepper 
(Front· oder Hecklader) ..... . 

Betriebe mit technischen und 
bmlichta Einrichtungen 

Gärfuttersilos - nur laste Anlagen · 
(ohne KartoffelS1losl ....... . 
Hochsilos •............. 

Flachsilos (auch Fahrsilos) .... 

Kombinierte Mah~ und Misch-
anlagen für Kraftfutter ..... . 

Automatische Fütterungswagen 
und -anlegen 3) 
für die Rindviehhaltung ..... . 

Schweinehaltung ..... . 
Geflügelhaltung ..... . 

Melkmaschinenanlagen 
Malkstandanlegen 4) ....... . 
andere Anlagen 5} . • • • • • • •• 

Technische Einrichtungen zum 
Ausmisten 

Mechanische Entmistungsenlagen 
für die Rindviehheltung 6) 

Schweinehaltung ..... . 
Geflügelhaltung ..... . 

Flüssigentmistu ngsanlagen 
für die Rindviehhaltung ..... . 

Schweinehaltung ..... . 

Batteriehaltung für Legehennen 
(Kafighaltung) .......... . 

Ver· 
wen-

dung• 
form 2) 

a) 
b) 

c) 
d) 
a) 

b) 

c) 
d) 
e) 
b) 

c) 
d) 
e) 
b) 

c) 
d) 
e) 
b) 

c) 
d) 
e) 

b) 

c) 
d) 
e) 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 

Merkmal 

Betriebe 
Betriebe 
Masthmen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschmen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

cbm 
Betriebe 
cbm 
Betriebe 
cbm 

Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 71 

1 000 
Betriebe 

1 000 
Maschinen 
1 000 cbm 

933,8 
885,0 

1263,6 
12,7 
40,1 
19,3 

482,1 
500,4 

6,3 
14,1 

2,8 
325,0 
342,2 

4,0 
14,1 
4,2 

290,2 
315,7 

2,9 
10,6 
6,6 

92,3 
105,2 

1.7 
3,1 
6,6 

126,1 
149,8 

3,7 
2,2 
0,7 

240,9 
218,2 
222,8 
13,3 
8,4 
2,2 

25 949,7 
189,0 

17 970,5 
66,9 

7 979,1 

53,2 

2,0 
4,9 
5,0 

12,3 
468,1 

50,5 
13,1 
3,1 

40,8 
29,8 

7,3 

Gegenstand der Nachwaisung 1 l 

Betriebe mit Maschinen und 
Geraten 

Emzelkornsämaschinen für Futter-
und Zuckerrüben oder Mais 81 .. 

Vollautomatische Kartoffellege-
masch1nen •......•...• , • 

Flussigm1st ·Tankwagen 9l .•... 

Mahdrescher . . . . . . . . . . . . . 

Körnerme1serntemaschinen oder 
entsprechende Zusatzgeräte zum 
Mahdrescher (z. B. Ma1sgebiß) .. 

Feldhäcksler 101 .......... , 

Ladewagen mit automatischer Be-
und Entladevorrichtung 11 l .•. 

Feldpressen 

Kartoffel· Sammelrodar 12) .... 

Zuckerrüben· Sammelköpfroder 1.3) 

Sammelroder iür Futter- und 
Stoppelrüben (Vollernter) ..... 

Fördergerate für Grünfutter, 
Heu und Stroh 14) ........ . 

Körnertrocknungsanlagen ..... . 

Heubelüftungsanlagen ....... . 

Ver-
wen-
dung~ 

form 2) 

Merkmal 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

c) 
d) 
e) 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

c) 
d) 
e) 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

cl 
d) 
e) 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 

a) 
b) 

c) 
d) 
e) 
a) 
b) 

c) 
d) 
el 
a) 
b) 

cl 
d) 
el 

Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Batriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betrjeba 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Batriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
118triebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 

Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinan 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Betriebe 
Maschinen 
Betr1aba 
Betriebe 
Betriebe 

1 000 
Be_!!!be 
1 000 

Maschinen 

297,8 
78,8 
91,0 

140,3 
42,3 
48,0 

119,8 
37,1 
38,5 
50,7 
17,7 
15,5 
64,6 
30,0 
30,5 
22,0 
5.7 
7,6 

719,5 
137,3 
140,4 
108,2 
160,0 
320,7 

21,4 
2,9 
3,3 
2,1 
3,2 

13,4 
115,2 
68,3 
71,4 
24,4 
9,5 

16,2 

385,4 
358,6 
363,3 

9,0 
14,2 
4,8 

287,8 
124,0 
124,7 
49,6 
45,9 
71,4 

130,6 
33,7 
34,0 
52,0 
16,7 
29,3 
80,7 
17.4 
17,8 
40,4 
8,9 

15,0 

36,8 
8,3 
8,5 

18.1 
3,6 
7,2 

474,4 
464,4 
519,0 

10,1 
2,7 
0,9 

81,4 
54,4 
55,0 
2,8 
3,3 

21,2 
82,0 
81,4 
84,3 

0,4 
0,1 
0,1 

Gegenstand der N achwe1su ng 1 l 

Besilzv•rhiltnisse in den Betrieben 
landwirtschaftlich genutzte 

Flache (LF) insgesamt ...... . 

Eigenllache 

Pachtfläche 

Betriebe, deren E1genfl8che von ... 
bis unter ... % der LF betragt 
100 ..............•.. 

50-100 ............. . 

0,01 - 50 

0 .................. . 

Betriebe mit Pachtflacha deren Ver-
p8chter ... sind 
Fam1l1enangehOnge des BetrielJs. 

inhabers 161 • • • • • • • . . • • • 

andere naturliche Personen 171 .. 

Geb1etskdrperschaften 181 .... 

sonstige juristische Personen 
des offentlichen Rechts 191 .. 

juristische Personen des privaten 
Rechts 201 ........... . 

Betriebe mit zu~echtallln 
Einzelgrundstücken 

insgesamt .............•. 

darunter nach dem 1. 1. 1965 
erstmalig zugepachtet . . . . . . 

Jahrespachtentgelt .........• 

Als Ganzes (mit Gebäuden) 
gepechtete Betriebe 

insgesamt .............. . 

Familienpachtungen 161 ......• 

sonstige Pachtungen 221 ...... . 

Betriebe mit räumlich voneinander 
getrennt liegenden Teilstücken 

der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche 231 ............ . 

dar Waldllache 241 ......... . 

Waldfläche 241nach Baumarten 
Fichte (Tanne, Douglasie) über 

60 Jahre .....•......... 

Kiefer (Lärche, Strobel uber 
60 Jahre ...•........... 

Fichte, Kiefer und sonstiges Nadel-
holz unter 60 Jahre ....... . 

Laubholz, Mittelwald, Niederwald 
und sonstige Flächen ....••. 

Merkmal 

Betriebe 
LF ha 
Betriebe 
Eiganll. he 
Betriebe 
Pathtfl. ha 

Batriebe 
Fläche ha 

Betriebe 
E1genfl. ha 
Betriebe 
Eiganfl. ha 
Pathtfl. ha 
Betriebe 
Eiganfl. ha 
Pathtfl. ha 
Betriebe 
Pachtfl. ha 

Betriebe 
Pachtfl. ha 
Betriebe 
Pachtfl. ha 
Betriebe 
Pachtfl. ha 

Betriebe 
Pathtfl. ha 

Betriebe 
Pachtfl. ha 

Betriebe 
Pachtfl. ha 

Betriebe 
Pachtfl. ha 
Betriebe 211 
DM 

Betriebe 
Pachtfl. ha 
Betriebe 
Pathtfl. ha 
Betriebe 
Pachtfl. ha 

Betriebe 
LF ha 
Teilstücke 
Betriebe 
Waldll. ha 241 
Teilstücke 251 

Betriebe 
FJ. ha 

Betriebe 
Fl. ha 

Betriebe 
Fl. ha 

Betriebe 
Fl. ha 

1 000 
Betriebe 
1 000 

Te1JstiJcke 
1 000 ha 
1 000 DM 

1 064,1 
12616,2 

999,3 
8 963,6 

631,5 
3 616,4 

19,0 
36,3 

424,4 
3 757,7 

443,1 
4 662,5 
1 324,7 

131,8 
543,3 

1 227,0 
64,3 

1 064,7 

111,1 
714,4 
508,4 

2 292,3 
167,0 
356,3 

124,2 
194,8 

14,9 
58,6 

606,0 
2 737,7 

288,3 
1 026,2 

596,0 
631 469,7 

47,8 
878,4 
32,3 

494,2 
15,5 

384,2 

1 064,1 
12616,2 
9 316,7 

550,9 
6 959,4 
1 517,9 

129,9 
1026,2 

77,3 
634,8 

349,8 
2 827,4 

280,7 
2471,1 

1) Fur landwirtschaftliche Betl'iebe - nach der Hauptprodukt1onsr1chtung - mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fläche; unterhalb dieser Flachengrenze nur Betnebe, deren jahrl1che landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. - Siehe W1Sta 1/1972, S.16 - 2) Verwendungsform· a) Verwendung llMlrhaupt; bl 1m AlleinbaSltz der Betriebe; c) tm Gemeinschaftsbesitz. m\t andenm Betri.eben; 
d) in Nec:hbertchaftlhitfe. von Maschinannngen o, dgl., a) 1m Lohnverflhren oder von Gano•nschaften. - 3) Ohne einfache Futterautomaten. - 4) Z.B. F1schgratanmetkstand. - 5) Rohrmelkanlagen, E1mermelk-
anlagen, - 6) Ohne Stallbahnen, - 7) Nur in Betrieben mit 500 und mehr Legehennen 1/2 Jahr und alter. - 8) Einheiten ohne Aucksicht auf Anzahl dar Reihen. - 9) Vakuumfassar, Gullatankwagen u. dgl,, 
ohne einfache Jaucheftisser. - 10) Schneid-, Schlegel-, Matsfeldhacksler - 11) Ohne Spezialladewagen furd1e Forstwirtschaft - 121 Vollerntar, rodet und sammelt 1n einem Arbeitsgang. - 13) Votlarnter fur Ru-
ben- und Blatternte 1n einem Arba1tsgang. - 14) Geblase, motonsche Aufzuge und Fordarbandgerate. - 15) Zur Bewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes Land, 01anstlend, aufgeteilt• Allmende, Heuerhngsland 
u. dgl. vom Betrieb bewirtschaftetes sonstiges Land. - 16) Eltern, Schwiegereltern, Geschwister oder Kinder - 17) Einzelperson, Ehepaar, Erbengeme1nschaft, BGB - Gesellschaft o. dgl. Personengemeinschaften. -
18) Staat, Bezirk, Kreis, Gemeinde (auch Bezirks-, Kreis-, Gemeindeverband). - 19) Kirche, kirchliche Anstalt u. dgl. Anstalt oder Stiftung das offanthchen Rechts - 20) Eingetragene Genossenschaft oder Verein, 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung u dgl., Anstalt oder Stiftung des privaten Rechts. - 21) Nur Betriebe mit Angabe des Jahrespachtentgeltes - 22) Andere naturhcha Personen, Gab1etskorperschaften, andere 
1unst1sche Personen des offenthchen Rechts, 1unst1sche Personen des privaten Rechts (11ehe auch Anmerkungen 17 - 20) - 23) W1rtschaftswege und Graben gelten nicht als Trennung. - 24) Waldflache aller Batne-
be - einschl, Forstbetriebe. - 25) Wege und Graben sowie zwischen Waldgrundstucken hegende andere flachen dieses Betriebes gelten nicht als Trennung 
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Land Kalber 
insgesamt unter 

1/2 Jahr 

Bundesgebiet 15137,8 2 822,9 
Schleswig· Holstein 1 586,8 352,B 
Hamburg 18,2 4,9 
Niedersachsen 3 206,1 669,2 
Bremen 19,2 3,1 
Nordrhein ·Westfalen 2 077,2 414,0 
Hessen 946,6 169,6 
Rheinland - Pfalz 713,B 129,3 
Baden - Württemberg 1 848,8 316,7 
Bayern 4 643,2 750,1 
Saarland 76,6 13,0 
Berlin (West) 1,3 0,2 

Siehe auch Fachserle B. Reihe 3/1, 

Rindvieh- und Schafbestand im Mai 1974 1) 

1 000 

Rindvieh 

112 bis unter 2 Jahre und altere Tiere 
2 Jahre alte Tiere weiblich 

1 
1 1 Ammen· 1 mannlich weiblich mannlich 2) Fiirsen Milchkuhe und 

Mutterkuhe 

2 394,6 3 286,2 233,7 790,4 5 463,0 76,4 
237,6 356,5 40,8 95,8 489,6 J 7,8 

3,1 3,5 0,7 1,7 4,0 0,2 
468,6 730,1 61,8 208,8 1 028,6 28,8 

3,8 4,1 1,3 1,8 4,6 0,3 
309,5 472,0 25,3 121,7 704,1 20,4 
160,5 219,6 11,8 41,3 332,9 5,2 
122,2 166,9 11,0 31,0 247,0 1,9 
341,2 370,7 30,4 6B,7 701,6 9,7 
731,9 947,2 49,7 217,6 1922,0 1,3 

15,7 15,5 0,9 2,1 28,1 0,B 
0,3 0,1 0,2 0,0 0,6 

Schafe 

zur 
Zucht 

alle insgesamt benutzte 

ubrigen weibliche 

Kuhe Schafe 

70,6 1 369,9 673,3 
6,0 194,0 82,7 
0,1 2,2 1,0 

10,2 169,6 87,Ci 
0,1 0,5 0,3 

10,1 194,0 94,6 
5,7 147,7 81,5 
4,5 94,9 48,5 
9,8 228,6 106,1 

23,5 324,5 165,2 
0,5 13,2 5,9 

0,7 0,4 

1) Wegen Änderungen in den Erhebungsmerkmalen sind die Ergebnisse mit frUheren nicht mehr voll vergleichbar. Auf einen entsprechenden Nachweis wurde daher verzu:htet - 2) Bullen, Stiere und Ochsen. 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder infektionen 1 J Schweinepest 2J Geflügelpest 
der Pferde des Rindes 

Monatsanfang Zahl der verseuchten 

'Gemeinden Gehcifte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte den den den den den den 

1973 Mai 771 1 21 21 16 54 41 42 242 345 63 71 
Juni 756 1 15 14 16 49 39 40 209 264 43 46 
Juli 681 2 2 11 11 11 42 36 36 215 295 31 35 
Aug. 667 2 3 11 12 12 103 30 30 181 312 28 34 
Sept. 656 2 4 8 9 13 104 25 26 179 296 39 49 
OkL 705 5 6 13 15 13 106 31 32 132 224 48 52 
Nov. 779 5 5 10 13 13 106 31 27 159 214 8 10 
Dllz. 834 5 5 5 6 13 102 26 28 129 147 2 2 

1974 Jan. 862 5 5 7 9 13 102 26 28 137 176 6 6 
Febr. B17 5 6 9 11 14 114 33 34 146 194 6 6 
März 953 5 6 9 11 13 110 33 35 122 139 7 7 
April 1 068 4 5 B B 11 37 35 38 103 116 7 7 
Mai 1 096 3 4 9 9 10 36 33 34 103 116 4 4 
Juni 1 040 4 5 11 11 9 35 31 32 81 93, 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 35 32 32 49 55 2 2 

1) lnabll„ndere TrichomonedlnllUche. - 2) Einschl, Wildschweine. Q.Jelle: Bundesministerium fur E.rnährung, l.andWtrtlChaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 J 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkäse 
Monat monetlich 

1 
täglich insgesamt Händler geliefert absetz Butter Käse2l einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt J %3) 1 OOOt ,t 

1969 MD 315 10,5 1 851,!3 1 549,9 B3,7 240,3 42508 1B 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1621,4 1 531,6 B4,1 241,3 41130 1B523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,B 1496,6 B4,B 246,9 3B472 19194 23B75 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 B6,1 245,7 40 786 20732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1561,1 8B,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1973 April 362 12,1 1 978,4 1750,8 88,5 230,B 50 201 2015B 26058 

Mai 393 12,7 2149,4 1 921,7 89,4 251,0 55086 21 598 29914 
Juni 369 12,3 2 017,1 1 797,2 B9,1 245,4 47 908 19893 2B604 
Juli 354 11,4 1 936,8 1 716,7 88,6 245,6 45315 19944 26577 
Aug. 332 10,7 1 B16,1 1 599,6 88,1 257,0 41883 21 070 26638 
SepL 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34344 20872 22 276 
Okt. 277 B,9 1 513,B 1 323,4 87,4 253,B 35174 23442 25292 
Nov. 268 B,9 , 464,5 1 274"0 87,0 243,0 330B2 21 966 24442 
Dez. 292 9,4 1595,0 1 391,3 87,2 224,5 38160 21450 19540 

1974 Jan. 312 10,1 1 709,2 1 504,5. 8B,O 240,6 40493 24037 25663 
Febr. 301 10,8 1 647,6 1451,4 BB,1 r 221,6 3B 27B 21449 24B58 
März 358 11,5 1961,1 1735,1 88,5 246,3 46925 23B01 2B428 
April 371 12,4 2 028,4 1809,5 89,2 237,6 50081 23 007 30031 
Mai 400 12,9 2190,7 1 969,1 89,9 ... . .. ... ... 
Juni 372 12,4 2 035,3 1 B24,2 89,6 ... ... . .. ... 

Siohoauch F-rle B, Rolho 3111. 
1 J Ohne Berlin; Quelle: Bundllminlnenum fw Emihrung, Lendwlnschaft und Forsten. Bonn - 2) Einschl. Sauermilch- u. Kochkite. - 3) % der Erzeugung. 
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t: 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 

Tiere3l menge Rinder Schweine 
Monat ins-

1 
Schlacht· Sehfach-

1 
Schlacht- Sehfach-

1 

ins- Sehfach-
1 

Schlacht· Sehfach-
1 

Schlacht-
gesamt 1 l fette 2l tungen menge tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 11 tungen menge 1 l tungen menge 11 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 ! t 1 000 1 t 

1969 MD 279877 28910 326,1 90012 2 078,6 181 945 7921 7620 16,7 4578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199038 7419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1973 April 293 434 31 292 285,7 83610 2 355,5 202 742 7082 7 526 5,9 1 662 57,9 5 711 

Mai 287694 30609 288,9 84560 2 289,2 197401 5733 7 596 5,7 1 604 57,6 5859 
Juni 278 226 29868 267,3 78475 2 246,5 194211 5540 7 662 8,1 2 292 54,0 5261 
Juli 283 006 30138 284,4 82663 2 272,6 194561 5 782 7610 7,3 2101 56,7 5464 
Aug. 283 465 29677 310,4 89501 2196,6 188410 5554 9105 6,4 1892 76,0 7158 
Sept. 287 383 29268 353,5 100953 2 097,8 180 768 5662 8393 4,3 1 206 75,0 7 157 
Okt. 341 413 34415 436,3 124 395 2 439,3 210310 6 708 9542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30406 375,7 107 233 2143,9 186 924 5661 9 778 6,9 1 944 83,2 7 741 
Dez. 285 815 29691 319,4 92648 2156,4 187 204 5 963 8 738 5,9 1 680 79,5 6970 

1974 Jan. 309 653 31 533 374,7 109153 2241,6 194 618 5882 8124 4,2 1109 71,4 6 962 
Febr. 269 972 23022 313,7 91 246 2 009,8 173 501 5 225 7839 6,7 1 852 61,9 5894 
Marz 299343 30772 348,5 101 671 2 208,3 191 845 5827 8674 8,0 2130 69,5 6444 
April 326 297 33809 367,5 106 562 2 441,4 212 737 6998 6899 3,7 1 056 59,1 5 734 
Mai 318 427 r 32 932 r 362,9r 105 553 r 2379,1 r 206 561 r 6313 5883 4,2 1 252 44,3 4496 
Juni 286312 29928 313,9 91479 2191,7 189 582 5 251 6382 3,7 1103 53,9 5188 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 3/111, 
11 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 21 Remfettwert. - Es wurde ein Ausbeut"'8tz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern wn 2,57 %, bei Schweinen ef~I. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,10 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Getrügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte- Küken 1 l Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 1 ) von 

1 1 

1 darunter 

1 
Schlacht-Jahr Legehennen- Schlacht· Legehennen- htihner- 2) Enten- insgesamt 

1 
Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat huhner- Enten kuken kuken hUhner 

1 000 t 

1969 MD 13637 13253 5231 10332 383 11 761 9690 1 547 301 
1970 MD 11 704 17 806 4496 13312 397 15321 12223 1 898 362 
1971 MD 11812 18906 4397 14424 ~ 17 093 13 411 2291 487. 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1973 April 13380 20812 5484 16 243 449r 17 323 14004 2168 417 

Mai 12908 21162 5000 16 737 601 19370 15723 2106 449 
Juni 8431 18318 4185 15842 545r 18500 14649 2367 478 
Juli 8696 22 354 3140 15521 467 19389 15150 2609 505 
Aug. 10243 22020 3454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 
Sept. 8880 20458 3228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 
Okt. 8934 18306 3688 17 474 297 20537 16562 1 957 443 
Nov. 9476 21 252 -3499 14274 222 18869 15 287 2056 430 
Dez. 8974 12159 3313 13074 187 16 719 12823 2 240 476 

1974 Jan. 12661 21 545 4398 11 706 227 20213 16 571 2418 401 
Febr. 12615 17449 4323 14547 256 12035 8 762 2170 330 
Marz 14189 19657 5799 16010 275 16530 12928 2298 415 
April 13857 19603 5924 16 206 389r 19 741 15860 2 529 484 
Mai 11 682 18040 5390 16123 504 20009 15849 2 765 486 
Juni 8641 17 244 4294 12495 423 16952 13001 2 545 399 

Siehe auch Fachserle B, Reihe 3/V. 
1) In Brutereien mit einem Fassungsvarmogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs~ und GebrauchshahnenkUken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtka~1tät von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
· Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 1 Kleine Krabben 
1 

Herings· Hochsee- · Kabeljau, Schell- Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten· Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 
fischerei Krebse 

1969 MD 52770 37 069 1833 13868 14091 16 564 552 4542 7 452 2 459 7 103 
1970 MD 49284 33791 707 14 787 13857 14 528 738 5036 ?963 3204 5959 
1971 MD 41 047 28 786 635 11 626 6967 16099 498 5015 5852 2087 4529 
1972 MD 33760 22319 575 10867 4516 12279 513 5756 4996 2146 3554 
1973 MO 37 967 26239 633 11095 5947 9 597 1102 7 527 5109 2 501 6183 
1973 Febr. 30074 22 505 661 6908 467 15992 216 3952 4222 255 4970 

Marz 41 055 29 816 442 10 797 1497 18876 621 4943 6852 1512 6753 
April 29901 19859 764 9 278 1 688 12 969 812 4277 5 515 1 667 2972 
Mai 33563 21861 907 10795 1166 11 635 1 265 8691 5426 2058 3321 
Juni 37 796 26207 774 10 816 1 251 11 010 2270 9276 5890 1 735 6362 
Juli 52886 38918 830 13137 1 558 15349 3 751 10 512 7 230 2982 11 503 
Aug. 33734 18006 799 14929 3325 4848 1 099 9931 4894 4801 4834 
Sept 43025 29174 649 13202 15 506 3287 1 094 7 355 5403 5900 4479 
Okt. -53218 35451 734 17 034 24365 4613 636 5523 4887 6687 6508 
Nov. 38845 29241 464 9139 8049 5668 1 036 9934 4277 1 794 8085 
Dez. 41818 34402 262 7 155 12112 5093 278 11 777 3144 146 9270 

1974 Jan. 26034 10221 273 15541 851 7134 379 3446 3956 176 10091 
Febr. 31 717 17 843 420 13 455 1633 6801 1 061 9 586 3999 475 8163 
März 48432 40089 300 8043 788 24377 2 994 6172 5588 1305 7 210 
April 59841 47 821 712 11307 1884 25 144 1540 7 612 5928 2954 . 14 779 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 4/1. 
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Zum Aufsatz: „Abschlüsse von Unternehmen, die dem Publlzltätsgesetz unterliegen" 
Bilanzen 1972 von 95 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Stammkapital ... . 

Anlagevermogen .................. . 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte ... . 
Finanzanlagen 3) • • . • • • . • . . . . • . ••.• 

Beteiligungen 31 • • • . . . . . . •..••.. 
Wertpapiere des Anlagevermogens 31 •..... 
Ausleihungen (Laufzeit v. mind. 4 Jahren) 

darunter durch Grundpfandrechte gesichert 

UmlaufvermOgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorräte ....................... . 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe . . . ..... . 
Unfertige Erzeugnisse .............. . 
fertige Erzeugnisse, Waren . . . . . . . . .. . 

Andere Gegenstande des Umlaufvermogens ... . 
Geleistete Anzahlungen . . . ... . 
Forderungen aus Lieferungen und Le1Stungen .. 

dar. mit einer Restlaufz. v. mehr als 1 Jahr .. 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

darunter bundesbankfahig .......... . 
Schecks ...................... . 
Kassenbestand, Bundesbank- u. Postscheckguth. 
Guthaben bei Kreditinstituten ......... . 
Wertpapiere des Umlaufvermogens . . . ... . 
Flüssige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eigene Geschaftsante1le (Buchwert) ...... . 

Eigene Geschaftsante1le (Nennwert) .... . 
Anteile a. herrsch. Kapitalgesellschaft u. a. 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. a. 
Forderungen an GeschaftsfUhrer ........ . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder ... . 
Sonstige Vermdgensgegenstande ........ . 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Bilanzverlust ........ . 

Bilanzsumme ......... . 

95 
Unter-

nehmen 
zusammen 

2 500 

21 466 50B 
17 029 096 
4 437 412 
3 873 291 

237 053 
327 068 
141120 

26 982 615 
11213 790 
2 839 BOO 
2 949 399 
5 424 591 

15 76B 825 
529 651 

7 274 208 
638 308 
249 634 
126 324 
30769 

260 797 
2 841 252 

620 6B4 
4 003 136 

32 
28 

2 670 572 
30270 

60 
1 260 B96 

181 B95 

153 857 

65 
Gesellsch. 
mit beschr. 
Haftung 11 

2 500 

16 020 325 
12 996 928 
3 023 397 
2 697 246 

96 567 
229 584 
120 422 

19 120 B48 
7 852 586 
2 101 757 
2 420 381 
3 330 448 

11268262 
479 054 

5117 732 
552 321 
199 083 
102 228 
23563 

211 056 
1 931 286 

489 710 
2 854 69B 

32 
28 

1 B14991 
21 207 

60 
980 488 

109 675 

153 857 

1000 DM 

30 
Offene 

Handelsges., 
Kommand1t-
ges., Einzel-
firmen 21 

Abschlußposten 

- Eigenkapital .......•............... 

5 446183 
4032 168 
1 414015 
1 176 045 

140 486 
97 484 
2069B 

7 B61 767 
3 361 204 

738 043 
529 018 

2 094143 
4 500 563 

50 597 
2 156 476 

B5987 
50 551 
24096 

7 206 
49 741 

909 966 
130 974 

1148 438 

855 581 
9 063 

280 408 

72 220 

Stammkapital .................... . 
SonderrUcklagen .................. . 
Freie Rucklagen ................... . 
Vermögensabgabe ................. . 
Kapital der Firmeninhaber ............ . 
Sonst. personl. Einlagen . . . . . . . . . .. . 

Posten mit Rucklagenante1I ............. . 
davon· 

SteuerbegUnst1gte Rucklagen ........... . 
Baukostenzuschusse ................ . 

Wertberichtigungen . . . . . . ........... . 
davon: 

Wet;tber. auf Beteiligungen ............ . 
Wertber auf Wertp. des Anlageverm ........ . 
Pauschalwertber. zu Forderungen . . . . . . 

Ruckstellungen .................... . 
Pensionsrückstellungen ............... . 
Andere Ruckstellungen . . . . . . . . . . . .. . 

dar. als langfristig erkennbar .......... . 
Verb1ndhchk m. einer Laufzeit v. mind. 4 Jahren . 

dar. vor Ablauf von 4 Jahren faltig ........ . 
Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .. . 
Verbindlichk. gegenuber Kred1t1nstituten .... . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .... . 
Sonstige Verbindlichkeiten ............ . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .... . 
Sozialverbindlichkeiten 41 ............. . 
Kreditgewinnabgabe ................ . 

Andere Verbindlichkeiten . . ........... . 
Verbindlichk. aus Lieferungen und Leistungen .. 
Wechselverbindlichkeiten . . . . . . ..... 
Verb1ndlichke1ten geg. Kred1tmstituten .. 
Erhaltene Anzahlungen . . . . . . . ..... . 
Verbtndhchk. geg. verbundenen Unternehmen u.a. 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . .. . 

Rechnungsabgrenzungsposten ............ . 
48 787 375 35 407 205 13 3BO 170 Bilanzgewinn ...... . 

95 
Unter-

nehmen 
zusammen 

14 690 335 
7 605 830 

153 076 
3160 018 

63039 
3 670 872 

37 500 
404997 

380 317 
24 680 

197 835 

35 

197 BOO 
7 229 319 
3 246 855 
3 982 464 

6 619 
7 236 778 
2 932 780 

210 968 
123 300 

4900 967 
2 284 970 
1492162 

662 034 
632 507 

174 
17 092 383 

3 549 448 
1396366 
3 820 093 
2 173 515 
3 674 471 
2 478 490 

103 222 
1832506 

65 
Gesellsch. 
mit beschr. 
Haftung 11 

11002867 
7 605 830 

153 076 
3 160 018 

57 943 

26000 
278 304 

253 624 
24680 

12B 338 

128 338 
5 104 825 
1957684 
3147 141 

2 750 
5079 639 
2 188 561 

203 428 
123 300 

3 388 933 
1539596 
1028234 

566 869 
45B 998 

46 
12 096 597 
2 135 307 

937 800 
2 419 064 
1970896 
3 128 319 
1505211 

23 229 
1693406 

30 
Offene 

Handelsges., 
Kommandit-
ges., Einzel-

firmen 21 

3 687 468 

5096 
3 670 B72 

11 500 
126 693 

126 693 

69 497 

35 

69 462 
2 124 494 
1 289171 

835 323 
3 869 

2157 139 
744 219 

7 540 

1 512 034 
745 374 
463928 
95165 

173 509 
128 

4995 786 
1 414141 

458 566 
1 401 029 

202 619 
546152 
973 279 

79 993 
139 100 51 

1) Darunter 1 Gewerkschaft. - 2)0arunter 1 Stiftung. - 3) Oie Wertbencht1gungen smd h1erbe1 zu beachten. - 4) Sowett erkennbar; dieser Posten wird hauf1ger unter den „Sonstigen Verbmdhchke1ten" b1lanz1ert. :..__ 
51 Erkennbare JahresergebniSse von 4 Unternehmen ' 

Entwicklung der Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte bei 95 dem Publizitätsgesetz 
unterliegenden Unternehmen (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Anlagenart 

Grundstücke mit Gesch3fts-, Fabrik- und anderen Bauten ... 
Grundstucke mit Wohnbauten ...... _ •.•........ 
Grundstücke ohne Bauten .................... . 
Bauten auf fremden Grundstucken ............... . 
Grundstücke und Gebaude zusammen ............. . 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . ........ . 
Betriebs- und Geschattsausstattung .............. . 
Anlagen in Bau und An,. auf Anlagen ............. . 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Lizenzen u. a. . •. 

Zusammen 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen Bauten ... 
Grundstticke mit Wohnbauten ...........•...... 
Grundstücke ohne Bauten .................... . 
Baute'.n auf fremden Grundstticken ............... . 
Grundstücke und Gebaude zusammen ............. . 
Maschinen und maschinelle Anlagen .... _ ......... . 
Betnebs- und Geschaftsausstattung ........... . 
Anlagen in Bau und Anz. auf Anlagen ............. . 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte. Lizenzen u. ci. . .. 

Zusammen. 

1000 DM 

Re1nzugang 11 Abgang Berichtigung Bestand 
Ende 1971 im Geschaftsjahr 1972 

95 Unternehmen zusammen 
5 377 741 956 293 221 362 

307 749 32 976 14 BOB 
25B 150 28 826 10 783 
196 981 26 428 5 174 

6 140 621 1 044 523 252 127 
6 662 109 2 912 331 287 795 
1 291 203 806 163 77 673 
2 090 889 - 331 983 77 273 

172 212 36 776 240 
16 357 034 4467 810 695108 

65 Gesellschaften mit beschränkter Haftung 21 
3 955 985 808 051 198 451 

194 41B 20 132 3 483 
1B9 774 18 556 6 705 
136 183 18 074 4 577 

4 476 360 864 813 213 216 
5 385 692 2 328 498 240 637 

834 684 548 204 64 075 
1 761 028 - 325 456 66 678 

134 755 25 616 45 
12 592519 3 441675 584 651 

+ 115126 
+ 3143 
+ 3612 
+ 1 465 
+ 123 346 
+ 76 316 
+ 39 388 
+ 37 980 
+ 3 786 
+ 280816 

+ 100 690 
+ 2 930 
+ 3 382 

+ 107 002 
+ 69 602 
+ 35 777 
+ 37 108 
+ 3 501 
+ 252 990 

30 Offene Handelsgesellschaften, Komma~itgesellschaften, Einzelfirmen 31 
Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen Bauten . . . 1 421 756 148 242 22 911 + 14 436 
Grundstücke mit Wohnbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 331 12 B44 11 325 + 213 
Grundstücke ohne Bauten . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 68 376 10 270 4 078 + 230 
Bauten auf fremden Grundstücken . . . . . • . . . . . . . . . . .60 79B 8 354 597 + 1 465 
Grundstücke und Gebaude zusammen • . . . . . . . . . . . . . 1664261 179 710 38 911 + 16 344 
Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . . . . 1 276 417 583 833 47 158 + 6 714 
Betriebs- und Geschaftsausstattung • . . . . • . . . . . . . . . 456 519 257 959 13 598 + 3 611 
Anlagen in Bau und Anz. auf Anlagen . . . . . . . . . . . . . . 329 861 6 527 10 595 + 872 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Lizenzen u. a. . . . 37 457 11 160 195 + 285 

Zusammen .• , ..•••.•• , . _ •.• _ . . • . • . . . • . 3 764 515 1 026 135 110 457 + 27 826 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - 2) Darunter 1 Gewerkschaft, - 31 Darunter 1 Stiftung. 
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Abschreibung 

454 719 
18093 
18751 
20734 

512 297 
2 153 765 

649 765 
23 492 
42137 

3 381 456 

364 762 
11 385 
15956 
15243 

407 346 
1 797 819 

449 750 
20817 
29873 

2 705 605 

~9957 
6 708 
2 795 
5491 

104951 
355 946 
200 015 

2 675 
12 264 

675 851 

Bestand 
Ende 1972 

5 773 079 
310 967 
261 054 
198 966 

6 544066 
7 209 196 
1 409316 
1696121 

170 397. 
17 029096 

4 301 513 
202 612 
189051 
134 437 

4 827 613 
5 745 336 

904840 
1385185 

133 954 
12 996 928 

1 471 566 
108 355 
72003 
64529 

1716453 
1463860 

504 476 
310 936 
36443 

4032168 

1, 

''i 
1, 



Erfolgsrechnungen 1972 von 65 dem Publizitätsgesetz unterliegenden 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1) (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Umsatzerlose . . . . . . . . . . • • • . • . . . . • . . . . . . 
Erhohung der Vorrate an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen .... . 
Verminderung der Vorrate an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen ... . 
Andere aktivierte E1genle1stungen . . . . . . .......•....... 
Gesamtleistung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Aufwendung f. Roh·, H1lfs- u. Betriebsstoffe u. Warenbezug ...... . 
Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . ................•.... 
Rohaufwand ..............•...............• 
Ertrage aus Gewinngemeinschaften u. a. . . . . . . . . . . . . 
Ertrage aus Beteiligungen ........... . 
Ertrage aus den anderen Finanzanlagen .......... , ....... . 
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage .................... . 
Ertrage aus Anlagenabgang und -zuschreibung ........ . 
Ertrage aus der Herabsetzung der Pauschalwertber. zu Forderungen .. . 
Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen .............. . 
Ertrage aus Auflösung von Sonderposten mit Rucklagenanteil ..... . 
Sonstige Ertrage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

darunter ausserordentl1che . . . . . . . ....... . 
Ertrage aus VerlustUbernahme .... . 
Erträge zusammen ............... . 
Rohertrag (Saldo) und Ertrage zusammen ... . 

1 000 DM 

47 328 304 
300 242 
460944 
466 180 

47 633 782 
22 973 187 
24660 595 

75 789 
165 865 

14 710 
288800 
244432 

5304 
156 720 
45849 

945 767 
238664 
92 205 

2035441 
26 696 036 

Abschlußposten 

Ubertrag. . . . · · · · · · · · 
Lohne und Geh81ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Soziale Abgaben ..•.............................. 
Aufwendungen f. Alterversorgung u. Unterstutzung ....•....•.. 
Abschreibung u. Wertber. auf Sachanlagen u 1mmat. Anlagewerte .. . 

darunter Abschreibung auf Neuzugange ................. . 
Abschreibung und Wertber. auf Finanzanlagen ..•..•.....••.. 

davon: Abschreibung auf Beteiligungen . . . . . . , . . .... . 
Abschreibung auf Wertpapiere des Anlagevermögen ...... . 
Abschreibung auf Ausleihungen . . . . . . . . . . . . . . . 

Verluste des UmJaufvermogens ....................... . 
Verluste aus Anlagenabgang .. , . . . . . . . . . . ... , ....... . 
Zinsen und ahnliche Aufwendungen . . . . . . . . . . . . ... , .. . 
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermogen ......... . 
b) Sonstige .•...................••............ 

Vermögensabgabe ........ , ...................... . 
Aufwendungen aus Verlustubernahme . . . . . . . . , ......... . 
Einstellung m Sonderposten mit Rucklagenanteil ... , .. 
Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... , 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgefuhrte Gewinne ....... . 
Aufwendungen zusammen . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Jahresuberschuß .......................... , ..... . 
Jahresfehlbetrag . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . , .. . 
Gewmnvortrag aus dem Vorjahr ....................... . 
Verlustvortrag ausdem Vorjahr ....................... . 
Entnahmen aus offenen Rucklagen ..................... . 

a) aus der SonderrUcklage ......................... . 
b} aus freien Rücklagen .......................... . 

Erträge aus Kapitalherabsetzung ...................... . 
Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene Rücklagen ........ , 

a) in die Sonderrucklage ...........•..•••.........• 
b) in freien Rucklagen . , , . , .•....... , ........... , 

Bilanzgewinn . . . . . . . . . . ...................... , 
Bilanzverlust ..............................•.•.. 

1) Darunter 1 Gewerkschaft. Industrie und Handwerk 

Jahr 
Monat 

'~'} 1970 D 
1971 bzw. 
1972 MD 41 
1973 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971.MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Siehe auch Fech•rie 0, Reihe 1/1. 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

l l 1 1 Inhaber und Arbeiter Ausland„ msgesamt Angestellte insgesamt , 1 nlandsumsatz umsatz 3) 

1 000 Mill.DM 

8308 2024 6284 39 211 31464 7 747 
8603 2133 6471 44072 35477 8595 
8538 2196 6342 48919 37 753 9166 
8340 2211 6129 49668 39 718 9950 
8368 2 251 6117 55578 43642 11936 
8348 2243 6104 52 818 41 723 11095 
8352 2245 6106 57308 44939 12369. 
8353 2244 6109 54921 43325 11 596 
8379 2243 6136 52135 41241 10894 
8417 2257 6160 53 548 42601 10946 
8426 2268 6158 57 573 45042 12532 
8429 2270 6159 61932 48817 13115 
8406 2 271 6135 60293 46 938 13456 
8 321 2 264 6058 57 366 43 725 13641 
8267 2258 6009 57949 44478 13470 
8252 2260 5993 57243 43453 13 790 
8232 2260 5972 63896 47 952 15944 
8210 2 254 5957 62923 41804 r 15119 
8190 2 252 5938 65 791 49844 15947 
8162 2249 5 913 60454 45656 14 798 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt-

1 1 

aus dem 

Kohle Heiz61 Gas 51 öffentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1OOOt-SKE61 1 1 OOOt 1 Mill.cbm 

5891 2855 4448 2490 1370 6 793 
7100 3385 4547' 2655 1344 7 246 
7640 3 871 4352 2605 1 238 7 622 
8021 4269 3693 2 711 1112 8188 
8995 4856 3835 2784 1107 9034 
8445 4 593 4041 3128 1147 9163 
8416 4565 3687 2853 1117 8781 
9064 4 760 3824 2614 1162 9161 
9033 5032 3451 2292 1120 8961 
9335 4833 3560 2268 1111 8947 
9394 4 720 3631 2281 1118 9162 
8728 4 731 3652 2463 1 083 9224 
9490 4 758 4063 3085 1123 9827 

10366 5805 4101 3190 1106 9461 
9355 5587 4226 2956 1111 8667 
8905 4896 4362 2812 601 9086 
8325 4823 4117 2 622 552 8724 
9168 5307 4448 2616 618 9496 
9515r 5321 3998 2385 601 9291 
9928 5410r 4167 2345 628 9 567 

1 
Mill.kWh 

1 000 DM 

26 696036 
9384114 
1 129 424 

543 565 
2 705 605 

107 258 
178 217 
174 890 

509 
2818 

152 237 
100 346 
688493 

4 535433 
1782462 
2 752 971 

26 857 
43 513 

110958 
5970482 

87143 
25656 387 

1252454 
212 805 
817 533 
149 226 
180 675 

91 598 
89077 

349 082 
1 000 

348 082 
1693 406 

153 857 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill. Std. 

995 
1 020 

977 
934 
929 
916 
969 
904 
865 
903 
918 

1008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 

Strom-
verbrauch 

10431 
11 045 
11356 
11816 
12842 
13138 
12431 
12917 
12455 
12611 
12752 
12 842 
13919 
13648 
12650 
13 266 
12596 
13 712 
13077 
13 532 

1) Ohne Elekmzität1-, Gas- und Wanerwerke fur die öffenthche Versorgung sowie ohne Bau1ndustne. - 2) Aus eigener Erzeugung, etnschJ, Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert·) steu•. - 3) 01rektumliitze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mrt deutschen Exporteuren - 41 Beschäftigte. D, Umsau und gel111tete Arberterstunden~ MO. - 51 Ortsgas und 
Kokera1gas (einschl, Ferngas). - 61 In Tonnen Stemkohle. Emhe1ten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umredlnungsfaktoren vorgenommen· Steinkohle und Stemkohlanbnketts 1 Jl; Steinkohlenkoks 0,97, 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27), Braunkohlenbr1kett1 und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50, bayBtJsche Pechkohle 0,71 f ab Januar 1974 eingestellt). 



Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte 1 ndustriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Eisen- NE- Maschinen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil- Be-

Monat Industrie Kohlen- der Steine schaffende Metall- fahrzeug- technische kleidungs-
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1127,4 560,3 78.4 1016,9 566,7 508,2 382,2 
1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,8 2) 606,2 77,9 1094,52) 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 459;1 372,2 
1973 D 8 368.4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086.4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 

1973 März 8 348,0 239,1 237,6 313,7 89,1 1 079,0 620,5 72,9 1 074,7 583,7 442,2 372,1 

April 8 347,6 235,8 241.4 314,0 89,9 1 079,3 621,1 72,6 1 077,7 582,6 438,8 369,7 
Mai 8351,6 233,5 243,1 313,9 90,3 1 081,5 623,3 71,8 1 080,5 583.4 437,5 366,6 
Juni 8 352,6 231,0 244,0 314,7 90.4 1 080,8 625,8 71,2 1 082,4 585,4 435,1 361,7 
Juli 8 378,9 228,3 246,1 315,6 91,2 1 082,8 630,1 71,7 1 088,5 588,9 433.4 357,8 
Aug. 8416,9 229,1 245,9 318,9 91,5 1 089,7 630,1 71,4 1 097,0 593,4 432,0 357,8 
Sept. 8 426,4 228,2 243,8 318,2 91,5 1 096,6 631,1 71,6 1105,3 592,8 429,7 356,3 
Okt. 8429,1 227,4 241,4 318,9 91,9 1 098,5 632,3 71,9 1110,2 593,1 427,1 351,7 
Nov. 8 406.2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 592,5 424,1 342,3 
Dez. 8321,2 226,1 224,6 318,1 91,9 1 093,6 631,7. 71,8 1106,9 589,9 418,1 333,7 

1974 Jan. 8 267,2 224,7 215,2 313,6 90,0 1 093,2 629,7 71,6 1105,3 594,8 411,9 328,6 
Febr. 8 252,1 224,9 216,2 314,6 90,3 1 094,8 627,6 72,2 1104,3 596,9 407,4 324,2 
März 8 232,2 224,7 r 222,2 314,5 90.4 1 092,1 624,4 72,2 1101,9 597,5 404,3 320,7 
April 8 210,4 223,1 225,6 314,7 90.4 1 090,1 621,7 72.4 1 099,8 597,8 401,4 316,8 
Mai 6190,3 222,5 226,5 314,9 90,5 1 089,0 620,0 72,6 1 097,9 598,0 399,1 312,4 

Umsatz 3 l insgesamt 
Mill.DM 

1969 MD 39211,4 660,0 1 071,5 2 210,1 751,3 4 257,1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 948,6 1 952.4 1 076.0 
1970 MD 44 072,3 768,1 1 27.3,2 2 546,9 792,9 4 699,9 2) 3 501,1 286,2 4 239.4 2) 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919.4 782,3 1 489,8 2292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548,1 4464,6 2171,1 1263,1 
1972 MD 49667,8 771,0 1676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1413,0 
1973 MD 55 577,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 5601,0 5431,1 2 308,7 1398,9 
1973 März 56 901,7 846,8 1 589,9 2 948,3 976,7 5 556,6 5117,8 702,6 5 869,8 5 569,5 2 563.4 1 698,8 

April 52 818,4 792,2 1 693,9 2762,1 948,6 5 352,5 4569,1 343,9 5 050,0 5 030,9 2 297,0 1490,7 
Mai 57 308,5 832,0 1 972,0 3 032,8 1 045,8 5914,5 5102,5 811,4 5 354,0 5 570,3 2 390,3 1 279,1 
Juni 54 921,0 790,2 1 951,6 2 830.4 1 004,6 6 065,7 4 589,5 306,6 5 434,9 5213,0 2 236,5 1 009,8 

· Juli 52135,3 768,7 1 941,2 2810,0 926,7 5496,6 3 880,3 167.4 5 097,8 5 326,5 1 979,7 1171,3 
Aug. 53 547,9 817,1 1 954,0 3013,0 988,8 5 278,6 3 408,5 424,6 5 273,2 5118,3 2 069,2 1463,1 
Sept. 57 573,3 793,8 1 929,3 3189,9 1 006,6 5 688,3 4 397,8 683,0 6 336,6 5431,4 2 320.4 1644,1 
Okt. 61 931,8 931,2 2 007,3 3 238.4 1 098.4 6 045,2 4 808,3 275,1 6 220,2 6 063,0 2 635,0 1 770,3 
Nov. 60 293,5 985,3 1 741,3 3 279,7 1106,3 6114,1 4 429,0 552,8 6 259,9 5 898,9 2 430,2 1 292,2 
Dez. 57 366,2 1 017,1 1 274,4 3 065,2 967.4 7 323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5 270,3 2 011.4 880,0 

1974 Jan. 57 948,9 1170,9 1178,7 3 505,7 1161,6 5 537,5 4 014,9 269,1 5 577,1 6890,1 2 458,5 1 364,1 
Febr. 57 243,3 r 1 039,8 1 295,9 3 409,6 1183,7 5 459,5 4 366,9 323,3 5 617,0 6 734,7 2 496,6 1428,5 
März 63 896,2 r 1104,6 1 573,5 3 884,0 1 312,6 6 225,3 4 977,3 436,6 6 360,5 7 565,2 2634,1 1593,3 
April 62 923,0 r 1 037,0 1 786,0 3 737,7 1329,1 6131,5 4 708,2 325,7 5 721,3 7 572,9 2 506,0 1485,9 
Mai 65 791,1 1178,3 1 892,0 3 983.4 1 373,5 6 462,6 4 946,7 662,4 6 200,6 7 837,8 2 486,3 1 271,0 

darunter Auslandsumsatz 41 
Mill.DM 

1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1 600,5 1 274.3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 
1970 MD 8 506,1 175.4 48,6 612,0 145,2 1667,92) 1 369,3 103,6 915,2 2) 1 307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9 166.4 188,3 54,9 624.4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 ·1657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192,4 2 267,7 1 936,8 255,3 1 281,2 1839,7 366,8 94,2 

1973 März 12 261,9 206.4 65,4 799,2 178,8 2115,9 2 070,0 556,0 1 336,2 1839,3 388,7 119,9 
April 11 095,0 180,1 70,7 750,4 183,7 2074,1 1871,9 200,3 1143,5 1 710,8 366,8 95,2 
Mai 12 369,2 204,0 76,1 815,1 190,2 2 231,6 2142,8 456,3 1 258,4 1 915,1 374.4 66,9 
Juni 11 595,7 200,6 70,4 762,6 190,1 2 395,2 1885,7 174,0 1 244,9 1 739,6 364,0 61,7 

Juli 10894,2 187,7 68,6 795,5 159,1 2 227,5 1 596,9 66,8 1 270,3 1 757.4 308,7 74.8 
Aug. 10 946.4 221,0 75,1 850,3 190,1 2 058,7 1485,6 135,3 1 210,9 1855,3 321,9 117,5 
Sept. 12 531,8 205,0 76.4 890,7 204.4 2 219,5 1 992,3 543,8 1 512,0 1 787,5 359,8 134,9 

Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,5 220,8 2 392,2 2 202,3 79,7 1357,0 2 073,5 431,3 128,5 
Nov. 13455,9 237,8 85,3 1 043,5 212,9 2 555,6 2 079,7 297,9 1466,0 2 070,4 404,5 79,2 
Dez. 13 640,9 235,5 70,3 1 060,7 223,4 3165,5 1892,7 398,0 1459,9 1871,0 379,8 46,9 

1974 Jan. 13 470,5 293,5 79,5 1122,5 247,1 2 300,7 2192,9 101,9 1 341,8 2381,7 432,0 101,6 
Febr. 13 790,0 308,1 82.4 1142,6 252,6 2301,6 2157,8 75,5 1416,9 2439,1 456.S 119,0 
März 15944,1 310,9 86,3 1 311,2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 .1 592,9 2 772,9 495,1 128,1 

April 15119,2 r 276,0 92,3 1 253,9 312,0 2 682,2 2169,6 176,9 1 487,6 2 740,6 455.4 105,2 
Mai 15 947,4 343,1 97.4 1 351,2 315,8 2810,8 2185,1 339,5 1623,4 2 838,4 444,9 81,2 

.,~ 
Siehe ouch Foch..,.ie D, Reihe 1/.1. ,. ~ 

" 1) Ohne Elektrlzitlts-. Gas- und Wasserwerke für die öffentliche varsorgung sowie ohne Bauindustrie Die Ergebnisse beziehen sich euf aogenannte ,,hauptbeteiligte lndustr111gruppen". d. h. kombinl.u a.trilbe sind 7~ mft Ihren Angaben der)enigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt das Betriebes,gemeSlen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - 2) Ab 1970 wird die Herstellung von Bürom81Chinen, Detwnvlr-
erbeitungsgeriten und ~inrichtungen in einer gesonderten lndustnegruppe erfaßt. Oie Zahlen sind daher mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergteiehbar. - 31 Aus eigener Erzeugung. elnlChl. VerbrauchlteUllm, 

1 

ohn.e Um•tz-(Mehnwrt-)steuer. - 4) D1rektumsitze der Industriebetriebe mtt Abnehmern 1m Ausrand und - soweit einwandfr11 erkennbar - Umsätze, mit deutschen Exporteuren. 

- 475• 



1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Jahr 
Monat 

1973 April' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 71 

Jahr 
Monat 

1973 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April, 
Mai 
Juni 71 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 71 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Verarbeitende 
Industrie 21 

95,4 
100 
102,5 
110,6 
128,3 
126,7 
144,4 
123,7 
121,0 
116,5 
125,2 
136,1 
130,5 
118,1 
135,7 
139,7 
155,8 
147,6 
149,8 
133,9 

Holzschliff-
Zellstoff-

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

97,4 
100 
100,4 
106,9 
128,8 
115,1 
126,5 
119,0 
121,5 
123,8 
126,2 
146,5 
156,2 
144,4 
177,6 
165,7 
184,7 
180,0 
171,7 
161,2 

Herstellung 
von BUro· 
maschmen, 
Datenver-

arbeitungs-
geraten und 

-einrichtungen 

100 
122,2 
110,5 
129,9 
120,4 
127,1 
135,3 
133,2 
137,9 
140,4 
107,7 
120,8 
141,2 
123,6 
119,4 
178,5 
146,1 
128,0 
121,6 

Grundstoff- 1 
und Produk-
tionsguter-

94,7 
100 
101,2 
110,2 
129,2 
121,7 
138,I 
127,2 
127,7 
127,8 
127,9 
138,6 
137,9 
126,3 
150,1 
151,1 
160,7 
163,5 
169,3 
159,7 

lnvesti· 
tions-
guter-

industrien 

95,7 
100 
100,0 
107,1 
129,0 
124,5 
152,9 
125,8 
125,1 
113,8 
124,4 
129,1 
123,8 
117,5 
131,4 
140,0 
154,0 
135,2 
141,1 
127,6 

Stahl- und 1 . 51 Leichtmetall- Maschinen-

bau 

89,3 101,6 
100 100 
113,4 90,0 
111,0 95,2 
130,4 122,8 
107,8 123,1 
129,1 142,7 
115,1 125,1 
135,4 122,4 
150,2 113,2 
166,1 108,5 
137,8 121,0 
114,7 123,8 
120,9 114,5 
109,8 140,0 
125,3 134,8 
125,7 150,3 
136,4 132,6 
150,9 137,8 
138,3 129,6 

Fein- Glas-keramische 
Industrie 

1 

Ver-
brauchs-

guter-

96,0 
100 
110,4 
119,6 
125,0 
140,0 
134,5 
113,1 
100,6 
104,5 
122,4 
148,7 
134,0 
106,3 
122,5 
120,1 
151,9 
151,2 
138,9 
106.9 

Straßen-
fahrzeugba11, 

insgesamt 

94,3 
100 
108,0 
117,7 
128,5 
128,3 
169,4 
119,6 
98,5 
95,1 

120,8 
121,2 
105,9 
98,8 

124,0 
139,7 
143,8 
132,2 
136,7 
118,2 

Holzmöbel-
und 

Polstermöbel-
industrie 

103,0 0i,8 88,6 
100 100 100 
107,9 109,0 115,0 
118,6 119,4 133,4 
129,3 128,6 143,5 
135,8 124,1 143,9 
145,3 133,6 155,8 
134,8 121,9 140,5 
123,4 115,7 126,5 
113,6 118,8 141,0 
116,4 122,6 140,0 
132,0 134,9 154,4 
121,9 126,1 150,7 
111,4 120,6 123,2 
122,6 154,6 157,4 
132,7 129,3 146,8 
158,0 144,5 152,9 
139,9 134,6 146,8 
139,6 139,7 151,8 
123,1 107,1 133,0 

1 ndustrie 
der Steine 
und Erden 

85,1 
100 
113,8 
122,9 
125,6 
130,4 
155,0 
139,9 
151,6 
143,5 
134,7 
137,8 
120,2 
92,7 
91,5 
91,0 

118,0 
132,2 
141,0 
119,7 

Kraftwagen-
industrie 

95,6 
100 
108,7 
119,2 
130,8 
129,9 
173,9 
121,5 
99,1 
95,8 

119,8 
123,7 
107,3 
101,4 
126,9 
142,4 
146,4 
132,3 
139,6 
121,5 

Papier-
und pappe-

verarbeitende 

93,3 
100 
105,7 
113,8 
125,3 
117,9 
129,2 
122,4 
121,0 
121,7 
120,7 
140,8 
140,9 
116,1 
146,4 
144,7 
157,2 
153,4 
160,7 
140,4 

Stahl- und 
Warmwalz-
werke 31 

112,5 
100 
88,6 

104,0 
123,9 
111,2 
131,1 
112,2 
113,3 
118,3 
115,4 
124,1 
137,2 
125,6 
148,4 
145,5 
136,7 
133,2 
147,0 
119,9 

Schiffbau 

108,1 
100 
59,3 
57,5 

173,4 
171,1 
311,2 

94,2 
358,9 

72,8 
258,5 

75,6 
58,9 
86,5 
87,6 
51,5 

359,8 
146,1 
149,3 
94,4 

Kunststoff-
verarbeitende 

Industrie 

91,4 
100 
110,8 
125,7 
150,6 
146,8 
162,3 
148,3 
141,3 
143,1 
145,8 
163,0 
164,9 
154,4 
174,5 
154,7 
184,9 
170,8 
178,5 
159,3 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-

g1eßerei 3) 

110,0 
100 
85,4 
87,5 
98,9 
99,2 

116,1 
98,3 
88,2 
98,6 
98,7 

108,0 
93,2 
84,1 
91,1 

101,2 
101,9 
99,9 

100,8 
96,1 

Elektro-
techniscfle 5) 

Z1ehere1en 1 NE-
und Metall-

Kaltwalz- halbzeug- 3) 

104,8 
100 
94,2 

105,3 
128,1 
126,3 
143,2 
123,6 
116,3 
118,8 
119,9 
137,0 
133,1 
120,2 
140,1 
141,1 
162,3 
151,9 
152,2 
139,5 

werke 

112,4 
100 
103,5 
115,4 
130,1 
131,7 
150,3 
137,1 
129,4 
110,4 
114,3 
136,2 
131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
124,3 
126,3 
107,2 

mechanische 1 Fein-
und Stahl-

optische 6) verformung 
Industrie 

90,2 96,0 100,3 
100 100 100 
105,2 101,7 89,5 
115,6 108,0 97,2 
133,7 132,6 123,7 
121,6 132,7 124,1 
155,1 136,3 131,8 
135,2 138,4 126,0 
126,9 132,3 118,0 
120,2 121,9 118,4 
124,6 118,1 115,4 
145,8 135,4 133,8 
140,4 143,0 135,9 
136,9 125,5 114,3 
134,9 132,7 126,EI 
165,7 137,5 128,4 
156,7 142,8 155,6 
137,6 139,3 141,5 
146,0 166,3 143,2 
135,3 135,5 133,7 

Leder-
erzeugende Schuh- Textil-

industrie 

115,0 87,9 103,9 
100 100 100 
95,8 103,0 113,8 

112,3 103,0 116,2 
97,7 95,3 118,0 
97,6 142,3 132,3 

127,0 154,4 125,0 
96,0 61,6 112,0 
75,6 44,9 91,2 
97,2 44,5 87,5 
78,0 97,4 104,9 
89,9 197,5 125,1 
83,6 141,6 127,5 
91,6 60,3 101,0 

109,1 52,1 113,2 
86,5 58,4 113,1 

103,0 93,0 135,3 
83,9 176,2 134,7 
86,1 127,2 123,3 
65,0 61,1 93,8 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 41 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
130,9 
120,9 
132,1 
127,3 
128,3 
129,7 
131,8 
142,9 
139,6 
133,3 
162,8 
162,1 
173,4 
175,9 
180,2 
175,1 

Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
industrie 

93,6 
100' 
103,9 
112,3 
125,6 
125,3 
134,9 
125,7 
115,2 
117,7 
121,4 
137,4 
131,5' 
115,0 
1'38,4 
131,B 
138,2 
133,7 
136,4 
120,8 

Be-
kleidungs-

93,0 
100 
107,9 
119,9 
112,4 
165,1 
113,1 

72,9 
64,6 
81,1 

134,1 
177,9 
113,4 
68,9 
71,9 
88,0 

169,0 
171,2 
121,0 
66,1 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeMil1gen Preisen (Wertindices). - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmmellndustnen. - 3) Mengen1nchces - 4) Ohne Kohlenwertstoffmduttrie. - 5) 1969 81nschl., ab 1970 
ohne Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und -emr1chtungen. - 6) Ohne Uhremndustne. - 7) Vorlauf1ges ~rgebms. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai -
Juni 41 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, Grundstoff· und 

1 1 

Stahl- und Zweige der Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Warm- Stahl· und 
verarbeitenden güter- güter- güter- walzwerke Temper-

Industrie industrien gießerei 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 - 103,5 125,0 123,3 92,7 

118,8 130,1 104,1 137,7 119,2 87,0 
123,6 135,4 106,6 147,2 125,7 91,8 
122,8 136,1 106,4 142,6 126.4 93,7 

120,8 138,7 105,6 131,2 129,2 96,3 
116,3 136,8 104,2 115,8 128,3 99,8 
113,7 133,1 103,3 110,4 126,5 101,6 

114,9 130,0 104,2 118,6 125,3 100,8 
118,3 1311.4 105,4 123,0 133,1 98,4 
118,1 142.4 102,8 119,7 140,3 99,4 

123,1 156,4 108,6 109,7 159,0 99,0 
124,2 166,0 109,2 99,8 173,3 101,8 
129,1 172,7 111,3 108,9 181,2 104,2 

135,4 182,0 111,3 125,7 190,9 108.4 
139,7 189,7 111,2 135,6 198,7 109,8 
139,8 187,1 114,6 131,9 198,6 110,4 

Stahl· und Maschinen für die 
Leicht- Maschinenbau Produktions-

1 
Verbrauchs-

1 

Bau-

1 
Land-

metallbau güter- güter- wirtschaft 21 Wirtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97.4 70,6 78,3 
123,9 87,~ 69,7 96.4 96,1 142,7 

' 119,4 92,5 66,2 95,8 111,5 158.4 
121,4 93,8 72,3 98.4 116,6 139,9 
123,8 91,0 75,0 97,3 108,8 127,8 

124,1 88,9 76,9 103,3 101,5 114,3 
127,3 86,1 77,1 101,7 94,9 107,5 
127,4 85,2 75,9 101,7 89,4 118,0 

131,4 84,9 71,3 99,7 85,6 139,8 
128,9 86,7 1 74.4 95,1 78,3 159,8 
128,9 83,4 70,6 91,1 71,7 159,8 

126,8 92,3 74,4 108,1 84,7 174,8 
124,3 90,4 76,5 98,1 90,3 180,5 
121,5 

,~ 
92,2 82,3 97,4 95,5 175,5 

123,2 91,1 83,1 97,1 100,0 165,8 
125,1 89,1 84,7 101,1 96,1 154,6 
1351 91 6 814 109 7 87 2 1693 

Elektro-

1 

Nachrichten-

1 1 

technische Starkstrom- und Schuh- Textil· Bekleidungs-Industrie technische informations-
(nur Investitions- technische 

güter) 1 nvestitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 

127,5 125,7 129,6 108,8 143,0 135,5 
128.3 125,9 131,1 153.4 146,1 147,7 
130,5 128,7 132,6 148,1 144,9 137,2 

129,8 128,2 131,6 124,0 140,5 117,0 
130,1 127,7 132,9 85,9 134,2 91,2 
127,6 125,0 130,7 68,3 131,2 84,6 

128,3 126,4 130,5 105,2 130,5 101,4 
129,9 127.4 132,9 132,9 132,2 104,8 
127,2 124,2 130,7 \29,2 126,3 106,1 

128,1 124,8 132,1 93,6 124,2 88,6 
137,3 141,1 133,0 74,1 118,1 74.4 
141,0 143,7 138,0 62,2 121,7 97,9 

143,1 147,3 138,3 103,1 127,1 128,7 
145,0 148,3 141,2 160,7 128,8 141,6 
147,3 151,9 142,0 172.4 127,4 130,3 

Siehe auch Fachserie o. Reihe 6. 

Papier Ziehereien 
und Kalt· und Pappe 
walzwerke erzeugende 

Industrie 

64,1 91,2 
60,5 117.4 

103,3 176,5 

103,3 171,6 
107,5 171,1 
111,8 178,9 

115,5 178,4 
110,9 169,2 
110,3 174,8 

110,0 177,1 
109,9 206,8 
108,1 233,3 

109,7 293,1 
110,8 326,6 
113,0 362,4 

116,2 391,1 
117,0 431,9 
117,1 458.3 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffl>ai (nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
57,2 84,0 
86,1 115,9 

71,7 109,7 
90,0 117,9 
90,8 121,2 

89,6 124,3 
88,8 123,3 
90,2 127,1 

99,1 127,8 
100,0 125,3 
100,5 124,9 

109,3 129,5 
107,7 129,3 
110.4 130,3 

107,9 127,7 
115,3 126,6 
1134 1263 

1 

Herran- und 

1 

Damen-, 
Knabenober· Mädchen- und 

Kinderober· bekleidungs- bel<leidungs-

109,7 112,6 
122,1 121,5 
111,2 112,0 

139,7 133,0 
131,2 157,7 
113,0 151,9 

90,8 132,9 
89,2 92,4 

106,1 70,5 

112,0 94,9 
105,7 104.3 
100.4 109,5 

78,4 94,8 
78,5 72,0 

113,2 88,6 

125,4 130,7 
124,2 152,1 
111,2 141,9 

1) Berechnet nach AuftragsbHtandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices). - 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- "Und Glas1ndurtrie. - 3) Liefer- und Lastkraftwagen ilber 12 t zulauign Getam1g1wlcht. 
Kommunalfahrzeuge, Omnlbu119 und Obuaa. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
1973 178,6 
1973 April 174,9 

Mai 186,2 
Juni 176,2 
Juli 166,1 
Aug. 170,5 
Sept_ 180,5 
Okt. 201,5 
Nov. 193,1 
Dez. 167,0 

1974 Jan. 175,0 
Febr. 171,2 
Marz 183,5 
April 181,6 
Mai 186,8 
Juni 31 166,9 

1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166,4 
1973 178,7 
1973 April 188,5 

Mai 184,2 
Juni 187,9 
Juli 158,5 
Aug. 158,0 
Sept. 186,7 
Okt. 185,1 
Nov. 196,1 
Dez. 185,5 

1974 Jan. 167,0 
Febr. 179,8 
März 181,3 
April 187,9 
Mai 184,7 
Juni 31 193,8 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie • 

ohne Grund-
öffentliche stoff- lnvesti- Ver- Nahrungs-

Energie- Bergbau und tions- brauchs- und 
Bau- wirtschaft zusammen Produk- guter- guter- 11 Genuß-

industrie und ohne t1ons- mittel-
Bau- güter-

industrie industrien 

kalendermonatlich 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,B 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 17B,8 160,4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
167,4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
179,9 176,5 91,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
175,9 172.4 88,1 178,3 208,7 172,2 168,0 141,5 
186,7 184,4 92,0 190,8 222,7 185,6 175,8 155,0 
176,6 174,9 82,7 181,3 214,3 177.4 160,1 148,2 
166,3 163,9 84,5 169,4 211,3 155,0 145,3 151,7 
170,7 168,4 88,5 174,0 216,8 154,7 157,1 157,7 
181,2 178,7 85,5 185,2 215,9 181,3 169,2 149,7 
202,4 198,9 98,3 205,9 234,5 200,5 187,9 183,0 
194,8 190,5 96,2 197,1 223,1 193,9 175,6 178,6 
170,1 164,2 91,2 169,3 188,3 173,9 149,2 141,5 
177,7 172,1 100,3 177,1 205,3 172,8 159,0 151,7 
173,7 169,3 90,9 174,7 201,4 172,8 159,7 141,4 
185,8 181,1 97,5 186,9 221,2 180,1 173,0 148,5 
183,0 179,7 88,3 186,1 221.4 179,1 168,5 151,4 
188,0 184,8 93,6 191,2 227,0 185.S 169,8 156,3 
168,2 165,4 81,2 171,3 210,1 166,3 142,9 139,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134.4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
180,1 176,6 93,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
189,5 186,1 95,5 192.4 219,8 188,4 183,2 155,0 
184,6 182.4 92,7 188,7 219,7 183,7 173,9 153,8 
188,2 186,7 88,8 193,5 223,9 191,8 173,2 158,5 
158,8 156,3 83,1 161,4 204,1 146.4 137,4 143,7 
158,3 155,9 84,9 160,8 205,3 140,7 143,4 144,0 
187,3 184,9 90,0 191,5 221,0 188,4 175,6 156,0 
186,1 182,5 94,2 188,6 221,3 181,3 170,2 162,7 
197,8 193,4 98,7 200,0 226,9 197,7 179,3 175,7 
188,8 183,3 99,9 189,1 199,2 200,8 171,2 157,2 
169,7 164,2 98,4 168,7 198,4 163,3 150,3 144,0 
182,5 177,6 98,8 183,1 214,0 179,6 166,1 147,4 
183,5 178,9 98,5 184,5 217,4 178,2 171,1 147,2 
189,3 186,1 92,8 192,6 227.4 186,2 174,9 157,7 
185,9 182,9 94,3 189,0 223,9 183,9 168,0 155,1 
195,1 192,8 92,9 199,7 231,3 200,7 171,7 165,5 

öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri-
zitäts- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verteilung 

175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202.4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
255,9 257,9 243,7 
253,1 255,6 237,6 
236,5 239,1 220,2 
214,5 217,1 198,2 
218.4 220,5 205,5 
222,0 225,3 201,9 
235.4 238,9 213,8 
277,5 279,5 265,2 
287,5 290,2 270,9 
298,5 299,8 290,2 
300,7 303,4 284,2 
269,6 272,3 253,3 
288,6 291,7 269,5 
254,4 257,4 236,0 
256,8 260,7 232,5 
228,6 232,9 202,3 

175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202.4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
255,9 257,9 243,7 
263,4 267,1 240,9 
232,7 235,4 216,1 
222,3 225,8 201,0 
211,4 213,0 201,6 
212,0 214,3 198,1 
240,7 244,6 216,8 
264,3 265,0 260,2 
292,3 295,2 274,7 
309,3 313,3 284,7 
291,1 293,1 278,9 
288,4 290,5 275,2 
284,0 287,2 264,4 
260,2 263,6 239,3 
252,7 256,7 228,1 
245,9 252,6 205,1 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

1 Eisenerz· 1 Metallerz-
Kali- und Erdöl- Industrie Eisen-, Jahr Steinsalz- Eisen- Ziehereien NE- NE- Mineralöl-

Monat Kohlen· bergbau und der Steine schaffende Stahl- und und Kalt- Metall- Metall- verar-
sowie Erdgas- und Industrie Temper- walzwerke industrie gießerei beitung bergbau Salinen gawinnung Erden gießerei 

kalendermonatlich 
1969 84,4 46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
1970 84,0 42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
1971 84,7 40.4 125,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
1972 74,0 38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
1973 72,1 40,2 115,6 145,9 292.4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,1 239,7 
1973 April 69,0 38,9 107,7 137,8 282,7 152,2 149.4 107,2 185,8 184,3 146,2 228,0 

Mai 73,2 42,2 117,9 144,8 279,3 176,3 168,5 118,0 198,3 209,9 163,6 236,2 
Juni 64,5 39,1 105,7 138,2 257,5 168,4 150,1 104,3 175,5 187,5 156,7 248,7 
Juli 65,8 40,0 111,9 141,3 264,1 170.4 160,9 87,2 157,1 181,0 125,6 239,4 
Aug. 71,1 39,3 114,5 136,3 261,0 175,6 175,2 101,7 177,3 191,7 132,8 246,3 
Sept. 67,0 37,2 120,5 139,0 266,3 171,9 164.4 110,4 172,3 190,3 153,3 235,4 
Okt. 77,1 42,8 130,7 155,7 311,3 182,1 177,6 128,1 196,6 215,3 176,5 263,5 
Nov. 74,7 39,2 117,0 154,4 317,2 155,6 169,9 119,7 183,4 216,8 168,8 248,9 
Dez. 68,3 33,6 106,3 146,3 337,2 87,9 151,1 92,4 148,1 165,9 125,9 230,5 

1974 Jan. 78,5 40,5 123,6 164,8 328,4 90,2 176,7 114,8 176,5 209,3 158,2 217,7 
Febr. 70,5 36,6 105,7 151,8 300,6 103,7 168,1 112,4 174,3 205,4 153,0 179,0 
Marz 75,2 37,3 119,0 158,3 328,5 140,8 187,2 118,2 185,3 221,9 161,9 196,8 
April 68,3 35,2 104,0 135,4 295,7 151,4 170,7 113,3 184,5 207,4 148,0 219,7 
Mai 72,9 38,2 110,2 150,4 301,4 159,9 181,9 118,2 188,7 214,9 148,2 219,7 
Juni 31 62,4 32,2 68,8 143,7 264,6 142,3 157,1 97,3 155,3 188,7 233,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1969 86,5 46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
1970 85,9 42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
1971 86,6 40,4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141.4 221,1 
1972 76,4 38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
1973 74,5 40,2 115,6 145,9 292.4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,2 239,7 
1973 April 76,9 40,3 111,1 143,7 286,7 162,6 159,9 117,2 203,0 199,1 160,1 231,1 

Mai 74,8 39,9 111,1 142,5 274,1 174,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162.4 231,7 
Juni 71, 1 40,5 109,1 143,4 261,1 178,9 156,8 113,3 191,3 199,1 168,5 252,1 
Juli 64,9 39,5 110,5 136,7 259,1 162,8 155,5 82,3 148,2 173,1 119,2 234,9 
Aug. 67,9 37,2 108,2 129,8 256,0 163,5 164,0 92,3 160,6 177,6 121,3 241,7 
Sept. 71,6 40,5 131,0 142,3 270,0 177,5 167,1 114,7 178,8 195,7 158,5 238,7 
Okt. 73,4 40,5 123,3 148,5 305,5 168,5 166,3 115,7 177,4 198,7 160,4 258,6 
Nov. 77,2 38,8 115,6 157,0 321,6 158,3 171,8 122,6 189,6 221,9 172,7 252,4 
Dez. 78,4 34,8 109,9 155,2 330,9 96,9 165,1 106,6 170,7 181,8 143,1 226,2 

1974 Jan. 77,2 38,3 117,0 159.4 322,3 86,3 171,3 108,4 166,5 200,0 150,1 213,6 
Febr. 76,8 39,8 115,3 162,3 326,5 109,2 177.4 116,7 180,8 215,6 159,4 194,5 
Marz 77,1 38,6 123,3 155,8 322.4 139,1 182,8 116,9 183,2 218,4 159,7 193,1 
April 73,1 34,8 102,8 138,6 299,8 156,2 176,3 117,7 191.4 214,8 154,0 222,8 
Ma> 74,5 36,1 104,0 148,1 295,7 167,9 179,8 116,9 186,5 213,0 147,2 215,6 
Juni 3) 75,0 35,0 75,0 155,9 268,4 163,9 177,1 118,1 189,2 217,3 236,2 

S11h1 auch Fachsene D, Reihe 2. 
1) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelmdustnen. - 2) Einschl Kohlenwenstoffmdustrie. - 31 Vorläufiges Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
149,6 
151,9 
176,5 
167,4 
162.4 
165.4 
166,6 
182.4 
158,3 
100,7 
116,2 
118,3 
135,9 
152,2 
160,5 
138,3 

127,5 
138,6 
141,4 
152,2 
149,6 
166,2 
174,7 
180,9 
153,5 
150,8 
173,2 
164,9 
161,2 
116,3 
109,8 
123,0 
134,6 
158,2 
158,9 
166.S 

Chemisch• 
lndu· 

stri• 2) 

217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
301,8 
302,9 
309,7 
304,7 
301,2 
297,9 
301,5 
323,4 
314,3 
281.0 
303,5 
300,9 
319,5 
326,9 
327,9 
310,8 

217,5 
230,4 
246,5 
262,6 
301,8 
314,6 
304,7 
315,7 
292,2 
285,4 
308,1 
309.4 
319,5 
290,1 
294.4 
322.4 
314,3 
334,0 
322,6 
332,5 



Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 3) 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgüterindustrien 
Holzschliff, S8gewarka Gummi- Stahl-Flachglas- und holz· Zellstoff, und asbest· und Ma· Straßen- Elektro· erzeu- bearbei· Pap11rund verarbei- Laicht· schinen- fahrzeug· Schiff· technische gende 11 tende Pappe er· tande meta II· Industrie zeugende 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166.S 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153.0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 168,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
198,8 164,1 174,0 179,3 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
199,0 158,0 160,0 171,6 111,8 134,4 202,3 133,0 222,6 
206,4 177,7 175,5 168,4 125,4 142,4 226,3 143,9 235,1 
196,0 168,0 167,6 180,0 126,9 144,3 200,0 129,9 226,9 
189,9 155,4 179,3 154,1 128,7 130,6 151,9 112,4 206,4 
200,8 165,4 181,4 157,1 116,9 127,2 161,9 125,4 194,6 
197,2 170,1 174,8 182,1 133,7 141,9 199,1 136,9 245,5 
212,5 185,0 187,5 207,0 140,4 152,0 219,6 156,9 277,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 135,9 147,9 209,5 151,0 273,0 
170,0 135,4 160,3 165,8 151,1 154,8 160,3 119,2 237,1 
177,8 155,1 180,2 175,1 116,1 136,5 187,7 149,1 229,9 
163,3 162,4 180,6 179,6 110,7 132.S 180,0 150,9 242,5 
163,7 178,7 194,7 199,0 114,4 143,7 192,8 126,2 239,8 
163,5 176,0 171,9 181,2 117,9 145,9 188,3 148,4 237,2 
174,4 182,5 193.S 182,5 121,7 147,3 200,1 158,8 249,0 
169,7 161,8 178,3 159,9 114,4 138,0 163,7 228,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
198,8 164,1 174,0 179,5 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
210,0 172,9 174,2 168,1 122,4 147,0 221,6 148,3 243,5 
204,3 176,6 175,9 166,9 124,1 140,9 224,3 143,3 232,7 
204,1 180,2 175,4 194,4 137,3 156,2 215,6 136,2 245,0 
183,8 147,6 172,8 146,0 121,6 123,3 143,6 106,8 195,0 
191,0 152,2 169,9 143,2 106,3 115,6 147,1 114,0 177,5 
200,7 175,5 176,8 189,7 139,0 147,5 207,1 143,1 255,2 
200,7 168,3 174,3 187,5 126,9 137,3 198,7 142,6 250,4 
216,2 176,9 188,2 201,4 138,9 151,1 212,8 150,7 277,8 
176,8 153,0 169,8 191,9 174,6 178,8 185,3 138,4 273,8 
172,2 147,3 173,8 165,8 109,7 128,9 177,5 141,7 217,2 
173,7 169,1 189,3 187,1 115,0 137,9 187,3 157,7 252,1 
160,3 175,9 189,1 197,5 113,3 142,1 191,0 125,6 237,4 
168,3 183,3 179,5 188,7 122,5 151,6 195,9 155,1 246,6 
172,6 181,3 194,1 181,1 120,5 145,8 198,3 158,1 246,5 
185,8 192,8 203,0 193,0 138,1 166,9 197,1 275,6 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas- Holz- Musik· Papier- u. Druckerei Kunststoff· Lader· Lader· 
arzeu- verar- instru- pappaverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh· 

ganda 11 beitenda mantan- 21 beitenda fältigungs- beitande genda beitande 
Industrie industrla Industrie 

kalendermonatlich 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
194,7 206,0 134,3 182,3 168,1 425,2 60,3 103,7 82,9 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412,4 65,0 104,5 83,4 
198,9 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
166,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 
196,4 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
212,1 236,0 169,4 215,8 185,1 473,9 60,8 126,7 92,7 
210,9 225,6 159,4 206,2 178,2 460,7 60,9 118,8 84,4 
190,1 199,9 130,1 169,7 177,6 396,2 54,1 85,6 65,0 
188,6 176,3 108,5 193,8 160,2 443,7 58,7 91,0 79,5 
190,8 180,1 106,7 184,3 151,6 450,6 61,5 98,4 79,0 
206,6 202,1 116,7 196,3 169,5 464,1 62,8 108,1 81,4 
195,5 203,5 116,6 186,6 163,0 463,2 66,0 105,9 77,4 
204,8 206,0 123,8 185,1 168,1 473,7 68,1 103,1 79,5 
201,5 63,7 53,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 . 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 '370,0 82,1 116,6 93,1 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 425,2 60,3 103,7 82,9 
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
195,8 219,4 133,5 181,8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70,4 
178,7 165,8 126,0 162,4 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 
186,9 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 66,7 71,3 
200,7 222,0 155,2 184,7 177,3 442,6 55,3 117,0 87,4 
201,1 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214,8 230,9 163,3 210,4 181,1 470,2 62,6 120,3 86,6 
198,6 230,7 150,0 196,0 205,2 457,4 62,4 98,8 74,9 
182,2 166,5 102,3 183,1 151,4 419,1 55,3 86,0 75,0 
203,5 187,1 110,7 191,5 157,6 488,2 63,9 102,2 82,0 
203,3 199,9 115,3 194,3 167,8 479,0 62,1 107,0 80,6 
200,1 221,4 121,0 193,9 169,5 481,2 68,5 110,0 80,4 
201,6 203,8 122,3 183,2 166,5 488,7 67,4 102,0 78,6 
218,7 77,4 64,6 

1) Und -edalndo lndustri•. - 21 Elntchl. Spi•I·, Schmuckwaren- und Spongorllte • lndustno. - 3) VorliUf- Ergebnis. 
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Ver· 
Fein· Eisen-, brauchs-

glitarind. mechan. Stahl· Blech· 
u. optische ver- und Fainkera-sowie formung Metall· mische Uhren· waren- Industrie industrie industrie 

154,7 134,8 155,4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
149,9 144,0 183,2 126,7 
147,6 142,6 181,7 126,6 
159,3 153,4 197,6 132,7 
151,5 139,8 166,6 126,4 
140,2 115,9 159,1 116,6 
125,2 139,4 175,9 119,6 
149,0 150,6 181,7 124,2 
178,7 164,5 204,3 141,4 
170,7 156,7 189,4 136,0 
138,5 126,6 163,4 114,4 
151,6 150,0 179,9 123.S 
155,4 151,1 176,4 124,0 
158,9 160,3 193,5 134,9 
155,1 153,0 189,5 132,9 
162,0 158,2 193,7 139,2 
139,6 136,3 168,4 124,5 

155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 ·J 
150,0 144,0 183,2 126,8 
161,3 155,8 100;5 132,9 
157,6 151,6 195,4 130.S 
165,0 152,3 202.S 132.S 
132,4 109,3 150,2 112,0 
113,9 126,1 159,6 113,0 
154,8 156,3 168,7 127,7 
161,4 148,4 184,5 132,4 
174,6 161,8 194,3 138,2 
159,8 146,0 168,5 122,5 
143,1 141,5 169.S 118,9 
161,4 156,9 183,2 131,4 
157,2 158,4 191,4 133,0 
161,1 158,8 196,8 138,6 .. 
160,2 156,3 191,5 137,3 
189,8 165,9 204,4 139,0 ·,: 

• <~ 

Nahrungs- u. Genuß-
mittalindustrien 

Baklai· Er· Tabak· 
Textil· dungs- nährungs- verar-

beitande 
industria industrie Industrie 

129,6 130,5 133,3 135,7 . 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137,8 147,8 148,1 
142,3 126,1 153,2 151,9 
150,3 136,0 141,4 141.S 
157,1 133,0 153,3 159,2 
142,4 99,9 146,1 153,5 
110,4 101,0 147,7 161,5 
121,5 123,3 154,1 166,5 
139,5 136,2 148,2 153,6 
157,0 143,4 186,2 175,1 
145,3 116,1 183,3 167,0 
117,8 83,1 157,4 102,4 
138,8 109,3 149,8 156,5 
139,2 117,5 139,6 145,9 
145,8 130,8 146,1 154,3 
145,5 122,6 151,5 151,3 
146,6 114,5 153,4 163,4 
128,7 79,7 137,5 142,9 

)v, 
129,9 130,9 133,7 138,2 
130,4 127,5 138,0 140.0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 
142,2 126,1 153,2 151,9 
164,2 148,7 154,7 155,7 
155,3 131,6 152,0 158,1 ,, 
154,7 108,2 157,0 162,2 
104,2 95,4 139,9 153,1 
110,3 112,7 140,9 151,8 
144,8 141,5 154,3 160,2 
141,8 129,6 164,3 158,8 
148,9 118,4 179,0 167,6 " 135,9 95,9 172,9 118,6 
131,0 103,2 142,3 148,4 ' 144,5 122,1 145,5 152,2 
144,2 129,4 144,7 153,3 
151,1 127,4 157,6 157,8 
144,9 113,3 152,1 162,3 
156,0 96,5 164,4 168,3 

•',.I 

'' ~' 



1' 

,1, 

\t, ,, 

Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1tionsguter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-

1 
Stahlbau- Landwirt- Maschinen und Nah- Sonstige Per- Lief er-

einschl. ohne zu- Metaflbe- schaft- fur die maschinen, Maschinen- zu- sonen- 1 J und erzeug- arbeitungs- Nahrungs- Schuh- u. bau- Last- 2l Personen- nisse sammen liehe sarnmen maschinen mittel- Leder- er zeug-

Elektro- Sonstige 
tech- im Index 

nische erfaßte 

kraftwagen 1 l Maschinen industrie 1ndustrie- nisse kraftwagen Investitionsgüter 
maschinen ' 

1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 13(),2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
1973 158,7 160,5 130,9 134,4 95,4 101,6 118,6 166,3 150,1 156,2 143,4 172,8 200.3 208,4 
1973 April 168,2 168,6 120,6 142,1 89,0 109,2 113,8 178,7 162,6 177,2 164,6 193,5 204,1 229,2 

Mai 164,3 163,9 123,5 136,3 91,5 108,7 119,4 168,9 152,6 179,6 167,6 195,1 197,4 222,4 
Juni 174,5 176,5 137,4 153,2 100,9 113,1 150,1 162,5 174,4 167,1 156,1 181,4 211,3 233,1 
Juli 135,7 140,8 123,3 118,0 86,0 93,8 110,6 139,2 130,1 113,0 90,6 142,1 181,5 174,3 
Aug. 131,1 134,2 104,5 110,3 74,1 82,1 110,7 140,6 122,5 120,5 102,5 143,9 173,5 177,1 
Sept. 166,7 168,3 141,1 142,8 102,5 95,5 121,0 173,1 162,5 158,5 152,3 166,7 215,2 211,2 
Okt. 157,6 159,2 130,0 131,5 99,3 108,6 117,2 172,9 142,3 154,3 142,9 169,1 205,2 205,5 
Nov. 172,6 174,0 145,2 143,2 110,1 107,7 129,4 197,1 155,6 168,3 159,5 179,7 228,7 220,9 
Dez. 193,1 200,6 193,6 180,6 159,2 111,0 162,6 210,4 199,4 146,8 125,4 174,6 245,6 228,6 

1974 Jan. 143,7 145,1 114,4 121,4 86,1 98,0 101,5 160,5 134,0 141,3 131,3 154,3 181,7 192,5 
Febr. 154,9 157,9 117,3 129,6 93,4 119,8 105,3 183,1 139,0 146,9 127,4 172,2 202,3 213,5 
März 157,6 159,8 112,6 134,6 97,1 125,9 117,1 182,7 143,8 151,7 137,7 170,1 202,9 212,3 
April 168,5 171,0 123,1 146,0 100,5 134,0 134,8 191,1 157,4 164,1 146,0 187,6 206,8 230,7 
Mai 163,6 165,4 120,3 137,7 96,9 121,7 137,5 174,8 148,1 164,5 147,9 186,1 206,1 223,1 
Juni 3) 181,5 187,0 137,2 160,3 117,5 132,7 148,6 202,5 174,6 161,7 132,6 199,6 236,7 234,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

- Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. 
Jahr - -insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. Schuhe, Sonstige 

1 
im Index Monat einschl. ohne Personeh- Krafträder, Fernseh- elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte zusammen kraft- zusammen und technischa Wasch- u. und Personen- wagen 11 Fahrräder Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 11 geräte güter Zündhölzer güter 

1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 184,1 177,2 241,7 246,7 162,9 267,8 328,5 225,5 247,0 190,5 141,4 151,9 
1973 April 204,2 195,4 277,9 283,8 183,5 284,3 348,3 239,8 266,1 211,5 166,8 158,7 

Mai 193,9 182,5 289,7 296,3 185,8 265,0 311,7 232,5 253,7 20T,1 150,0 154,0 
Juni 190,4 181,5 265,8 270,8 187,6 277,2 339,5 233,8 267,8 203,7 136,0 158,5 
Juli 142,9 142,0 149,7 150,5 137,1 198,6 233,5 174,3 217,8 130,9 110,0 132,8 
Aug. 146,9 144,9 162,0 164,6 122,0 182,7 215,3 160,1 215,7 179,8 116,3 129,8 
Sept. 198,0 190,3 260,6 ;266,8 162.7 308,1 383,3 255,8 259,8 207,8 148,2 160,1 
Okt. 191,2 i84,6 245,6 251,2 157,0 307,7 389,2 251,1 244,3 191,4 141.S 159,5 
Nov. 201,0 195,0 249,5 254,7 167,2 339,5 434,8 273,3 258,7 210,4 140,3 173,0 
Dez. 183,6 181,5 198,2 202,0 138,7 312,2 416,0 240,0 262,1 195,0 122,7 166,8 

1974 Jan. 167,4 161,2 218,3 223,3 137,5 260,3 309,0 226,6 232,8 173,2 120,6 138,7 
Febr. 187,1 183,4 218,3 221,1 173,9 311,6 402,8 248,1 260,0 189,0 139,3 150,3 
Mcirz 185,3 179,7 233,4 236,2 188,7 281,5 346,3 236,5 236,9 199,6 141,4 156,2 
April 190,2 186,7 219,9 221,4 '196,9 298,3 388,0 236,0 259,2 212,0 144,3 155,5 
Mai 185,2 179,9 230,7 232,9 195,1 297,7 379,9 240,6 258,4 199,3 131,2 153,9 
Juni 31 187,8 185,3 209,9 210,9 194,0 326,5 440,6 247,2 271,3 205,2 126,7 159,2' 

Siehe auch FachMne 0, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge. - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle 11 koks roh 1l Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) briketts 11 fbrderung (ber. auf 

Monat (Zechenkoks) 11 (Förderung) (Fe - Inhalt) K20) Zement- Sinter-
Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill. Ncbrn 1 OOOt 

1969 MD 9 303 2 754 8952 875 174 190 656 682 2919 898 
1970 MD 9273 2 654 8981 798 159 192 628 998 3162 915 
1971 MD 9233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3379 886 
1972 MD 8 539 2211 9 201 563 143 204 592 1430 3551 912 
1973 MD 8112 2 199 9 888 541 150 212 553 1 571 3405 943 
1973 April 7 732 2 192 9113 400 145 203 551 1499 3942 966 

Mai 8328 2 227 9 570' 547 157 219 566 1 452 4468 1076 
Juni 7165 2148 9615 531 146 195 551 1 301 3981 975 
Juli 7 498 2183 9 447 470 149 198 568 1 331 4086 1001 
Aug. B 159 2 226 9 371 542 146 184 562 1 313 3933 1 099 
Sept. 7 403 2172 9 496 546 138 205 543 1381 4090 1 027 
Okt. 8694 2 257 10 526 600 160 231 552 1722 3951 1 029 
Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 528 1 798 3 293 945 
Dez. 7 017 2 265 10884 625 125 183 549 1927 1 418 695 

1974 Jan. 8640 2 281 11 236 684 151 229 546 1862 2084 771 
Febr. 7805 2 088 10 150 541 136 220 496 1 710 2 432 837 r 
Marz 8300 2•328 10654 580 139 237 547 1 863 3157r 1 016 
April 7 656 2 236 9629 358 131 204 520 1640 3 504 1 005 
Mai 8119 2 289 10161 496 142 225 534 1 667 3 530 1 010 Juni 3) 6747 2 231 9486 493 120 202 Jj09 1 412 3055 912 

Siehe auch Fachlerie D, Reihe 2. 
1) Qualle: Statistik dar Kohlenwirtschaft e.V. - 2) Quelle: W1rtschaftsverbend Erdölgewinnung e.V. - 3) Vorliufages El'gebn11. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen·, Hütten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink 11 Hutten- (Primär-

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 11 blei 1121 produk-
Monat ferroleg. -brammen .Temperguß lyse) 1l tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25438 130 736 
1970 MD 989 2 802 3698 2691 407 25 779 25603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 1 094 2 499 3305 2393 359 35 629 25417 10536 23840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3596 2 599 343 37057 25049 10389 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4077 3059 374 44396 25055 11 501 25215 209 602 
1973 April 1154 2 940 3 853 2 770 369 40783 24 777 10608 23 991 195856 

Mai 1 283 3 142 4171 3 226 406 42 513 26009 11 789 24952 212333 
Juni 1 205 2 887 3 788 2821 359 44149 25 291 11496 25697 212013 
Juli 1 266 3 249 4 287 2993 300 47 592 24 759 12043 18355 219 214 
Aug. 1 244 3190 4 264 3 307 349 46599 26 298 11 280 24966 212 806 
Sept. 1199 3100 4121 3128 380 46 287 25 020 12035 26489 199 249 
Okt. 1253 3 208 4 326 3467 441 48304 26123 12047 29826 220 238 
Nov. 1 080 3 241 4301 3 202 412 47 061 25 617 16068 27454 220 624 
Dez. 712 3113 3 955 2 732 318 48866 26420 10936 27 436 230629 

1974 Jan. 535 r 3 296 4363 3427 395 52434 26 203 11 500 28463 227 531 
Febr. 561 r 3190 4162 3 210 387 48106 24019 11 007 25466 213 465 
März 835 r 3561 4689 3 592 407 54836 26J92 12169 27881 235130 
April 1 013 3235 4124 3 255 390 56413 26155 11457 29342 232407 
Mai 1 078 3403 4506 3 501 407 58250 27 027 11 541 29564 233 099 
Juni 10) 994 3154 4125 2932 335 56046 25625 11120 27 626 228361 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Pho5phat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 4) f-rn5l Test- aus 

Monat auf so331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin Rohöl 

1 000 t t 1 OOOt 

1969 MD 304 128 585 110856 72311 132 796 75943 330072 59511 980 4 574 
1970 MD 302 140114 112011 73476 130 663 75 966 360536 60276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112477 62281 115405 79916 396806 65385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53333 114845 80397 456 785 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209384 118445 49996 121 594 82141 534416 81486 1194 5 591 
1973 April 341 117 682 46898 125 587 85156 546 254 80167 1153 5376 

Mai 337 121 584 53601 117 493 83 922 541130 84854 1175 5300 
Juni 344 116 768 51884 111 782 81 088 537 174 84021 1 252 5452 
Juli 352 120031 52 530 118188 85192 553 488 81625 1 251 5241 
Aug. 341 119 745 52421 113 675 86170 540858 75928 1 251 5 588 
Sept. 345 111 578 49884 115811 86656 538 022 80371 1117 5370 
Okt. 363 120 988 52063 125 932 91 273 562961 89356 1 239 5 902 
Nov. 352 124 685 50097 124 650 82139 549 822 88186 1 238 5 542 
Dez. 359 123 354 56 704 122 771 64581 496634 75665 1154 5679 

1974 Jan. 350 222 925 120166 56461 132175 78685 514 290 85047 1175 5503 
Febr. 346 210 570 112340 44046 120 512 73 874 534115 77904 868 4 214 
März 359 257 620 127 840 46599 130 422 79894 585 503 87 721 961 4 674 
April 355 23B 057 114602 58422 122 367 75 501 588 324 89758 1107 5094 
Mai 359 240540 115 540 57 933 127 058 83058 587 876 89639 1 093 4 735 
Juni 101 352 234 369 117 268 55 053 119049 77174 572 061 87842 1184 5 313 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Sehn ittholz Papier arbeitungs- und Prä- brennungs- für die Und- Acker- Textil-

Jahr reifungen (unveredeltl maschinen 61 zision~ motoren 6)7) Bauwirt- maschinen schlapper 81 maschinen 91 
Monat werk zeuge schaft 6) 

t 1 OOOcbm t St t 

1969 MD 36400 7B3 344636 30614 6 296 13332 35 366 29654 17301 11 ~39 
1970 MD 40059 7B2 369698 35833 7695 14192 38426 24513 15 225 1251& 
1971 MD 39959 738 373 794 36373 ·7 793 1231B 36B3B 18408 11 338 13254 
1972 MD 42644 731 397 308 29854 67B9 12619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 431 004 29686 6 790 1351B 3B023 24604 12 6B9 14391 
1973 April 41156 759 394 517 25 524 7 016 13663 43750 23114 13607 14'317 

Mai 45500 860 433654 29013 7 349 13002 46409 27176 14341 14875 
Juni 43656 B20 415 845 29106 7128 13359 45300 27 418 13344 12920 
Juli 34441 B36 444B08 28395 6624 12850 36019 25 738 12958 12991 
Aug. 34639 B3B 450007 25904 6098 12068 32 615 22970 11141 13315 
Sept. 44589 826 432 385 32173 6 590 13 719 35B34 22136 10234 14600 
Okt. 50619 874 467 631 34121 7 198 15128 35B58 29245 14391 16695 
Nov. 47 979 823 452 495 32114 6887 15610 31 200 25520 12382 15938 
Dez. 40192 665 397 325 4:?246 5 778 13689 29 562 19313 13957 16038 

1974 Jan. 43 416 686 449866 28815 6 559 15 236 29099 24538 13973 14 710 
Febr. 46120 727 447 600 28 516 7140 13980 31644 2BB03 14323 15 521 
März 49B95 795 484 789 31 257 7 964 14350 32340 31 715 15441 16314 
April 44 771 B39 419 217 30404 7 393 13638 33832 31 245 17 899 16 233 
Mai 44284 871 481 471 30672 7 476 14 873 34 783 29751 17 231 15 559 
Juni 10) 38139 793 434169 30308 6842 13560 32 715 27165 13 771 14 739 

1) Quelle: Bundesamt flir gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich~. Fein· und Hartblei aus Htittan und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 31 Einschl Oleum ..... 4) Zellutosaderivate, Kondensations· und 
Polymansat1onsprodukte. - 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische F=asarn und Fäden (ohne Abfalle). - 6) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 8} Einschl. einachsige 
Motorgeräte. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorliuf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi-
1 

Liefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk-4) 1 Fotoepparete Fernseh-

Jahr nations- Last- 2) (ohne Spiel- motoren und motorische Heushelts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kraftwagen fahrräderl ·genera- Wirtschafts- küh~ und Norma- empfangsgeräte Spezial-

zweirädrig toren 31 geräte 3) rnöbel 31 lien 31 kamaras) 
St t 1 000 St 1 OOODM 

1969 MD 244676 31 369 21534 131 323 27 291 23261 14308 1125 422 242 19 710 
1970 MD 260763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33936 21 624 183 486 26338 23825 13 514 1 853 442 209 18339 
1972 MD 263856 28943 23030 217 934 26670 24294 15134 1903 433 255 18529 
1973 MD 279 963 23670 22 942 215 920 30277 29 427 16355 2157 475 324 20237 
1973 April 286 449 27 820 22908 219 054 27 771 29 394 16781 1 905 535 302 21 588 

Mai 330 717 30611 25 690 236 565 29830 31 371 17 738 2246 542 303 22016 
Juni 279 782 28 663 22 789 232 922 30452 26 313 16 673 2111 534 314 18665 
Juli 186164 11179 18351 165 511 29075 24436 13217 1 735 344 221 20087 
Aug. 210 396 16212 19825 196712 25500 23591 11 349 1 865 300 214 9908 
Sept. 297 573 19045 22 439 204 436 32107 32 514 18 531 2 373 479 385 17 713 
Okt. 325 498 23 561 26332 216 373 35960 37 356 21 554 2 611 507 459 22 584 
Nov. 298948 19111 22030 212 313 33269 35234 18845 2 602 549 439 25020 
Dez. 205179 18732 16 329 175 519 30538 27 402 13652 2171 424 366 18960 

1974 Jan. 268006 20353 18063 211110 29 319 31298 17 670 2 248 392 325 24100 
Febr. 239909 23679 19136 226 629 30215 30895 18 589 2 352 488 389 20545 
Marz 264404 29967 18524 256 365 33617 33288 20036 2 606 420 359 22 278 
April 229 699 32 515 20390 260 471 r 31066 31 369 20077 2 330 466r 393 r 20249 
Mai 255932 31 629 21169 261 748 33262 34528 20721 2 230 487 387 22675 
Juni 81 190966 25328 21 703 208 574 30068 29468 17 363 1959 419 379 22016 

1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzüge Flel1th-
Jahr Ar~band- (ohne Turm- Hohlglas 11:huha 61 

gam7l gern für Männer waren Zigaretten 

Monat 
ren uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Miii.St 

1969 MD 666 2 829 174869 8854 31 036 10695 8670 804 32 681 10171 
1970 MD 744 4984 195711 8198 30614 10584 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 3" 040 11457 5774 722 37 795 11284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6555 32 393 11 067 5 525 640 37887 11597 
1973 April 66_1 2 844 216912 6475 32 248 11 411 5966 720 36652 10 798 

Mai 760 3036 240 156 6 744 35031 12 290 6444 740 36659 12100 
Juni 718 2 846 221 253 4896 32 409 11164 5901 578 35468 11766 
Juli 686 2 545 242 601 5224 22 231 9058 4375 455 36182 12 538 
Aug. 552 1 951 248 001 6431 26534 9853 3910 534 38903 12 817 
Sept. 757 2 508 245 463 6779 33270 11 303 4560 631 38067 11736 
Okt. 886 3 340 254872 7 267 38766 12 371 6418 611 40 747 13383 
Nov. 841 3 257 254890 6 558 35527 10665 5348 560 41 884 12 788 
Dez. 659 2 265 238938 4987 28295 8071 4080 431 40162 7 809 

1974 Jan. 601 2 730 240115 6160 36 542 10309 5803 616 38561 11919 
Febr. 653 2 707 242 189 6120 35111 10232 6267 686 35 740 11098 
März 712 3046 259 829 6135 37 368 11441 6350 751 36089 11740 
April 674 2 989 249 548 5802 35225 11 096 5 562 682 38120 11 554 
Mai 723 3006 258 389 5993 36637 11 669 5452 632 40604 12524 
Juni 81 645 2 649 260584 3689 31 099 9907 4841 395 38141 10990 

~ Kleinommbusse. - 2) Einschl. Komriiunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehor, Einzel- und Er11tztetle - 41 Ohne Oetektorempfangtgeräte, Ba1t•l1iltze fur Rundfunkempfangtgerite u.e. - 5) Ohne elek-
trische Ze1td11nstgerate. - 61 Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch Zellwoll- und Mischgarn. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1973 M~rz 26 571 

April 24 532 
Mai 23406 
Juni 21 240 
Juli 21416 
Aug. 22098 
Sept. 23132 
Ok). 27 008 
Nov. 27 974 
Dez. 28 526 

1974 Jan. 28995 
Febr. 26005 
Marz 27 825 
April 24 562 
Mai ... 

~Fachserie D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versoraun 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands- Kokerei-Strom- bahn- ver· NM- ~;:;Br Kraft- erzeugung• kraft- brauch 21 sorgung 31 insgesamt und Gase5l werke 11 anlagen warke Ortsgas 4) 

Eigenver-
brauch 71 

Mill.kWh Mill. cbm (Ho • 8 400 kcal/c!Jm) 

12487 5996 355 997 18360 3146 859 1 509 778 859 
13 548 6282 388 1048 19 816 3458 859 1 836 763 960 
14356. 6 879 401 1132 21 051 3 534 803 2054 677 957 
16376 6115 407 1 257 22629 3682 736 2 253 693 936 
18190 6301 425 1 330 24444 3 933 721 2448 764 981 
19441 6 713 417 1341 25982 4125 772 2 562 791 984 
18031 6083 418 1295 23 896 3 785 726 2338 721 914 
16866 6118 422 1 234 23 290 3826 720 2324 782 999 
15316 5527 397 1 206 21 262 3 585 691 2167 727 991 
15 554 5450 412 1 216 21492 3 714 690 2209 815 1 020 
15 897 5 792 409 1 288 22101 3145 700 2238 807 1093 
16852 5854 426 1336 22 786 3668 685 2 215 768 963 
19 716 6631 461 1420 26443 4146 730 2613 803 1 032 
20469 7 047 459 1424 26 913 4156 723 2645 788 982 
21150 6914 462 1479 27159 4286 761 2186 739 941 
21473 7 071 451 1455 27 721 4255 762 2 701 792 981 
19245 6327 433 1 299 25118 3968 696 2 526 746 927 
20556 6 879 390 1429 26902 4 266 764 2669 633 1 001 
18142 6 010 411 1301 23 967 3 942 723 2461 758 960 ... 6379 439 . .. ... 4040 736 2498 805 1 035 

Inland• 
ver„ 

sorg!lng BI 

2400 
2701 
3018 
3493 
4128 
4421 
3960 
3657 
3336 
3409 
3442 
3561 
4 566 
4976 
5260 
5214 
4824 
5163 
4 520 
4496 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke. - 31 Unter Beruck11chtl(Jung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr IOWie der BIZÜI• und Liefe· 
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin IOst). - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 5) Erd- und Erdblgas, Flüniggas und Aaff1nar1ega1 sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Kllrgas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 71 Einschl, Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von Fh.issiggas in be„nderen Anlagen - 8) Unt• B•rUckslchtigung der Verluste. der 
Bestandsveranderung, der Em· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost) 
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Jahr 
Vierteljahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj.41 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 2. Vj. 

3. Vj, 
4. VJ. 

1974 1. VJ. 
2. Vj.41 

Monat 

1973 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 41 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen 1 
1 

zusammen / 
1 

Gas· und 
1 insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Maler· Wasser.31 Elektro· 

Hochbau Tiefbau hand· 
werk installat1on 

kalendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
152,4 134,6 202,9 158,3 136,0 202,9 131,0 113,0 133,1 157,4 
152,7 132,6 209,4 156,6 130,2 209,4 138,4 120,3 144,0 164,7 
148,1 134,2 187,6 139,6 115,7 187,6 179,3 147,5 187,5 223,4 
116,6 102,8 155,4 117,6 98,7 155,4 113,0 93,9 109,3 148,5 

200,4 141,1 111,5 200,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119,7 166,5 133,4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 
138,5 128,1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 188,4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 

160,5 141,7 213,6 166,6 143,2 213,6 138,0 119,0 140,2 165,7 
146,9 127,6 201,5 150,7 125,3 201,5 133,1 115,7 138,6 158,5 
150,4 138,2 190,5 141,8 ' 117,5 190,5 182,1 149,8 190,4 226,9 
115,4 101,8 153,8 116,4 97,7 153;8 111,8 92,9 108,2 147,0 

214,6 151,1 11_9,4 214,6 

Sauhauptgewerba 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

1 
Glaserei 

127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
141,5 
136,3 
127,0 
179,2 
109,3 

127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
141,5 
143,5 
122,2 
182,0 
108,2 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
146,1 127,5 183,3 159,8 139,5 200,6 
168,8 144,3 218,0 167,1 142,8 215,8 
160,0 138,3 207,4 172,9 147,4 224,0 
154,9 129,1 205;4 146,0 122,0 194,1 
157,0 130,1 210,9 143,1 118,6 192,2 
158,2 131,3 212,0 164,4 136,5 220,4 
173,1 143,1 233,1 156,4 129,3 210,7 
150,0 123,5 203,2 152,8 125,8 206,9 
95,9 80,6 126,5 110,7 93,1 146,1 

111,2 95,1 143,3 105,1 89,9 135,4 
112,7 95,0 148,3 117,2 98,7 154,2 
128,8 105,9 174,6 127,5 104,8 172,9 
143,2 114,4 201,0 148,9 118,9 208,9 
150,5 118,7 214,3 149,0 117,5 212,2' 
129,6 101,5 185,8 156,3 122,5 223,9 

Siehe auch Fach•rie 0, Reihe 2 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Autbeugewerbe. - 21 Drese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralhe1zung1· und Luftungsbau. - 4) Vor· 
liuf1ge1 Ergebnis. 

lf'.'ldex 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Sauhauptgewerba Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets- für Gebiets-

Gewerblicher körper· Gewerblicher körper· 
und schatten, und schatten, 

industrieller Organisa· industrieller Orgenisa· 
Jahr Wohnunp- Bau für für Bundes- tionen ohne Straßen· Bau für für Bunde• tionenohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und Erwerbs-• 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charaktor 

landwirt· sowie landwirt· sowie 
schaftlicher sonstige schaftlichar sonstige 

Sau öffentliche Bau öffentliche 
Auftraggabar Auftr~ 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 99,1 
1973 April 113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 108,9 

Mai 122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 127,5 106,4 103,4 112,2 
Juni 135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 127,8 
Juli 106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124,4 131,8 133,8 96,3 82,4 92,7 
Aug. 108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129,4 132,6 76,4 112,8 103,3 
Sept 118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 118,0 
Okt. 98,6 93,9 106,4 81,2 86,4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 126,2 
Nov. 77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 76,4 56,9 63,0 85,0 
Dez. 67,5 73,2 58,1 66,6 60,~ 102,3 107,8 53,4 49,2 77,1 62,6 

1974 Jan. 67,7 73,7 57,8 57,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,5 104,8 59,4 
Febr. 70,9 19,6 56,4 73,5 79,2 61,8 95,1 50,3 47,7 93,1 59,2 
März 102,4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 106,2 110,2 78,8 141,6 98,5 
April 113,6 113,9 113,0 95,5 132,0 115,9 122,4 120,1 79,2 107,6 119,8 
Mai 103,1 93,3 119,4 99,9 67,0 87,0 125,9 145,5 78,6 94,2 1114,7 
Juni 109,2 102,4 120,6 107,5 84,1 91,3 124,4 132,5 72,3 77,1 134,5 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,6 r 107,2 r 99,3r 114,7 r 104,1 r 92,7 r 98,4r 108,8 83,3 r 134,2 r 92,2 r 
1973 Milrz 114,5 122,8 98,5 141,6 116,5 93,7 97,7 107,0 84,3 147,1 89,9 

Juni 114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 98,9 
Sept 98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 89,9 
Dez. 90,1 r 88,4 r 93,2 r 83,1 r 84,4 r 96,6 r 102,8r 103,3r 65,2r 117,1 r 89,9r 

1974 Marz 89,9r 85,9r 97,0r 79,1 r 81,4r 103,6 r 104,0r 110,5r 64,0 r 143,6 r 89,Sr 

Slelw auch Fachllrie D, Reihe 8. 
11 Wertindex. 
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Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

,„} 1 505136 71 644 
1970 D 1528894 70 583 
1971 bzw. 1543688 69109 
1972 MD 1533457 69 254 
1973 3) 1508095 68486 
1973 April 1535327 68707 

Mai 1549162 68730 
Juni 1552467 68911. 
Juli 1557660 68823 
Aug. 1550582 68 541 
Sept. 1537192 68359 
Okt. 1514908 67655 
Nov. 1482870 67464 
Dei. 1429349 67 593 

1974 Jan. 1362902 67471 
Febr. 1337959 67134 
März 1358694 66 918 
April 1369140 66 708 
Mai 1365672 66 297 
Juni 1 359 588 66625 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmlinnische übrige 
und Fach· 

technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus· Poliere Werk er 
zu bildende und Meister 

Anzahl 

132 324 1 301168 827 162 441 364 
138 606 • 1319705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
159316 1280293 874 801 374 020 
159 353 1307267 890 927 386 082 
159 383 1 321 049 899455 391 285 
159 674 1323882 902 176 391414 
160491 1328346 902 074 395391 
160880 1321 161 897 725 390 143 
161 329 1307504 890 245 382 790 
161024 1286229 876 789 375 275 
160 857 1254549 858 666 362 497 
159 551 1202205 830 107 339 301 
157 694 1 137 737 794 972 310 360 
155 595 1115230 782 269 300616 
156 386 1 135 390 790 944 312 231 
154 907 1 147 525 796 373 318487 
154 205 1145170 795 365 317 027 
153 702 1139 261 791 998 314 983 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· 

gewerblich lohn· 2) 
1 gehalt· Umsatz 4l 

Aus- summe 
zub1ldende 

Mill.DM 

32642 1 293,2 180,7 3 563 
28463 1 630,8 216,1 4602 
26453 1 855,5 253,2 5586 
27436 2 077,2 292,5 6170 
31 472 2159,8 337,8 6445 
30 258 2 111,4 • 310,3 5430 
30309 2 548,9 334,6 5932 
30 292 2 460,1 348,9 6388 
30 881 2 354,0 345,4 6 708 
33 293 2 396,5 343,6 6 590 
34469 2361,9 343,9 7345 
34165 2 592,7 330,5 7371 
33 386 2 304,5 378,7 7 510 
32 797 1 632,4 399,2 90€G 
32 405 1 718,5 337,8 5134 
32345 1 671,0 321,2 4428 
32 215 1 851,9 323,5 4965 
32665 2 077,8 319,9 5101 
32 778 2 328,2 344,3 5673 
32 280 2155,0 349,7 5601 

öffentlicher und Verkehr1bau 

Jahr landwirt· 

1 1 
zusammen 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau 
1 Straßn>MJ 1 

sonstiger 
Tiefbau 

1000 

1969 MD 203 367 78 523 3 747 41 122 79 975 19318 27 801 32 856 
1970 MD 210464 77685 2915 45061 84 803 20 739 28 895 35169 
1971 MD 212 830 84 821 2324 48112 77 573 18983 27 342 31248 
1972 MD 210 355 90684 1 874 47095 36 701 10393 70 702 17 088 25502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27064 
1973 April 203 231 91 064 1683 45216 35399 9 817 65268 15111 22 911 27 246 

Mai 232 462 102 574 2329 50 196 39348 10848 77 363 17164 28244 31955 
Juni 219 349 96 596 2241 47171 37 226 9945 73341 15 975 27184 30182 
Juli 209 994 89339 2147 46339 36 508 9831 72169 15696 26989 29484 
Aug. 212 034 S9 221 2 248 46985 36 799 10186 73 580 16 016 27431 30133 
Sept. 212 969 89 883 2 281 46327 36184 10143 74 478 16 848 27365 30265 
Okt. 231 984 97099 2110 50 783 39472 11 311 81 992 19096 29 719 33177 
Nov. 200191 82433 1 879 46119 34 962 10157 70 760 16 506 25115 29139 
Dez. 128 283 51336 1086 31 520 24667 6853 44341 11 268 14 703 18370 

1974 Jan. 148399 60764 1 202 35872 28095 7 777 50 561 13428 16027 21106 
Febr. 149113 59 780 1 267 35684 27 630 8054 52 382 14 204 16 505 21673 
M~rz 168325 66666 1 585 38813 30 218 8 595 61 261 15 712 19980 25569 
April 184 998 73 518 1 881 39 703 30449 9254 69896 17109 24169 28618 
Mai 192 878 75637 2157 41 015 31 285 9730 74 069 17 950 26 130 29989 
Juni 172 381 66180 2070 37 567 28 737 8820 66 574 15863 24165 26 546 

Siehe auch Fachserle E, Reihe 1 und Reihe 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Famll1enangehorige. - 2) Einschl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beiträge zu den Soz1alkanen des Baugewerbes. ebenso Winterbau • Umlage. - 3) Beschäftigte: O errechnet aus 12 
Monatswerten; Lohne und Geh&lter MD. - 4) Ohne Umsatz-(Mehrwart·)steuer. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten ' 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und NichtwohnbM1ten Wohnräume 
Jahr von gemein· in Wohn-

Monat 1l umbauter d..-unter nützigan von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Neu-und 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1 und2 3 4 5 u, mehr bautef14) 

1 OOOcbm Mlfbau unternehmen Wohrväume 3) errichtet 2) 

1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499696 11,0 15,4 31,4 42,2 2182 803 
1970 42929 191 031 179 860 466 404 444904 88359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2091 088 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234 437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15,4 28,5 43,0 2876 801 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1973 Jan. - Juni 8181 45844 52341 161 842 157 237 33235 164 712 15,1 16,5 29,2 39,2 682588 
1974 Jan. - Juni 7 758 42443 48072 152191 147 653 30 561 155 471 16,6 17,1 27,4 38,9 636_896 

SieM auch Fachserie E, Reihe 1, 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. llndlicher Si.tlungsunternehmen, - 3) Zlrmn• und Küchen -ohne Kleln-
vvohnriume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 4) Etnschl. der Einzelzimmer - ohne Kleuwvohnrlume unter 6qm- außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 

Jahr W h .. d, 1 Nichtwohn· Wohngebaude 1 Nichtwohn· 
der Wohn· Nichtwohn· 

Wohnbauten 1 Ni~h~ohn· Woh ba t 1 Nichtwohn· Monat o ngebäu e gebäude bauten 21 bauten 21 gebaude au en n u en bauten 
Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45496 29 541 19980' 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65441 43 382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 315 217135 57610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1973 April 21 508 3 560 27 694 16 872 5244 3 339 4994 2167 81 35 

Mai 25771 4149 32366 20494 6074 ·3 962 5 870 2671 95 43 
Juni 22 864 3 937 28 598 19 637 5391 3 962 5 276 2 712 86 44 
Juli 25 268 4437 31 466 21 252 5901 4 205 5886 2 852 95 46 
Aug. 22966 4 283 29096 19479 5 509 3921 5485 2 622 89 43 
Sept. 19639 3 883 24195 18418 4625 3632 4603 2 501 75 41 
Okt. 17 729 3 979 22362 19 515 4 265 3 858 4 254 2823 69 46 
Nov. 13980 3 588 18890 18 725 3675 3 741 3 589 2 710 58 44 
Dez. 9621 2 714 13 986 15195 2684 3058 2645 2 755 43 45 

1974 Jan. 8988 2676 12472 13 524 2476 2 759 2433 2 215 39 36 
Febr. 10041 2611 12 803 12 209 2427 2 372 2 523 2001 41 32 
Marz 13 764 2 944 17 335 13 544 3 274 2 746 3438 2 264 55 37 
April 16 545 3 207 18985 14428 3468 2895 3 753 2 209 61 36 
Mai 18888 3472 21 744 15308 3990 3092 4337 2 503 70 40 
Juni 17 258 3 255 18950 14432 3493 2835 3 821 2 865 62 46 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 Je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. lilndl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm 1 qm 

1969 560 218 545 959 ' 18,7 11,8 58,7 40900 41 800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53 800 78200 470 85,2 
1972 768636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 472 85,5 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101 400 490 87,6 
1973 April 59029 57 896 13,9 17,6 58,9 63300 66 600 99 200 499 89,0 

Mai 68 245 67059 13,4 16,9 60,2 67 500 63100 100 000 502 88,7 
Juni 61 274 ·59 941 12,3 16,5 59,1 68000 64400 102 500 498 88,0 
Juli 65887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70300 105100 509 90,0 
Aug. 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68300 66 700 105 600 498 88,5 
Sept. 50651 49495 13,5 16,7 60,3 70600 68000 106 900 511 91,4 
Okt. 48546 47170 13,9 20,1 56,7 65300 64 300 106 100 496 88,5 
Nov. 43045 41 990 19,5 19,3 50,5 62600 65900 104 400 469 85,7 
Dez. 32302 31152 22,1 18,6 48,1 67400 65500 102 700 468 84,3 

1g74 Jan. 29170 28198 22,5 15,1 53,6 66 300 57 500 103 200 468 85,6 
Febr. 27 803 ' 26 904 17,0 11,9 57,0 67 200 73 800 110 700 505 87,6 
Marz 36 961 36133 17,3 12,4 59,9 64400 70000 113 400 505 88,0 
April 36 506 35651 10,5 12,9 68,3 71 900 75 200 118400 566 95,0 
Mai 42044 40981 16,8 9,8 65,9 68100 82 800 121100 563 94,7 
Juni 35907 35116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 500 124 900 572 96,6 

Siehe Fachserle E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebeuda, - 21 Emschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 12697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13469,1 
1973 5) 13 761,2 
1973 April 1 049,6 

Mai 1 217,8 
Juni 1 278,1 
Juli .1 363,7 
Aug. 1 492,7 
Sept. 1 200,9 
Okt. 1 356,0 
Nov. 1132,1 
Dez. 957,2 

1974 Jan. 950,5 
Febr. 747,5 
März 844,2 
April 1 255,0 
Mal 1 533,4 
Juni 1 492,5 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) d.er öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) c 

Bundes- Wasser-
Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde· 

brücken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände 
bauten 31 

6013,6 1 731,6 596,3 2177,7 2178,6 5 320,2 2077,8 3 719,6 932,2 
5481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1486,5 4 674,0 953,6 
6 049,1 1418,0 422,1 2831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5 060,3 1165,1 

424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 176,9 316,3 112,1 
548,0 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 
577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 
702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 181,7 429,1 128,5 
697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6 514,4 151,4 
588,6 124,4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 
616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 44g,1 187,8 538,9 106,7 
568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418.S 124,2 423,5 101,3 
410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383;2 96,0 . 349,9 97,5 
270,3 216,8 48,4 149,5 265,5 382,4 81,1 397,0 59,1 
238,1 118,9 42,5 148,3 199,8 334,7 102,5 233,6 41,0 
367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37,4 
547,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422,4 221,4 464,0 85,5 
754,3 135,1 86,7 278,6 278,7 669,0 189,5 507,8 100,6 
753,2 131,1 66,4 263,4 278,4 468,2 224,7 583,0 106,5 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

648,0 
888,6 
702,0 
770,9 
736,8 

57,3 
46,4 
79,7 
82,4 
63,6 
64,8 
73,5 
64,3 
30,7 
30,9 
35,7 
40,5 
61,7 
76,7 

110,1 

11 Auftrage mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des wm Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-IMehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbeuten. - 41 Gemein-
den mit 6 000 und mehr Einwohnern. - 6) Jahresergebnis einschl. Nachträge. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen 
Monat insgesamt verschie- Getreide, 

1 1 

und 
dener Art 21 zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Futter· mitteln Vieh Häuten mitteln 

1971 107,0 107,8 104.4 103,6 104,1 104,1 105,1 
1972 112,2 111,9 112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 
1973 April 122,6 120,9 124,0 130,5 71,8 132,6 134,5 

Mai 134,6 132,8 140,9 147,8 83,7 139,5 141,9 
Juni 126,6 127,3 121,2 128,8 86,2 120,0 125,1 

Juli 122,5 129,1 123,4 136,0 89,7 113,7 102,0 
Aug. 128,2 125,3 159.4 166,3 236,7 124,8 100,7 
Sept. 125,0 125,9 138,9 139,2 124,5 ,134,7 115,3 

Okt. 142,4 145,B 147,7 154,3 141,7 148,0 115,8 
Nov. 143,3 134,3 146,1 155,8 133.4 132,2 116,3 
Dez. 135,0 138,1 149,9 166,6 120,9 129,3 128,9 

1974 Jan. 133,5 121,9 154,3 182.6 137,8 135,2 144,8 
Febr. 131,5 128,7 143,6 163,1 122,2 113,2 131,8 
März 146,7 149,9 163,1 181,1 153,7 121,8 134,9 
April 148,7 147,6 157,7 111,7 101,2 122,4 136,8 
Mai 154,4 152,0 157,6 168,8 120,3 122,8 141,5 
Juni 137,2 147,5 123,7 139,9 103,1 107,5 112,5 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. 

Jahr darunter mit Schrott, 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen 

Abfall· zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen 
Stahl 1.1nd Metallen Baustoffen 
-halbzeug 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 
1973 117,4 120.4 102,2 134,9 130.4 107,1 125.4 

1973 April 109,3 113,5 88,9 134,1 134,2 99,6 127,9 
Mai 122,1 125,5 101,5 155,2 157,9 105,6 135,7 
Juni 115,8 119,3 94,5 148,6 150,0 103.4 129,6 
Juli 116,1 117,6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 
Aug. 121,0 123,4 106,0 148,3 149,9 116,7 123,9 
Sept. 121,7 125,6 110,0 145,6 145,3 107,4 115,0 
Okt. 1~7.5 132.6 100,6 160,2 157,5 118, 7 135,7 
Nov. 124,3 126,6 114,2 139,3 134,7 117,5 133,9 
Dez. 117,8 117,7 115,3 106,0 95,2 114,7 132,9 

1974 Jan. 135,4 135.4 138,4 107,4 93,6 138,0 118,0 
Febr. 136,8 136,8 135,3 113,6 105,3 147,3 116,1 
März 148,5 147,2 146,8 132.2 128,1 161,3 125,5 
April 152,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 
Mai 163,6 156,3 192,1 146,2' 146,6 201,8 140,1 
Juni 1451 1413 1571 127 5 131.4 172 2 1264 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 waren, Erzeugnissen, Uhren 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit 
Monat Fein- darunter mit waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Schuhen Kraft-und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug-fertig- und Phono- Kraft· 

w1ren 31 geräten rädern teilen 

1971 112.2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 
1972 119,6- 123,0 115.3 131,8 104.3 108,7 107,5 
1973 123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112,2 

1973 April 124,8 122.4 110,1 118,5 109,7 119,4 112,2 
Mai 122.4 139,8 117,7 132,5 124,9 126,5 124,7 
Juni 109,3 130.4 111,5 121,5 110,9 116,2 117,7 
Juli 110,1 124,8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 
Aug. 113,3 126,5 110,3 117,6 96,3 77.4 106,1 
Sept. 125,7 132,7 129,9 151,6 97,0 86,3 109,2 
Okt. 157.4 155,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 
Nov. 134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 78,4 120,1 
Dez. 119,3 126,6 151,6 197,0 93,5 67,6 108,8 

1974 Jan. 124,9 124,4 119,2 156,0 81,2 62.5 89,8 
Febr. 120,8 127,0 120,2 160,7 90,8 78,7 96,9 
Marz 148,7 151,2 135,3 167,3 112,6 115,1 120,5 
April 139,0 146,5 125,0 151,9 114,3 114,5 121,6 
Mai 128,2 149,8 131,7 164,6 115,7 112,6 127,0 
Juni 103,7 125,6 120,8 159,4 105,6 103,8 114,3 

Siehe auc:ll Fachtone F, Rolhe 1. 
1) Urnsa~ In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz. CMehrwert-) steuer. - 2) Ohne autgeprlgbtn Schwerpunkt. - 3) Anderwlltig nicht stenennt. 
Tellwei• blrichtlgte Zehlen. 
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Kohle, Mineralölerzeugnissen 
technischen darunter mit 
Chemikalien, fasten 

1 

Mineralöl-Kautschuk zusammen Brenn· erzeug· 
stoffen nisten 

110,1 114,2 93,7 119.4 
105,7 122,0 87,0 131,8 
134,4 162,3 88,5 181,9 
115,2 141,5 86,1 156,1 
139,7 155,5 91,4 172,7 
129,1 156,0 90.S 173,8 
122,9 141,2 72,9 159,4 
134,3 146,7 80,7 184,3 
141,9 146,9 79,6 184,9 
151,6 185,1 99,2 207,8 
173,0 229,9 110,8 260,7 
161,7 205,7 107,3 230,7 
180,6 204,9 112,0 228,8 
196,5 192,3 100,1 217,3 
215.4 206,2 105,5 233,2 
224,0 208,7 99,5 237,6 
220,1 212,7 109,4 241,1 
195,7 206,5 102,6 235,6 

Nahrungs- und Ganußmittoln 
darunter mit 

1 

Milch-Gemüse, Fleisch, 
Obst, arzeug- Fleisch· Tabak· 

Gewürzen niaen, waren waren 
Fettwaren 

107,3 93,9 103,2 108,4 
126,1 99,1 123,5 114,3 
124,1 111,2 130,4 127,2 

126,3 130,3 125,4 126.4 
160,3 117,8 130,9 133,5 
155,9 107,8 122.0 132,3 
141,4 104,9 120,4 128,4 
127,3 105,3 131,9 131.7 
103,5 99,3 128,7 119,2 
120,8 107,7 151,8 136,2 
112,6 106,6 142,0 128,7 
103,0 103,2 132,4 128,2 
106,6 101,7 130,4 126,2 
102.4 93,6 114,7 118,5 
113,5 109,2 121,0 124,2 
127,9 117,1 121,2 134,7 
149,8 123,6 137,4 140,6 
1361 1123 1170 1258 

pharmazeut., kosmet. 

tech-
u. i. Erzeugnissen 

Papier, 
nischen u. darunter mit Druck· 
Spezial· phlrmazeu· erzeug-
bedarf zu11mmen tischen ni1111n 

Erzeug-
nissen 

104,6 112,0 115,6 106,1 
114,3 117,6 124,7 112,7 
126,5 124,7 139,0 120,7 

126,4 118,4 130,1 112,7 
138,1 126,2 141,2 113,9 
126,6 120,6 135,7 114.3 
121,1 121,5 137,0 113,7 
131,0 124,5 137,9 118,0 
127,3 117,2 130,0 126,0 
139,8 137,9 153,1 132,8 
136,5 132.3 146,6 133,9 
120,3 126,5 140,3 129,0 
125;9 146,9 161.11 133,5 
125,8 130,6 146,2 133,8 
140,2 142,5 159,7 143,0 
149,5 141,9 160,6 134,2 
152,9 151,8 170,1 140,5 
125,8 127,2 143,0 132,0 



Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener in5Q8S&mt Art 

1971 111,2 113,2 
1972 121,9 126,2 
1973 131,3 137,4 
1973 März 132,1 130,2 

April 130,0 130,8 
Mao 131,3r 129,0 
Juni 128,0 123,4 
Juli 125,3 128,3 
Aug. 119,9 117,8 
Sept. 120,9 121,2 
Okt. 141,4 158,6 
Nov. 147,1 177,3 
Dez. 172,6 208,1 

1974 Jan. 121,2 128,8 
Febr. 112,0 117,1 
März 134,6 142,5 
April 140,2r 145,7 r 
Mai 139,5 143,6 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 116,3 117,5 
1972 131,3 133,9 
1973 146,6 143,4 
1973 März 135,6 146,2 

April 132,5 140,1 
Mao 139,0r 143,9 r 
J11ni 147,5 136,3 
Juli 145,9 134,6 
Aug. 147,2 134,2 
Sept. 151,3 143,3 
Okt. 154,1 164,0 
Nov. 157,9 159,4 
Dez. 193,3 176,7 

1974 Jan. 117,0 118,1 
Febr. 118,6 125,1 
März 139,6 146,2 
April 139,3r 141,9 r 
Mai 145,3 147,5 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 
zuummen 1 darunter mit 

Brennstoffen 

1971 107,6 106,1 
1972 109,8 106,9 
1973 155,4 158,7 
1973 Marz 133,0 132,4 

April 133,2 132,4 
Mai 133,6r 131,7 r 
Juni 142,5 138,2 
Juli 119,0 116,6 
Aug. 148,2 146,6 
Sept. 145,1 144,3 
Okt. 193,5 200,0 
Nov. 234,6 251,7 
Dez. 210,8 229,6 

1974 Jan. 204,1 220,6 
Febr. 142,6 149,8 
März 166,0 171,4 
April 181,9 r 187,3 r 
Mai 166,9 169,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 21 Obst Eiern 

110,8 111,9 106,7 107,2 105,2 
121,6 122,4 113,2 107,1 123,4 
132,0 133,4 117,7 105,3 133,8 
134,6 136,7 111,2, 111,0 135,2 
130,7 132,0 117,1 r 106,7 130,4 
132,0r 132,9 r 145,5 r 109,6 134,3 
134,8 136,6 153,6 111,3 133,4 
130,3 132,7 131,6 101,9 131,6 
132,8 134,2 122,5 105,9 136,6 
124,7 125,8 106,5 104,5 127,0 
134,1 136,6 112,6 107,9 136,7 
137,9 140,2 105,9 101,6 136,3 
158,3 169,2 113,2 109,3 158,7 
125,1 128,5 97,0 93,6 120,6 
121,3 124,3 94,2 92,9 114,5 
136,7 140,8 111,8 105,9 124,4 
140,7 r 144,3 r 127,6r 106,5 r 126,8r 
145,7 148,6 149,0 107,1 137,4 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, ! Büchern, zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 
waren Büroartikt1ln schrlftan 

112,7 109,9 112,2 111,5 112,7 
127,2 117,3 120,5 116,2 123,3 
134,4 126,9 130,2 124,3 134,9 
117,0 103,0 115,7 114,9 110,4 
116,2 108,1 114,0 111,4 111,1 
120,7 124,3r 112,5 r 106,8 r 113,1 
113,7 101,9 104,1 97,1 103,0 
121,3 108,4 121,6 110,9 128,7 
119,2 105,3 129,1 128,3 130,7 
115,6 99,6 130,5 129,5 132,5 
134,3 107,6 146,7 134,9 158,2 
161,7 140.2 147,5 134,8 161,9 
284,5 347,8 208,0 201,3 228,9 
119,1 102,8 124,5 117,4 127,6 
113,5 96,6 114,7 109,0 116,8 
128,2 115,l 125,2 117,1 126,5 
130,8r 119,5r 123,4 r 113,5 r 126,5r 
134,5 119,4 125,7 114,8 128,2 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 116,8 115,4 
127,4 124,7 118,7 
124.0 114.4 118,1 
131,9 120,1 133,7 
130,1 r 124,3 r 140,0 r 
117,9 . 118,4 119,9 
116,4 120,4 107,9 
96,5 100,9 84,7 

109,0 104,8 98,3 
163,3 140,8 143,0 
155,7 149,2 148,6 
187,9 193,2 159,8 
121,1 127,7 99,1 
94,2 97,5 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8r 133,8 r 156,7 r 
130,1 125,9 127.4 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken Drogerien 

110,9 112,4 107,5 
120,3 123,8 110,2 
131,6 137,7 114.9 
129,6 137,4 111.9 
126,2 133,2 108,5 
131,1 134,9 r 117,4 r 
132,1 136,4 120.9 
129,6 136,3 117,0 
129,5 134,7 116,3 
123,7 132,6 103,4 
132,7 142,0 107,3 
134,6 144,9 106,3 
162,6 150,4 177,4 
132,0 145,2 99,9 
129,4 143,8 95,8 
140,5 153,4 110,1 
143,5 r 153,5 r 119,6 
146,2 154,1 123,8· 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, FacheinzalhandelMlnternehmen 

Büroainrlchtungen Versand- Kona1m- mit 
1 darunter mit 

sonstigen Warenhaus- handels· _genossen-
1 zusammen Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen scheften 41 1-4 6. u. mehr 

Krafträdern Verkaufsstellen 

' 106,2 106,1 113,0 112,7 110,8 108,3 110,1 115,1 
111,2 110,4 126,2 124,3 123,8 112,8 118,6 133,2 
110,4 107,9 133,9 134,1 132,5 119,9 126,4 148,2 
144,7 148,3 140,2 122,1 143,4 125,2 128,7 150,1 
131,4 133,4 141,0 126,5 129,B 121,5 125,5 150,7 
134,2 134,9 149,6r 125,1 127,6 r 121,6r 128,7 r 148,0 r 
123,3 122.5 131,6 123,5 104,1 122,5 126,9 142,3 
109,9 106,8 121,7 131,5 95,3 122,9 121,8 141,0 
·92,3 86,5 131,0 117,1 97,3 118,6 '118,2 134,1 
101,2 97,8 136,2 113,7 128,9 109,9 118,5 134,7 
106,1 102,3 153,4 143,7 196,1 119,2 133,0 160,3 
91,2 84,5 142,5 162,6 211,7 123,0 134,~ 169,0 
77,8 64,3 146,6 216,6 160,2 140,6 159,0 198,3 
78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 115,1 113,6 147,0 
84,7 80,7 117.9 110,9 117,4 109,5 106,0 133,6 

116,4 113,9 149,5 131,1 156,9 123,5 126,8 161,3 
120,5 r 119,3 r 153,5r 139,1 r 141,0r 126,3 r 133,0 r 169,1 r 
120,0 119,0 152,3 136,4 141,2 132,8 132,8 167,4 

11 Vorläuflgo Ert"bnlae de\' r~lit0n18tl- Elnnl-llborlchWmat<UllQ ohne Un19rneh....., mit Slu In NlodlnKhlon, Bremen, Surland und llerlln IWestl, die keine Vork-llon mlt-mdtzen von mehr 
111 500 000 DM In andoron Bundllllndlrn haben. u-. In fowolllgen Prel•n, einschl. U111181Z· (MehrMtt·I -· - 21 Ohne MllOll"ltJten Schwerpunkt. - 31 Ando-ltlg nicht 111nannL - 41 Und 
tonttigt V9f'breucherorgan1utlonen. ' 
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Jahr 
Monat Hotels 

und 
Gasthi>fe 

1971 Whj. 28 290,3 
1972 Shj. 52 992.7 
1972 Whj. 29 253,0 
1973 Shj. 54121,2 
1973 Whj. 29146,9 
1973 Jan. 4 243,9 

Febr. 4420,5 
Marz 5 295,8 
April 6 363,0 
Mai 7 542,8 
Juni 9341,0 
Juli 11 073,9 
Aug_ 10 382,0 
Sept. 9418,5 
Okt. 7136,8 
Nov. 4 234,9 
Dez. 3959,3 

1974 Jan. 4391,3 
Febr. 4234,0 
M&rz 5190,6 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 8/1, 

Fremden-
he1me 2) 

8371,1 
22969,1 
8 344,7 

23 723,2 
8473,2 
1 051,1 
1 348,2 
1 743,3 
2120.4 
2 754,8 
4340,9 
5401,0 
5 098,8 
4007,2 
2171,9 
1 004,3 
1 056,7 
1180,8 
1 321,8 
1 737,8 

Reiseverkehr 1) 

1000 

Ubernachtungen 
nach Betriebsarten 

Ferien-
Erho- Heil- h8user, Privat· ins-lungs- statten 4) Ferien- quartiere gesamt Ausland 

he1me 31 woh-
nungen 

5126,2 12076,7 514.4 4371,1 58 749,8 4 923.S 
10446,5 14 634,7 3848,9 37 940,2 142832,2 11 426,2 

5 315,6 12 566,9 771,3 5094,9 61 346.4 5155,5 
10 744,7 15 407,0 5 683,7 40890,7 150 570,5 11 280,7 
5 471,5 13155,1 1 272,4 5 706,2 63 225,3 4 932,4 

734,5 1 803,5 131,1 718,0 B 682,2 700,9 
851,9 2095,1 102,8 668.4 9 486,9 781,4 

1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11 600,6 886,9 
1 369,6 2 423,4 451,2 1431,8 14 159,4 1 214,4 
1 530,1 2 602,7 312,5 2 609.4 17 352.4 1463,7 
1873,7 2531,9 1 028,2 7 375,0 26 490,8 1 798,7 
2191,6 2639,9 1 869,3 12 859,2 36 034,9 2 734,0 
2 087,5 2 646,3 1 423,5 11 037,9 32 676,1 2 272,5 
1692,1 2562,9 599,0 5 577,2 23856,9 1 797,3 
1 344.4 2 561,3 370,0 1 656.4 15 240,8 1 304.4 

782,0 2 308,2 53,5 401,0 8 783,8 786,0 
598,5 1594,4 245,7 1034,4 8 489,0 615,5 
796,9 1 936,0 210,9 899,1 9415,0 674,3 
841,6 2210,1 161,2 725,2 9493,9 721 ,3 

1108,2 2545,1 231,2 990,0 11802,9 830,9 

nach ausgewcihlten Herkunfstlandern 5) 
Ver-

einigte Nieder- Groß- Frank- Belgien-Staaten lande britannien reich Luxemburg von 
Amerika 

802,0 491,5 437,6 417,4 205.S 
1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 

852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 
1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 

716,0 573,1 433,6 384,5 206,2 
105,4 81,9 63,0 56,8 28,4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 74,0 39,2 
189,8 137,9 110,4 107,5 65,9 
265,2 207,3 138,0 102.4 69,0 
299,1 437,3 153,0 118,7, 105,9 
343,0 830,0 188,6 189.4 280,0 
289.4 511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 2B2,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 83,1 45,5 
116,9 66,7 69,9 60,7 26,7 

76,6 94,4 44,1 50,9 31,0 
87,1 81,8 61,4 52,3 31,0 
83,2 91,5 59,0 62,6 38,1 

111,6 '79,5 73,1 74,9 33,9 

1J Ab April 1971 rd. 2 700 Benchtsgemeinden; ab Apnf 1972 rd. 2 800 Benchtsgemeinden; ab April 1973 rd. 2 700 Benchugeme1nden. - 21 Einschl. Pen11onen. - 3) Ein.chi. Fene"he1nw. - 4) Einach!. Sana-. 
torien. - 5) Grundsatzllch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigke1t (Nationalität), maßgebend, 

~­;j;, 
~1,, 

i" F- Zum Aufsatz: nlnlandsrelseverkehr" 
~:, Ankünfte, Obernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität im Winterhalbjahr 1973n 4 
i: , nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 1) 

Ankünfte Ubernachtungen Ausnutzung 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Durchschnittliche detam 

Land Gemeinden gegenüber Whj. 1972(73 Aufenthaltsdauer 3) 1. 4. 1973 - bzw. darunter daruriter 

1 

Gemeindegruppe Betriebe insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

1 

darunter aller der verfügbaren 

Betriebsart gäste 21 gaste 21 insgesamt Auslands- Gäste Auslands- Betten-
gäste kapazitilt 

- gaste 
Anzahl 1000 % Tage % 

f,' ,,,, 

' 
\, 

i; 



Jahr 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 
' 

der Land- des Bergbaus 
wirtschaft sowie der wirtschaft sowie der der der der Monat Insgesamt sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs- Insgesamt sowie der Grundstoff- Investitions--Nahrungs- u. und Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions- Genußmittel- Produktions-
industrien gUterindustrien industden guterindustrie':l 

1969 MD 1181 399 186 446 151 1 208 318 256 386 
1970 MD 1 303 427 196 515 165 1 340 333 281 450 
1971 MD 1418 470 209 552 187 1423 369 264 487 
1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 
1973 MD 1 620 580 220 603 211 1 466 387 387 327 
1973 April 1 571 563 213 573 222 1 476 383 417 311 

Mai 1 746 611 246 679 210 1 584 395 416 349 
Juni 1 565 560 201 600 204 1 375 339 384 310 
Jult 1 599 589 230 587 194 1388 350 391 325 
Aug. 1 478 567 219 523 169 1 373 359 390 305 
Sept. 1 688 597 215 642 235 1418 384 353 322 
Okt. 1 834 661 235 689 248 1686 455 430 381 
Nov. 1 729 629 235 651 214 1 588 455 410 325 
Dez. 1 410 479 183 567 181 1 357 375 363 280 

1974 Jan. 1 693 614 288 582 209 1 561 447 432 285 
Febr. 1 659 553 260 613 233 1451 381 407 290 
M8rz 1 846 598 316 679 252 1 635 415 459 329 
April 1 718 613 249 624 232 1 532 416 402 311 
Mai 1 834 661 265 681 228 1 666 438 451 340 
Juni 1 607 557 248 607 195 1449 391 423 277 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 5, 

der 
Verbrauchs-

248 
275 
303 
348 
366 
365 
424 
342 
322 
320 
359 
419 
399 
339 
397 -
373 
432 
402 
438 
358 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitschema. Post- und Kleinstsendungen 11nd 1n den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar' 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Siehe euch Fachsene F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs-

und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
138,0 15,2 18,0 8,4 29,7 20,8 45,3 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
215,1 36,2 24,0 5,4 61,9 .24,1 62,1 
230,8 35,6 27,1 7,6 72,8 21,2 65,0 
210,1 32,1 23,6 6,7 69,4 21,7 55,7 
224,6 22,9 22,4 6,5 80,2 23,9 67,6 
196,2 16,2 19,0 6,9 72,3 17,7 62,9 
198,5 16.4 15,0 7,1 78,2 18,4 62,1 
254,3 26.4 28,8 8,2 75,7 29,8 83,3 
254,5 20,1 26,0 9,5 88,9 27,8 80,2 
291,7 21,4 21,4 12,5 130,2 28,7 75,7 
252,7 23,6 23,5 2,3 108,9 19,4 72,9 
219,2 25,2 21,3 8,3 79,9 19,0 64,2 
251,0 34,8 22,7 10,5 83,9 21,6 76,4 
263,9 38,3 24,7 10,1 95,4 23,3 70,0 
301,4 49,2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 
245,4 26,7 19,2 6,6 94,6 25,6 11,8 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189,3 4,2 24,0 6,1 97,5 41,8 15,6 
201,3 3,9 21,8 7,7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 56,4 19,3 
244,0 4.4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
244,6 3,6 28, 1 6,7 104,1 58,4 40,7 
241,7 4,4 27,5 8,9 101,4 60,9 35,9 
210,4 2,5 25,0 8,7 84,1 60,6 26,6 
238,8 2,8 26,0 9,8 90,1 71,7 35,5 
230,0 1,6 30,9 9,9 96,7 65,6 23,2 
208,0 1,3 19,4 13,0 78,7 71,6 22,0 
288,7 1,6 32,5 9,0 130,7 78,4 33,3 
250,9 2,9 20,2 10,1 108,3 76,0 31,1 
391,1 4,1 22,2 7,3 130,0 190,9 33,1 
229,4 2,3 19,3 5,7 119,5 *,3 21,2 
258,6 2,9 24,1 9,1 154,2 40,8 25,4 
315,5 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 
270,5 3,6 27,5 6,5 147,4 51,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 5,4 164,8 42,0 34,5 
277,1 1,6 24,6 12,5 131,6 67,3 37,3 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

0,6 
1,4 
1,4 
1,6 
1,4 
1,3 
1,6 
1,0 
1,1 
1,2 
1,4 
2,1 
2,0 
1,8 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 
0,8 
0,9 

0,1 
2,4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,9 
2,7 
3,0 
3,0 
2,1 
2,0 
3,3 
2,2 
3,6 
3,2 
2,2 
2,7 
3,2 
2,6 
2,1 

1, Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden dl8 fur dielen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgesc:hnebenen Warenblglaitache1ne und andere Anmeldapep1ere. Die BezUge und LNtferungen werd•'1 ohne Rück· 
licht auf die Art der Verrechnung nachgewie•n. 
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Jahr Insgesamt 1l Monat zusammen 

1969 MO 8164 1611 
1970 MO 9134 1 744 
1971 MO 10010 1 902 
1972 MO 10729 2080 
1973 MO 12118 2336 
1973 April 11806 2109 

Mai 13045 2 569 
Juni 12022 2248 
Juli n 581 2174 
Aug. 10800 2132 
Sept 11129 2110 
Okt. 13955 2603 
Nov. 13395 2687 
Dez. 12029 2420 

1974 Jen. 13946 2462 
Febr. 12363 1 919 
März 15080 2463 
April 14 761 2 522 
Mai 16077 2 775 
Juni 14335 2 250 

1969 MO 193,6 126,3 
1970 MO 220,9 139,2 
1971 MO 244,9 152,7 
1972 MO 267,5 168,3 
1973 MO 288,0 171,2 
1973 April 278,5 153,9 

Mai 309,7 179,5 
Juni 290,0 161,4 
Juli 284,5 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept 268,0 152,7 
Okt. 329,9 188,0 
Nov. 302,8 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1974 Jan. 283.8 188,9 
Febr. 243,0 134,1 
März 291,9 164,6 
April 287,5 170,3 
Mai 304,1 184,6 
Juni 266,7 152.4 

1969 MD 9483 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MO 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1973 April 14177 594 

Mai 15810 681 
Juni 13640 576 
Juli 14 512 651 
Aug. 14020 691 
Sept 14910 700 
Okt 17 915 883 
Nov. 16611 758 
Dez. 15059 667 

1974 Jan. 17 518 861 
Febr. 11136 791 
März 19 11 833 
April 19339 802 
Mai 20958 874 
Juni 16845 682 

1969 MD 209,8 311.7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445.4 
1972 MD 263,4 509,4 
197,3 MD 310,3 625,7 
1973 April 298,0 583,9 

Mai 330,3 633,4 
Juni 291,5 564,2 
Juli 300,7 623.4 
Aug. 295,9 653,6 
Sept 311,0 654,9 
Okt 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601,4 • 1974 Jan. 347,3 789,8 
Febr. 334,2 688,0 
März 369,3 713,0 
April 357,5 688,8 
Mai 381,5 714,6 
Juni 305,8 584,2 

Siehe euch Foch•rlt G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswimchaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz- Genuß. 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tetlichliche W- in Mill. DM 

30 344 1004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1409 286 9642 
44 516 1257 292 9373 
48 601 1 601 319 10315 
43 563 1 359 283 9615 
42 525 1338 289 9 274 
47 573 1 276 236 8 660 
47 569 1 258 236 8898 
53 713 1 539 298 11172 
59 703 1633 291 10 538 
49 630 1466 276 9472 
48 651 1 561 202 11 349 
39 483 1 207 189 10313 
49 622 1 583 210 12467 
36 531 1663 292 12 099 
30 574 1946 225 13117 
33 495 1 485 237 11 913 

Index des Volumens 1962 • 100 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
98.4 161,5 177,7 173,1 332,3 
87,3 142,1 157,9 167,7 326,2 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,5 167,7 338.4 
85,3 148,1 168,3 163,3 331,7 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 155,5 153,1 312,1 

111,9 1!!0, 1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203,6 187,5 343,0 
100,2 165,6 176,6 180,2 292,9 
101,7 173,6 180.4 128,7 327,8 
82,8 127,5 144,6 110,8 284,2 

106,2 164,5 179,1 117.4 340,2 
90,6 148,5 181,3 172,3 332,4 
79,5 167,7 208,5 131,8 348,9 
83,9 140,6 162,1 143,1 309,2 

Ausfuhr 
Tatsichllche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 11849 
58 205 324 81 14116 
66 169 279 80 13 503 
67 217 309 89 15046 
50 203 247 75 13001 
43 214 312 82 13 788 
54 217 341 79 13 249 
63 223 336 78 14127 
63 270 461 89 16 925 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14303 
57 258 449 97 16 567 
36 266 402 87 16 575 
35 311 394 93 18 782 
32 294 376 100 18442 
28 279 472 95 19975 
22 244 335 ' 81 16066 

Index des Volumens 1962 • 100 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277.9 237,6' 
962,1 534,7 544,3 300,2 257,3 

302,7 
291,0 
323,0 
285,2 
293,1 
287,4 
302,8 
357,7 
331,3 
294,3 
336,9 
326,2 
361,1 
349,8 
373,6 
299,4 

1) Rückwaren und Erutzlief~rungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, eondern nur In der GeMmteln· bzw . ..ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wimcheft 

Fertigwaren 
Roh- Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor· End· 

erzeugnlssa 

1 207 1393 3850 1314 2536 
1 234 1 472 4 564 1 417 3147 
1 322 1 361 5287 1 557 3 730 
1 321 1 370 5822 1 727 4095 
1 563 1 798 6 281 1 906 4375 
1 455 1 577 6340 1898 4442 
1 587 1 868 6 860 2184 4677 
1483 1 734 6 398 2004 4395 
1 388 1 744 6142 1 921 4 221 
1 385 1610 5 665 1 653 3913 
1 434 1 724 5 740 1 777 3 962 
1 777 2154 7 240 2113 5127 
1 846 2 228 6464 1 956 4 508 
1 858 2 215 5399 1 593 3806 
2 722 2 271 6357 2 021 4335 
2 521 2174 5618 1 770 3 848 
2892 2 560 7015 2,214 4801 
2 800 2365 6934 2134 4 800 
2 897 2831 7 389 2394 4995 
2979 2488 6447 2092 4355 

175,5 197,3 248,1 260,2 241,3 
186,3 216,0 296,8 281,7 305,2 
181,8 229,9 345,9 327,9 355,9 
188,3 248,6 383,6 371,8 390,2 
203,9 275,4 417,0 399,5 426,7 
197,4 264,1 413,2 399,3 420,9 
220,3 298,3 449,7 453,7 447,5 
207,1 274,9 427,1 421,8 430,1 
198,7 272,4 41~.5 400,8 430,0 
189,2 248,0 380,3 350,7 396,8 
199,2 263,8 385,8 365,5 397,1 
227,2 308.4 488,3 442,8 513,6 
205,9 285,6 431,9 405,1 448,9 
181,1 267,9 356,2 333,7 368,8 
203,0 281,3 406,3 396,8 411,5 
176,3 246,6 350,9 333,6 360,6 
194,2 288,5 430,9 411,3 441,8 
195,5 275,4 421,0 387,8 439,5 
197,8 292,3 444,0 422,1 466,3 
200.4 246.4 387,0 360,9 401,6 

257 742 8111 1 762 6349 
266 798 8952 1920 7 033 
272 873 9 701 1989 7 711 
282 870 10696 2155 8 541 
339 1104 12673 2 778 9 895 
312 973 12218 2491 9 727 
362 1136 13 548 2985 10663 
322 1 050 11630 2477 9153 
314 1 073 12400 2 734 9666 
339 1 066 11844 2 744 9101 
325 1 056 12745 2 735 10011 
397 1333 15194 3 246 11949 
394 1 261 14105 3 215 10889' 
343 1168 12 792 2891 9901 
454 1 475 14638 3662 10976 
444 1 524 14607 3643 10963 
455 1 860 16466 4 303 12164 
448 1691 16 303 4391 11912 
512 1950 17 512 4 562 12 950 
441 1 594 14032 3936 10095 

151,6 197,1 211,2 245,i 201,5 
152,5 218,3 227,5 281,4 217,8 
157,7 248.4 240,7 282,7 228,6 
168,1 259,2 261,8 319,2 245.4 
206,5 315,7 306.4 401,9 279,0 
186,5 289,1 296,8 370,7 275,6 
220,7 336,7 327,0 429,6 297,5 
195,7 305,6 287,7 372,6 263,3 
202,7 303,7 296,8 392,8 269,2 
207,9 312,9 288,8 404,2 255,6 
201,3 300,2 308,5 389,7 285,2 
242,5 369,3 362,6 480,4 334,5 
233,0 337,3 335,9 443,0 305,1 
203,6 303,1 298,1 397.4 269,6 
237,3 369,6 338,6 469,6 301,0 
227,7 340,9 329,8 445,9 296,5 
229,0 392,3 364,6 493,5 327,6 
223,1 348,2 358,9 501,2 315,5 
246,9 380,7 379,5 509,7 342,1 
211,4 314,9 302.4 434,0 264,6 



Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) · 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Danemark Schwaden Schweiz Oster- Spanien Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britannian reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 1058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1006 171 
1971 MD 1327 970 1314 1 058 368 132 262 293 205 109 1035 211 
1972 MD 1513 1 080 1465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1973 MD 1580 1186 1 726 1173 430 177 300 346 247 169 1 019 300 
1973 April 1624 1261 1696 1114 403 154 278 342 241 149 940 271 

Mai 1 715 1 297 1898 1310 451 192 345 416 252 148 1119 351 
Juni 1666 1286 1665 1214 433 190 301 352 234 136 979 283 
Juli 1612 1 057 1 500 1285 395 146 308 359 257 142 913 291 
Aug. 1156 995 1 564 1077 387 141 270 246 208 121 1008 301 
Sept. 1374 1151 1 596 1114 332 165 288 341 253 120 823 293 
Okt. 1810 1356 2107 1332 485 221 331 383 299 167 1 042 321 
Nov. 1811 1246 2028 1210 481 202 315 375 274 241 1051 317 
Dez. 1 337 1 063 1686 1005 474 176 290 359 235 218 1133 260 

1974 Jan. 1643 1 251 1991 1152 452 175 301 370 262 206 1181 248 
Febr. 1382 1 079 1876 993 398 175 282 310 230 157 1013 125 
Marz 1808 1389 2050 1215 532 212 319 426 306 176 1317 234 
April 1 817 1363 2111 1211 545 193 348 404 282 160 1101 287 
Mal 2028 1535 2362 1396 533 191 365 429 308 174 1234 277 
Juni 1713 1330 1970 1192 495 183 327 354 268 147 1114 240 

Ausfuhr nach Varbrauchslindwn 
1969 MD 1260 773 960 772 383 229 364 548 405 168 886 129 
1970 MD 1290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1415 965 1 210 954 464 242 386 671 530 170 1095 151 
1972 MD 1617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1973 MD 1933 1223 1 522 1248 700 337 488 840 703 280 1 257 229 
1973 April 1920 1196 1 503 1171 602 331 450 801 675 255 1385 218 

Mai 2079 1238 1 644 1340 796 369 642 935 744 277 1230 230 
Juni 1755 1192 1329 1123 661 309 428 801 645 262 1303 203 
Juli 1923 953 1341 1270 761 328 392 841 703 271 1212 235 
Aug. 1593 1206 1478 1073 644 322 445 771 659 276 11.13 251 
Sept. 1870 1 248 1600 1 267 648 364 468 840 752 268 1429 239 
Okt. 2248 1 504 1895 1600 808 433 613 998 864 301 1355 296 
Nov. 2127 1381 1685 1442 784 390 594 9:12 729 310 1192 287 
Dei. 1950 1182 1503 1 234 778 342 560 805 700 300 1042 237 

1974 Jan. 2 273 1400 1922 1 551 812 394 533 908 758 342 1382 288 
Febr. 2247 1382 1 772 1523 758 385 554 905 796 320 1417 147 
Mirt 2429 1642 2113 1 761 875 446 603 1034 886 387 1 727 315 
April 2400 1501 1930 1 710 874 411 650 967 858 388 1813 314 
Mai 2604 1610 2046 1683 1127 428 879 1 031 916 ' 397 1 741 304 
Juni 2099 1347 1 741 1447 831 321 542 891 770 345 1145 203 

Stehe •uch Fechllr._ G. Reit._ 1. 
1) ote AU1wehl dir ~erfolgte nech dir Höht dll Umsatzes 1m JahN 1973. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

lndu1triali1ierte westliche Länder Entwicklungsfinder Ostblocldindlr 

Jahr Ins- Andefe v ... inigllt 
Obrige Monet -rntll EG· europlillChe Staaten •u· Afrika Amerika Allen zu. dorunttr zusemmen Uindtr 21 und Uindlr sammen 3) sammen•> Eurupa Uinde< 

Kaneda 

Einfuhr nach Herstellungsländwn 
1969 MD 8164 6409 3996 1155 968 302 1416 642 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7286 4530 1 261 1160 335 1474 657 445 468 366 336 
1971 MO 10010 8006 5180 1296 1157 373 1596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1 015 449 1636 653 458 608 444 412 
1973 MD 12120 9664 6297 1 617 1152 498 1995 655 501 808 551 515 
1973 April 11606 9346 6 275 1546 1052 472 1796 600 464 720 457 424 

Mai 13045 10465 6884 1 737 1248 597 2025 633 565 788 545 509 
Juni 12 022 9660 6475 1555 1117 614 1791 582 426 752 561 509 
Juh 11581 9193 6018 1635 1 066 474 1823 560 560 701 557 519 
Aug. 10800 8391 5377 1354 1166 494 1870 557 510 766 523 489 
Sept. 11129 8656 5 751 1507 947 451 1938 539 537 829 527 495 
Okt. 13965 10917 7 347 1821 1195 554 2332 762 575 951 697 662 
Nov. 13395 10359 6804 1852 1236 467 2290 662 459 942 737 887 
Dez. 12029 9082 5 765 1 593 1294 430 2269 842 432 956 666 640 

1974 Jan. 13946 10245 6685 1736 1391 432 3117 1 387 466 1200 576 532 
Febr. 12363 8 927 5925 1445 1136 420 2917 1224 361 1289 508 484 
Marz 15080 11 044 7240 1855 1449 501 3 327 1 270 517 1 527 895 647 
April 14761 10823 7269 1633 1200 521 3241 1149 490 1558 683 641 
Mai 16077 11906 8080 1903 1393 530 3363 1200 559 1558 804 757 
Juni 14335 10323 6916 1620 1290 498 3343 1102 634. 1583 65'1 615 

Ausfuhr nach Varbrauchsländwn 
1969 MD 9463 7848 4408 2090 991 359 1170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1051 427 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5277 2 552 1216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2 822 1 279 406 1 417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14873 12231 7 012 3288 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1973 April 14177 11849 6768 3085 1 522 474 1541 399 485 653 762 898 

Mai 15810 12955 7416 3632 1368 539 1662 659 505 694 963 889 
Juni 13640 11418 6449 3034 1 427 609 1488 362 447 656 723 641 
Juli 14 512 11734 6621 3213 1342 558 1 742 415 568 754 1005 910 
Aug. 14020 11270 6362 3065 1238 605 1776 402 551 819 941 828 
Sept. 14910 12393 7024 3249 1550 569 1887 396 529 759 802 746 
Okt. 17 915 14602 8438 3950 1504 710 2227 617 625 980 1052 978 
Nov. 16611 13560 7 854 3708 1317 682 1969 493 615 847 1060 982 
Dez. 15059 12167 7 031 3382 1156 599 1697 402 506 787 1163 1096 

1974 Jan. 17 518 14293 8404 3709 1489 690· 2139 482 i: 991 1049 966 
Febr. 17436 14217 8116 3771 1564 766 2161 517 963 998 951 
März 19711 16072 9233 4156 1886 797 2 447 582 756 1102 1143 1067 
April 19339 15 573 8894 4175 1 751 753 2541 557 797 1183 1170 1088 
Mai 20958 16 763 9 569 4405 1913 877 2 791 770 784 1 231 1 347 1 239 
Juni -16845 13442 7838 3 715 1266 603 2185 460 739 983 1162 1054 

Sloho - Foc1-rio G, Reihe 1. 
1) Eintchl. Sch~ und Luftf•hneugbedarf, Polargebiete und Nicht 11rmltttlte Linc:f9r. - 2) EuroplllChe Gemetntthaften CFn1nkrelch, Belgien- Luxemburg, Nitd9rlendil, ltalltn, Gro8brit9nnien, Republik Irland, 
DlnenwkJ. .... 3) Euwchl. Oztenitn. - 4) Einschl. n1atr1eht Ostblockllndlr. 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. , 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllc:h 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 6 l 
Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr 41 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100r 104r 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102r 105r 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 97 97 106 108 74 83 126 125 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 137 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 146 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 
97 111 92 106 91 91 97 93 128 155 146 136 

109 112 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 113 101 112 III 145 133 80 55 92 93 
101 90' 110 99 109 111 143 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 165 77 51 94 96 
100 103 111 106 107 109 178 159 83 60 104 106 
100 105 104 104 103 105 124 115 83 93 126 124 ... . .. 111 124 106 104 175 154 146 164 ... -·· 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Veri<9hr 

Beförderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerbl. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1 O l ausländischer Fahrzeuge 
Güter 61 tkm 7) 

Beföni.rte Güter 1 Tarif-tkm 11 l 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 12) Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 13) 1 

' 
97 94 93 96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 117 153 149 165 181 
96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 150 146 163 185 
96 91 93 115 115 166 159 169 186 
97 94 97 118 120 164 159 17B 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 113 117 159 157 185 209 
95 87 91 104 108 126 125 143 160 

107 103 101 111 115 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 154 154 205 235 
104 101 103 111 117 165 162 -·· ... 
102 98 96 ... ... ... . .. . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 14) Seeschiffahrt Luftverkehr 16 l Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenzver- Beförderte Güter 17 l 

Beförderte 1 darunter kehr bei 
insgesamt 1 

im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-Ostsee-Güter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Kanal 18) Gliter tkm Güter tkm 
der BRD rich 16) des Bundesgebietes 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 ' 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
108 106 102 107 101 94 101 92 136 134 110 96 
115 116 111 113 107 105 107 92 130· 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 
108 106 106 113 104 169 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 
109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 109 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 
92 91 89 96 112 150 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 105 109 161 107 105 126 122 105 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 150 121 112 155 151 90 100 
109 108 107 107 126 176 125 108 144 142 97 102 ... . .. . .. ... ... . .. . .. 102 ... . .. 101 108 ... ... . . .. . .. . .. . .. . .. ... . .. . .. 112 113 

1) Ohne Kraftwegenwrkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBefG; elnschl. freigestellten Schülerverkehr, - 4) Einschl. Ferlanzlel·R•"'"· - 6) Beförderte "'11'10nen im In· und Ausl111dl\lerklhr; Effektlv..Pkm über dlrT 
Bundelgeblet. - 61 Frachtpfllchtlger Vorkehr. - 7) Soladana Giil9r-n In allen Zügen. - 8) Mit Standort Im eundasgeblet. - 9) Elntchl. dar Transporte dar bundOlbehnolgenen und dar Im Auftrag dar Buhdelbehti 
fahrendan Lastkraftfahrzeuge. - 10) Unvollttinclg erfaßt; die hler ausgewiesenen Ergebnl•••nthalten aber die gnchatzte Un11trerfM1ung. - 11) Wlrkllche1 Gewicht mal Tarlfkllorneter. - 12) Bis Februar -rkHclwl 
Gewicht mal Tarlfkllometer, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Krel1mlttelpunktentfemung1n. - 13) Wirktlches Gewicht mal Krel•rnlttalpunktentfernungen. - 14) Einschl. gesamter Blnnen-&te0 Verkehr. -
15) Beförderte Fracht im In· und Auslandsverkehr; Effektlv-tkm über dem Bundesgebiet. - 16) Güter-Ein· u11d Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich, - 17) Ohne Eigengewicht dar Fahrzeuge des Rel•· unc 
Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. -18) Beförderte Güter Im Durchgangs· und Teilstrecklnwrkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 21 Leistungen im Girterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 

Jahr tonneri- Güter- Be- Ex preß-

Monat kmder wagen- förderte Personen- Gepäck- gutverkehr 
darunter Güterwagen kilometer verkehr insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt 

Zügen 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt 

1969 MD 2002 704 6682 1 713 88657 3049 69 74 30894 
1970 MD 2113 734 7173 1 723 91411 3247 67 76 32460 
1971 MD 2061 749 6 593 1 597 91166 3 234 76 71 30095 
1972 MD 2067 777 6 536 1 556 90777 3 255 82 65 30 532 
1973 MD 2110 784 6850 1607 90612 3355 84 62 32166 
1973 Febr. 1 883 678 6121 1 482 82249 2637 29 57 29057 

März 2137 751 7 077 1671 !16 778 3014 46 64 32397 
April 1991 744 6374 1 513 88 571 3240 87 59 29994 
Mai 2184 782 7 206 1649 92 520 3487 74 66 32366 
Juni 2150 836 6 732 1 553 92330 3 872 119 59 29869 
Juli 2209 907 6615 1 578 93043 4060 241 59 32094 
Aug. 2186 882 6 789 1617 86484 3604 183 57 32248 
Sept. 2164 833 6890 1 584 94649 3 514 95 57 31470 
Okt. 2234 786 • 7 604 1 850 91 588 3 280 49 67 37211 
Nov. 2124 709 7 533 1 750 88388 2974 26 64 36048 

• Dez. 2009 746 6629 1449 91993 3482 29 67 31105 
1974 Jan. 2145 764 7403 1692 90129 2907 26 58 35258 

Febr. 1 947 685 6668 1498 80723 2604 29 48 30512 
März 2182 755 7 558 1667 89454 3346 53 55 34 752 
April 2060 767 6 783 1 587 86874 3 281 84 55 33063 

Siolw euch F-ie H, Roilw 4. 
1 l Schienenwrkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden E•nbehnen. - 2) Ohne MiUtlrvtrkehr. 

Jahr Kraft-
rcider 1) 

1968 1. Juli 311,6 
1969 1. Jan. 284,0 

1. Juli 263,5 
1970 1. Jan. 242,1 

1. Juli 228,6 
1971 1. Jan. 208,8 

1. Juli 201,5 
1972 1. Jan. 194,4 

1. Juli 198,2 
1973 1. Jan. 197,0 

1. Juli 212,7 
1974 1. Jan. 215,0 

1. Juli 230.4' 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen - 1 Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
mit nat1ons- omn1busse Zug-

einschl. Normal- 1 Spezial· maschmen Übrige 21 zusammen 
Kraftwagen Obusse aufbau 

10 839,7 842,9 41,9 899,0 28,2 1347,7 80,3 14 391.3 
11 171.4 874,3 42,7 912,6 29,8 1372,7 82,9 14 770,5 
11668,5 916,1 44,0 934,4 31,7 1 399,1 85,4 15 342,7 
12198,2 970,4 45,5 960,7 34,6 1426,0 88,4 15 965,8 
12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 37,6 1447,0 91,2 16 783,2 
13 298,9 1 077,6 48,2 1 009,1 40,6 1466,1 93,8 17 243,2 
13 976,5 1 138.6 50,0 1 033,7 44,3 1485,9 97,3 18 027,8 
14 300,6 1175,0 51,0 1 043,1 47,1 1496,8 100,6 18408,3 
14 830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 19 025,2 
15064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 52,2 1 516,0 107,5 19310,6 
15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 55,5 1 531,0 111,1 20 072,0 
15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20 086,6 
15999,1 1 342,2 57,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20 424,2 

darunter darunter 
fracht- fracht· 

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

29695 5 778 5600 
31236 6192 6000 
28914 5631 5451 
29402 5587 5416 
30933 5 78p 5605 
28126 5280 5150 
31142 5948 5764 
28 745 5403 5224 
30831 6141 5923 
28 563 5440 5 247 
30 750 5762 5563 
30797 5735 5530 
30175 5 708 5528 
35712 6471 6 249 
34 729 6328 6126 
30337 5390 5269 
34316 6396 6256 
29 515 5619 5470 
33390 6 228 6091 
31 717 5959 5 765 

Zu lassu ngsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
fahrzeug· amt· 1 Versiehe-

liehen rungs · 41 anhänger 

Kennzeichen 

1 000,5 537,8 
562,2 
676,1 

1 054,:i 
600,2 
632,8 

1102,6 
653,8 
691,1 
716,1 

1 246,j 756,7 
780.4 ' 

194 19j ... 827,0 
201 983 844,8 
209131 ... 8793 

11 Ohne Kleinkrafträder mrt einer durch die Bauart bestimmten HOchstgeschwmdigkeit von mehr .flS 40 km/ft. - 2} Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lattenbefbn:Mrung IKrankenkraftwagsn, Feuerwehrfahrzeuge 
u. a.) t.1nd nach § 18 171 StVZO zugelassene selbrtfahrende Arbeitsmaschinen u. a. - 3) Kleinkraftradar mit einer durch die Bauan bestimmten Hochstgeschwmchgke1t von mehr als 40 km/h und anerkennte selbst· 
fahrende Arbeitsmaschinen (Erfassung nicht ganz vollstand1g). - 4)Fahrrader mit Hiifsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschw1nchgke1t von nicht mehr als 
40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeinar Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr Personen- 1 

Monat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1 1 in.gesamt und ~ombi- Last· 31 Zug· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Bef6rderte 1 Personen- nat1ons- maschinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1969 MD 490 454 4635 459 517 3019 25197 583 5740 1 033 171971 153421 10767 6399 
1970 MD 514171 4 865 475624 3082 32360 678 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38333 792 6 260 1 091 199107 179 296 11 758 5551 
1972 MD 535391 5197 487 156 3190 41 704 836 6531 1171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 548087 5372 494 888 3 236 46469 915 6 731 1 222 188344 169 250 9837 5038 
1973 Mai 564 358 6003 503 577 3290 52280 1 015 8 501 1699 241 966 215 576 12905 5877 

Juni 520 551 5876 467 232 3039 43432 855 9887 1 982 219 513 198 757 9 758 4 762 
Juli 457101 5428 416 258 2 733 31 564 697 9 279 1998 187 291 166 218 10379 4964 
Aug. 483 242 5245 443114 2849 32051 646 8077 1 750 132401 115441 7960 4 794 
Sept. 549476 6 254 488 767 3 275 51 127 963 9 582 2015 153132 137 405 8483 4473 
Okt. 605 990 6 022 544 166 3 548 54124 1 066 7 700 1 408 174 676 157 488 9599 5212 
Nov. 604 599 5358 542 415 3 555 56911 1 076 5273 727 134 793 122 277 7 290 3 518 
Dez. 594327 5008 541 343 3472 47954 920 5030 616 80003 70138 5403 2863 

1974 Jan. 577 607 4908 526 392 3477 47124 908 4091 522 117 525 105 379 6142 3955 
Febr. 552414 4860 493 285 3315 54 769 1 030 4360 515 138079 123 652 6847 4638 
März 581472 5195 517 630 3423 58637 1102 5205 670 203 889 180 953 8664 8 562 
April 528176 4998 483 649 3180 r 39462 769 5065 1 009 213 580 191 386 8962 5 507 
Mai 579 722 6173 512 809 3262 57 715 1 065 9199 1 846 210632 190324 8802 4898 
Juni ... . '" ... ... . .. ... ... ... 164192 147152 7 921 4419 
Juli ... ... .... . .. . .. ... ... . .. 171 973 153 784 8809 4386 

Stehe auch Fachoerie H, Roll-. 5/11. 
1} Elntehl. freigntJllter Schdten.wkehr. - 2) Quefle Kraftfahrt - Bunpnemt. - 3) Mit Normal- und Speiielaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 21 zusammen auslilndiocher in1g11umt 
Monat Guterfernverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Mill. tkm 31 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 31 I 1 OOOt 1 Mill. tkm 41 1 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt 1 Mill. tkm &I 1 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1969 MD 8304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2899,1 1368,B 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580.4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14417,0 3 710,6 
1972 MD 9 286,8 2 544,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302.4 730,7 16 078,6 4096,4 
1973 MD 9 988.8 2779,5 84,9 30,0 6266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18057,5 4 655,2 
1973 Jan. 9519,0 2692,8 72,5 25,1 4 379,2 795,0 13 970,7 3 512,9 2 536,7 826,9 16 607,4 4 339,8 

Febr. 9198,0 2 606.4 74,5 26,9 4484,B 817,6 13 757,3 3 460,9 2 468. 7 811,1 16 226,0 4 262,0 
Milrz 9915,0 2757,1 81,2 28,6 5482,6 965,8 15478,9 3 751,5 2 789,7 928.9 18268,6 4680,4 
Apnl 9875,8 2 737,3 82,0 29,5 5170,0 904,4 15127,8 3 671,3 2 578,3 865,5 17 706,1 4 536,8 
Mai 106SS.3 2948,3 87,0 31,3 5812,0 1011,7 16 587,4 3991,3 2 970,7 998,3 19558,1 4 989,6 
Juni 10251,5 2818,4 90,5 31,7 5234,5 912,0 15 576,5 3 762,1 2 726,7 927,0 18303,2 4689,1 
Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28,6 5236,8 917,3 15160,3 3 663,4 2624,3 912,0 17 774,6 4 575,4 
Aug. 10146,0 2763,8 85,6 29,7 5791,5 997,9 16023,1 3791,3 2 726,2 916,2 18 749,3 4 706,5 
Sept 10108,7 2 805,1 97,3 34,1 5 557,1 965,7 15763,1 3 804,9 2781,2 946,1 18 544,3 4 751,0 
Okt 11436,7 3167,6 103,8 36,9 6 288,5 1116,2 17 829,0 4 320,7 3 215,7 1 085,2 21 044,7 5405,9 
Nov. 9691,1 2 726,6 84,2 29,8 5373,9 952,8 15149,2 3 709,2 2885,7 995,7 18034,9 4 704,9 
Dez. 9 204,5 2613,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13 670,3 3 429,8 2 302,9 790,8 15 973,2 4 220,6 

1974 Jan. 9775,5 2785,0 73,6 26.4 5142,0 917,9 14991,0 3 729,4 3244,1 1114,0 18235,1 4843,4 
Febr. 9299,3 2666,9 71,3 25,9 4861,8 872,7 14 232,3 3 565,5 2986,4 1047,9 17 218,7 4613,4 
März 9 860,7 2813,1 78,6 28,5 6 762,5 1016,9 16681,8 3 858,6 „. „. „. „. 

11 E1n1ehl der Tr•lllPOrt• der bundelbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundetbahn fehrenden U1tkrlftf1hrHUp. - 21 Unvollstinchg erfaßt: die h•r eulglWtttenen ErgebniSM enth1lten lber dtt 98 • 
.:hlitzte Untererfas1Ung. - 31 W1rkltches Gtw.cht mel Tartfk1lomet1r im Bundagebiet - 4) Bis Ftbruer 1973 w1rklichn Gewicht mal Tarlfktlomtttr, ab Min: 1973 wlrkllchll Gewil;:ht mer Krei1mtttelpunkt-
entfernungen. - 51 Wk'khchel Gewtcht rnet Kreismrttelpunktentfernungen. 

Quelle. Krettt.hrt - Bundellmt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl In Rohrfernleitungen 
B1nnanochiffahrt 

Geleistete M1neralbl In 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 • Rohrfornl11tungen 

Jahr Verkehr Grenzubar- Interna- darunter darunter 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tionaler auf von Betör- Tonnen-

verkehr und Berlin (011) Vorkehr Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen derta kilometer gangs- der BRD der BRD Güter 
Versend 1 Empfang Versend 1 Empfang verkehr 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1969 MD 8422 91 183 4097 5 783 907 19483 10980 3 971 2258 6138 1231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1024 20000 11455 4068 2330 6 728 1260 
1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3749 2175 6831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 7201 1395 
1973 MD 8085 107 183 4069 7 211 824 2Q470 11310 4030 2 272 7580 1403 
1973 April 8583 113 227 4022 7570 786 21300 11653 4249 2352 7 287 1193 

Mai 9121 141 292 4841 8106 1136 23437 12 869 4824 2644 7738 1655 
Juni 8951 135 243 3902 7586 864 21670 12278 4410 2608 7694 1455 
Juli 8767 109 224 3 752 7 756 ~ 21530 12066 4651 2545 7281 1342 
Aug. 8604 134 183 4696 7454 21935 12240 4409 2619 7711 1411 
Sept 8228 108 169 4070 6 932 784 20291 11570 3882 2 282 7 245 1322 
Okt 8837 112 206 4611 7 753 867 22286 12447 4310 2495 8222 1601 
Nov. 8169 124 197 4316 7 316 879 20992 11475 4083 2329 7 713 1356 
Dez. 7114 123 135 3868 6758 847 18844 10090 3 779 2122 7317 1291 

1974 Jan. 6891 96 84 4256 6661 904 18891 10183 3 758 2123 7190 1 281 
Febr. 6655 132 118 4160 6 735 901 18 701 10083 3828 2160 5833 1070 
März 7842 163 183 4 781 7194 915 21 079 11396 4215 2374 6181 1 288 
April 8245 196 198 4626 7178 1030 21472 11 762 4341 2465 6421 1268 
Mai „. „. „. ... „. „. „. „. „. „ . 6911 1388 
Juni „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 7455 1400 

Siehe auch Fach•rie H, Reihe 1. 
11 Nur auf Blnnenwaaerstralen d• Bundngebtttn geleistete Tonntnkllomtter. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 21 der Häfan mit Hirten außerhalb das Bundalgabietlls 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bunde5" europäische 1 auBareuropäi1ehe Nord· 

Ostsee- insgesamt gebiete• a-Monat des Bundet!lebietas Kanel41 unter· Häfen Kanal41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang 11nander Versand 1 Empfang 1 Ver11nd 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1969 MD 604 770 7128 14931 3601 9835 283 1031 2 971 792 4 758 4706 
1970 MD 864 844 7 786 5061 3685 10991 256 1064 3645 810 5216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 

1 
10512 280 997 3529 753 4953 4410 

1972 MD 985 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4469 
1973 MD 1 073 1014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 968 6112 4709 
1973 März 632 614 8822 6396 3496 11614 311 1365 3746 974 6228 4637 

April 859 788 8749 6377 3536 10942 238 1147 3617 835 5105 4386 
Mai 1 255 1247 9 897 6594 3551 11949 273 1 287 4092 908 5390 4648 
Juni 1650 1593 10168 7205 3429 11841 348 1201 3861 965 5 476 4282 
Juli 1851 1 772 10460 7 276 3822 11851 294 1226 4486 884 4961 4604 
Aug. 1780 1 731 10298 7 770 3744 11738 413 1424 4008 1 030 4663 4819 
Sept 1416 1 337 9861 7 278 3863 11961 278 1 276 4311 1 022 6074 4941 
Okt. 911 816 9740 6990 3856 13022 369 1629 4458 1130 5436 5062 
Nov. 648 542 8946 6391 4083 12 312 282 1 526 4309 1240 4966 6188 
Dez. 720 687 9179 6356 4263 12 534 391 1395 3947 1254 5647 6438 

1974 Jen. 677 658 8 975 6600 4080 12170 419 1498 3046 1365 5843 5183 
Febr. 555 579 8327 5803 3760 12 360 262 1578 3488 1344 5687 4966 
Miirz 725 634 9729 6 797 4271 13612 392 1719 3355 1508 6638 5505 
April 1048 1 009 9881 7116 3845 13681 444 1 723 3461 1528 6604 6160 
Mai „. „. „. „. 3923 „. „. „. „. '" „. 5023 
Juni „. „. „. „. 4080 „. „. . „ „ . „. „. 5066 

Stehe auch Fachlerie H, Reiht 2. 
1) Ohne Etgengewich1:• dir Fahrni9t dl1 Reitl- und Gut9rverkehrs, der Contamer, Tl'lliler und Trlg1rtehrff1left:hter sow• ohne SNverkehr dtr Blnnenhifen mit Hifen auS.rhelb des Bundnglbietel. -21 Nur Hendlll· 
1ctuffe, die In cMn Küstenhlfen mit Ladung zum Lötehen ll'lgekommen odtr n.ch EINdung abglgengtn •nd. - 3) Schiffe, dil auf der gtelchtn R•• mehrere Hlfln dH 8undetgeblet91 8ngllauf9n haben, ltnd In 
dir Ankunft bzw. 1m Abgel'lg nur einmal gez:lhlt - 4) Dun:hpnlfl· und Teilstreckenverkehr von Handlluchi"-"· 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1 1 Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar. nicht-

1 1 Empfang Versand 1 Empfang 
Flug- Fracht- Post-

insgesamt gewerblicher Em- Aus- Versand km Pkm tkm 
Verkehr 21 steiger 

Anzahl 1000 t 1 000 

1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3875 3 994 8461 451132 8 585 1 575' 
1970 MD 146 447 112 858 1281,7 1 283,2 19898 18374 4124 4335 9621 545 882 9752 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1450,7 1 454,1 20 701 18 750 4358 4654 10741 628438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 Tl 251 675 836 11 571 T 915 
1973 MD 173 966 139 163 1406,1 1 412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648399 12467 2051 
1973 Febr. 83 265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 22421 4 954 4 947 9081 491 990 12154 1949 

Marz 170 607 138 573 1 299,5 1 300,8 26 197 27 744 5589 5622 10416 592 !178 14 536 2223 
April 194121 155 781 1 513,8 1 511,6 22930 25121 4 780 4920 11478 674 313 12847 1 920 
Mai 266 657 221 768 1 749,2 1699,5 24673 23 522 5438 5338 12522 764 568 12 747 2144 
Juni 250 721 206 726 1 655,9 1 567,3 21915 20831 4 786 4484 11 795 757 981 11516 1871 
Juli 243 515 199 365 1 630,4 1 597,1 22614 19961 4 541 4 265 11624 775 568 11 211 1 802 
Aug. 256645 212 266 1565,6 1666,7 22793 21 002 5127 4891 11395 759 105 11 554 1 964 
Sept. 213 679 175816 1627,2 1 734,0 23 829 23100 4915 4 871 10920 794 742 12306 - 1930 
Okt 147133 116 845 1359,3 1 449,6 26325 25371 5 516 5339 9875 638 860 13377 2104 
Nov. 106621 81 728 1 071,8 1 098,6 26 239 25485 5 702 5 538 8 517 486 785 13 523 2275 
Dez. 79394 55960 1 207,9 1 034,6 24438 23 901 6054 6124 8617 516103 12475 2483 

1974 Jan. 86 914 59620 1112,6 1 240,2 23035 23 964 5 059 4844 9841 537 412 12171 1 922 
Febr. 109 967 84062 1 056,1 1 078,4 23 058 23 618 4610 4466 8804 484 567 12250 1 783 
Marz 158 743 128384 1310,8 1 283,1 27046 28845 5 509 5265 10033 587 613 14998 2107 
April 236196 199 062 1462,5 1 481,4 24 266 26445 4995 4856 11150 667 077 13 653 1 951 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl umgestiegene Fluggaste bzw. umg(tladene- Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst GebUhrenpflichtige Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket-
Hörfunk- j Fernseh-

gen auf 
1 einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewöhn- aufge· Sprech-

Monat liehe schrie- gew6hnl. gebene stellen 1121 Fern- teilnehmer 21 u. Postan- auf den schritten bene gesprache weisungen Konten 31 
Mill. 1000 Mill. 1000 Mill.DM 

1969 MD 838 10 26 1424 12456 246 18923 15 835 9182 3 976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1370 13 835 278 18883 16 213 10 727 4328 45313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15240 306 19026 16 669 12419 4 770 48762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17100 14186 5458 52326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19329 17 351 16 050 6067 58 726 58686 
1973 April 847 11 25 976 16969 343 19263 17 239 15475 5444 55907 55672 

Mai 841 11 24 1 019 17 079 367 19 274 17 258 15 772 6097 58369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 17185 349 19 283 17 269 16022 6 206 58602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 17 290 351 19263 17 257 17158 6 201 61192 61 001 
Aug. 767 10· 21 1 066 17 398 370 19 271 17 268 16345 6024 60860 61412 
Sept 813 10 22 964 17 503 349 19 279 17 280 T5 359 5898 54140 53699 
Okt. 1 012 12 29 1 018 17606 396 19 287 17 294 17166 5993 62083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19311 17 324 17187 6 295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 17 803 338 19329 17 351 17 580 6 889 61 702 61 290 

1974 Jan. 900 12 22 801 17 895 370 19353 17 398 17 587 6 266 66 182 66 913 
Febr. 823 11 21 758 17 896 344 19363 17 425 15859 6128 56 086 55863 
Marz 909 12 25 870 18072 383 19 368 17442 17 327 6161 61466 61397 
April 875 11 24 934 18159 377 19345 17 433 17 776 6463 63 545' 63 827 
Mai 877 11 23 973 18 249 398 19355 17 451 18097 6434 64154 64179 
Juni 789 9 17 836 ... ... 19 353 17 462 17 033 6 549 58280 57 206 

1) Haupt· und Neben~mschltlne und öffenthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw, Monattende. - 3) Monetsdurchtchnitt. 
Quelle: Potttechnisch11 Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte ' 

Jahr 1 1 Schwer- 21 j Leicht-

1 
1 Personen- 1 Last- 4) 

1 1 Fahrrader 1 Fußgänger 1 Monat Unfalle insgesamt Kraft· Mopeds, Sonstige Getotete 11 verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1969 MD 28243 1 387 12 508 26 857 54083 2 205 34 775 4188 1630 3 763 6424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2177 40027 4 586 1 723 3 740 7099 1 202 
1971 MD 30765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38902 4176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29477 r 1 359r 12 501 r 28186r 56 632 r 2622 r 36 995 r 3893 r 2283 r 3 589 r 6143 r 1108 
1973 Marz 28160r 1 252 r 11 851 r 26 442 r 53978 2138 35 782 3 635 1 784 2 615 6 922 1102 

April 29031 r 1 292 r 12459r 28 963 r 54 868 2 534 38166 3644 1 765 2 589 5228 942 
Mai 35417 r 1 586 r 15283 r 33 842 r 67441 3925 43363 4157 2 898 4 826 7112 1160 
Juni 33 906 r 1 565 r 14628r 32 797 r 64332 3 906 40940 4050 3034 5 274 5983 1145 
Juli 31 612 r 1 541 r 13 898 r 31 218 r 61 282 3 748 39477 3916 2 999 4859 5190 1 093 
Aug. 29 965 r 1369r 12643 r 28412 r 58307 3 840 35051 4112 3194 5498 5 547 1 065 
Sept 31 837 r 1 457 r 13376 r 30 247 r 61163 3 575 37 842 4070 3186 5197 6075 1 218 
Okt. 31 878r 1 451 r 13167 r 30 202 r 62 725 2885 40306 4 775 2 748 4036 6 609 1366 
Nov. 27 920 r 1 317 r 11 469r 25 920 r 54649 1 797 35 580 4325 2035 2 770 6 856 1 286 
Dez. 21 866 r 986 r 8917 r 20470 r 42 715 886 28474 3 258 1 231 1 659 6160 1 047 

1974 Jan. 21 248 979 8748 19139 40403 1 225 26450 2 730 1432 2019 5689 858 
Febr. 20885 849 8624 18858 39903 1 539 25984 2 518 1630 2163 5 248 821 
Marz 24486 1 065 10 268 22841 46625 2 448 29 810 2940 2053 2 713 5644 1 017 
April 27159 r 1 068 r 11413 25576 52095 3 343 32620 3312 2 566 3 865 5471 918 
Mai 29624 1 192 39599 ... ... ... ... ... ... . .. ... 

Siehe euch Fachltne H, Reihe 6„ 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfellfolgan Gestorbenen. - 2) Stationlrer Knnkenhaulbehand,ung zugefUhrte Verletzte. - 3) Ei'1sch• Kraftroller. - 4) E.inschl. ~ugmaschinen und Sertelschlepper. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Miii. DM 

Bargeldum- Einlagen 21 Kredite 31 an 
lauf (ohne Termingelder mft einer Befristung Unternehmen Öffentliche 

Jahres- bzw. Kassen- Sicht-

1 

Spar- Spar· und Privatpersonen 4) Haushalte 
Monatsende bestände einlagen bis unter 

1 

3 Monate 4 Jahre einlagen briefe 
1 darunter 1 darunter der Kredit- bis unter und 

mstitute) 11 insgesamt 3 Monate 4 Jahre darüber insgesamt mittel· und insgesamt mittel-und 
langfristig langfristig 

1969 34689 67377 14 822 42624 90447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55775 
1970 36889 78056 28427 36 737 94 704 203 491 5196 431125 304 095 94117 64077 
1971 40292 92159 37 337 39 736 101843 230 284 7 331 490 981 345428 103 771 74198 
1972 45 767 100614 43915 49157 110526 261673 10806 569680 399 668 112004 85279 
1973 47 429 106 731 67081 55918 123 985 280 486 16343 631 587 449 707 125389 96 772 
1973 April 44934 99890 41026 60295 116 750 263 739 12905 589 288 421 025 114681 88652 

Mai 45033 95601 53489 57 322 118140 263 150 13207 593 563 424 546 115187 89253 
Juni 46 227 99727 52936 55435 118 231 261 952 13 522 602 031 428442 115881 89833 
Juli 46410 98600 56790 54812 119092 260387 14130 602 861 431681 116403 90453 
Aug. 46556 94025 60326 58145 120451 259590 14659 607 318 435398 116597 91150 
Sept. 45805 99893 57020 60802 121003 259 261 15063 614 594 437 514 117 245 91503 
Okt. 45109 96619 59213 63385 122 039 260 274 15427 615 607 440 889 118 718 92686 
Nov. 48118 101429 62100 59123 122 946 261192 15881 620 709 444 564 121984 94408 
Dez. 47429 106 731 67 081 55918 123 985 280 486 16343 631 587 449697 125389 96 772 

1974 Jan. 44 735 97 916 78208 48575 124 717 280694 17149 629654 449 810 126 831 97453 
Febr. 44962 99816 79038 48513 125 835 281 722 17 559 632825 451 069 127 572 97426 
März 46 224 101510 74 791 48098 125852 281 687 17 783 637 103 453 901 125435 97048 
April 46586 100 200 76 596 50993 126 386 282373 17 932 637 803 455113 127 794 97790 
Mai 48242 100 584 73961 53865 126 684 283 675 18237 640 382 r 457 965 r 128 252 98981 r 
Juni 48392 106 931 66 578 54854 126 723 284 612 18518 650 232 459427 128130 998 51 

1) E1n1ehl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Munzen. - 2) Einlagen bei der Oeubehen Bundesbank und den Kredltlmt1tuten. - 3) Kredite der Deutschen Bundelbank und der Krtdltlmtltute. 
E:1n1ehl. Wertpapktre, Ausgleich• und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank. - 41 Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost 

Quelle: Deutsche Bundllbenk 

Jahres-- bzw. 
Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr.' 
Marz 
April 
Mai 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ' 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 

darunter HypothOkon auf Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 

darunter Schilfs-ins- Kommunal· ins- gewerb- l landwirt- 1 theken- Wohn· sonstige ZU· Reine hypo-gesamt pland- obliga- geiamt liehe schaftliche sammen Kommunal· theken 
briefe tionen Grundstücke derlehen 

96 518 46613 42179 133 358 53473 10552 10892 576 45 952 36106 3 427 
107 975 48848 50390 146617 55882 11669 10879 688 54373 43 543 3873 
122177 53908 58671 164424 59561 13618 11192 745 64 526 52092 4471 
147 274 63171 73 864' 190209 66 702 16568 11471 991 77105 61459 5176 
160 098 69543 80128 216 802 74 806 19456 12098 1336 90995 72455 5299 
151 825 65 554 76124 195221 68330 17335 11865 1008 79917 63 878 5127 
151967 65936 75 927 197 039 69072 17604 11832 1 029 80423 64173 5141 
153149 66li09 76476 198833 69589 17796 l1 846 1071 81 255 64644 5220 
154080 66870 76994 200 475 70230 17 899 11908 1 094 82121 66365 5179 
155133 67438 77 497 202 856 71 030 18297 11959 1117 83 245 66 255 5141 
156 563 68070 78245 205420 71 798 18556 12005 1125 84559 67 278 5188 
157 498 68444 78787 207 967 72480 18759 12037 1132 ,85 877 68314 5168 
159031 68902 79 715 210 906 73319 19002 12071 1145 87437 69622 5140 
159 329 69246 79 863 213 924 73 875 19182 12062 1141 89235 71136 5 257 
160098 69 543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72455 5299 
161159 70 203 80630 218 708 74941 19656 12366 1322 92 264 73251 5252 
161794 70442 81 006 219 789 75391 19 827 12394 1336 92493 73638 5401 
162364 70948 81 063 221 825 75947 20016 12436 1350 93608 74 719 5371 
164 oo4 71 818 81791 223 857 76384 20267 12 457 1351 95102 75923 5 241 
165513 72 510 82 518 226161 77 187 20348 12459 1352 96 359 77090 5305 

Stehe auch Fachserie 1, Reihe 1. 

Landes- Sonstige kultur-
dar Iahen Darlehen 

2 867 5619 31 
2840 6413 
2958 7353 
3006 9192 
2849 9964 
3015 8624 
3003 8934 
2991 9065 
2936 9109 
2930 9~37 
2922 9 267 
2904 9610 
2867 9926 
2851 10320 
2849 9984 
2891 10016 
2895 10052 
2890 10208 
2887 10168 
2 870 10281 

1) Nur Neugeschäft - 2) Unmittelbar an die pmate und öffentliche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen emschl. durchlaufender Kredite Jedoch ohne Verwaltungskredite. - 31 Abweichungen gegen~r frühe-
ren VerOffenthchungen infolge 1tatist1scher Bere1ni;ungen. 

Jahr Ins-
ZU· Monat 11 gesamt sammen 

1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131.2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1973 D 144,7 143,5 
1973 Mai 150.4 150,3 

Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137,7 
Aug. 135,7 135,0 
Sept. 133,7 132,5 
Okt. 135,8 133,7 
Nov. 130,6 129,0 
Dez. 123,2 122,1 

1974 Jan. 127,4 126,1 
Febr. 126,0 124,9 
Marz 122,9 122,1 
April 124,5 123,3 
Mai 122,2 121,1 
Juni 117,5 116,1 
Juli 111,9 110,2 

SltM auch Fach•rie J, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter ' darunter 
Energie- Eise~ 

zu- wirt- Stein· und zu- Ma· 1 Straßen-
sammen schalt, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinan- fahrzeug- Elektro-

werte3) technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

142,1 161,9 187,7 106,1 143.4 120,0 145,0 167,1 142.2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129.2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
126,1 146.4 151,3 97,5 148,9 70,2 140,2 209,6 184,2 
128,5 146,1 152,5 103,3 167,3 70,8 153,7 235,7 181,9 
126,4 144,1 149,2 101,2 153.4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120,7 138,1 152,9 93,3 143,1 65,0 133.4 203,6 174,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 66,0 125,8 189,8 186,2 
118,6 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186,4 178,0 
119,9 142,1 146,0 88.4 137.9 67,1 119,8 179,0 189,0 
118,2 141,1 141,8 86,5 131,9 62,6 116,1 168,7 184,7 
115,1 139,6 131,3 82,9 123,4 58.4 113,8 150,7 174,2 
118,8 141,8 136,5 88,1 127,6 61,1 118,9 157,7 181,5 
117,9 136,9 136,3 90,9 126,4 60,0 115.9 156,8 180,2 
115,5 129,8 131,6 92,8 123,5 60,1 111,8 152,3 177,0 
116,3 128,6 125,9 97,2 124,9 66.8 113,7 143,9 178,7 
115,3 124,8 131,1 98,1 122.4 68,5 115,0 130,6 177,5 
110,0 120,7 130,5 92,6 117,3 66,9 110,3 123,0 168,9 
105,6 114,5 121;4 89,9 110,8 64,7 105,2 116,3 153,3 

Übrige 
Wirtschafts-

beralcha 

Textil- Bau· 
und industrie darunter 

Beklei- zu- Krad lt· samman 9ungs- banken 
industrie 

165,1 127,6 153,5 199.0 
163,0 111,4 134.B 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
319,5 209,7 151,2 185.3 
323,1 223,1 151.0 180,6 
348,4 218,1 144,7 171,3 
352,6 195,5 139.0 166,6 
334,2 197,7 139,5 172,3 
320,9 195.0 140,2 171.9 
308,4 195,4 147,6 180,5 
285,8 192,l 139,7 172,8 
269,7 189.S 129,5 159,6 
261,0 189,6 136,0 169.0 
268,3 186.2 132,3 163,7 
267,6 177,3 127,6 157,6 
267,5 176,9 131,1 163,2 
273.9 173,4 128,5 159,9 
266,4 170,7 126,2 165.S 
257,8 165.2 121,8 150,8 

1) Die Angeben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Oie Angaben fur d11 Jahre aus den Monattzahlan. - 2) Montanindustrie• El•n- und Stahl· 
mdustne und Bergbau, - 3) Nachfolger der IG-Ferbenmdustrie 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominal-

1 1 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw. gesell schatten kapital Kurswert Dividende 11 Kurs 1 Dividende 11 l Rendite 
Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34 303 119614 4 453 348,70 12,98 3,72 
1973 Mai 498 33 219 137 845 4 333 414,96 13,04 3,14 

Juni 497 33 472 135155 4399 403,78 13,14 3,25 
Juli 497 33601 126 834 4377 377,47 13,03 3,45 
Aug. 497 33 775 128 404 4 393 380,17 13,01 3,42 
Sept. 496 33 852 125 896 4 400 371,91 13,00 3,50 
Okt 494 33 822 133 692 4 397 395,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33 968 121 517 4 411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34 303 119614 4 453 348,70 '12,98 3,72 

1974 Jan. 494 34 559 125 888 4 520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34 590 119647 4 522 345,90 13.07 3,78 
Marz 489 34 587 118 523 4 520 342,68 13,07 3,81 
April 489 34 628 121 572 4 610 351,08 13,31 3,79 
Mai 488 34 638 116 441 4 682 336,17 13,52 4,02 
Juni 487 34 591 112 675 4 646 325,73 13,43 4,12 
Juli 486 35090 107 944 4 817 30762 1 3,73 4,46 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die 1ewve1ls zuletzt bekanntgegebene 01v1dende herangezogen worden - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt t) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 7 1/2% 8% 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 

1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92.4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70.8 77,4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1' 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 

1973 Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93P 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78,4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug_ 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept. 67,9 74,6 78;6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91,4 

1974 Jan. 70,4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90,2 89,5 91,4 
Febr. 68,1 74,8 79,1 85,4 89,8 71,2 78,3 83,7 87.4 91,2 87,0 87,5 89,0 88,l 90,0 
Marz 64,3 70,9 75,1 81,6 86,1 67,9 74,7 80,6 84,0 87,9 85,3 85,5 87,0 85,5 87,1 
April 63,2 69,9 74,1 80,8 85,2 66,9 73,8 79,8 83,2 87,2 85,3 85,4 86,8 85,6 87,2 
Mai 62,6 69,8 73,8 80,6 85,0 66,5 73,5 79,5 83,1 87,0 84,8 84,4 86,5 85,0 86,5 
Juni 62,'4 69,4 73,6 80.4 85,0 66,5 73,0 79,4 83,0 86,7 84,7 84,0 86,3 84,5 86,2 
Juli 62,4 69,4 73,5 80,4 84,9 66,3 72,8 79,3 82,6 86,4 84,9 84,3 86,0 84,4 86,2 

1) Durchschnitt aus den Bankvvochenstichtagen. - 2) Ab 1971 Mrden m d.e Ourchschn1ttskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren lnsolvenzen 11 Wechselpro-

Produ- Übrige darunter Produ- Übrige darunter Produ- Übrige darunter teste bei 
Jahr zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- Landeszentral-

Vierteljahr des Ge- 'l"hafts- gesamt werk 21 des Ge- schafts- gesamt werk21 des Ge- schafts- gesamt werk 21 banken und 
werbe bereiche werbe bereiche werbe bereiche Geldinstituten 31 

Anzahl l 000 \ Mill. DM 

1969 VjD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 64 159 
1971 VjD 298- 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 318 240 552 1 084 122 57 170 
1972 VjD 294 233 575 1103 93 23 21 9 52 9 312 249 583 1144 100 54 184 
1973 VjD 423 256 640 1 319 116 43 19 13 75 14 456 272 650 1 379 127 62 252 

2. Vj. 327 229 588 1 144 96 33 16 9 58 11 355 243 594 1192 105 57 208 
3. Vj. 501 251 606 1 358 132 39 19 14 72 17 531 266 616 1 413 143 64 281 
4. Vj. 515 290 731 1 536 126 69 26 20 116 20 575 312 745 1 632 143 76 335 

1974 1. Vj. 613 334 724 1 671 175 65 32 28 125 25 670 361 750 l 781 194 67 296 
2. Vj. 603 344 698 1 645 168 65 31 22 118 22 653 371 716 1 740 186 67 311 

Siehe euch Fachserie 1, Reihe 3. 
1 J Ohne Antchlußkonkursa. - 2) In d11 Handwerksrolle eingatrag1na UntBmahman. - 3} Quelle: Deutsche Bundatbank. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger {Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß (+) 
Leistungsfalle m der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr vers1cherung 1 htlfe ms- darunter ins- Arbeitslosen- 1m Rechnungs-ms-
versiehe- 1 h"lf 3141 jahr bzw. Monat gesamt zusammen 1 darunter , 1 1 darunter gesamt 1) Beitrage gesamt 

mannhch zusammen mannllch rung2)31 1 e Berichtsmonat 

1000 Mill.DM 

1969} 
133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 

1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 o•> 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 ( 172 149 79 23 18 626 486 571 174 3 + 662 
1973 Marz 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 

April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 
Ju\1 129 108 48 21 17 679 514 487 109 .3 + 192 
Aug. 132 110 48 . 22 17 634 517 405 102 3 + 229 
Sept 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 1.16 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 
Nov. 178 155 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 626 497 825 509 4 -199 
Febr. 437 405 254 33 25 576 464 948 515 5 -371 
Mlirz 404 363 215 42 33 636 490 1099 506 6 -463 
April 338 300 160 38 30 700 527 990 420 7 -290· 
Mat 313 277 137 36 28 656 550 862 386 6 -206 

~des erred\neten Zuschußbederis for die Aufwendungen dar Arbe\tslosenhi\fe, die vom Bund 1u tfB98n smd.:.:. 2) Arbeltslosengl\d, Anschluß.A.rbeitslotenh1lfe, Schlechtvwttergekl und Kururoll*991d 
einschl. sonstiger Ausgaben, - 3) Einschl KrankenversicherungsbeltrligB und Leistungserstattungen an die Krankenkanen. - 4) Unterstutzung. - 51 Hauptbetrag•mpfanger Kalenderjahr. D errechMt „, 12 Monett-
vverten (1 /2 Dezember das Vorjahres+ Januar bis Nowmber + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang 
zusammen 1 männlich 1 weiblich 

1~] 29844 17 487 12357 
1970 3605 17 877 12728 
1971 D 2l 31480 18 312 13168 
1972 32026 18 501 13525 
1973 33 219 19180 14040 
1972 Nov. 31 997 18372 13 625 

Oez. 31997 18356 13641 
1973 Jan. 32829 19002 13827 

Febr. 32871 19027 13844 
Marz 32922 19042 13879 
April 32 989 19069 13920 
Mai 33087 19130 13957 
Jum 33159 19172 13987 
Juli 33162 19164 13997 
Aug. 33167 19164 14003 
Sept 33399 19 281 14118 
Okt 33 539 19330 14209 
Nov 33609 19359 14 250 
Dez. 33616 19346 14270 

1974 Jan. 33505 19248 14 257 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pfl1chtmitgl1eder pflichtversicherte freiwillige ohne Rentenbezreher Renteribezieher 

und ·bewerber Mitglieder und ·bewerber 

zusammen 1 mannllch zusammen j männlich zusammen 1 mannlich 

1 000 

16783 10489 5294 3 977 7767 3021 
17 774 1,1 002 4832 3 779 8005 3096 
18403 11294 4822 3 829 8256 3190 
18687 11354 4836 3 862 8503 3 285 
19563 11 912 4600 3 690 9057 3 577 
18 871 11411 4603 3 681 8524 3280 
18880 11404 4588 3671 8529 3282 
19311 11 799 4589 3673 8928 3 531 
19324 11806 4 592 3 677 8 955 3544 
19365 11812 4587 3 681 8969 3 550 
19408 11 842 4591 3684 8990 3 543 
19473 11884 4 599 3 691 9015 3 555 
19515 11910 4604 3696 9040 3.566 
19506 11 897 4595 3 689 9061 3577 
19502 11894 4586 3684 9079 3 587 
19705 11995 4591 3689 9103 3598 
19824 12042 4603 3693 9112 3 595 
19857 12049 4614 3 702 9138 3608 
1983S 12021 4621 3707 9160 3618 
19693 11908 4624 3 709 9188 3631 

Cluetle: Bund11•nlt8lt fi.- Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1 1 · 

insgesamt 1 m8nnl1ch 1 weiblich 

% 

5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,5 5,6 5,2 
5,9 6,1, 5,5 
5,7 5,9 5,5 
5,9 6,2 5,6 
5,5 5,7 5,2 
7,6 7,8 7,2 
6,9 7,2 6,5 
6,3 6,5 5,9 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5,3 
5,2 5.6 4,8 
5,2 5,5 4,7 
5,4 5,8 4,9 
5,6 5,9 5,2 
6,3 6.6 6,0 
6,0 6,1 5,6 
4,9 5,1 4,6 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pf11chtm1tgl1eder tn % der Pfhchtm1tgl1edtr. - 21 0 errechnet aus 13 nachträghch berichtigten MonatsMrten (Januar dat laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle· Bundesmin1starium fur Arbeit und Sozlalordnung 

Zum Aufsatz: „Kr:legsopferfUrsorge" 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge in den Ländern 1) 

Bundes- Schleqv19. Nieder· Nordrhein· Rheinland· Baden· 
Berlin Jahr gebiet 2) Holstein Hamburg 2) sachsen Bremen 2) Westfalen Hessen Pfalz Wurttem· Bayern Saarland IWest) berg 

Insgesamt in Mill. DM 
1963 3) ......... 310,7 11,8 15,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,5 36,7 33,7 4,2 '24,0 
1964 ...... . . . 331,2 11.4 14.9 37,7 4,1 117,6 32,5 11,7 37,1 36,2 4.1 23,9 
1965 . . . . . . . . . . 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,5 
1966 . . . . . . . ; . 471,6 14,0 18,8 51,8 5,5 173,9 46,0 21.6 51,3 54,5 7,1 27,0 
1967 .......... 468,3 13.4 17,8 55,0 5,7 165,0 45,2 20,7 51,5 58,5 6,8 28,6 
1968 .. . . . . . . . 452,4 12 •. 6 17,6 52,3 5,7 159,3 41.4 21.0 51,6 58,4 7,0 25,5 
1969 .. . . . . . . . 464,7 11,6 17, 1 54,3 6,1 164,5 42,1 23,1 54,9 59,1 6,7 25,1 
1970 .......... 500,1 13,1 17,9 58,6 5,7 173,5 45.4 26,7 62,9 61,9 7,0 27.4 1971 . . . . ..... 595,3 17,0 20,3 71,2 7,1 199,8 55,1 33,8 77,1 74,4 9,5 30,1 
1972 .......... 716,1 22,8 23,7 84,8 9,0 240, 1 68,2 39,8 93,1 89,9 10.4 34,3 
1973 . . . . . . ... 797.4 27,1 25.4 92,8 9,6 270.4 75,3 43,1 98,2 105,2 10,2 39,8 

je Einwohner 4 l in DM 
196331 ......... 5,37 4,99 8,11 5,43 5,59 6.40 5,63 3,27 4,53 3.42 3,81 10,96 
1964 .......... 5,65 4,74 8,03 5,51 5,56 7,10 6,40 3;29 4.49 3,63 3,65 10,88 
1965 . . . ...... 6,38 5,07 8,93 5.44 6,49 8,01 7,35 4,00 5,19 4,42 4,98 12,04 
1966 ...... . . . 7,89 5,64 10,17 7.43 7,32 10,33 8,78 5,98 6,02 5,34 6,30 12,37 
1967 . . . . . . . . . . 7,81 5,36 9,73 7,87 7,57 9,80 8,59 5,71 6,01 5,69 6,00 13,22 
1968 .......... 7,48 4,99 9,68 7.43 7,50 9.40 7,77 5,76 5,92 5,62 6,20 11,90 
1969 . . . . . . . . 7,59 4,52 9.41 7,65 8,06 9,61 7,76 6,30 6,16 5,60 5,94 11,78 
1970 . . . . . . . . . . 8,20 5,22 9,98 8,22 7,74 10.20 8,38 7,31 7,03 5,86 6,21 12,94 
1971 . . . . . . . . . . 9,68 6,67 11,42 9,91 9,72 11,66 10,04 9,19 8,52 6,96 8,47 14,43 
1972 .......... 11,59 8,91 13.42 11,76 12,32 13,97 12,32 10,18 10,17 8,34 9,26 16,61 
1973 .......... 12,84 10,51 14,53 12,79 13,19 15,68 13.49 11,66 10,63 9,70 9,22 19,43 

1) Fur Berechtigte 1m Inland. - 2) 1964 bis 1969 tn Hamburg und Bremen ohne Leistungen en Berechtigte nach § 80SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz tber den zivilen Er11tzdianst. - 3) Einschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Tragar der KnegsopferfiJrsorge aus Hauhaltsmltteln der Länder - 41 Bevölkerungsstand am Jahresende 
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Rentenbestand 11 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Vers1cher-
tenrenten 

1 000 

1969 6 738 4 233 
1970 6921 4366 
1971 7 093 4 505 
1!172 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1972 2. Hj. 101 7 263 4638 
1973 1. HJ. 7 328 4 699 

2. Hj. 7 471 4 820 
} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

ins- Zahlungen ins- Aus-
gesamt 21 Beitrage aus Erstat- gesamt 21 gezahlte öffentlichen tungen 31 Renten 41 Mitteln 

Mill.DM 

29037 20524 6194 1 170 29 288 22 512 
32936 25 740 6 326 133 3l 939 24 414 
36 940 29112 6 697 91 135 35380 26 339 
40752 31804 7 942 91 144 40 861 29893 
45850 37177 7 777 152 46629 35040 
21 072 16 704 3979 74 20888 15646 
22126 17 631 4063 74 21 866 16 354 
23 724 19 546 3 713 78 24 763 18 686 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-tungen 51 rung der nahmen GI kosten 71 Rentner 

1 912 2684 1 434 644 
1 784 3 47181 1 457 735 
1847 4 460 81 1 687 797 
2070 5 997 81 1 958 901 
2393 6190 1948 1 042 
1132 2696 939 460 
1137 3 029 855 481 
1 256 3161 1 093 561 

1) Ende des Ber1chtsze1traumes. - 2) Halbjahresergebnisse"' Add1t1on der Hauptposten - 3) Erstattungen der Knappschaftl1chen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenreten, 1969 Ruckbuchurv der 4. Rate 
nach Art. 3 Nr. 1 RFG m Hohe von 1 042 Mill. DM - 4) Im Bereich der Vers1cherungsanst8llten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. W1twenabfmdung, Nachzahlungen sowie unmittelbare 
Rentenzahlungen; dann enthalten (1969) die Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (2 % d9s Zahlbetrages der Rente} - 5) An die Knappschafthche Rentenversicherung furWandervers1cherten-
renten und Wanderungssu.sgle1ch und fur anteilige Beitrage zur Knappschaftllchen Krankenversicherung der Rentner sowie an die Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 6) Einschl allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 7) Personllche und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Beitragseinzugs- und Auszalilstellen sowie Verfahrenskosten - 8) Darunter Nachzahlungen an die Trager 
der Krankenversicherung aufgrund der KVdR - Beitragsbemessungsverordnung; 1972 einschl 715,5 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner -9) 1971 einschl. 20 Mill. 
DM gem § 1 Abs. 1, 1972 einschl. 15,5 Mill. DM gern, § 1 Abs. 2 der Verordnung uber die pauschale Feststellung der Hohe der Verpflichtungen des Bundes gegenuber den Tragern der Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten fur die Zeit vor dem 2 Januar 1957. - 10} Vorl8uf1ges Ergebnis {außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicher-

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beitrilge aus Erstat- insgesamt gezahlte 

Quelle: Bundesm1ntstenum für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund- Ver-Erstat· versiehe- heitsmaß- waltungs-tenrenten offentllchen tungen 21 Renten 31 tungen 4) rung der nahmen 51 kosten 61 Mitteln Rentner 
1 000 Mill.DM 

1969 750 391 5817 1 030 3294 1 369 5837 4917 155 506 59 70 
1970 753 390 6113 1 230 3406 1 444 6131 5117 158 599 59 77 
1971 733 378 6563 1 353 3642 1 537 6566 5387 163 757 70 84 
1972 733 373 7 285 1 350 3966 1 787 7 285 5804 173 103671 74 92 
1973 738 375 7952 1 420 4377 2120 7 952 6363 190 1 096 89 102 

1972 2. Hj. 733 373 3728 700 1 984 1 020 3728 3006 89 484 71, 42 51 
1973 1. Hj. 81 739 376 3739 669 2054 1 008 3 739 3013 89 501 38 46 

2. Hj. 738 375 4213 751 2 322 1 112 4213 3 350 101 595 51 56 
} 

1) Ende des Benchtsza1traumes. - 2) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wanderversichertenrenten und Wanderungsausgle1ch, anteilige Beiträge zur Knappschaftlichen Kranken-
vers1chtlrung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen. - 3) Rentenleistungen und Beitragserstattungen an Ver51chene, Witwen (einschl. W1twenabfmdungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenver-
11cherung der Arblllter und der Angestellten fur Wandervers1chertenrenten. - 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundhe1tsfbrderung. - 6) Personl1che und sachliche Verwaltungskosten einschl. 
Verfahrenskosten. - 71 Einschl Ruckzahlung der Beitrage der R9ntner zur Krankenversicherung der Rentner. -8) Vorlauf1ges Ergebnis (a'Ußer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfinger von Ranten Ausgaben 21 

Unfälle darunter 
Jahr 11 Arbei1S- auf dem 

Halbjahr unfälle Wege nach Berufs· Verletzte Witwen Renten Kosten 
im und von krank- und und Waisen insgesamt an Verletzte der sonstige Verwal-

Träger der engeren der heiten Erkrankte Witwer und Hinter- Kranken· Lei- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits-

bliebene behand- stungen 3l kosten 41 
stätte lung 

Anzahl Mill.DM 

1969 2359 282 242646 25368 794494 160 214 56171 4403 2421 1194 126 368 
1970 2 396865 254801 26077 798 821 161 093 57 262 4454 2572 1 003 137 399 
1971 2 333 222 220 815 27 352 788 340 160414 57493 4882 2905 997 144 440 
1972 2 245 387 212 867 30364 800 711 161 732 58 461 5 373 3186 1 096 161 483 
1973 2 221 823 228 943 32 763 801 528 161563 59097 5969 3 579 1186 181 538 
1972 2. Halbjahr 1180434 106874 15953 800 711 161 732 58461 2 793 1 596 577 82 251 
1973 1. Halbjahr 1065364 112346 15732 800241 161 709 59414 2857 1 782 560 86 258 

2. Halbjahr 1156 459 116597 17 031 801 528 161563 59097 3112 1 797 626 95 280 
Ge-..bliche Berufsgenossen· 

schatten und See - BG 961 950 97 910 15489 545 693 127 037 46995 2538 1 462 509 81 229 
landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 112236 1545 197 190 743 19363 7364 338 182 73 6 34 

Gemeindeunfallversicharungs-
verbände 26058 6336 605 17195 2 659 1587 75 36 16 3 7 

Ausführungsbehörden 56 215 10806 740 47897 12 504 3151 160 118 28 5 9 

1) Laufende Renten: Bestand am Jahresende. - 2) Jahressummen berechnet aus den halbjährlichen Ergebn1aen. - 3) BerufshUfe, Beihilfen an Hinterbliebene, Abfindungen an Vertetzte und Hinterbliebene und 
Unterbringung in Alters- und pflageheimen, Erstattungen an andere fur L11stungen, Sterbegeld, Mehrleistungen. - 4) Einschl. Verfahrenskosten. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1973 April 12 570,0 

Mai 12 950,5 
Juni 18671,7 
Juli 14 539,9 
Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 5) 
Okt. 14 493,6 5) 
Nov. 15 383,9 5) 
Dez. 26 439,5 5) 

1974 Jan. 14 569,2 5) 
Febr. 14103,8 6) 
Mcirz 17 910,7 5) 
April 13 233,9 5) 
Mai 14 202,3 5) 
Juni 12) 19 907,8 5) 

1 
Jahr 

Monat insgesamt 

1969 MD 5132,18) 
1970 MD 2 2B3,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1973 April 2860,6 

Mai 2 843,6 
Juni 3 215,3 
Juli 2 847,0 
Aug. 3 120,4 
Sept. 3163,9 
Okt. 3068,3 
Nov. 3 265,6 
Dez. 5156,4 

1974 Jan. 1,596,0 
Febr. 3 026,4 
März 3 061.4 
April 2 773,0 
Mai 2994,6 
Juni 12) 3241,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 821,5 11) 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973· MD 957,1 
1973 April 766,5 

Mai ·1 470,2 
Juni 669,8 
Juli 848,7 
Aug, 1 385,2 
Sept. 657,3 
Okt. 811,4 
Nov, 1 375,3 
Dez. 639,1 

1974 Jan. 890,0 
febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 828,2 
Mai 1 421,2 
Juni 121 703,1 

Stehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Einfuhr· des der an insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft· Umsatz· 
Bundes Lander Steuern umsatz-

Zöllen steuer steuer 
vom Ertrag steuer steuer 

6 784,5 3 890,4 - 4 721,32) 2 254,8 1415,8 142,9 907,9 2 202,4 860,4 3)4) 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10B81,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 1 069,0 
9 579,8 6373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3' 168,7 907,3 2 938,5 12,]3,6 
7 72~.3 4 654,0 194,7 8 753,8 4122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207,4 190,5 8551,5 4 215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 2 840,9 1303,0 
8 693,8 5 660,5 185,5 10824,3 5406,4 643,2 412,1 296,1 2863,1 1 205,5 
8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2349.1 2 657,8 6) 1123,8 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5 408,5 825,8 177,4 219,3 2 737,6 6) 1166,9 
9105,5 6 106.4 172,0 10 950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,3 30361 6l 1327,6 

15 933,8 10 288,0 217,7 20 987,0 7 916,4 5 864,5 25,1 2 576,7 3 261'.6 51 1 342,6 
8 083,3 6 309,4 176,6 13 265,1 6 458,4 1154,6 338,8 395,8 3 744,9 :: 1172,6 
8 324,7 5 543,0 236,0 10 423,2 4 596,0 546,9 161,0 147,4 3 504,9 6) 1 467,1 

10371,1 7 319,9 219,7 15461,4 4108,5 5 293,6 153,0 2080,8 2401,6 1423,9 
7 882,3 5124,2 227.4 9 507,6 4 678,9 517,9 213,1 51,5 2 448,3 :: 1 557,8 
8 195,8 5 775,9 230,6 9813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2 652,1 6) 1 526,8 

11 568,1 8 106,3 233,4 17 475,2 5 603,9 5 017,1 322,6 2044,1 2 863,5 1 624,0 

Bundessteuern 
darunter ' 

Kapitalverkehrsteuern; Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer 
und Wechselsteuer darunter 

'I 

Ergänzungs-

1 darunter zusammen Zölle 7l Tabak· Kaffee- Branntwein· Mineralöl· abgabe 
zusammen Versicherung- steuer steuer monopol steuer 

steuer 

101,29) 46,29) 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 7B,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2' 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 7~9.4 102,6 264,6 1382,4 154,4 
139,0 86,6 2651,5 273,4 776,1 103,7 307,7 1138,4 69,6 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 1 216,3 65,5 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1 339,7 45,1 
146,6 96,6 2881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1 473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1361,9 289,3 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1464,9 92,4 
124,5 84,5 3051,8 302.4 864,9 101,8 284,7 1 437,6 89,0 
115,2 70,3 4 678,3 255,0 1136,8 133,1 339,4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111,4 469,5 228,3 136,7 
204,3 171,5 2 748,5 260,0 747,6 91,2 396,7 1192,2 73,5 
157,4 110,1 2 651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1180,7 252,2 
135,4 95,2 2 554,4 272,2 739,4 99,4 274,6 1114,6 83,0 
131,2 93,8 2 768,2 276,1 760,4 92,4 233,0 1 354,3 95,5 
119,0 77,7 2 831,8 256,8 791,1 92,4 219,3 1 406,6 290,3 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwett· Länder veranlagter Lasten· 

Vermögen- Erbschaft· erwerb- fahrzeug- und Bier· aus der Einkommen- ausgleichs-
steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe- steuer 10) abgaben steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 

" umlage 

204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 

38,8 38,0 58,6 '481,3 50,1 86,2 831,5 642,5 45,8 
664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 

84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1 345,1 27,6 
58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 

712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764,8 783,2 24,5 
65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 872,8 46,4 

703,9 34,1 58,2 393,5 53,7 106,1 769,6 882,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1 929,3 34,2 
77,4 43,7 50,0 532,1 61,9 106,6 14,9 1 065,8 41,7 

647,8 23,4 44,9 374,7 57,0 82,3 216,8 720,0 238,2 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 95.4 20,9 1316,3 43,5 
76,8 37,4 36,5 513,5 58,3 91,4 896,0 727,6 30,5 

688,2 36,5 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 254,7 
76,9 . „ .„ 366,3 ... 116,2 11,9 1486,9 „. 

1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Reg1Mungsk8ufe im Ausland (1~ = 0,3 Mrd. DM) sowie einschl. durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund das Absicherungsgesetzes vom 
29. 11. 1968 (1969 = 2,8 Mrd. DM) zugeflouen smd; ab 1970 ohne die11 durchlaufenden Posten. - 21 Ohne Umsatz- (Mehrwert-lsteuer siehe FuBnote 3. - 31 Bis 1969 Bundessteuern. - 41 Einschl. durchlaufender Po· 
aten (3,0 Mrd. DM siehe Fußnote 1}. - 5) Ohne lnve1t1t1onssteuer. - 61 Einschl. stillgelegte Investitionssteuer 1973. - 71 Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an den Zöllen. -19'le einschl. duroh-
laufender Posten (0,1 Mrd. DM siehe Fußnote 1}. - 8) Einschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalverkehrsteuern und Wechselstauer. - 9) Bis 1969 Landessteuern. - 10} 14 % des Aufkommens._ 111 Einschl, 
Kapitalverkehnteuarn, Versicherungrteuer und Wechselsteuer. - 121 Vorlaufiges Ergebnis. 

Quelle: Bundesmln11terium der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wiruchaftsjahr 1 l Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 1 l Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels- Nutz- Pflanzen-

insgesamt zusammen dunger 
1 1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-
1 zusammen l Treib-zusammen getreide Zuchtvieh mittel stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138, 7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 152,5 147,9 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 154,2 154,3 

/ 

1973 Mai 146,5 142,2 119,6 134,2 97,7 138,4 161,5 104,6 128,1 109,7 
Juni 150,4 147,2 118,9 147,4 98,4 138,4 160,5 104,6 130,3 115,7 
Juli 152,6 r 149,9 r 116,6 155,4' 97,4 138,4 152,3 104,6 140,0 r 138,2 r 
Aug. 150,4 r 146,8 r 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 140,5 r 138,6 r 
Sept. 148,6 r 144,3 r 118,0 137,6 94,3 139,6 152,7 104,6 141,0 r 139,3 r 
Okt. 146,8r 141,3 r 118,9 131,3 93,6 124,4 145.3 104,6 143,3 r 143,8 r 
Nov. 147,3 r 141,8 r 120,3 129,6 93,5 125,1 145,2 104,6 150,1 r 163,0 r 
Dez. 150,6 r 145,8 r 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 157,2 r 182,3 r 

1974 Jan. 153,0r 148,7 r 124,6 141,0 98,7 125,1 152,2 104,6 155,5 r 175,4 r 
Febr. 156,0 r 152,0 r 133,6 139,9 100,6 125,1 155,1 104,6 166,3 r 201,6 r 
Marz 156,6 r 152,5 r 138,5 137,7 102,4 140,6 152,6 104,6 165,9 r 198,2 r 
April 156,2 r · 151,1 r 140,0 134,0 101,5 141,8 147,2 105,5 163,1 r 188,4 r 
Mai 156,6 r 150,8 r 142,3 129,4 101,4 141,8 146,7 105,5 163,6 r 184,5 r 
Juni 156,5 r 150,6 r 144,2 127,6 102,1 141,8 143,5 105,5 163,7 r 181,9 r 
Juli 156,4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,8 162,8 179,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D · 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 . 92,8 105,0 89,9 

I 
1972/73 D 127,3 123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,7 136,3 115,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 

1973 Mai 134,5 131,5 107,7 127,2 92,6 131,2 153,1 94,2 115,4 98,9 
Juni 138,2 136,2 107,1 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 117,3 104,2 
Juli 140,0 138,4 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94,2 121,4 110,8 
Aug. 138,0 . 135,4 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2 121,8 1-11,1 
Sept. 136,2 133,0 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 122,2 111,7 
Okt. 134,5 130,1 107,2 124,4 88,7 117,9 137,7 94,2 124,3 115,8 
Nov. 134,9 130,6 108,4 ' 122,8 88,6 118,6 137,6 . 94,2 130,4 133,1 
Dez. 138,0 134,5 109,4 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 136,9 ·150,5 

1974 Jan. 140,2 137,1 112,3 133,6 93,5 118,6 144,2 94,2 135,3 144,2 
Febr. 143,0 140,0 120,3 132,5 95,4 118,6 147,0 94,2 145,0 167,8 
Marz 143,5 140,4 124,8 130,5 97,1 133,2 144,6 94,2 144,7 164,8 
April 143,0 139,1 126, 1 126,9 96,2 134,4 139,6 95,1 142,2 156,0 
Mai 143,3 r 138,7 r 128,2 122,6 96,2 134,4 139,1 95,1 142,6 152,5 
Juni 143,2 r 138,5 r 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 95,1 142,7 150,1 
Juli .1.43,1 138,1 130,0 119,4 96,5 134,4 134,8 95,3 141,9 147,6 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr t 1 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Reparmuren 1 

Technische l 1 Land-Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs- zusammen schlapper maschinen 

Gebaude matenalien und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1973/74 D 148,6 183,4 181,5 204,8 165,4 167,9 185,0 160,3 152,7 165,3 

1973 Mai 141,6 181,4 - 167,9 191,5 146,9 160,8 182,5 151,3 149,1 152,7 
Juni 142,3 181,4 168,9 192,8 148,2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juli 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154,5 
Aug. 144,3 182,7 171,6 195,6 152,0 162,6 184,0 153,2 149,6 155,6 
Sept. 144,8 182,7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt. 145,4 182,7 172,5 196,4 153,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov. 146,1 181,9 175,0 199,4 155,1 165,9 183,4 158,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 158,7 151,3 163,6 

1974 Jan. 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 160,4 152,2 165,9 
Febr. 150,4 185,2 186,5 209,3 171,8 169,8 187,1 162,1 152,6 168,4 
Marz 151,5 185,2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163,5 152,6 170,8 
April 152,9 185,2· 191,6 213,8 179,0 173,2 187,1 167,1 156,7 174,0 
Mai 153,9 193,4 195,0 217,4 184,5 176,5 195,2 168,3 158,7 174,7 
Juni 154,6 193,4 197,9 220,2 189,6 176,5 195,2. 168,3 158,7 174,8 _, 

Juli 155,6 193,4 199,9 221,0 193,4 177,3 196,2 169,4 160,3 176,6 : 
.. 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 136,3 165,3 163,5 184,5 149,0 151,2 166,7 144,4 131,6 148,9 

1973 Mai 129,9 163,4 151,2 172,6 132,3 144,9 164,4 136,3 134,3 137,5 ·t 
Juni 130,5 163,4 152,1 173,7 133,5. 145,3 164,4 136,8 134.4' 138,4 
Juli 131,5 163,4 153,1 174,6 134,8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug. 132,4 164,6 154,6 176,2 136,8 146,5 165,7 138, 1 134,8 140,2 

'Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5 137,4 146,9 165,7 138,6 135,4 140,6 
Okt. 133,4 164,6 155,4 176,9 138,0 149,0 165,7 141,7 135,4 145,6 
Nov. 134,1 163,9 157,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 147,0 
Dez. 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 165,2 143,0 136,3 147,4 

1974 Jan. 136,3 163,9 162,7 183,9 147,5 150,9 165,2 144,6 137,1 149,4 
Febr. 138,0 166,9 168,0 188,5 154,7 153,1 168,6 146, 1 137,5 151,7 
Marz 139,0 166,9 170,3 190,4 158,8 153,8 168,6 147,3 137,5 153,8 1 

April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 156,0 168,6 150,5 141,2 156,7 :\~ 

Mai 141,2 174,2 175,7 195,9 166,2 159,0 175,9 151,6 143,0 157,4 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 159,1 175,9 151,7 143,0 157,5 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 159,7 175,9 152,6 144,4 158,2 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 

'1973/74 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62. 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

1 Sonder· Sonder· und Öl· insgesamt Milch kultur· insgesamt kultur· Hülsen- Saatgut zusammen Speise- pflanzen 
erzeugn. 2) erzeugn. 2) früchte kartoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 p 126,8 129,9 p 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121,4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,2 131,0 130.4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134.4 133,7 136,8 107,2 108,6 95.4 113.4 121,2 138,4 115,2 
130,4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 128,1 131,0 107,9 108,8 101, 1 113,6 115,1 126,9 116,4 
127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,Q. 120,9 110,4 118,1 116,6 
123,7 120,4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106,4 116,6 
123,1 119,5 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
122,1 p 117,9 122,6 p 109,4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 115.4 
120,1 p 115,0 121,0 p 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,5 103,3 107,0 89.4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8p 117,4. 120,3 p 99,6 99,~ 87,5 111.4 111.4 126,4 104,6 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90.4 111,9 154,8 208,4 102,0 
120,6 121,2 120,8 112,4 110,3 89,6 112,0 ,134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 l12,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99, 1 100,6 88,4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122.4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7. 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109.4 108,0 
114,5 111,4 115,7 97,3 97,2 93,4 118,3 96,4 98,5 108,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119,4 96,2 98,1 108,0 
113,0p 109,1 113,5p 101,1 98,9 92,8 119,4 101,1 107,2 106,9 
111,1 p 106,4 112,0 p 98,2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8 112,1 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2p 138,9 139,8 154,1 132,4p 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128.4 
88,5 75,7 129,0 121,7 135,8 143,8 144,9 165,5 126,9 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139,4 140,4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 m:~ 130,2 
78,9 111,4 9!i,8 121,7 139,1 145,7 146,7 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62,4 112,4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136,4 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 140,5 141,4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141,4 160,9 132,1 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
59,7 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,4 p 125,0 125,8 147,6 133,7 p 
61,0 127,0 116,5 94,2 124,7 p 122,8 123,6 145,6 134,1 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 p 128,6 129,4 142,8 122,6 p 
82,0 184.4 166,9 109,6 126.4 131,9 132,9 154.4 118,9 
82,0 70,1 119,4 109,6 125,7 133,1 134,1 153,3 117,5 
82,0 154,7 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145,4 118,8 
82,0 99,9 86,0 109,6 126.4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,8 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 . 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 136,1 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 · 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 145,7 122,8 
55,3 107,8 115,5 84,8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 
55,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128.4 145,4 121,3 
55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
56,5 111,5 157,0 84,8 118,4 117,2 118,0 140,1 123,2 
56,5 117,5 138,7 84,8 117,0p 115,7 116,5 136,6 123,8 p 
56,5 117,6 107,8 84,8 115.4 p 113,7 114,5 134,8 124,1 p 

Sonder-Heu kultur-und erzeug-Stroh nisse 2 l 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
125,2 160,9 
122,9 102,0 
119,7 127,8 
120,3 104.4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
151,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 

129,2 100,1 
118,5 110.4 
125,9 99,0 
116,0 148,3 
113,8 93,7 
110,9 117,6 
111,4 96,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 
123,9 92,4 
135,7 95.4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 

Eier Wolle 

85,1 55,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
104.4 62,9 

91,8 62,9 
86,3 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 . 62,9 
67,8 62,9 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 
96,7 58,3 
85,1 58,3 
79,9 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli b11 Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen der· ein~lntn Waran mit den entsprechenden Vlarteljahresumsitzen in 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. - 2) Sondarkulturerzeugnlue sind: Genußmittel.Pflanzen, Obst, Gamuse und we1nmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fur Ernihrung, Land· 
wlrtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bisSept.)21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1971 D 104,6 
1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1973 April 108,7 

Mai 107,1 
Juni 107,0 
Juli 105,0 
Aug. 107,1 
Sept. 107,1 
Okt. 110,3 
Nov. 112,6 
Dez. 117,2 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 127,8 
M8rz 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 125,9 

1971 D 101,6 
1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1973 April 105,5 

Mai 104,0 
Juni 103,9 
Juli 101,9 
Aug. 104,0 
Sept. 104,0 
Okt. 107,1 
Nov. 109,3 
Dez. 113,8 

1974 Jan. 117,7 
Febr. 124,1 
Marz 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 

1 Rotbuche 1 l Fichte/ zusammen Eiche B 
1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103.4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
101,2 113.4 104,3 100.7 100.4 98,0 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 
109,9 170.4 109,5 99,3 104,0 107,9 
108,9 161,3 106.6 104,4 103,6 104,5 
107,9 152,1 107,6 101.4 104,2 103,1 
107,1 137.4 107.4 101.4 105,5 101,1 
109,1 154,5 107.4 100,9 106.4 100,5 
109,3 135.4 108,3 107,1 107,8 101,9 
112,2 155,6 106,9 104,8 111,0 97,6 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,5 110,5 
123,0 177.4 123,5 121,6 117,6 116,3 
131,1 221,3 125,8 122,5 121,5 127,2 
130.4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,5 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 
129.4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
100.4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 
106,7 165.4 106,3 96.4 101,0 104,8 
105,7 156,6 103,5 101.4 100,6 101,5 
104,8 147,7 104,5 98.4 101,2 100,1 
\04,0 133,4 104,3 98.4 102,4 98,2 
105,9 150,0 104,3 98,0 103,3 97,6 
106,1 131,5 105,1 104,0 104,7 98,9 
108,9 151,1 103,8 101,7 107,8 94,8 
110,7 139,7 108,4 107,3 110,0 100,0 
116,1 164,9 120,5 113.7 112, 1 107,3 
119.4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 
126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 
125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 
125,6 202,0 124,5 118.4 119,0 115,7 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
holz 

95,7 110,1 117,4 
85,7 102.4 119,3 
85,5 96.4 114,6 
87,7 99,3 119,6 
87,0 96,6 111,8 
88,7 102,6 113,6 
87,6 88,3 110,8 
85,1 95,9 111,7 
82,5 92,1 116,2 
83,1 97.4 121,8 
88,5 99.4 126,9 
83.4 102,3 127,9 
97,2 108,3 131,2 
95,2 109,0 133.4 
97,0 110,6 136,1 
99,4 111,8 136,1 

102,0 111,0 130.4 
103,0 116,7 131,0 

92,9 106,9 114,0 
83,2 99.4 115,8 
83,0 93,6 111,3 
86,1 96,4 116,1 
84,5 93,8 108,5 
86,1 99,6 110,3 
85,0 85,7 107,6 
82,6 93,1 108,4 
80,1 89,4 112,8 
80,7 94,6 118,3 
85,9 96,5 123,2 
81,0 99,3 124,2 
94.4 105,1 127,4 
92.4 105,8 129,5 
94,2 107,4 132,1 
96,5 108,5 132,1 
99,0 107,8 126,6 

100,0 113,3 127,2 

1) Nur Staatsforsten, - 21 Ote Forstwutschafts1ahresdurchschnltte wurden berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschntttsmeßzahlen dar einzelnen Gute· bzw. Starkektaaen mit den entsprechenden Viertel-
1ahresums8tzen im Forstwirtschafts1ahr 1962, 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
Wirtsehafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr t) index zusammen Treibhaus- J Freiland-

1 

Treibhaus-

1 

zusammen 
Hortensien I • Cyclamen 

1 
Monat 

1 
Asparagus Azaleen rasen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971n2 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972n3 D 98,8 96.4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118.4 143,5 123,8 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,5 102,3 
1973 Mai 106.4 104,9' 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 

127,9 Juni 79,5 74,8 90,5 117,5 64.4 105,2 117,8 139,5 
Juli 72.4 67,5 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 
Aug. 73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
Sept. 81,3 77.4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96.4 111,8 120,2 93,1 100,4 117,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103.4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132.4 109,1 

1974 Jan. 119.4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,5 
Febr. 115,8 115,8 171.4 90,0 102,5 108,6 115,9 

158,8 
125,2 105,6 

Marz 105,1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 116,3 98,9 
April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 -~g:~ Mai 96.4 94,0 114,5 89,4 105,0 116,9 148.4 

121,!i Juni 75,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 
Juli 69.4 64.4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89.4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101.4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79,4 96,0 108,3 142,3 H7,1 94,7 
1973 Mai 98,5 97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 

118,4 Juni 73,6 69,3 83,8 108,8 59,6 97.4 109,1 129,2 
Juli 67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 
Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
Sept. 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
Okt. 91.4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101,0 

1974 Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101.7 102,4 108.4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 

147,ci 
115,9 97,8 

Mcirz 97,3 96,0 128,8 68,5 87,4 100,3 107,7 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,5 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137.4 

112,9 
91,2 

Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 58,1 96,5 103,1 
Juli 64,3 59,6 63,9 99,0 52,3 92,5 102,7 112,9 

Siehe auch Fachterie M, Reiht 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Monatsdurchschnittsmaßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umtltnn 
1n den Wirtschaftsjahron 1961/62 bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März -

April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No•. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe aus der Land-Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei insgesamt 

1 Kohle, 1 
Strom, 

zusemmen e rdel 21 Erze Gas, 
Wasser 

insgesemt J inländ. 1 ausländ. zusammen I inlimd 1 ausländ. zusemmen J inländ. 1 ausländ. inlimdisch und ausländisch inländ. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 1 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128,4 119,6 117,1 
117,4 118,5 114,4 119,7 121,4 116,4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118,4 117,3 121,1 121,0 /121,8 117,l 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 116,8 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118, 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,6 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,3 118,8 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120,4 117,2 
123,0 123,2 122,3 121,5 121,1 122,4 123,5 123,8 122,3 127,7 132,0 )27,7 117,3 
127,6 126,0 132,3 123,4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147,3 147,2 118,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 156,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141.4 145,4 137,6 172,2 175,9 202,2 158,8 120,0 
143,3 136,5 163.4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 175,5 176,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 151,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161.4 119,6 115,3 128,1 152,3 144,9 177,5 183,2 211,2 166,4 122,8 
143,1 137,5 159,6 119,1 114,9 127,3 150,8 143,6 175,2 181,9 210,7 156,5 123,3 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein· ,Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Saar- schliff, Kunststoff- Nahrung• 

Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Lader Textilien u. Genuß„ 
zusammen und NE - Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inlandisch und auslandisch 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
106,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105.4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6. 93,5 116,2 125,9 121,2 99,3 84,4 143,5 125,4 124,2 
115,4 125,6 123,8 90,4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146,4 122,7 122,9 
117,0 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124.7 123,7 
118,3 126,7 126,9 93,4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 126,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85.6 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140.4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124,4 110,6 90,2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 152,1 114,6 119,1 145,2 124,7 113.4 92,7 137,5 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,f 117,9 119,1 146,9 124,6 117,2 95,5 137,7 141,0 134,1 
144,7 135,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,5 140,4 132,6 
144,6 137,1 166.4 121,5 123,0 149,1 125,9 127,5 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,5 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,5 137,5 138,5 132,9 

, Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

1 Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 in land. 1 ausfänd. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inlcind. 1 ausl.Bnd. inländ. infänd. u. ausländ. 

106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 96,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 106,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120,5 
121,3 122,6' 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 
122,5 122,3 123,5 136,6 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 
122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119;1 
122,3 120.4 127.4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,9 111,4 120,6 
123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121,1 118.4 117,2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119,4 117,2 116,6 122,1 
122,5 123,7 119.4 138,2 95,6 123,2 123,1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,5 129,9 140.4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,7 164,3 119,9 163,4 136,8 
128,4 124,1 139,7 133,3 '102.4 145,7 137,4 171,1 120,0 168,7 142.4 
126,9 122,5 138,5 131,1 102,3 149,2 141,2 173.4 121,0 168,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 100,7 151,5 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,5 152,4 145,5 173,7 122,8 171,6 150,4 
121,5 118,1 130,6 119,8 100,0 150,7 144,1 171,1 123,3 169,1 148,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steue~ bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Mineralolerzeugniae. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energ1ew1rtschaft 
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Zum Aufsatz: „Index der Erzeugerpreise industrleller Produkte auf Basis 1970" 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Wägungsschema 1970 

Warengruppe 

Industrieerzeugnisse insgesamt ........ . 
ohne elektr. Strom, Gas und Wasser ... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 
Erzeugnisse d~r 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
1 nvest1t1onsgüterindustrien . . . . ... : . . . . . 
Verbrauchsgüterindustrien ......... . 
Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien ... . 

1 nvest1tions9üter 

Verbrauchsgüter 

Bergbauliche Erzeugnisse ............... . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ...................... . 

Steinkohle .................................. . 
Steinkohlenbriketts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Steinkohlenkoks ............................... . 

Erzeugnisse des Kali- und Steinsalzbergbaues und der Salinen 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser . . . . . ........ . 
Elektrischer Strom . . . . . . ..... . 

bei Abgabe an: 
private Haushalte .......... . 
landwirtschaftliche Betriebe ................ . 
gewerbliche Betriebe .................... . 
Sonderabnehmer in N 1ederspannung ................... . 
Sonderabnehmer in Hochspannung .. . 

Stadtgas und Erdgas 
Stadtgas . 
Erdgas 

Wasser . 
bei Abgabe an 

private Haushalte 
Industrie ..... 

Mineralölerzeugnisse ............................... . 
Kraft- und Leuchtstoffe ............................ . 
Heizole .......... . 

Heizöl, leicht .... . 
Heizöl, schwer .. . 

Bitumen ........ . 

Steine und Erden ....... . 
Natursteine für den Tiefbau ... 
Natursteine für den Hochbau 
Sand und Kies ........ . 
Zement ............ . 
Kalk .............. . 
Gips und Erzeugnisse aus Gips ............ . 
Transportbeton .................. . 

Grobkeram 1sche Erzeugnisse .. 
Ziegeleierzeugnisse ..... . 

Hintermauerziegel (HLZ) . 
Grobsteinzeug .......................... . 
Feuerfeste Erzeugnisse .. . 

Betonerzeugnisse . . . . .. . 
Kalksandsteine .......... . 
Betonerzeugnisse für den Hochbau ...................... . 

Baustoffe aus Bims .............................. . 
Betonfertigteile für den Wohnungs- und Industriebau ...... . 

Betonerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau 

Schlacken und Schlackenerzeugnisse ...... . 

Eisen und Stahl .................... . 
Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke ohne Ferro-

legierungswerke ...................... . 
Roheisen . . . . . . . . . . ........ . 
Walzstahl ................ . 

Formstahl .............. . 
Stabstahl (ohne Betonstahl) .... . 
Betonstahl 111 •••• 
Walzdraht 
Bandstahl ..... . 
Grobblech ..... . 
Feinblech, kalt gewalzt .. ' ............•...........• 

Weiterverarbeiteter Walzstahl 

~iahe auch Fachserie M, Reihe 3. 

Wagungs· 
anteil 

1 000 
937,17 

917,41 

276,19 
312,63 
182,27 
146,32 

167,07 

195,15 

19,76 
16,03 
2,49 
0,79 

10,63 
1,27 

62,83 
46,39 

12,06 
1,39 
8,35 
1,39 

23,20 

11,12 
5,39 
5,73 

5,32 

3,67 
1,65 

40,71 
24,93 
11,97 

6,72 
5,2fj 
2,43 

29,09 
2,23 
1,12 
2,84 
2,98 
1,14 
0,39 
2,04 

4,36 
2,00 
1,17 
0,42 
1,94 

10,35 
1,24 
5,40 
0,67 
2,42 
3,03 

0,33 

48,13 

45,85 
1,33 

35,19 
1,36 
4,70 
2,77 
3,68 
4,49 
6,28 
9,40 
5,41 

Warengruppe 

NE · Metalle und -Metallhalbzeug ........... . 
NE · Metalle und Edelmetalle, roh ......... . 
NE - Metallhalbzeug ................. . 

Halbzeug und Leitmaterial aus Kupfer 

Gießereierzeugnisse . . . . ........ . 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .......... . 
Eisenguß ........ , ............. . 
Gußeisen und Kugelgraphit ............... . 
Stahlguß .......................... . 
Temperguß ......................... . 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Erzeugnisse der Stahlverformung ........ ·' . 

Stahlbauerzeugnisse .................. : 
Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 
Weichen ..................................... . 
Sch1enengebundene Wagen . . . . . . . . . . . . ........ : . 
1 ndustriebahnwagen und -material ................ . 
Dampfkessel und Behalter . . . . . . . ......... . 

Maschinenbauerzeugnisse . . . . ... . 
Gewerbliche Arbeitsmaschinen .. . 

Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung ...... . 
Hobel- und Stoßmaschinen ........................ . 
Drehbanke .................................. . 
Revolverdrehbänke und Drehautomaten ..... 
Bohrmaschinen ............................... . 
Frasmaschinen ............................... . 
Schleifmaschinen .............................. . 

Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung .......... . 
Pressen mit mechanischem Antrieb ...............•.... 
Pressen mit hydraulischem Antrieb ................... . 
Blechbearbeitungsmaschinen ...................... . 
Drahtbe- und -verarbeitungsmaschinen . . . . . . . . ........ . 

Industrieöfen ................................. . 
Gießereimaschinen ................... . 
Pnifmaschinen . . . . .................. . 
Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen 

Hobel- und Fräsmaschinen ............. . 
Flüssigkeitspumpen ..... '• .............. . 
Maschinen für die Bauwirtschaft ....... . 
Maschinen und Einrichtungen flir den Bergbau ........... . 
Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie ............. . 
Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie .. . 
Fordermittel . . . . . . . . . . . . . . . ' ............ . 
Papier· und Druckereimaschinen ... 
Textllmasch inen . 

Kraftmaschinen 
Landmaschinen ... 
Ackerschlepper . . . 
Zahnräder und Getriebe 
Wälzlager .... . 
Armaturen ..... . 

Straßenfahrzeuge . . . . ....... . 
Kraftwagen und Krafträder ...... . 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . ............... . 
Lastkraftwagen .............. , ................. . 
Krafträder . . . . . ...................... . 

Teile fur Kraftfahrzeuge und für Kraftfahrzeugmotoren ... . 
Kraftfahrzeuganhänger und Gespannfahrzeuge 
Fahrräd(lr . . . . . . . . . . . .............. . 

Elektrotechnische Erzeugnisse ................... . 
Geräte und Einrichtungen zur Elektrizitätserzeugung und -umwandlung .. 

Elektromotoren und -generatoren . . . . . . . . . . . ......... . 
Transformatoren ................... . 

Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung .......... . 
Hochspannungsschaltgeräte . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Niederspannungsschaltgerate .................... . 
1 nstallationsgeräte .............................. . 
isolierte Drähte und Leitungen ....................... . 
Kabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Elektrische Verbrauchergeräte ............... . 
Elektrowerkzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
E lektrowilrmegeräte . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektromotorische Wirtschaftsgeräte ....•........ 
Elektrische Haushaltswaschmaschinen und -geräte ........... . 
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Wagungs-
ante1I 

18,49 
9,07 
9,42 
6,56 

15,07 
11,26 
6,58 
1,21 
2,37 
1,10 

30,63 
13,B1 
16,B2 

17,67 
B,61 
0,26 
1,60 
O,OB 
7,12 

81,70 
49,30 
6,32 
0,17 
1,00 
1,15 
0,60 
1,20 
1,45 
2,86 
0,85 
0,45 
0,53 
0,56 
0,58 
0,46 
0,42 
1,B4 
0,21 
2,51 
5,0B 
1,90 
1,55 
2,75 
5,51 
4,60-
3,83 
3,57 
2.83 
2,75 
2,65 
3,02 
5,09 

55,40 
34,87 
18,32 
10,79 
0,42 

15,25 
4,77 
0,51 

87,06 
11,30 
5,97 
2,2B 

17,13 
1,35 
4,85 
2,1B 
4,34 
4,27 

13,73 
1,20 
3,75 
2,62 
2,B7 

'I 

' 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Wägungsschema 1970 

Warengruppe 

Elektrische Leuchten einschl. Glüh- und Entladungslampen 

Nachrichtentechnische Gerate und Einrichtungen ..... . 

Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnische Geräte und Einrichtungen 
Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte ............. . 

Elektrische Meß-, Prüf-, Steuerungs-, Regelgerate und -einrichtungen 

Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse ......... . 
Elektromedizinische Gerate und Einrichtungen ... . 

'Elektrische Betriebsausrüstung für Kraftfahrzeuge und 
Verbrennungsmotoren .............. . 

feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren . 
Optische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

• Foto-, Projektions- und kinotechnische Erzeugnisse . 
Feinmechanische Erzeugnisse ..................... , .... . 
Medizinmechanische Erzeugnisse 
Uhren ............. . 

Eisen·, Blech- und Metallwaren ................... . 
Werkzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
f-leiz- und Kochgerate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Blechwaren, Blechkonstruktionen und Feinblechpackungen 
Schlösser und Beschlage ............................ . 
Schneidwaren und Bestecke . . . . . ................... . 
Metallwaren und Metallkurzwaren .................... . 

Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgerate, Schmuckwaren 
ohne bearbeitete Edelsteine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großmusikinstrumente ........................... . 
Saiten-, Blas- und sonstige Kleinmusikinstrumente ............. . 
Spielwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Turn- und Sportgeräte ........ . 
Schmuckwaren „ . „ „ „ „ „ 

Chemische Erzeugn1Sse ......... . 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien .. . 
Organische Grundstoffe und Chemikalien ................ . 
Düngemittel, Saaten, Pflanzenschutz· und Schadlingsbekämpfungs-

mittel. . .•. . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Kalkammonsalpet11r . . . . . . . . . . . . ........ . 
Thomasphosphat . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Mehrnährstoffdlinger ........................... . 
Saaten, Pflanzenschutzmittel sowie Schädlingsbekampfungsmittel .. 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk ...... . 
Chemiefasern ...................... . 
Farbstoffe, Farben, Lacke und verwandte Erzeugnisse 
Pharmazeutische Erzeugnisse ............. . 

Human-pharmazeutische Spezialitäten ......... . 
Sonstige chemische Erzeugnisse •... 

Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel . 
Haarpflegemittel .......... . 

Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen .. 
Büromaschinen .......................... . 
Geräte und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung 

Feinkeramische Erzeugnisse ...................... . 
Geschirr aus Porzellan . . . . . . . . . .............. . 
Sanitäre und hygienische Keramik ................ . 
Wand- und Bodenfliesen 

Glas und Glaswaren ... . 
Flachglas ....... . 
Hohlglas ....... , ......... . 
Glasfaser .................. . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz .. 
Nadelschnittholz . . . . . . . . . . ...................... . 
Laubschnittholz . . . . . . ........................... . 
Sperrholz .................. . 
Holzspanplatten, roh und geschliffen .. 
Holzspanplatten, furniert ........ . 

Holzwaren „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 

Bauelemente aus Holz ..................... . 
Möbel ............................... . 

Büromöbel ............. " . ! .... . ! . . 
Verpackungsmittel aus Holz ..................... , .... . 

Wagungs-
anteil 

%o 

4.40 

8,36 

17,47 
8.41 

6,98 

7,69 
1,60 

4,81 

8,39 
1,23 
1,53 
3,19 
0,84 
1,60 

39,70 
2,71 
2,63 

17,95 
4.40 
1,15 
7,73 

3,62 
0,16 
0,18 
1,51 
0.47 
1,30 

77,74 
6,63 

11.49 

4,21 
1,25 
0,24 
1,36 
1,36 

11,22 
6,61 
9,23 
9,98 
8,75 

18,37 
4,12 
1,33 

5,89 
2,26 
3,63 

3,95 
0,84 
0,32 
0,87 

4,73 
0,80 
3,34 
0,59 

9.48 
3,68 
0,84 
2,84 
1,74 
0,09 

24,59 
3,63 

17,15 
1,33 
0,84 

Warengruppe 

Zellstoff, Papier und Pappe .......... . 
Zellstoff .................... . 
Papier ............ . 

Druck- und Schreibpapier 
Maschinenpappe . . . . 

Papier- und Pappewaren 
Buchbinderische Erzeugn1Sse, Buroh1lfsmittel .. 
Papi.ersacke, Tüten, Beutel ....... . 
Wellpappe, Kartonagen, Faltschachteln 

Druckereierzeugnisse .... . 
Bücher .......... . 

Kunststofferzeugnisse .......... . 
Halbzeug aus Kunststoff ....... . 
Einzelteile aus Kunststoff ...... . 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff 

Gummi· und Asbestwaren ........... . 
Bereifungen .................. . 
Weichgummiwaren .. , ...... . 
Asbest- und Gummiasbestwaren . 

Leder .................... . 
Oberleder 
Unterleder ...... . 

Lederwaren und Schuhe 
Lederwaren 
Schuhe 

Textilien 
Gespinste ..... 
Sp innstoffwaren . 
Meterware (Gewebe) ............... . 
Wirk· und Strickwaren 

Bekleidung ......... . 
Oberbekleidung ..... . 
Wasche . „ „ „ „ „ 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie .. . 
Mahl- und Schalmühlenerzeugnisse ......... . 
Nährmittel ....................... . 
Starke- und Kartoffelerzeugnisse .......... . 
Brot ........................... . 
Erzeugnisse der Zuckerindustrie ...... . 
Verarbeitetes Obst und Gemüse .. . 
Süßwaren ......... . 

Schokoladenerzeugnisse 
Speiseeis ................ . 

..... · .... 

Erzeugnisse der Ölmühlen ........................... . 
Margarine ................ . 
Milch, Butter und Molkere1kase .................... . 

bearbeitete Milch .................... . 
Butter . „ . 
Schnittkilse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Joghurt. „ „. 

Dauermilch und Milchpräparate 
Fleisch und Fleischerzeugnisse 

Fleisch ............ . 
Fleischwaren ............. . 
Wurst-. Fleisch- und Mischkonserven . 

Fisch und Fischerzeugnisse 
Kaffee . „ „ „ „ „. „ „ 

...... , ......... . 
Bier ..... : .................................. . 
Malz ....................................... . 
Spiritus .............. · .... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Spirituosen .................................... . 
Verarbeitete Weine (Traubenschaumwein) ..... . 
Mineralbrunnen, Mineralwasser und Limonaden ..... 
Gewürze ................. . 
Futtermittel 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Wägungs-
ante1I 

%o 

9,59 
0,69 
f,23 
3,12 
1,67 

15,80 
2,60 
9,75 
2,72 

20,88 
1,87 

21,05 
9,21 
4,80 
7,04 

12,69 
5,88 
5,90 
0,91 

1,61 
0,83 
O,o7 

9,84 
2.94 
6,90 

47,21 
11,56 
3,55 

17,71 
13,15 

30,38 
22,25 

4,42 

123,40 
5,53 
4,08 
1,51 
3,40 
4,60 
5,15 

11.49 
4,62 
1,39 
3,58 
2,94 

18,24 
4,92 
8,14 
1,06 
1,18 
4,57 

11,90 
2,94 
6,29 
2,29 
2,14 
6,36 

14,62 
1.49 
0,38 
3,79 
1,30 
4,45 
1,15 
8,89 

22.92 



1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1973 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Fußnoten stehe folgende Seite. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr Strom. 

Gas. Wasser 

93,6 
95,3 

100 
104,3 
107,0 
114,1 
113,1 
113,8 
114,8 
115,1 
115,3 
116,0 
117,3 
118,3 
121,8 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 

8ergbaul. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

82,5 
85,2 

100 
111,9 
118,4 
124,2 
121,1 
121,3 
122,2 
127,0 
127,0 
127,7 
127,7 
127,7 
136,0 
136,8 
136,8 
136,2 
158,0 
158,0 
1602 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 
Temperguß 

86,1 
90,2 

100 
108,0 
110.4 
116,0 
115,8 
115.8 
115,8 
116,7 
117,2 
116,9 
119,2 
119,6 
122,0 
126,8 
131,2 
135,3 
137,2 
138,5 
138,4 

93,1 
95,0 

100 
104,3 
106,8 
114,1 
113,0 
113,7 
114,8 
115,1 
115,3 
116,0 
117,3 
118,4 
122,1 
125,5 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 

93,2 
95,2 

100 
104,2 
106,6 
113,9 
112,9 
113,6 
114,7 
114,9 
115,1 
115,8 
117,1 
118,2 
121,8 
125,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129,4 
130.4 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

101,0 101,4 
99,7 99,9 

100 100 
103,3 102,7 
110,5 110,0 
115,0 114,6 
114,4 114,2 
114,5 114,2 
114,9 114,4 
115,0 114.4 
115,0 114.4 
116,5 115,9 
116,6 115,9 
116,6 115,9 
118,3 117,5 
118,5 117,5 
118,5 '111,5 
121,2 120,4 
121,2 120.4 
121,2 120,4 
124 5 1241 

Erzeugnisse der Ziehere1en 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Z1ehere1en zusammen und Kalt-
walzwerke 

83,6 82,7 
88,2 88,2 

100 100 
103,0 97,9 
101,5 98,0 
108,3 - 108,6 
107,8 109,3 
108,5 109,3 
109,3 110,2 
109,9 110,8 
110,2 111,1 
110,5 111,2 
111,1 112,2 
112,6 113,4 
115,6 114,9 
117,4 117,0 
121,0 121,0 
126,2 127,8 
129,0 132,4 
131,5 136,5 
133,6 139,9 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Grundstoff- u. I 
Produktions-

guter-

94,5 
95,8 

100 
102,5 
102,5 
111,5 
109,1 
110,2 
112,4 
112,7 
112,8 
114,6 
118,2 
120,5 
126,l! 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
138,7 
139,4 

Erzeugnisse der 
lnvest1- 1 Ver-
t1ons- brauchs-
guter- guter-

89,8 
92,7 

100 
106,2 
109,1 
113,7 
113,6 
113,8 
114,1 
114.4 
114,7 
114,9 
115,2 
115,4 
118,0 
119,7 
122,0 
123,5 
124, 1 
124,6 
125,7 

industrien 

94,6 
96,4 

100 
103,9 
107,5 
115,5 
114,7 
115,5 
116,1 
116,7 
117,4 
117,7 
118,2 
118,9 
122,7 
124,6 
125,5 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 

M ineralolerzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen Erden Heiz<il 

102.4 97,8 92,6 
96,2 89,3 93,6 

100 100 100 
109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
121,1 127,5 116,2 
125,4 136.4 116,5 
133,0 140,1 117,3 
129,5 130,3 117.4 
132, 1 138,5 117,3 
138,1 156,7 117,4 
151,7 185,7 117,3 
157,5 201,5 117,5 
167,4 217,6 118,6 
198,6 262,6 120,0 
192,1 243,6 121.4 
178.4 208,7 123,4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213,4 126,0 
1814 219 5 127 3 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

stru ktionen 

79.4 75,9 87,3 
87,3 85,6 91·,5 

100 100 100 
108,8 106,8 108,4 
110,5 106,8 113,0 
113,4 109,2 119,2 
113,8 109,9 119,1 
113,7 109.7 119,3 
114,0 110,0 119,5 
113,8 109,7 119,8 
113,6 109,1 120,0 
113,9 109,3 120,5 
113,4 108,3 120,9 
113,7 108,5 121,3 
116.4 110,1 124,5 
117,3 110,4 126,4 
118,1 111,8 128,6 
123.1 114,8 130,0 
124,2 115,1 130,8 
124,5 114,9" 131,3 
125,0 114,9 132,2 
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1 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

96,8 
97,8 

100 
103,6 
107,7 
116,6 
116,3 
117,4 
118,0 
117,8 
117,2 
117,3 
117,6 
119,2 
120,8 
121,1 
121,5 
121,7 
122,1 
122,4 
122,8 

lnvest1-
t1ons-

guter 3) 

88,2 
91,7 

100 
107,9 
111,9 
117,0 
117,0 
11,7,1 
117,5 
117,6 
118,1 
118,3 
118,4 
118,7 
121,0 
122,9 
1~4.7 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl-
und Warm· 
walzwerke 

85.4 85,7 
92,0 92,1 

100 100 
104.4 104,2 
107.4 107,3 
116,1 116,6 
115,8 116,3 
115,7 116,2 
117,0 117,5 
117,5 118,0 
117,0 117,5 
117,6 118,1 
117,6 118,2 
119,7 120.4 
127,2 127,8 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,5 138,5 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
1394 1398 

Verbrauchs-
guter 3) 

95,9 
96,8 

100 
104,7 
108,4 
116,7 
114,8 
115,7 
117,4 
117,5 
118,3 
119,6 
121,5 
121,9 
124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 

NE - Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

94,8 
103,8 
100 
84,4 
79,3 
97,4 
91,8 
93,7 
98,1 

101,3 
97,4 

102,7 
117,5 
116,9 
118,0 
126,1 
140,2 
143,2 
133,4 
122,3 
106 7 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 

Gewerbliche 1 
Arbeits- Kraft- 1 Land· 

maschinen 

86,0 89,9 89,5 
90,7 92,3 92,8 

100 100 100 
109,2 109,0 106,6 
114,3 109,4 112,5 
121,2 114,1 124,0 
121,2 114,2 122,6 
121,2 114,2 122,8 
121,5 114,9 123.4 
121,8 114,9 123,9 
122,1 114,9 124.4 
122.4 115,1 129,5 
122,6 115,1 130,0 
123,3 113,1 130,3 
126,7 118,5 132,6 
128,7 119,9 134,2 
131,0 121,5 136,6 
132,5 123,3 136,6 
133,2 123,6 138,1 
133,7 1'24,7 138,3 
134,4 125,9 138,8 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

85,6 
88,2 

100 
110,7 
117,0 
123,1 
119,5 
119,8 
120,9 
124,8 
125,0 
127,6 
127,9 
127,9 
132,4 
135,5 
135,6 
135,1 
152,1 
152,1 
170,9 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

88,4 
92,3 

100 
103,3 
104,0 
110,5 
109,7 
110,0 
110,5 
111,4 
111,5 
111,9 
115,0 
115,5 
118,1 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129 8 

1 Fördermittel . 

85,8 
89,5 

100 
110,9 
116,0 
122,0 
122,5 
122,5 
122,5 
122,4 
122,4 
122,4 
122,9 
123,2 
125,6 
126,9 
128,2 
130,0 
130,8 
131,1 
131,3 



Jahr 
Monat 

zusammen 

1968 D 93,0 
1969 D 93,9 
1970 D 100 
1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
t973 D 117,4 

1973 Mai 117,9 
Juni 117,9 
Juli 118,0 
Aug. 118,3 
Sept. 118,3 
Okt. 118,3 
Nov. 118,3 
Dez. 118,3 

1974 Jan. 119,7 
Febr. 121,8 
März. 125,5 
April 126,2 
Mai, 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1968 D 91,1 
1969 D 93,3 
1970 D 100 
1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1973 Mai 118,0 

Juni 118,0 
Juli 118,0 
Aug. 118,2 
Sept. 118,3 
Okt. 119,6 
Nov. 119,8 
Dez. 120,0 

1974 Jan. 123,0 
Febr. 126,8 
März 127,1 
Apri\ 127,1 
Mai 129,4 
Juni 132,5 
Juli 132,7 

Jahr 
Monat Leder 

' 
1968 D 95,5 
1969 D 100,8 
1970 D 100 
1971 D 101,8 
1972 D 11a0 
1973 D 136,2 
1973 Mai 141,5 

Juni 139,0 
Juli 135,2 
Aug. 131,0 
Sept. 128,7 
Okt. 126,8 
Nov. 125,8 
Dez. 125,5 

1974 Jan. 125,6 
Febr. 127,1 
Mcirz ,127,0 
April 125,9 
Mai 125,3 
Juni 125,B 
Juli 125,3 

S1eha auch Fach•rle M, Rethe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik--t:rzeugnisse, Uhren 
Elektro- Eisen- 1nstrumente, 

darunter technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 
Kraftwagen 1 Teile und Erzeugnisse fein- Metall- Turn- und Erzeugnisse 

und Zubehor fur zusammen mechanische waren Sportgerilte, 
Kraftrilder Kraftfahrzeuge Erzeugnisse Schmuckwaren 

93,4 93,8 93,2 90,9 91,8 89,9 94,2 101,4 
94,0 94,8 94,6 93,4 94,2 92,3 95,5 99,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 
107,6 ' 106,7 103,3 107,4 108,1 105,4 106,7 100,3 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 112,4 100,2 
118,9 113,8 108,4 114,8 116,5 114,0 122,0 103,3 
119,4 114,5 108,1 114,8 117,0 113,7 122,8 101,8 
119,4 114,5 108,4 114,9 117,2 114,0 122,8 ,101,9 
119,4 114,9 108,8 115,1 117,2 114,7 122,9 102,7 
119,8 114,9 108,9 115,3 117,1 115,Q 123,1 103,9 
119,8 114,8 109,3 115,3 117,1 116,0 123,5 103,7 
119,8 115,0 109,4 115,9 117,4 116,1 123,7 105,1 
119,8 115,0 110,0 116,0 117,7 116,1 124,2 106,1 
119,8 114,7 110,0 116,1 117,7 116,2 124,8 - 109,3 
119,8 120,0 112,0 118,9 119,7 120,3 132,7 115,8 
122,5 121,6 113,7 121,2 123,8 121,7 134,7 121,3 
127,2 123,1 116,1 122,0 124,6 123,0 136,9 124,7 
127,3 124,1 117,1 122,8 125,5 124,5 137,3 128,2 
129,4 125,1 116,4 123,0 125,5 125,6 137,6 130,6 
130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126,4 142,7 131,7 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 143,7 132,4 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, , 1 Kunststoff-Glas Sperrholz Papier- Druckerei-
und und sonstiges 

1 

Zellstoff, und darunter Papier und Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren erzeugnisse 
Holz 

91,9 87,5 92,4 92,4 95,4 89,8 94,1 95,3 
93,4 94,4 94,4 94,2 97,5 92,5 96,2 96,1 

100 100 100 100 100 100 100 100 
106,0 102,1 105,6 106,2 101,4 104,0 107,1 102,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98,4 106,4 109,9 102,3 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 114,6 104,8 
109,9 io9,o 115,6 115,9 102,5 109,5 114,5 104,0 
110,8 111,3 116,0 116,1 102,7 109,B 116,1 104,3 
112,3 113,5 116,8 117,0 103,7 110,3 116,4 104,6 
113,3 114,7 117,1 117,2 104,2 111,2 116,2 104,9 
113,9 115,6 117,6 117,6 105,4 112,0 116,3 105,4 
116,1• 116,7 117,9 117,8 106,4 112,8 116,5 105,3 
116,0 117,3 118,1 118,0 106,6 113,3 116,5 106,6 
116,4 118,5 118,5 118,6 106,8 113,3 116,5 108,8 
117,1 122,8 121,6 122,2 114,6 120,7 119,5 114,7 
119,2 125,2 123,5 124,4 11il,7 122,9 120,7 119,6 
121,2 126,9 124,6 125,8 120,1 125,2 121,1 121,6 
122,0 128,6 126,0 126,8 125,2 130,7 124,7 123,4 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 128,4 124,9 
123,4 129,9 127,5 128,5 135,0 137,9 129,0 127,0 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 133,2 128,0 

Lederwaren und Schuhe 

1 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikiise erzeugnisse 

90,7 ' 91,5 98,6 94,4 96,2 102,3 101,3 91,4 
93,4 93,7 100,3 95,8 97,4 99,9 102,2 96,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
127,1 125,4 117,3 114,5 114,9 105,3 115,7 121,2 
127,2 125,6 118,6 114,9 116,1 105,3 116,9 121,8 
129,1 128,2 119,4 115,8 117,0 104,9 117,1 121,8 
129,3 128,6 120,4 116,9 116,6 104,2 117,3 124,0 
129,4 128,6 121,9 117,3 115,9 104,0 117,7 125,7 
128,7 128,2 122,4 117,4 116,0 104,3 118,0 126,7 
128,9 128,5 123,5 117,6 116,4 106,5 118,0 127,0 
128,9 128,5 124,5 117,9 118,2 109,6 11B,2 127,9 
132,5 131,0 128,0 119,9 120,2 112,1 119,6 126,9 
133,1 131,6 129,8 120,7 120,6 112,8 120,2 126,4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134,4 133,3 129,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
135,1 • 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,5 135,5, 130,2 123,8 122,5 111,8 124,7 122,6 

Buro· 
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

gerate und 
-einrichtungen 

100,2 
101,0 
100 
99,3 
95,9 
93,6 
92,6 
93,0 
93,3 
93,4 
93,4 
93,4 
93,5 
93,5 
93,5 
93,5 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

89,2 
90,0 

100 
103,8 
100,5 
106,3 
103,0 
106,3 
108,2 
109,4 
109,6 
109,0 
109,2 
111,1 
118,4 
124,1 
128,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136,2 

Tabakwaren 

100,5 
100,0 
100 
100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 21 lndusmeerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse das Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzdugmsse nach ihrer vorwlagenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoprodukt1onslndax. \ 
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Jahr Gesamt-
Monat bau preis-

index für 
Wohn-

gebäude 

1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182.4 
1973 Febr. 176,2 

Mai 183,6 
Aug. 184,9 
Nov. 184,9 

1974 Febr. 189,2 
Mai 

1 
197,4 

1969 D , 112:2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1973 Febr. 158,8 

Mai 165,4 
Aug. 166,6 
Nov. 166,5 

1974 Fahr. 170,5 
Mai 177,B 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1973 Febr. 127,7 

Mai 132,0 
Aug. 132, 1 
Nov. 131,6 

1974 Febr. 139,2 
Mai 144,6 

1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112.4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1973 Febr. 115,0 

Mai 118,9 
Aug. 119,0 
Nov. 118,5 

1974 Febr. 125,4 
Mai 130,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6/1. 

Bau-
leistungen 

am Gebäude 

127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
180,3 
188,5 
189,9 
189,8 
193,9 
202,2 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
162,4 
169,8 
171,1 
171,0 
174,6 
182,1 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 
Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Ent- Besondere Gerät- und wasserungs- Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-und anlagen leistongen einrich- aus-Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147.4 161.4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
151.4 167,5 165,7 180,5 156.4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 
157,4 179,2 172,9 185,8 159,7 
166,9 187,5 175,8 188,1 ·168,8 
172,8 • 196,5 182,0 197,1 174,3 

Ohne Umsatz- (Mehi:wert-1 steuer 
101,7 108,1 11(0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127.4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 
141,9 159,5 155,9 167,9 143,1 
141,8 161,5 155,7 167,4 143,9 
149,5 168,9 158,4 169,5 152,0 
155,7 177,0 164,0 177,6 157,0 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
R028,5 1 RO 11,5 wage bau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113.4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
129,4 134,9 139,B 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
137,0 141,3 147,5 171,7 168,9 
142,6 146,6 153,8 180,5 176,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,B 152,5 151,1 
112,7 117.4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 
116,6 121,5 125,9 154,6 153,4 
116,1 121,0 125,5 152,7 151,1 
123,4 127,3 132,9 154,7 152,1 
128,5 132,1 138,6 162,6 159,1 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebaude 

1 

Laborato-
Büro- Landwirt- Gewerb- riums-

gebäude schaftliche liehe anlagen 
Betriebsgebirude der Chern. 

Industrie 

126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162.4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
178,B 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 185,0 193,5 
191,1 191,7 187,5 199,6 
199,4 200,0 197,1 208,2 

113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132.4 134.4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 165.4 171,6 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 
169,1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 
179,6 180,2 177,8 187.6 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schonheits-
familiengebäude reparaturen 

mit 1. ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138.4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166.S 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 
181,2 182,4 174,6 208,2 
182,3 183,5 176,0 208,5 
188,1 188,8 182,1 211,4 
196,9 198,5 190,2 226,4 

114,0 116,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 180,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155.4 186,3 
163,2 164,3 157,2 187,5 

'164,3 165,3 158,5 187,8 
169,5 170,1 164,1 190.4 
177,4 178,9 171,4 203,9 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bailand 1 l 
Jahr2l Fälle 1 Flache 1 Preis Fälle 1 Flilche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fliehe 1 Preis Vierteljahr 

Anzahl llOOOqmj DM/qm Anzahl f 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm f DM/qm 

1967 94175 121446 20,68 65517 67 200 25,71 21415 40235 14,86 7 243 14011 13,23 
1968 101614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40992 15,89 8023 18047 13,60 
1969 114066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53060 17,88 8664 26570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29550 62 238 19,56 7418 22695 16,25 
1971 4. Vj. 31337 44895 28,55 22 704 25829 35,13 6 884 14628 21,10 1 749 4438 14,78 
1972 1. Vj. 30437 44 750 29,91 21 507 24081 39,34 7149 14500 21,74 1 781 6168 12,27 

2. VJ. 34214 50 564 31,41 23933 27 595 38,80 8 276 16 746 23,66 2005 6 213 19,48 
3. Vj. 29535 43 572 30,52 21160 23 292 39,97 6828 14553 21,48 1 547 5 727 15,08 
4. Vj. 29113 43694 32,46 20 799 24136 41,90 6506 14 238 21,97 ·' 1808 5321 17,76 

1973 1. Vj. 27 836 39895 33,09 20063 22 370 40,71 6267 12451 26,47 1 506 5074 15,79 
2. Vj. 26919 37 311 33,08 19486 20903 42,55 5959 11 854 21,78 1474 4 555 19,05 
3. Vj. 21 338 27180 30,53 15 554 15426 37,52 4414 7 968 22,77 1 370 3 786 18,36 
4. Vj. 18907 23159 30,80 13 590 13372 38,22 3 730 6 666 22,52 1 587 3122 16,73 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6/11. \ 
1} Industrieland, Land fur Vwkehrszvvecke und Frelflachen. - 21 Jahresergebnis mit Nachmaldungen, 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1973 Mai 123,1 

Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 
Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 
Marz 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,4 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ram1k u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1973 Mai 139,1 

Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug. 141,1 
Sept. 141,3 
Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 
Febr. 157,0 
Marz 159,4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
t971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1973 Mai 121,0 

Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 122,5 
Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

1974 Jan. 132,5 
Febr. 134,6 
März 139,5 
April 142,1 
Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Düngemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

·109,0 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 
110,6 
108,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und NE - Metallen und und Hauten und und Mineralöl- Halbzeug 1 nstallations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108, 1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 111,5 140,0 124,4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3' 137,5 
106,4 130,1 145,4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138,7 144,7 
111,9 156,9 164,0 145,2 146,1 
104,8 159,6 163,2 149,8 148,4 
97,0 161,1 175,1 153,0 152,0 
91,7 160,7 175,9 150,4 153,4 
86,4 162,8 174,0 146,1 154,7 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Papierwaren Futter- und 
Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-, La- und Düngemittel, 
der-, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- Druck- lebende 
u. Spielw. so- u. Genußmit- zweige kenpflege- u. erzeugn issen Tiere Friseur· wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 120,3 1il6, 7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6" 123,0 106,1 
118,2 123,8 129,3 144,5 122,4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125,1 132,4 147,9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 153,6 139,4 115,2 
138,9 - 133,6 143,9 155,4 144,9 113,9 
140,9 134,5 145,4 156,9 153,7 110,8 
143,2 135,4 146,9 158,7 160,4 109,7 ' 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 

' Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
135,9 105,4 .114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 138,4 
137,6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135,4 135,2 147,2 
144,3 137,4 119,2 137,8 141,6 156,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,5 165,a 
152,9 193,2 121,1, 142,1 148,5 166,3 
154,5 181,9 119,6 143,9 151,3 166,2 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und stattungs- und 
sonstigen und Sportartikeln Genußmitteln Abfallstoffen sowie mit 

Schuhen 

89,2 101,8 104,1 
104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 
90,1 117,9 126,7 
89,7 118,5 127,3 
96,2 115,3 128,7 

103,4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131,3 
100,9 117,3 132,2 
100,8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129,4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120.4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Haute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
131,9 113,1 131,5 
124,6 11 ,7 132,7 
120,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139,3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 
106,7 124,4 146,0 
112,5 1,31,3 154,2 
116,8 138,7 160,0 
115,3 145,4 164,8 
108,7 151,2 163,8 
102,6 156,4 175,7 
97,4 154,3 176,7 
92,4 157,7 174,4 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den· Druck· maschinen des tal·, Labor· erzeugnisse, Nahrungs- und Kranken- Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel Büroartikel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
123,7 135,2 121,2 
124,1 135,6 121,6 
124,2 136,1 121,7 
124,7 136,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137,8 125,2 
125,4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,5 
133,4 145,2 152,5 
134,3 147,1 159,5 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150,4 173,2 



Jahr 1l Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1969 D 108,7 108,5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1973 Mai 131,4 130,1 

Juni 132,2 131,1 
Juli 132,2 130,0 
Aug. 131,9 128,3 
Sept. 132,2 - 127,8 
Okt. 133,2 128,7 
Nov. 134.4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

1974 Jan. 136,3 132,6 
Febr. 137.4 133,3 
Marz 138,5 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 1424 137,5 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwa-en 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und Obst und und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 

Gemischtwaren und Eiern 

108.4 101,0 113,5 136,2 9!1.1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104.2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107.4 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130,4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129.4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200.4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133.4 204,9 111,8 108;3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108.4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108.4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114.4 109,9 
135,7 129,6 138,6 223,8 115,1 110,7 
137,1 134,0 140,5 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141.4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131 0 141 6 226 3 116,9 1120 

Getranken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130,4 
123,1 130.4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
125.4 131,4 
125,7 131,6 
125,9 1318 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikarzaugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 1 l mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und karamik erzeugnissen 

zusammen waren Ober- Wirk-und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a.11.9.), 
versch. beldeidung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Runettunk-, 
Art 21 (a. n. g.) Fernseh-und waren 

1 Phonogeräten 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1973 Mai 136,4 132.4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132.4 113,9 94,0 

Juni 137,0 133,0 132, 7 134,9 131,2 158,3 131,4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
Juli 137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
Aug. 138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
Okt. 140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 190,4 139.4 134,7 117,8 94,5 
Nov. 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140.4 135,6 117,9 94,7 

1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 
Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
Marz 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 
April 145,7 141.'7 141,1 144,0 140.4 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146,5 142,6 142,0 144,6 141.4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,5 145,0 142,1 167,9 142,8 140,9 150,6 143,3 125,6 97,5 
Juli 147,7 143,9 143,3 145.4 143,2 168,6 144,1 142,2 152,0 144.4 126,2 97,9 

Einzelhandel mit phannazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Machi111111 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen - deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1969 D 125,8 114,7 117.4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1973 Mai 151,2 138,0 141,5 136,8 161.4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 

Juni 151,4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 181,8 128.4 124,5 124,8 
Juli 152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 
Aug. 152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
Sept. 153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178.4 142,8 129,2 125,0 120,0 
Okt. 154,4 139,5 142,8 138.4 179,1 184,1 143,5 129.4 125,1 121,9 
Nov. 155.4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 

1974 Jan. 156,9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158.4 130,3 125,2 133,8 
Febr. 158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203.4 174,5 131,2 126,0 133,7 
März 159,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,5 133.4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131.4 133,5 
Mai 164,0 144,9 147,7 144.4 196.4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 145,7 148,3 145,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,8 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171.4 140,3 135 7 132 5 

Silihe auch Fachlerie M, Reihe 6. 
1, Oie Monatsindices beziehen sich }eweils auf den Preisstand "°" Monatsmitte. - Dia Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. - 2) Ohne ausgapragten Schwerpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
Jahr ohne und zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

Monat 61 insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, Wohnu~- Gas, leistungen zwecke, Körper- und 
abhängige (einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten- und Gesund- Unter-

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969 D 
197b D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Fußnoten siehe folgende Seite, 

96,7 
100 
105,3 
111,1 
118,8 

118,2 
119,0 
119,3 
119,3 
119,4 
120,3 
121,8 
122,9 
123,7 
124,8 
125,2 
125,9 
126,7 
127,2 
127,5 

96,8 
100 
105,4 
111,1 
118,7 

117,9 
118,5 
119,1 
119,2 
119,5 
120,3 
121,7 
122,6 

123,4 
124,5 
125,0 
125,8 
126,5 
126,8 
127,5 

Waren BI 

96,5 
100 
105,2 
111,0 
117,9 

117,1 
117,6 
118,3 
118,9 
119,3 
119,9 
120,3 
120,7 

121,7 
122,9 
123,7 
124,6 
125,2 
125,7 
126,5 

Verzehr in 
Gaststätten) 

97,7 
100 
103,8 
109,7 
118,0 

119,1 
119,9 
119,3 
118,1 
117,4 
118,0 
119,1 
120,0 

121,4 
121,8 
122,3 
123,4 
124,3 
124,8 
124,1 

Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 11 

1970. 100 
96,2 

100 
105,9 
112,3 
120,7 

120,0 
120,5 
120,8 
121,3 
1:?2,4 
123,7 
124,2 
124,5 

125,3 
126,2 
127,3 
128,5 
129,0 
129,3 
1_29,8 

95,8 
100 
106,1 
112,5 
119,2 

118,6 
119,0 
119,4 
119,8 
120,3 
120,7 
121,3 
121,6 

122,6 
123,2 
123,8 
124,2 
124,7 
125,0 
125,5 

95,7 
100 
105,4 
110,1 
128,2 

119,3 
122.9 
126,1 
125,7 
128,4 
133,6 
149,9 
161,3 

153,4 
156,1 
150,1 
143,5 
144,8 
144,8 
147,0 

Haushalts-
führung 

96,0 
100 
105,3 
109,7 
114,3 

114,2 
114,4 
113,5 
113,3 
113,9 
115,2 
116,3 
117,0 

118,9 
119,8 
120,8 
121,4 
122,0 
122,8 
122,7 

über-
mittlung 

97,1 
100 
106,7 
114,0 
122,6 

121,2 
122,0 
124,5 
124,6 
124,5 
124,4 
125,1 
126,4 

126,4 
129,9 
131,1 
133,6 
134,5 
135,4 
138,2 

4 • Personen · Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 
1970 • 100 

96,7 
100 
105,3 
111,2 
118,1 

117,2 
117,7 
118,5 
119,1 
119,6 
120,1 
120,6 
121,0 

121,9 
123,1 
124,0 
124,9 
125,6 
126,0 
127,0 

97,8 
100 
104,1 
110,0 
117,7 

118,4 
118,9 
118,7 
117,8 
117,4 
118,2 
119,5 
120,1 

121,5 
121,8 
122,2 
123,3 
124,0 
124,3 
124,0 

96,1 
100 
106,0 
112,4 
120,9 

120,2 
120,7 
121,0 
121,5 
122,6 
123,9 
124,5 
124,7 

125,6 
126,4 
127,5 
128,7 
129,2 
129,5 
130,0 

96,1 
100 
105,8 
112,2 
119,6 

119,0 
119,3 
119,8 
120,3 
120,9 
121,4 
122, 1 
122,4 

123,7 
124,3 
124,9 
125,4 
125,8 
126,2 
126,6 

97,1 
100 
103,9 
106,9 
124,3 

115,6 
119,3 
122,2 
121,4 
124,2 
129,3 
146,0 
157,5 

148,8 
151,3 
145,3 
138,8 
139,8 
138,9 
141,5 

96,3 
100 
105,0 
109,2 
113,7• 

113,5 
113,8 
112,7 
112,6 
113,2 
114,2 
115,4 
116,2 

118,2 
118,9 
119,8 
120,3 
120,9 
121,7 
121.4 

97,1 
100 
106,5 
113,8 
121,9 

120,6 
121,3 
123,7 
123,8 
123,7 
123,7 
124.4 
125,5 

125,6 
129,0 
130,2 
132,3 
133,0 
133,8 
137,1 

heits-
pflege 

94,7 
100 
106,9 
113,8 
121,6 

120,9 
121,4 
122,0 
122,8 
123,2 
123,9 
124,4 
125,0 

126,1 
127,2 
128,2 
129,7 
130,6 
131.3 
132,6 

94,3 
100 
107,9 
115,5 
123,8 

123,0 
123,5 
124,3 
125,2 
125,6 

'126,4 
126,9 
127,7 

128,7 
129,9 
131,2 
132,8 
133,6 

'134,4 
135,7 

4 • Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des elleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1970 • 100 
96,9 

100 
105,1 
110,7 
118,2 
117,7 
118,3 
118,7 
118,7 
118,9 
119,8 
121,1 
121,9 

122,9 
123,8 
124,3 
125,2 
125,8 
126,3 
126,7 

96,7 
100 
105,1 
110,7 
117,6 

116,8 
117,3 
118,0 
118,6 
119,0 
119,6 
120,0 
120.4 
121,4 
122,5 
123,3 
124,2 
1;!4,9 
125,3 
126,0 

97,6 
100 
103,8 
109,7 
117,7 

118,3 
119,0 
118,6 
117,7 
117,4 
118,2 
119,5 
120,1 

121,5 
121,8 
122,2 
123,3 
124,0 
124,3 
123,9 

96,1 
100 
106,1 
112,5 
120,9 

120,2 
120,7 
121,1 
121,5 
122,6 
123,9 
124,4 
124,6 

125,5 
126,3 
127.4 
128,5 
129,1 
129,4 
129,9 

96,2 
100 
105,8 
112,0 
119.4 
118,7 
119,1 
119,5 
120,1 
120,6 
121,1 
121,8 
122,2 

123,5 
124,1 
124,7 
125,2 
125,6 
126,1 
126,5 
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97,1 
100 
103,4 
107,3 
120.4 
114,4 
116,7 
118,8 
118,7 
120,8 
124,4 
134,9 
142,2 

137,9 
139,7 
136,1 
132,1 
133,1 
133,4 
135,9 

96,6 
100 
104,6 
108,6 
112,6 

112,5 
112,8 
111,9 
111,7 
112,2 
113,1 
114,3 
114,9 

116,8 
117,5 
118,4 
119,1 
119,7 
120,5 
120,3 

97,3 
100 
106,3 
112,9 
120,6 
119,2 
120,0 
1:22,5 
122,6 
122,5 
122,4 
123,1 
124,1 

124,2 
127,6 
128,7 
131,3 
132,2 
133,1 
135,6 

96,2 
100 
105,6 
111,0 
117,5 

116,9 
117,3 
117,8 
118,4 
118,8 
119,4 
119,8 
120,2 

121,1 
121,9 
122,6 
123,9 
124,9 
125,6 
126,7 

haltungs-
zwecke 

95,4 
100 
104,5 
108,1 
113,7 

113,1 
113,4 
113,6 
114,3 
114,7 
115,4 
115,6 
116,0 

118,9 
119,9 
120,7 
121,7 
122,6 
123,1 
123,6 

96,1 
100 
104,5 
108,1 
113,6 

113,0 
113,3 
113,8 
114,2 
114,6 
115.3 
115,6 
116,0 
117,7 
118,7 
119,5 
120,5 
121.3 
121,8 
122,3 

95.3 
100 
104,7 
108,5 
114,3 

113,6 
113,9 
114,2 

'115,0 
115,4 
118,0 
118,3 
116,8 

119,4 
120,5 
121,4 
122,4 
123,4 
124,0 
124,6 

persi>nliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
felstungen 

98,1 
100 
107.3 
111,9 
117,8 

115,5 
118,0 
118,1 
120,6 
120,6 
120,9 
121,0 
121,0 

121.4 
122,7 
123,2 
123.4 
123,8 
123,5 
123,5 

98,2 
100 
106,5 
110,7 
116,2 

114,1 
114,6 
116,4 
118,9 
119,0 
119,2 
119,3 
119,3 

119,7 
120,8 
121,2 
121,4 
121,5 
121,5 
121,5 

98,0 
100 
110,8 
115,8 
122,3 

119,3 
119,8 
123,2 
125,7 
125,8 
126,1 
126,2 
126,2 

126,5 
127,6 
127,9 
128,1 
128,3 
128,1 
128,1 

1 



Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs· Elektrt· übrige Waren Waren und Dienstleistungen fur persönliche 

Jahr ohne und zität, und Dienst- Verkehrs· die Bildungs- Ausstattung; 
Monat61 insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, Wohnunr Gas, leistungen zwecke, Korper- und sonstige 

abhängige (einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten· und Gesund· Unter· Waren und 
Waren 81 Verzehr in Brenn- Haushalts- über- heits· haltungs- Dienst· 

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke leistungen 

2 • Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 
1970•100 

1969 D 96,8 96,6 97,8 96,1 96,0 96,2 96,2 99,2 95,9 92.4 97,8 " 1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 104.4 
1972 D 110,6 110.4 109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116.4 111, 1 108,8 108,5 
1973 D 118,5 117,5 117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 114,6 

1973 Mai 118,4 117,0 118,8 120,9 118,1 117,0 
1 

113,9 131.4 117,3 114,0 112,6 
Juni 119,0 117.4 119,5 121,4 118,6 118,8 114,1 132,1 117,7 114,3 113.2 
Juli 119,0 117,8 118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 114.4 
Aug. 118,7 118,2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117,0 
Sept. 118,8 118,8 116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 
Okt. 119,5 119,1 117,8 124,8 120,5 126,2 114.4 127,5 119,7 116,2 117,5 
Nov. 121,2 119,5 119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 117,6 " Dez. 122,3 120,1 120,3 125,6 121.4 139.4 116,6 132,6 120,5 116,9 117,6 "' 

1974 Jan. 123,5 121,2 121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 ·111,0 
Febr. 123,9 121,8 121,9 127,5 123,1 139.4 119,2 129,3 122,4 123,0 119.4 
März 124,3 122,6 122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 119,9 
April 125,1 123,6 123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124.4 125.4 120,2 
Mai 126,1 124,3 124,3 130,5 124,7 135,3 121,2 140,9 125,3 126,8 120,4 ,., 
Juni 126,6 124,7 124,6 130,9 125,1 136,5 122,1 141,3 125,9 127,7 120,5 
Juli 126,8 125,4 124,2 131,5 125,6 138,2 121,7 145.4 127,0 128,6 120,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 
1982 • 100 11,., 

1969 D 120.4 112,3 112,9 161,8 121, 1 10113 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 '/ 

1971 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 ., 
1973 D 149,9 139,0 143,4 198,5 164,0 127,8 200,9 159,3 177,6 

1973 Mai 151,6 143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 
Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2 127,7 202,6 159,2 176,8 
Juli 150,9 140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 203,0 169,6 177,5 
Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8 128,4 203,9 160,3 180,2 
Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 
Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 129,7 205,5 162,2 182,0 
Nov. 152,3 139,6 147,5 201,9 174,9 130,2 205,9 163,7 182,8 
Dez. 153,7 141,5 147,8 202,6 179,1 130,6 205,9 164,0 183,5 

1974 Jan. 156,5 145,5 149,0 204,3 181,3 132,1 206,6 165,7 185,8 ~j 

Febr. 157.4 146,0 150,1 205,1 183,1 133,3 209,2 166,8 188,3 
März 158,5 147,2 151,5 206,1 181,7 134,7 210,9 168,1 190,3 ; ~ 

April 160,1 149.4 152,6 206,9 179,5 135,9 212,0 169,5 192,1 
' )~ . ; 

Mai 16'1,7 151,3 153.4 207,6 181,3 137,1 213,4 171,6 194,5 
Juni 163,2 153,2 153,9 208,2 184,3 1_38,1 215,3 172,8 195,6 .,, 
Juli 162,0 149,9 154,6 209,2 187,6 139,3 223,3 174,5 196,5 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 6. 1 

1) Lebenthaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den VerbrauchsverhiltnitMn von 1970. - 2) Lebenshaltt.mgsauagaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den VerbrauchlWlrhiltni ... n von 1970. -
3) Lebenshaltung11usgaben von rd. 1167 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhlltninan von 1970. -4) Leblnsheltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Varbrauchwerhältn\aen von 1970. -
5) Bedarfatruktur 1966 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. b11 18. Lebensjahr. - 6) Oie Monatsindice1. beziehen sich jeweils auf den Preintand von Monatsmitte. - Oie Jahresindices sind ernfache Durch· 
schnitte aus den Monat11ndicea. - 7) Nach dem Guterverzeichms fur den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche ~eubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
emellt wurden. - 10) Ohne Pre11reihe für Wasserverbrauch. 

,. 
j ,• 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1969 D 95,8 
1970 D 100 
1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1973 Mai 121,1 

Juni 121,7 
Juli 122,2 
Aug. 122,9 
Sept. 123,7 
Okt. 124,7 
Nov. 125,3 
Dez. 125,9 

1974 Jan. 127,1 
Febr. 126,6 
Marz 126,7 
April 125,9 
Mei 124,3 
Juni 122,9 
Juli 121,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr-

Frische Eier Kise, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar- toffeln 

gemüse 1 Obst Süßwaren 
toffeler-

zeugnisse 

90,3 115,1 99,9 94,7 97,4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,9 111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,8 107,6 92, 1 104,5 123,4 106,5 
137.4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
133,1 122,0 116,0 120,7 111,7 152,7 143,5 159,3 109,3 
132,0 126,7 116,6 121,1 112,8 184,2 137,1 162.4 109,4 
132,0 121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 168,9 109,6 
135,0 124,4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 
138,8 127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128,4 110,0 
142,7 134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
143,1 147,2 117.4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152,2 152,4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 
154,3 151,3 118,l 126,6 120,2 106.4 141,9 122,4 111,1 
154,3 142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
154,8 138,6 119,5 .130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 
151,8 135,8 120,2 131,4 125,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
151,3 130,1 122,0 132.2 126,8 136,2 145,6 145,9 113,1 
155,0 128,2 122,9 132,6 127,5 153,6 144,6 151,4 113,3 
154,4 122,6 123,5 133,0 128,4 133,7 121,6 152,0 114,5 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-

Getränke mittel Stätten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
115,7 114,0 120,0 
115,9 114,4 120,5 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
118,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,1 115,1 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,5 125,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127,4 
118,5 116,5 127,8 
118,5 116,7 128,4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haishlttrführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz-und 
Elek- 1 Sonstige Jahr Ober- wasche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgerite, trische nlchtel•ktr. Monat 61 bekleidung sonstige turen und miete 101 zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-

Unter- Zubehör stoffe halts- tungs- Hausheltsmnchinen 
bekleidung Wäsche körper und -gerite 

1969 D 96,5 96,3 94,3 96,7 99,5 100,4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110.4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1973 Mai 119,9 115,4 129,9 118.4 117,6 108,5 120.3 129,3 116,4 1H,3 109,3 106,4 114,9 

Juni 120,3 115,8 130,7 118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 116,7 111,6 109,5 106,5 115,3 
Juli 120,6 116,0 131,2 119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 
Aug. 121,2 116,3 131,9 119,5 117,7 109,0 126,4 153,8 117,5 112,2 109,5 106,7 115,7 
Sept. 122,4 117,0 133,1 120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 118,0 112,8 109,8 106,9 116,4 
Okt. 124,1 118,0 134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118,5 113,1 110,4 107,2 116,9 
Nov. 124,7 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110.2 132,4 326,4 119,3 113,5 110,8 107,4 117,6 

1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138, 1 269,5 120,9 115,1 111,2 107,5 119,0 
Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
März 127,7 121,5 137,9 123,3 123.3 115,8 139.4 246,3 123,5 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138.4 211,1 124,5 119,3 114,0 110,2 124,5 
Mai 129,4 123,9 138,9 124, 1 124,4 117,7 142,0 211,7 125,3 120,8 115,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,5 124,7 117,6 150,6 199,8 125,8 121,6 115,5 115,5 127,1 
Juli 130,0 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122,4 115,9 112,1 128,3 

Waren und Dienstleistungen flir Penönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unll!rhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-, Dienst-
Monat 61 Kraft- Nach· Kranken- Famseh· Theater, Sonstige Persön- leistungen 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Fri•ur- Ver- haus- und und Kino, Waren liehe des Verkehrs- brauchs- brauchs- sonstige Phono· Sportver- und und stoffe leistungen über- güter laistungen gliter Dienst- geräte anstal- Dienst- Aus· Beher-
Fahrräder mittlung leistun- und tungen laistungen nattung bergungs-

gen Zubehör gewerbes 

. 1969 D 95,1 101,9 98,9 100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97.3 97,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 

1973 Mai 116,9 116,5 125,7 141,3 108,5 125,1 114,0 133,4 101,6 118,7 113,7 115,8 115,0 
Juni 116,9 119,3 126,8 141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 101,6 118,9 114,1 119,0 115,3 
Juli 116,9 131,6 127,2 141,3 109.4 126,5 114,3 134,9 101,5 119,8 114,3 120,0 115,3 
Aug. 116,9 131,5 127,5 141,3 109,9 127,1 114,4 136,4 101,5 120,7 115.3 120,7 121,3 
Sept 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116.3 123.2 121,4' 
Nov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 . 121,5 
Dez. 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123,4 121,5 

1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132.8 115,7 141,1 101.7 126.3 121,5 124,9 121,9 
Febr. 117,t 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
Marz 119,5 152,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
April 123,2 152,9 136.4 141,3 112,6 136.4 117,9 147,4 102.4 127,9 124,7 131,5 124,5 
Mai 124.4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 102,8 128,4 125,8 132,3 124,6 
Junr 125,7 153,5 138,7 141,3 114,5 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,5 133,0 124,6 
Juh 128,2 153,3 139,4 162,3 115,5 139,1 119,9 151,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1969 D ........• 
1970 D ...••.•.• 
1971 D ..•.•..•• 
1972 D .••....•• 
1973 D •..•••••. 

1973 April ••••••. 
Mai .••.••• 
Juni .•..•.• 
Juli ••..••. 
August ..... 
September .•. 
Oktober •.•.. 
November •.•. 
Dezember ... . 

1974 Januar ..... . 
F~bruar •.... 
Marz ..••... 
April ......• 
Mai ..•.•.. 
Juni ...... . 

Jahr 
Monat 

1969 D ..••..•.• 
1970 D ..•...... 
1971 D ........ . 
1972 D ........ . 
1973 D ........ . 

1973 April • ! ....• 
Mai .....•. 
Juni ....•.. 
Juli .••••.. 
August ...•. 
September .•. 
Oktober .•... 
November .... 
Dezember ••.. 

1974 Januar .•..•. 
F~_bruar • , ... 
Marz •••...• 
April ..•..•. 
Mai •.•.... 
Juni .•.•... 

Gesamtindex 

101,0 
100 
100,4 
99,8 

112,6 

109,8 
111,8 
112,0 
110,5 
110,7 
110,5 
113,4 
121,7 
126,7 

141,6 
144,8 
146,0 
145,2 
143,9 
143,0 

1 
insgesamt J 

101,1 
100 
100,9 
99,5 

110.4 

106,9 
108,2 
108.1 
107,3 
108,2 
109,1 
112,4 
121,2 
126,0 

142,9 
146,3 
148,5 
148,6 
147,7 
147,5 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Gtiter aus Güter der Ernahrungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs 

1 r
Nahrungsmittel Lindern insgesamt zusammen Labende Tiere tierischen 

100 
100,8 
101,7 
111,6 

111,0 
111,4 
110,8 
109,2 
108,8 
109,1 
112,6 
117,7 
121,2 

126,3 
129,0 
130,3 
130,4 
130,2 
128,8 

100 
100,2 
97,9 

113,8 

108,7 
112,2 
113,2 
111,8 
112,6 
111,9 
114,3 
125,9 
132,3 

157,0 
160,8 
161,9 
160,1 
157,7 
157,5 

100,6 
100 
98,4 

101,1 
121,7 

121,6 
126,3 
127,4 
123,2 
120,7 
116,2 
117,7 
123,8 
129,8 

136,4 
138,6 
136,0 
131,4 
128,5 
125,2 

99,4 
100 
101,0 
108,0 
127,2 

125,1 
129,8 
129,5 
127,2 
128,1 
126,5 
128,3 
131,9 
133,7 

134,4 
130.4 
128,3 
122,5 
122,5 
120,2 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 

100.4 
100 
96,5 

118,9 
139,8 

147,8 
150,1 
147,9 
140,2 
137,5 
134,7 
130,8 
130,5 
131,5 

128,8 
126,7 
126,0 
121,5 
121,0 r 
119,3 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 

Ursprungs 

99,3 
100 
101,3 
107,2 
126,3 

123,5 
128,4 
128,2 
128,3 
127,5 
125,9 
128,2 
132,0 
133,9 

134,8 
130,6 
128,5 
122,6 
122,6 
120,3 

zusammen J Rohstoffe J Halbwaren 1 zusammen J Vorerzeugnisse Jenderzaugnisse 

101,3 
100 
101,1 

97,3 
119,3 

109,7 
112,5 
113,7 
112,9 
115,0 
117,2 
124,6 
145,8 
156,7 

192,4 
198,4 
201,3 
199,8 
196,2 
194,2 

102,8 
100 
109,5 
106,4 
125,0 

115,4 
117,6 
117,3 
114,9 
118,3 
122,5 
127,2 
153,3 
164,9 

231,5 
239,2 
239,2 
236,8 
230,6 
231,8 

100,1 
100 
93,9 
89,6 

114,5 

104,9 
108,3 
110,7 
111,1 
112,2 
112.7 
122,4 
139,4 
149,7 

159,5 
164,1 
169,3 
168,5 
167,1 
162,4 

101,0 
100 
100,8 
100,9 
104,7 

105,1 
106,4 
104,6 
103,7 
103,8 
103,9 
104,6 
106,6 
106.4 
111,3 
113,1 
114,9 
116,1 
116,9 
117,8 

99,6 
100 
99,4 
99,4 

107,9 

107,1 
107,6 
107,6 
107,8 
106,5 
108,8 
109,6 
110,7 
112,1 

120,7 
123,4 
126,6 
129,8 
131,6 
133,0 

101,7 
100 
101,5 
101,6 
103,2 

104,2 
104,3 
103,1 
101,8 
101,5 
101,5 
102,2 
103,1 
103,6 

106,8 
108,1 
109,2 
109,3 
109,6 
110,4 

ErnährungSgiiter pflanzlichen Ursprungs 

zusammen pflanzlichen Genußmittel !
Nahrungsmittel l 

101,0 
100 
97,6 
98,8 

119,9 

120,4 
125,1 
126,7 
121,9 
118,2 
112,8 
114,2 
121,1 
128,4 

137,1 
141,3 
138,5 
134,3 
130,5 
126,8 

Ursprungs 11 

102,6 
100 
98,3 
99,4 

123,7 

123,5 
129,2 
131,6 
126,7 
122,3 
115,9 
117,7 
125,9 
134,5 

144,1 
148,5 
145,1 
140,5 
136,4 
131,8 

93,9 
100 
94,2 
96,6 

103,1 

106,6 
106,9 
104,7 
100,6 
100,0 
99,2 
98,6 

100,1 
101,7 

106,4 
109,7 
109.3 
107,1 
104,6 
105,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Grundstoffe 2) 

1 
fü die 1 für das 

insgesamt La.ow'irtschaft ve_G::zie 

100,0 
100 
99,0 
97,8 

115,0 

109,6 
113,0 
114,5 
113,8 
114,8 
113.8 
115,8 
126,6 
133,7 

158,5 
163,5 
166,0 
165,6 
163,8 
163,1 

95,5 
100 
96,1 
99,2 

144,2 

129,8 
154,3 
172,5 
169,9 
154,7 
130,2 
126,6 
140,8 
150,7 

157,6 
149,5 
145,7 
129,3 
127,9 
128,7 

100,3 
100 
99,2 
97,6 

112,7 

106,0 
109,8 
109,8 
109,4 
111,6 
112,5 
114,9 
126,5 
132,1 

156,6 
164,6 
167,6 
168,6 
166,6 
165,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Noch Hauptverbr1uchssektoren 

Jahr 
Monat 

1969 D .•••....• 
1970 D ••.....•. 
1971 D .....•... 
1972 D .•..•••.• 
1973 D .......•. 

1973 April ••.•••. 
Mai ...... . 
Juni ...... . 
Juli ..•.•.. 
August .•..• 
September •.. 
Oktober •...• 
November •..• 
Dezember ... . 

1974 Januor ..... . 
Februar ...•• 
Marz •..••.. 
April ..•.••• 
Mai .•••... 
Juni •••.•.• 

Investitions-
güter 

102,3 
100 
102,2 
102.0 
102.4 

103,7 
103,9 
101,8 
100,3 
100,1 
100,8 
101,4 
102,4 
102,5 

105,0 
105,2 
105,1 
105,0 
105,6 
106,6 

Siehe auch F-1• M, Reihe 1. 

Verbrauchs-
güter 3) 

100,3 
100 
103,7 
104,3 
119,7 

113,7 
116,2 
117,4 
116,4 
115,1 
116,4 
124,7 
136,1 
142,1 

141,4 
139,4 
140,0 
135,8 
134,6 
134,7 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

104,3 
100 
102,1 
104,6 
115,8 

124,2 
120,8 
117,8 
109,7 
107,9 
108,9 
113,7 
118,3 
120,3 

126,9 
133,6 
131,4 
130,6 
127,5 
121,6 

Zubehör, 
Einzel- und 
Ersatzteile, 
Hilfs- und 

Verpackungs-
mittel 4) 

101,4 
100 
99,9 
98,2 
98,6 

99,8 
99,5 
97,1 
95,8 
98,2 
98,3 
97,7 
99,1 

100,4 

103,2 
104,1 
103,9 
104,6 
105,6 
105,2 

Güter für die 
Land· und 
Forstwirt· 
schaft 51 

98,4 
100 
97,2 

100,3 
141,6 

128,5 
150,8 
167,2 
165,0 
151,0 
128,9 
125,8 
138,8 
147,8 

154,1 
146,9 
143,4 
128.4 
127,1 
127,9 

Guter für die 
Industrie und 
das sonstige 

Gewerbe 

100,6 
100 
99,7 
98,2 

109,1 

106,1 
107,4 
107,0 
106,3 
107,9 
108,6 
110,6 
118.3 
123,1 

142,9 
147,6 
149,7 
150,4 
149,3 
149,0 

Güter für den privaten Verbrauch 

insgesamt 
einschl. 1 ohne 
saisonabhängige Güter 61 

102,9 
100 
103,1 
104,5 
117,7 

117,6 
117,6 
116,4 
112,8 
111,4 
112,6 
119,9 
128,7 
133,5 

135,4 
136,6 
136,6 
132,8 
131,1 
128,6 

102,7 
100 
102,5 
105,5 
113,0 

112,7 
113,7 
113,6 
112,5 
111,8 
111,8 
113,0 
114,8 
117,0 

121,6 
124,4 
126,8 
125,8 
125,4 
126,6 

Andere 
Nahrungsmittel Vetbrauchs-

und 
GebrauchlgÜUr 

104,3 
100 
102,1 
104,5 
116,6 

124,4 
120,5 
117,4 
108,9 
107,0 
108,1 
113,3 
118,3 
120,4 

127,6 
134,6 
132,4 
131,6 
128,2 
121,9 

101,9 
100 
103,7 
104,4 
118,8 

113,9 
116,1 
115,9 
114,8 
113,7 
115,0 
123,3 
134,0 
140,3 

139,4 
137,5 
137,3 
133,6 
132,6 
131,9 

1) Eintchl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpfa.nzen sowie Mineralwa..r. - 2) Rohstoffe, Hal:lwaNn und Vorerzeugni• mit Grundstoffcharakter. - 3, Ohne Nahrungs- und Glnulmituf IOWie ohne Bkuntn. -
4) Sowie Btuman. - 5) Ohne BreM- und Treibstoffe. - 8) Kertoffeln, Frildlpmme. friachobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frilchf1sch IOWie Heulbrandkohle, leichtes Htizbl und Schmttbhnnen. 
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Jahr 
Monat 

1969 D ..•...... 
1970 D .....•... 
1971 D ....••... 
1972 D ......... 
1973 D ......... 
1973 April ....... 

Mai ....... 
Juni ....... 
Juli 
August 
September 
Oktober ..•.• 
November .... 
Dezember .... 

1974 Januar ...... 
Februar ..... 
März „ .. „. 
April ....... 
Mai ....... 
Juni ....... 

Jahr 
Monat 

1969 D ......... 
1970 D ......... 
1971 D .......•. 
1972 D ..•...... 
1973 D .•...••.• 
1973 April ..••... 

Mai ....... 
Juni ....... 
Juli 
August . : : : : : 
September ... 
Oktober „. „ 
November .... 
Dezember .... 

1974 Januar ....•. 
Februar . „ „ 
Marz „ „ „. 
April ....... 
Mai ....... 
Juni ....... 

Jahr 
Monat 

1969 D .••••••.. 
1970 D ........ . 
1971 D .••...... 

m~ g::::::::: 
1973 April .•••.•• 

Mai .....•. 
Juni ...... . 
Juli .•....• 
August . „ „ 
September .•. 
Oktober „ .. . 
November ... . 
Dezember .••. 

1974 Januar ..... . 
Februar . „ „ 
März. „. „. 
April ...•... 
Mai ...... . 
Juni ...... . 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Landwirt-
insgesamt schaftliche 

Erzeugnisse 

104,0 104,4 
100 100 

98,1 97,B 
100,8 100,5 
123,3 123,2 
124,3 124,6 
126,1 126,2 
126,3 126,4 
120,4 120,2 
122.4 122,1 
118,7 118,1 
120,6 120,1 
126,3 125,9 
133,6 133,3 
142,8 142,8 
145,7 145,9 
142,2 142,2 
136,0 135,7 
131,6 131,0 
126,6 125,8 

Erzeugnisse 
der 

Ziehereien 
Gießerei- und Kalt-

erzeugnisse walzwerke 
und der 
Stahl-

verformung 

95,2 98,9 
100 100 
99,3 100,2 

107.4 101,0 
107,2 107,0 
105,0 106.4 
104,5 106,7 
105,7 106,0 
109,3 104,5 
106.4 108,6 
105,2 107,9 
107,8 108,8 
111,2 109,4 
113,5 109,5 
116,1 115,1 
123,2 115,6 
135,3 117,1 
141,3 116,2 
139,6 119,3 
136,1 120,6 

Holzwaren 
Schnittholz, {einschl. 

Sperrholz Erzeugnisse 
und aus 

sonstiges natürlichen 
bearbeitetes Schnitz- und 

Holz Form-

97,6 
100 

96,9 
99,1 

132,1 
125,6 
131,6 
134,0 
137,1 
139,2 
139,3 
140,8 
145,3 
146,9 
154,1 
155,7 
156,7 
157,1 
156,0 
157,2 

stoffenl 

96,5 
100 
102,8 
108,5 
121,7 
119,9 
120,1 
120,9 
120,7 
122,6 
123,9 
126,1 
127,5 
127,6 
135,7 
137,6 
141,7 
141,4 
141,0 
142,3 

Forstwirt-
schaftliche 
Erzeugnisse 

99,0 
100 
101,3 
101,3 
122,6 
117,9 
122,6 
124,8 
125,3 
126,7 
127,5 
127,3 
129,1 
133,8 
139,6 
140,5 
141,5 
141.4 
141,3 
139,3 

Stahlbau-
erzeugnisse 

90,2 
100 
99,4 

103,0 
111,0 
110,6 
110,6 
112,1 
111,6 
111,5 
111,4 
112,8 
113,4 
113,2 
113,1 
113,3 
113,3 
112,4 
114,5 
115,3 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier 
und 

Pappe 

97,1 
100 
99,7 
94,7 
96,1 
96,9 
97,2 
95,6 
96,1 
97,6 
97,9 

100,2 
102,1 
102,1 
116,0 
116,5 
122,6 
129,9 
133,0 
136,6 

Fischerei-
erzeugnisse 

90,9 
100 
105,9 
112,3 
127,4 
125,9 
127,1 
124,9 
120,6 
123,9 
128,6 
130,8 
139,4 
144,5 
149,9 
146,8 
144,0 
139.4 
140,8 
138,0 

Maschinen-
bau-

erzeugn isse 
einschl. 
Acker-

schlapper 

100,5 
100 
105,0 
106,0 
107,2 
108,7 
108,7 
106,6 
105,2 
105,2 
105,4 
105,6 
106,6 
106,7 
110,4 
111,6 
111,6 
111,7 
112,0 
113,0 

Papier-
und 

Pappe-
waren 

99,7 
100 
101,5 
100,6 
101,8 
102,0 
101,9 
101,3 
101,2 
101,3 
101,5 
101,9 
102,3 
102,6 
113,7 
114,4 
117,2 
119,9 
122,6 
126,6 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und zusammen des Kohlen- erze und bituminöse bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kies 

100,5 100,1 83,7 91,7 106,6 
100 100 100 100 100 
100,B 114.4 110,5 95,3 124,5 
99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 

110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 
107,4 109,3 101,7 88,5 120,6 
109,4 111,9 101,0 88,8 124,7 
109,6 111,2 100,0 87,6 124,3 
108,8 108,6 97,1 85,1 121,5 
108,7 110,7 97,6. 87,8 123,6 
109,1 116,6 97,9 88,7 132,7 
112,2 122,9 100,6 94,2 140,0 
121,0 158,6 101,7 98,2 196,1 
125,6 170,6 105.4 102,5 213,0 
141,4 261,5 126,1 116,6 349,0 
144,6 274,2 125,2 116,2 369,9 
146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 
146,7 274,5 134,5 117,6 368,5 
146,0 266,8 136,2 117,2 356,0 
145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Straßen- Musik-
fahrzeuge Fein- instrum., 

ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
schlepper technische und Blech- und Turn- und 

optische Metall- Sportgeräte, und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-Elektro-
fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

Edelst. 21 

101,6 103,8 99,2 95,6 106,1 
100 100 100 100 100 
105,1 97,2 101,7 102.4 101,4 
107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 
108,8 95,6 101,2 106,5 126,0 
109,5 97,1 102,8 106,3 127,3 
109,7 97,5 102,8 106,5 132,9 
109,2 96,5 101,2 105,2 131,7 
108,6 94,6 99,7 103,8 128,5 
107,8 95,0 99,6 103,9 126,3 
107,9 93,0 99,2 104,5 125,5 
108,1 93,0 99,1 105,2 126,9 
108,7 94,1 100,0 105,9 128,1 
108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 
109,1 96,6 103,3 111,2 142,0 
108,9 95,5 104,0 112,3 159,7 
109,3 96,7 105,0 113,9 169,5 
110,0 96,6 104,9 114,0 161,9 
110,9 97,3 104,6 114,3 163,2 
111,9 98,2 104,8 116,3 156,1 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Druckerei· 
erzeugnisse, 
Lichtpau• Kunststoff-

und erzeugnisse 
verwandte 
Waren 3) 

104,4 
100 
104,5 
109,2 
110,2 
111,7 
111,6 
109,6 
107,9 
108,3 
108,9 
109,2 
110,3 
110,6 
117,5 
117,9 
117,3 
116,7 
118,7 
119,1 

103,0 
100 
101,B 
101,3 
101,1 
100,9 
101,0 
100,5 
100,1 
100,2 
100,7 
102,0 
102,9 
103,1 
110,3 
111,4 
112,6 
116,4 
116,3 
120,4 

Gummi-
und 

Asbest· 
waren 

101,5 
100 
101,2 
102,3 
100,0 
100,2 
100,2 
99,2 
97,6 
96,6 
96,8 
99,6 

100,9 
102,7 
105,8 
106,8 
107,7 
109,6 
111,1 
111,9 

Leder 

112,3 
100 
105,6 
127,7 
143,3 
148,5 
147,4 
144,6 
140,7 
137,6 
135,5 
134,!! 
134,2 
132,9 
134,6 
137,9 
137,1 
137,6 
137,3 
137,9 

Lederwaren 
und 

Schuhe 

96,3 
100 
103,6 
107,2 
118,0 
117,9 
117,0 
114,7 
114,1 
117,4 
118,3 
118,2 
116,6 
121,0 
123,3 
121,6 
122,5 
121,6 
121,9 
121,9 

Mineralöl- Steine und 
erzeugnisse Erden 

91,B 97,9 
100 100 
111,8 103,8 
98,1 104.4 

180,2 106,4 
132,2 106,9 
149,0 107,2 
169,1 106,6 
156,7 104,8 
154,2 105,6 
166,0 106,1 
218,4 106,4 
298,1 106,5 
345,9 107,1 
340,6 113,2 
322,3 115,2 
319,6 116,1 
295,8 116,7 
291,8 117,4 
289,2 118,9 

Büro-
maschinen, 
Datenverar-Chemische beitung• Erzeugnisse geräte und 

-einrich-
tungen. 

102,0 108,1 
100 100 
98,3 92,9 
95,2 78,7 
98,7 71,7 
96,5 73,3 
96,9 72,9 
97,0 70,9 
97,6 68,5 
98,4 68,3 
99,0 69,2 

101,0 70,5 
103,6 72,1 
107,5 72,B 
123,5 74,4 
131,2 73,4 
137,4 72,7 
140,0 72,0 
141,7 71,4 
142,4 72,0 

Eisen und 
Stahl 

92,0 
100 
97,8 
96,0 

107,6 
107,0 
107,3 
107,6 
108,2 
108,6 
109,4 
109,6 
110,8 
112,6 
118,2 
120,2 
124,4 
129,1 
130,7 
132,2 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

99,2 
100 
100,0 
103,7 
107,1 
107,4 
107,6 
107,3 
106,2 
106,3 
106,3 
106,3 
109,8 
109,8 
110,4 
111,5 
113,7 
112,9 
113,3 
113,8 

ErzeugnissE 
der 

NE - Metalle 
un<;t 

-meta II-
halb zeug 
{einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeugl 

106.B 
100 
82,7 
78,8 
93,6 
91,7 
92,0 
93,7 
93,2 
94,7 
92,5 
95,6 

103,6 
107,5 
116,9 
127,4 
136,7 
140,4 
138,3 
128,2 

Glas und 
Glaswaren 

102,9 
100 
104,5 
106,1 
110,7 
112,1 
112,2 
110,5 
110,7 
110,6 
110,5 
110,7 
110,7 
110,4 
111,5 
112,7 
113,0 
112,4 
113,6 
113,9 

Textilien Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

102,9 
100 
100,8 
105,9 
116,1 
116,5 
111'1,4 
117,6 
117,2 
117,3 
116,9 
117,1 
117,9 
120,2 
125,5 
126,4 
125,6 
126,0 
125,2 
125,5 

102,1 
100 
104,9 
109,4 
117,4 
118,0 
117,9 
118,6 
118,2 
115,7 
116,1 
116,7 
117,2 
116,4 
122,6 
127,1 
127,6 
127,3 
127,7 
129,0 

industrie 

96,2 
100 
98,9 

103,9 
125,9 
120,6 
129,2 
132,1 
132,2 
126,5 
122,3 
123,0 
129,6 
136,1 
141,7 
140,2 
137,8 
134,6 
134,2 
133,3 

100 
102,6 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 

1, Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gerteme. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fQr Turngeräte. - 3) Ohne Preisreprlsentantan für L1chtpaus- und verwandte Waran. 

- 516* -



Jahr 
Monat 

1969 0 .....•... 
1970 D .•• , •••.• 
1971 D ... , .. , .. 
1972 D •••.••.•• 
1973 D •••••• , , . 

1973 April •.•. ,,, 
Mai „ „ „. 
Juni ...•... 
Juli ...... . 
August „ „. 
September .. . 
Oktober .... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1974 Januar ..... . 
Februar „. „ 
März „ „ „. 
April .•..•.. 
Mai ...... . 
Juni . „ .. „ 

Jahr 
Monat 

1969 D .•.•..... 
1970 D .....•... 
1971 D •.•...... 
1972 D ......... 
1973 D ......... 

1973 April ....... 
Mai ....... 
Juni ....... 
Juli 
August·::::: 
September ... 
Oktober „ „. 
November •.•. 
Dezember •... 

1974 Januar •..... 
Februar „. „ 
März. „. „. 
April .....•• 
Mai ....... 
Juni .. ' .... 

Jahr 
Monat 

1969 D ...•....• 
1970 D ...•..... 
1971 D ......... 
1972 D ..... ; ... 
1973 D ...•..•.. 

1973 April ....•.. 
Mai ....... 
Juni ....... 
Juli 
August·::::: 
September ... 
Oktober . , ... 
November •... 
Dezember ..•. 

1974 Januar •..... 
Februar 
März „ „ „. 
April .. , .... 
Mai ....... 
Juni ....... 

Gesamtindex 

97,0 
100 
103,4 
105,5 
112,3 

111.1 
111,7 
111,9 
112,1 
112,6 
113,0 
113,8 
115,7 
117,1 

122,9 
125,7 
128,3 
129,8 
130,5 
131,7 

insgesamt 

97,0 
100 
103,4 
105,5 
112,1 

110,9 
111.4 
111,6 
111,8 
112,2 
112,8 
113,6 
115,4 
116,8 

122,6 
125,4 
128,1 
129,8 
130,8 
132,0 

1 nvestitions-
güter 

95,1 
100 
106,8 
111,3 
116,8 

116,4 
116,5 
116,8 
117,2 
117,4 
117,7 
118,0 
118,2 
118,5 
121,2 
122,3 
124,7 
125,7 
126,4 
126,9 

S11h1 auch Fach•rie M, Reihe 1. 

1 

1 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernahrungswirtschaft 
Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG· 1 Dritt· 

Länder insgesamt 

1 

'

Nahrungsmittel 
zusammen Lebende Tiere tierischen 

Ursprungs 1 

Nahrungsmittel 1 
zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs 1 1 

100 
103,5 
106,0 
112,0 

111.1 
111,6 
111,8 
111,9 
112,4 
112,6 
113,3 
114,8 
116,8 

121,4 
124,2 
126,7 
128,3 
129,4 
130,5 

100 
103,3 
106,1 
112,6 

111.1 
111,8 
112,0 
112,3 
112,7 
113,3 
114,3 
116,5 
118,3 

124,3 
127,0 
129,8 
131,1 
131,6 
132,9 

98,8 
100 
102,5 
107.4 
119,5 

116.2 
120,0 
121,6 
120,8 
120,7 
118,2 
119.4 
122,6 
125,7 
131,2 
133,7 
133,0 
127,8 
123,7 
124,4 

103,1 
100 
104,6 
116,5 
122,7 

125.1 
126 2. 
122:9 
121,9 
122,6 
122,0 
119.4 
120,7 
120,7 
126,8 
127,7 
128,2 
128,3 
126,6 
126,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Rohstoffe und Halbwaren 1 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 

97,5 98,6 97,1 96,9 
100 100 100 100 
101,6 107,3 ~ 99,8 103,6 
100,3 112,7 96,3 106,1 
114,3 118,3 1t3,0 111,8 

108,8 116,8 106,2 111,1 
111,6 117,1 109,8 111,3 
113,0 116,5 111,9 111,4 
113,4 116,3 112,5 111,6' 
114,2 117,9 113,0 112,0 
115,6 118,4 114,7 112,4 
117,6 119,1 117,1 113,1 
123,7 120,1 124,9 114,4 
130,9 119,8 134,5 115,1 

146,5 123,9 153,8 119,7 
153,0 126,5 161,5 122,0 
156,5 126,5 166,2 124,7 
160,0 129,4 169,8 126,2 
161,1 133,0 170,2 127,1 
162,3 139,4 169,7 128,3 

112,5 
100 
100,7 
128,4 
127,9 

145.8 
143,1 
125,6 
120,8 
121,9 
123,9 
113,6 
111,8 
105,3 

109,9 
110,3 
108,2 
109,4 
107,5 
108,9 

Fertigwaren 

100,1 
100 
105,8 
112,8 
121,0 

118,6 
121,0 
122,0 
122,2 
122,8 
121,4 
121,2 
123,5 
125,5 
132,0 
133,1 
134,4 
134,2 
132,6 
132,6 

1 Vorerzeugnissa 1 Enderzeugnisse 

99,0 96,3 
100 100 
97,3 105,4 
97,2 108,6 

107,1 113,1 

105,1 112,8 
105,8 112,9 
105,6 113,0 
105,8 113,2 
107,1 113,4 
108,0 113,7 
109,9 114,0 
113,8 114,5 
115,6 114,9 

124,2 118,4 
130,1 119,7 
135,2 121,7 
137,8 122,9 
139,3 123,7 
142,0 124,5 

96,0 
100 
101,0 
100,9 
117,4 

110,0' 
115,6 
120,7 
120,1 
119,3 
115,5 
119,4 
124,0 
129,2 
134,3 
137,9 
136,3 
127,4 
121,6 
122,7 

95,3 
100 
101,3 
101,1 
123,5 

113,2 
120,6 
127,5 
126,4 
125,3 
121,4 
127,4 
133,8 
140,6 
147,0 
152,2 
150,0 
138,4 
130,7 
131,8 

98,1 
100 
99,9 

100,5 
98,3 

100,0 
100,3 
99,8 

100,4 
100,6' 
97,3 
94,6 
93,5 
93,6 

94,9 
93,6 

/ 93,7 
93,3 
93,3 
94,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Grundstoffe 21, 

insgesamt 1 fü d' 1 für das 
Laryl: t:haft verarbeitende 

" Geweihe 

100 100 100 
99,0 99,5 98,9 
98,8 103,0 98,6 

109,3 118,0 108,9 

106,5 114,9 106,1 
107,9 121,7 107,4 
108,1 127,2 107,3 
108,2 126,4 107,5 
109,3 118,0 108,9 
109,9 112,6 109,8 
111,8 113,2 111,7 
116,0 118,6 115,9 
118,9 122,0 118,7 

128,7 137,5 128,4 
134,1 137,7 134,0 
138,5 138,6 138,5 
140,3 139,8 140,3 
141,3 140,7 141,3 
143,4 '140,7 143,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverb<auchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für d 1e 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 

güter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 51 G'!Werbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

98,2 99,4 99,9 96,9 98,4 
100 '100 100 100 100 100 100 100 
104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
112,9 111,1 110,0 116,3 110,7 112,7 114,1 112,5 
113,3 112,7 110,2 119,7 111,2 113,3 116,0 112,9 
113,8 113,8 110,3 122,5 111,3 113,9 117,5 113,4 
113,6 115,3 110,5 122.4 111,5 113,9 119,1 113,2 
113,4 115,8 110,6 118,4 112;2 113,8 119,7 113,1 
113,7 116,1 110,9 116,7 112,7 114,0 118,9 113,4 
114,7 115,7 111,0 117,2 113,5 114,9 119,8 114,3 
115,7 117,4 112,1 120,3 115,5 116,0 122,0 115,3 
118,4 118,9 112,5 122,4 116,7 118,6 123,9 117,9 
123,5 124,0 116,9 131,2 122,5 123,6 129,9 122,8 
125,0 126,7 118,8 131,9 125,5 125,3 133,4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,5 126,5 133,6 125,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,6 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 128,5 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 

1) Ein1Chl. Zier-, Heil- und Ouftpflanzan sowie Mmeralwaaer. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugni11e mit Grundstoffcharakter. - 3, Ohne Nahrung ... und Genußmittel Sowie ohne Blumen. - 4, SÖwle Blu-
men. - 5, Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1969 D ........ . 
1970 D .••••..•. 
1971 D .••.•.... 
1972 D •••..•.•. 
1973 D •••....•• 
1973 April ...•... 

Mai .•..... 
Juni ...... . 
Juli 
August „ „. 
September .. . 
Oktober .... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1974 Jahuar ..... . 
Februar .... . 
Marz „ „ „. 
April ...... . 
Mai „ „ „. 
Juni ......• 

Jahr 
Monat 

1969 D ..•.•.••. 
1970 D ..•.•..•. 
1971 D •••••..•. 
1972 D .•••••••• 
1973 D •••...••• 
1973 April ...... . 

Mai .....•. 
Juni ...... . 
Juli 
August „ „. 
September .. . 
Oktober .... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1974 Januar ..... . 
Februar .... . 
März „ „ „. 
April ...... . 
Mai „ „ „. 
Juni „ „ „. 

Jahr 
Monat 

1969 D •••.•.••. 
1970 D .••....•. 
1971 D •••.••.•. 
1972 D •..•.•••. 
1973 D ••.•.••.• 
1973 April ...... . 

Mai „ „ „. 
Juni „ „. „ 
Juli 
August . „ „ 
September 
Oktober .... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1974 Januar ..... . 
Februar ••..• 
März. „. „. 
April .•..... 
Mai . „. „. 
Juni „ „ „. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

insgesamt 
Landwirt- Forstwirt- Fischerei-

schaftliche schaftliche erzeugnisse 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

101,5 
100 
103,3 
117,3 
121,3' 
125,0 
126,3 
121,6 
118,5 
124,6 
124,8 
127,9 
131,7 
135,8 
143,6 
147,8 
145,8 
133,6 
124,3 
125,0 

G1eßerei-
erzeugn isse 

94,5 
100 
105,7 
106,8 
109,3 
108,6 
109,0 
109,2 
108,5 
109,3 
109,6 
109,7 
110,6 
111,2 
113,1 
113,2 
115,7 
118,1 
119,7 
121,6 

101,6 
100 
102,8 
117,9 
127,5 
125,1 
126,4 
121,3 
118,2 
124,6 
124,8 
128,0 
131,8 
136,0 
143,4 
147,7 
145,7 
132,6 
122,8 
123,8 

Erzeugnisse 
der 

Ziehereien 
und Kalt-

walzwerke 
und der 
Stahl-

verformung 

90,5 
100 
100,5 
98,8 

107,3 
104,8 
105,8 
106,8 
108,0 
108,8 
109,2 
110,2 
112,3 
112,8 
119,4 
121,8 
123,9 
124,9 
128,1 
1309 

Holzwaren 
!Schnittholz, (einschl. 

Sperrholz Erzeugnisse 
und aus 

sonstiges natürlichen 
bearbeitetes Schnitz- und 

Holz Form-

97,0 
100 
100,8 
102,5 
128,1 
115,9 
125,4 
127,1 
132,2 
135,7 
137,7 
140,7 
144,0 
138,6 
140,9 
139,6 
144,2 
148,8 
149,6 
150,5 

stoffen) 

95,1 
100 
104,3 
107,7 
112,3 
112,0 
112,6 
112,5 
112,0 
111,9 
113,2 
114,0 
114,4 
114,3 
116,6 
118,7 
120,7 
122,2 
122,3 
123,9 

99,1 
100 
102,5 
99,7 

110,5 
106,5 
106,7 
107,9 
110,7 
111,9 
112,1 
114,4 
116,8 
119,6 
122,5 
127,1 
130,0 
130,1 
129,9 
128,9 

Stahlbau-
erzeugnisse 

92,6 
100 
107,5 
112,3 
120,0 
118,8 
118,9 
122,5 
119,4 
120,3 
120,5 
124,3 
120,7 
120,7 
126,9 
127,9 
130,8 
131,0 
133,2 
134,4 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier 
und 

Pappe 21 

98,8 
100 
100,4 
100,4 
102,7 
102,3 
102,7 
102,3 
101,9 
102,1 
102,4 
103,5 
104,2 
104,9 
114,8 
117,2 
121,4 
126,5 
131,3 
134,9 

101,4 
100 
121,2 
120,2 
145,7 
147,4 
149,9 
153,2 
143,0 
144,5 
141,3 
141,0 
149,9 
153,1 
178,6 
181,6 
174,9 
171,8 
168,5 
161,0 

Maschinen-
bau-

erzaugnisse 
einschl. 
Loko-

motiven und 
Acker-

schlepper 

92,9 
100 
107,7, 
112,5 
118,3 
117,9 
118,2 
118,3 
118,6 
118,9 
119,3 
119,4 
119,9 
120,2 
124,4 
125,6 
127,2 
128,7 
129,8 
130,6 

Papier-
und 

Pappe-
waren 

102,3 
100 
102,6 
104,3 
108,6 
106,8 
107,9 
108,9 
108,9 
110,2 
110,8 
110,9 
110,9 
110,9 
116,2 
118,5 
119,9 
123,1 
124,5 
127,1 

insgesamt 

97,0 
100 
103,4 
105,4 
112,1 
110,9 
111,5 
111,8 
112,0 
112,4 
112,8 
113,6 
115,4 
116,8 
122,6 
125,4 
128,1 
129,7 
130,6 
131,8 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse 
zusammen des Kohlen-

bergbaues 

88,0 
100 
119,2 
123,4 
128,7 
126,5 
126,6 
127,0 
126,6 
129,7 
131,0 
132,2 
132,4 
131,5 
133,9 
136,1 
136,2 
137,9 
148,3 
159,2 

85,6 
100 
121,5 
125,8 
131,7 
129,1 
129,0 
129,5 
129,6 
133,1 
134,6 
136,2 
135,9 
134,5 
136,3 
138,9 
138,9 
140,8 
151,6 
164,0 

Erzeugnisse S st 
des Kali- on ige 

und berg- Mineralöl-
Steinsalz- E bauliche erzeugnisse 
bergbaues rz~ugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

106,8 
100 
104,8 
110,8 
110,6 
112,1 
112,7 
113,0 
107,2 
107,4 
107,8 
108,4 
108,9 
109,7 
117,5 
118,1 
119,1 
119,1 
128,1 
128,1 

97,1 
100 
104,7 
104,0 
108,6 
107,3 
108,3 
107,7 
107,0 
108,8 
108,5 
104,0 
113,3 
118,3 
119,8 
118,7 
119,7 
120,9 
125,8 
129,5 

93,1 
100 
118,4 
107,3 
143,2 
128,4 
137,5 
144,6 
142,0 
131,7 
134,1 
142,1 
164,1 
222,3 
296,2 
313,3 
302,1 
307,4 
299,6 
300,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnissa 

Steine und 
Erden 

96,5 
100 
106,0 
110,1 
118,1 
117,0 
118,4 
118,4 
118,5 
119,4 
120,1 
120,2 
120,9 
121,0 
124,6 
125,1 
126,1 
125,6 
127,7 
129,4 

S ß Musik- Büro-

Eisen und 
Stahl 

92,4 
100 
93,0 
92,5 

112,2 
109,5 
111,0 
110,8 
109,9 
112,4 
114,2 
116,4 
123,0 
124,9 
135,8 
139,1 
146,3 
148,4 
148,9 
1624 

NE - Metalle 
und 

-metall-
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,5 
100 
82,2 
80,4 
94,0 
89,9 
90,4 
92,6 
94,7 
96,7 
94,4 
97,6 

108,0 
112,3 
120,3 
130,9 
140,5 
144,9 
140,8 
132.0 

f ~~ :e Fein· instrum„ maschinen; 
ha r :.cl< EI kt mechanische Eisen-, Spielwaren, Datenvorar· Fein-

o ne er- • ro- und Blech- und Turn· und Chemische keramische Glas und 
. schlapper technisc:"• optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse beitungs- Erzeugni'sse Glaswaren 

und Erzeugnisse Erzeugnissa, waren Schmucl<wa- geräte und 
Elektro- Uhren ren,bearb. -einrich-

fahrzeuge Edelst. 11 tungen 

98,3 
100 
106,5 
111,2 
116,3 
116,3 
115,8 
116,1 
117,0 
117,1 
117,0 
117,0 
117,6 
117,6 
119,0 
119,9 
123,9 
124,9 
125,1 
1256 

97,3 
100 
102,3 
104,0 
106,8 
106,7 
106,8 
107,0 
107,0 
107,2 
107,4 
107,4 
107,7 
107,9 
110,4 
112,0 
113,0 
114,1 
114,8 
115,1 

96,2 
100 
104,8 
109,1 
114,7 
114,7 
114,7 
114,9 
115,2 
115,3 
115,4 
115,8 
115,9 
115,9 
121,6 
122,4 
123,7 
124,4 
124,3 
124,7 

95,3 
100 
1Q5,3 
107,0 
111,7 
110,9 
111,3 
111,5 
112,2 
112,4 
112,6 
113,1 
114,0 
114,6 
119,9 
120,7 
122,3 
123,8 
124,6 
125,6 

94,5 
100 
104,9 
108,2 
116,7 
116,3 
116,3 
116,2 
116,2 
116,4 
116,3 
118,7 
119,4 
119,7 
129,2 
135,3 
138,3 
135,4 
136,7 
137,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Drucl<erei-
erzeugnisse, 
Lichtpaus- Kunststoff-

und erzeugnisse 
verwandte 
waren 31 

99,3 
100 
105,6 
111,6 
121,4 
120,7 
121,4 
121,9 
121,9 
121,4 
120,9 
122,7 
122,8 
123,3 
128,9 
127,3 
127,9 
131,6 
132,7 
132,8 

99,3 
100 
102,0 
102,3 
103,9 
102,9 
103,4 
103,3 
103,4 
103,7 
103,6 
104,7 
106,5 
107,8 
117,3 
120,2 
121,9 
125,1 
128,1 
129,1 

Gummi-
und 

Asbest-
waren 

102,4 
100 
101,1 
102,2 
103,0 
102,4 
102,7 
102,7 
103,5 
103,4 
103,6 
103,1 
104,0 
104,2 
107,8 
110.S 
111,9 
116,6 
121,0 
120,4 

Leder 

106,8 
100 
99,3 

119,5 
131,2 
134,9 
136,3 
130,7 
126,3 
125,5 
123,3 
121,4 
121,8 
121,1 
122,5 
126,0 
127,2 
129,1 
128,7 
129,1 

Lederwaren 
und 

Schuhe 

95,2 
100 
101,4 
108,8 
117,3 
116,0 
116,1 
116,0 
117,4 
117,6 
118,4 
119,2 
119,4 
119,3 
122,5 
122,8 
122,8 
122,3 
122,1 
122,9 

102,0 
100 
99,0 
96,4 

101,0 
98,8 
99,5 
99,3 
99,8 

100,1 
101,6 
103,2 
106,5 
109,3 
119,5 
127,2 
133,1 
135,7 
136,8 
1398 

103,0 
100 
104,6 
100,2 
101,5 
101,6 
102,3 
102,0 
100,6 
100,0 
99,8 

101,5 
102,5 
103,2 
104,2 
105,5 
104,9 
104,6 
104,1 
104,8 

Textilien Bekleidung 

100,1 
100 
100,7 
103,4 
111,0 
109,9 
110,9 
111,1 
110,4 
110,4 
111,0 
111,6 
113,4 
114,0 
115,6 
117,2 
118,5 
119,7 
121,1 
121,0 

97,2 
100 
104,0 
108,7 
116,7 
114,3 
115,3 
114,9 
116,5 
117,9 
118,4 
118,9 
120,1 
120,2 
123,2 
123,8 
123,9 
124,0 
124,4 
123,7 

98,9 
100 
104,6 
109,6 
118,5 
116,6 
116,8 
116,9 
117,0 
117,4 
121,3 
121,7 
123,1 
123,0 
129,8 
131,8 
132,7 
133,8 
135,9 
1370 

Erzeugnisse 
der 

98,9 
100 
105,0 
110,0 
115,4 
114,8 
114,7 
114,2 
113,5 
115,0 
116,0 
117,2 
118,0 
118,2 
121,0 
121,4 
123,0 
122,9 
123,3 
1236 

Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

99,1 
100 
102,7 
105,6 
118,5 
114,1 
119,1 
123,2 
124,1 
122,6 
117,7 
117,7 
120,9 
123,5 
129,7 
131,4 
130,9 
129,5 
128,6 
128,7 

109,4 
100 

99,3 
97,4 
93,5 
94,2 
93,9 
93,1 
92,7 
93,3 
93,5 
91,0 
91,5 
91,4 
90,0 
89,8 
89,1 
85,7 
85,9 
86,2 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne PreilrapriiM:ntanten für Holzschliff. - 3) Ohne Prei•eprätantanten fur LIChtpaUS· und verwandte Waren. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 

Energie-
Bergbau Grundstoff· und Produktionsguterindustrien 

Industrie 
St 1 Braun· und ! Eisen-Jahr 11 (einschl. wirtschaft Erz· Kali· und Industrie 1 NE· Monat Hoch· und und em- Pech-

Steinsalz. Übriger zusammen der Steine 
und Metall41 zusammen Bergbau Stahl· Tiefbau 21) Wasser· kohlen- bergbau 31 und Erden 

insgesamt versorgung bergbau industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 46,9 44,8 46,9 46,2 48,4 46,0 44,7 
1971 D 43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 D m ~ m *.! m * &.t m ~ ~ ~ ti:! 1973 D 43,0 4' 4 ,7 
1973 Jan. 1 01 43,2 42,8 42,3 41,8 45,1 43,3 43,9 45,3 43,8 45,5 43,5 44,2 

April 43,7 43,3 41,9 41,4 45,5 43,2 43,6 45,0 44,5 46,9 44,0 44,6 
Juli 43,7 43,0 41,5 40,9 44,8 43,1 43,8 44,9 44,4 47,4 43,7 44,3 
Okt. 43,7 42,7 41,5 41,0 44,4 42,7 43,4 44,3 44,3 46,8 44,0 44,5 

1974 Jan. 42,3 42,4 42,9 41,5 44,6 43,3 44,2 43,9 43,1 '43,9 43,2 43,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,46 
1971 D 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 
1972 D I.!12. ~ m ~ ~ a ki k! ~ ™ t.I ki 1973 D 8,76 9, ,3 ' ' 1973 Jan. 101 8,37 9,06 8,12 8,10 8,25 8,21 8,19 8,15 8,43 8,07 8,70 8,36 

April 8,61 9,55 8,25 8,24 8,27 8,54 8.41 9;14 8,74 8,42 8,96 8,54 
Juil 8,89 9,81 8,83 8,93 8,41 8,73 8,44 8,17 9,02 8,86 9,00 8,75 
Okt. 8,93 9,74 8,95 9,02 8,42 8,83 9,09 8,65 9,00 8,86 8,94 8,75 

1974 Jan. 9,03 9,94 9,09 9,03 9,42 9,34 9,27 9,21 9,33 8,90 9,57 8,82 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,7 42,2 I I 40,3 42,4 40,8 40,6 1971 D 40,5 42,1 I I 40,0 42,2 40,0 39,9 1972 D ~ ~ I I ~ ~ ~ 18:i 1973 D I I 
1973 Jan. 101 40,2 41,5 I I 40,4 41,5 40.4 40,8 

April 40,4 41,8 I I 40,5 42,4 40,6 41,0 
Juli 40,3 41,5 I I 40,3 42,4 40,3 41,1 
Okt 40,1 41,3 I I 40,4 41,8 40,5 41,0 

1974 Jan. 39,5 41,0 I I 39,9 40,8 39,7 40,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 4,49 4,85 / I I 4,85 4,82 4,86 4,67 
1971 D 5,05 5,63 I I I 5,42 5,32 5,37 5,29 1972 D ~ t.ü I I /· Hi ~ w, t.B 1973 D 6,16 I I I 
1973 Jan. 101 5,84 6,40 I I I 6,15 6,15 6,33 6,17 

April 6,02 6,79 I I I 6,28 6,38 6,44 6,36 
Juli 6,26 6,93 I I I 6,71 6,73 6,55 6,47 
Okt. 6,30 6,98 I I I 6,75 6,82 6,60 6,53 

1974 Jan. 6,39 7,05 I I I 6,82 6,91 6,79 6,56 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgUter1ndustrien 

Sligewerke Holzschliff, Gummi-u. Stahl· und Jahr 1) Mineratol- Chemie- Zellstoff, Ma· Straßen- Luft· 
Monat ver- Chemische faser- und holzbe- Papier u. asbastver- zusammen Leicht- schinon-6l fahrzeug- Schiff· fahrzeug-Industrie 5) arbeitende arbeitende rnetall· arbeitung industrie Pappe erz. bau Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,6 45,5 44,4 48,5 43,3 
1971 D 42,0 43,3 42.4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1972 D *.i 8i ru l.i m m ti a:i m m ~ ti 1973 D 41, 44, 4' 
1973 Jan. 101 41,3. 43,5 41,6 44,4 46,3 42,6 43,3 44,5 43,6 42,5 46.4 42,3 

April 42,3 43,8 42,3 45,0 46,8 43,0 43,7 45,0 44,1 42,6 47,5 42,8 
Juli 41,7 43,8 41,9 44,8 46,2 42,4 43.4 44,9 43,9 42,2 46,6 42,7 
Okt. 41,8 43,3 42,1 44,8 46,4 42,9 43,6 45,0 44,1 42,0 47,4 43,0 

1974 Jan. 41,2 42,8 40,8 43,8 45,3 41,3 42,4 43,7 43,3 40,0 47,3 43,5 

Bruttostundenverdlanst in DM 
1970 D 7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6,73 6,48 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,51 7,27 7,94 7,36 7,17 
1972 D 

1t.* H8 ~ ~ k! ffi ki ~ ™ ~ m- Hf 1973 D ' 1973 Jan. 101 9,81 8,56 8,75 7,15 8,16 8,15 8,49 8,88 8,57 9,08 8,64 8,36 
April 10,14 8,99 9,29 7,54 8,53 8,34 8,75 9,06 8,80 9,46 8,82 8,92 
Juli 10,46 9,50 9,56 7,73 8,54 9,00 8,88 9,20 8,94 9,49 9,01 9,02 
Okt. 10,72 9,37 9,46 7,79 6,97 9,00 8,88 9,25 8,95 9,49 9,01 9,05 

1974 Jan. 11,19 9,57 9,84 7,87 9,21 9,03 8,89 9,30 8,98 9,55 9,00 9,07 

Weibliche Arbeiter 
Bezlhlte Wochenstunden 

1970 D 40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41,4 44.0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
1972 D ti AI ji ru tH ~ iß:i m ~ ~ $ 11 1973 D 40,2 
1973 Jan. 101 40,1 40,3 39,3 41,4 41,5 40,2 40,1 40,8 40,5 40,5 42.0 39,4 

April 40,2 40,2 39,2 41,2 41,4 40,8 40,5 41,1 41,1 40,9 42,5 40,0 
Juli 39,9 40,0 38,9 40,9 41,4 40.4 40,2 40,6 40,5 40,2 41,5 40,2 
Okt. 40,2 40,2 39,8 41,2 40,9 40,4 40,5 40,7 40,8 40,2 42,1 40,5 

1974 Jan. 40,8 39,9 39,2 40,3 40,9 39,1 39,7 40,5 40,3 38,7 42,4 40,8 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,61 
1971 D 6,81 5,43 5,60 4,92 6,20 5,58 6,26 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1972 D m w m K ffi ffi ~ ~ Mt M2 ~ R.Z! 
1973 D ' 6, 7,61 6,40 
1973 Jan. 101 6,63 6,09 6,42 5,74 5,87 6,26 6,16 6,06 6,37 7,29 6,42 6,96 

April 6,93 6,19 6,70 6,10 5,90 6,40 6,36 6,19 6,56 7,59 6,48 6,39 
Juli 7,31 6,77 7,12 6,21 6,01 6,94 6,46 6,31 6,63 7,66 6,63 8,48 
Okt. 7,67 6,76 7,11 6,30 6,46 6,97 6,49 6,35 6,63 7,73 6,80 6,54 

1974 Jan. 7,79 6,81 7,20 6,33 6,64 6,99 6,55 6,39 6,67 7,76 6,83 6,57 

Fußnoten uehl" fol91ndl Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvestit1onsgUter1ndustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Feinmech. EBM-Waren- Musik- Papier· Druckerei-
Jahr 11 Elektro- u. optische Fein- Holz- instrumen- und 
Monat technische sowie industrie, zusammen keramische Glas- verarbeitende ten-, Spiel-, u. pappe- Verviel-

Kunst-
stoff-
ver· 

1 ndustrie 7) Uhren- Stahl- Industrie industrie lrx::tustrie Schmuck- verarbeitende faltigungs- arbeitende verformung Industrie mdustrie warenind. B) industrie Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 44,8 
1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D m ill ~ &! ~ ~ ru gQ ~ 4U m 1973 D 42.4 44.4 . 42,6 44,7 43,3 
1973 Jan. 101 42,4 42.0 44,1 43,4 43.3 42,5 43,4 42,3 44,4 43,0 43,7 

April 42,9 42,3 44,6 43,8 44,4 43,4 43,9 42,9 44,8 43,6 44,1 
Juli 42,7 42,2 44,1 43,5 43,7 43,7 43,2 42,5 44,8 43.2 44,2 
Okt. 43,1 42,6 44,6 43,2 43.6 43,0 43,3 42,6 44,8 43,0 43,8 

1974 Jan. 42,1 41,9 43,2 42,2 42,9 41,4 41,5 42,2 44,2 42.4 42,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,38 6,01 5,70 5,94 7,61 5,89 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6',33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 6,57 
1972 D §:* ~ Hi ™ m- kff Ws Hi ~ &l! ™ 1973 D ,33 ,5 • 5 . 
1973 Jan. 10) 8.Dl 7,84 8,04 7,86 7,41 8,15 8,05 7,35 7,72 9,32 7,52 

April 8,26 8,08 8,27 8,18 7,78 8,45 8,29 7,74 7,95 10,13 7,79 
Juli 8,44 8,18 8,42 8,47 7,87 8,52 8,44. 7,85 B,08 10.35 8,10 
Okt. 8,45 8,20 8,43 8,52 8,09 8,87 8,44 7,97 B,19 10,27 8,18 

1974 Jan. 8,44 8,31 8,46 8,64 8.21 9,02 8,68 8,11 8,30 10,27 8,26 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7' 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 D 39.6 39,5 40,9 40.4 40,8 40,9 41,1 39.9 40,8 40,9 40,8 
1972 D m ~ ßj- m i8j m ~ m il.ll. m m 1973 D . 41,0 
1973 Jan. 1 Ol 39,8 39,6 40,7 40,0 40,0 40,3 40,4 39.9 40,7 40,4 40,3 

April 40,1 40,2 41,1 40,2 40,3 40,5 40,9 40,6 40,9 40,8 40,7 
Juli 39;8 40,0 40,9 40,2 40,3 40,7 40,7 40,2 41,0 40,6 40,9 
Okt. 40,3 40,5 41,1 39,3 40,7 40,5 40,3 40,5 40,9 40,6 40,6 

1974 Jan. 39,7 39,5 40,2 38,8 39,8 39.4 39,0 39,8 40,6 40,3 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 4,60 4,64 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4.24 
1971 D 5,14 6,18 5,QO 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 4,77 
1972 D w H& m t.i ~ a H! ~ t,i t.a t.i 1973 D 
1973 Jan. 101 5,97 6,02 5,89 5,61 5,63 5,56 6,98 5,48 5,42 5,84 5,40 

April 6,17 6,22 6,09 5,76 5,97 5,61 6,19 6,78 5,59 6,45 5,59 
Juli 6,28 6,35 6,21 6,09 6,03 6,76 6,31 6,81 5,70 6,58 6,79 
Okt. 6,29 6.42 6,26 6,12 6,18 6,15 6,28 5,95 5,74 6,58 5,88 

1974 Jan. 6,33 6,67 6,30 6,21 6,29 6,24 6.47 6,04 5,85 6,67 5,97 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Jahr 1l Leder- l ] Bekleidungs-
darunter Hoch-

Monat erzeugende 1 verarbeitendf 
Schuh- Texti~ 

l Fleisch· 1 Brauerei 1 Tabak· und 
industrie 

zusammen Brot- verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 2l 
Industrie industrie Industrie 9} Mälzerei Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 46,5 43,5 41,7 44,B 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 D 48,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 44,1 
1972 D m $ ~ ~ m ti 1H ti ~ Pi! * 1973 D 4. 
1973 Jan. 1 Ol 44,5 42,6 41,1 44,4 41,9 45,0 45,2 45,6 42,8 41,2 41.S 

April 43,6 42,9 39,4 44,6 42,4 45,8 45,9 46,0 43,9 41,2 42,9 
Juli 43,7 42,7 41,2 43,8 41,8 46,3 45,6 45,9 44,8 41,2 43,7 
Okt. 43,6 43,3 39,6 43,7 40,1 48,5 45,8 46,3 43,3 41,3 43,6 

1974 Jan. 44,0 41,1 39,6 42,7 40,2 45,0 44,7 47,0 43,0 41,1 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 6,67 
1971 D 6,61 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7.24 6,70 7,43 
1972 D ™ ~ 9:1 m ~ iji r.§! ffi Ws ™ B:H 1973 D 
1973 Jan. 10) 7,08 7,14 7,20 7,10 7,33 7,58 7,46 7,57 B,31 7,68 8,67 

April 7,52 7,29 7.27 7,20 7,54 7,89 7,66 8,01 8,47 8,03 8,61 
Juli 7,65 7,64 7,33 7,88 7,96 8,16 8,19 8,33 8,68 8,13 9,11 
Okt. 7,69 7,59 7,44 7,83 8,00 8,35 8,16 8,35 9,18 8,28 9,25 

1974 Jan. 7,81 7,76 7,87 7,86 8,10 8,47 8,37 8,41 9,29 8,39 9,37 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,2 40,9 39,9 40,7 40,5 42,3 43,1 43,5 41,5 40,2 42,8 
1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42',4 43,1 43,1 41.4 40,4 42,5 
1972 D m ~ ti ~ 11 &.i ~ fü ~ ~ m 1973 D . . ,4 
1973 Jan. 101 41.4 39,7 39,1 40,2 39,7 41,4 41,8 41,6 40,0 40,0 41.2 

April 41,4 40,5 37,9 40,4 39,8 41,6 42,9 41,9 40,7 40,1 41,5 
Juli 41,2 40,3 39,5 40,2 39,9 41,9 42,5 42,0 40,8 40,1 41,7 
Okt. 40,9 40,5 37,9 39,8 37,6 41,9 42,7 42,1 40,1 40,2 42,7 

1974 Jan. 40,9 39,3 37,8 39,1 37,5 41,3 41,5 43,5 40,1 40.0 40,7 

Bruttostunden~rdienst in DM 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,06 4,09 4,28 4,97 4,27 4.92 
1971 D 4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 5,59 
1972 D ~ ~ ~ ~ ffi ffl m tM- HJ t.I m 1973 D 5,97 . 
1973 Jan. 10) 5,51 5,13 5,66 5,68 6.58 5,18 6,19 6,51 6,56 5,46 6,54 

April 5,91 5,23 5,74 6,74 5,68 5,39 5,33 5,80 6,61 5,82 5,97 
Juli 6,11 5,32 5,75 6,29 6,09 5,59 5,76 6,11 6,74 5,90 6,51 
Okt. 6,10 5,36 5,86 6,32 6,09 5,67 5,69 6,13 7,28 6,Q4 6,89 

1974 Jan. 6,16 6,55 6,23 6,35 6,16 5,82 6,86 6,09 7,43 6,11 6,68 
Siehe auch Fach•rle M, Reihe 15/1. 
1) o errechnet au1 4 Erhebungsmonaten. - 21 Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Sllinen. - 41 Einschl. NE-MetaUgie8ere1. - 61 Ohne Chemiefa11r1ndu1tr1e. - 6} Ab Januar 1973 ohne Hernellung von BOroma-
tchlnen sowie ohne Hantellung von Geritan und Einrichtungen fUr die automatische Datenverarbeitung. - 71 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur dte automatische Datanvervbel-
tung. - 81 Und Sportgeräteindustrie. - 9) Talgschmelzen und Schmalzs1ederelen. - 10) Ab Jenus 1973 neu• Berichter1tett1rkre1L 
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Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Ein- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
bezogene Kali- Wirtschaft 

Wirt· Stein· Und und Steine Mineralöl- Chem. 1 Braun-

1 1 

Eisen-1 NE· ZU· Erz- übriger Monat 11 schafts- Stein· Wasser- ZU· und su:'~~ 31 Metall- 41 lndu· kohlen- Bergbau verar-

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Juli 

Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 

bereiche 
insgesamt 

94,5 
93,8 
93,3 
93,2 
93,0 
93,3 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 
93,1 

93,0 
93,0 
92,9 
92,9 
92,8 
92,8 

152,7 
173,5 
197,8 
217,3 
239,2 
202,2 
204,4 
210,9 
214,1 
220,9 
223,1 
231,6 
235,7 
243,5 
246,0 

257,7 
263,3 

94,8 
94,4 
93,5 
92,7 
92,2 
93,3 
92,9 

92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,4 
92,4 
92,0 
91,9 

91,8 
91,8 

141,4 
156,5 
173,1 
189,4 
207,7 

175,7 
176,6 

182,8 
187,8 
193,0 
193,8 

200,1 
207,5 
210,9 
212,1 
220,9 
228,9 

Siehe euch F-1• M, Reite 11 /111. 

sammen 

95,3 
95,2 
94,8 
94,7 
94,4 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 

94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

94,3 
94,3 

140,2 
161,3 
182,9 
208,2 
226,7 
195,4 
196,1 
197,5 
197,7 
218,4 
219,2 
221,4 
221,8 
222,1 
241,4 
243,2 
243,3 

95,1 
95,0 
94.4 
94,0 
93,6 
94,2 
94,2 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

93,6 
93,6 
93,6 
93,6 

93,6 
93,6 

134,6 
154,2 
170,1 
201,1 
232,6 

174,8 
176,0 

177,7 
178,2 
223,1 
225,5 

227,0 
227,0 
228,0 
24,8,3 

250,8 
250,9 

95,0 
94,9 
94,7 
94,7 
94,4 

94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 

94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

139,5 
159,9 
181,0 
207,3 
225,0 
195,3 
195,3 
195,5 
195,5 
219,1 
219,1 
219,7 
219,7 
219,7 
240,8 
240,9 
240,9 

94,3 
94,1 
93,8 
93,4 
93,1 
93,8 
93,8 

93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

93,1 
93,1 
93,1 
93,1 

93,1 
93,1 

132,9 
152,6 
167.4 
202,3 
236,8 

173,4 
173,4 

173,4 
173,4 
231,1 
231,1 

231,1 
231,1 
231,1 
254,0 
254,0 
254,0 

bergbeu 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,0 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

95,0 
95,0 
95,0 
95,0 

95,0 
95,0 

146,0 
166,9 
181,4 
196,1 
212,0 
182,2 
182,2 
194,2 
196,7 
196,7 
196,7 
208,2 
213,3 
213,3 
213,3 
230,0 
230,0 

97,7 
97,6 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 

97,0 
96,3 

149,9 
170,1 
185,1 
200,6 
215,3 
185,1 
185,1 

200,5 
200,5 
200,7 
200,7 

215,3 
215,3 
215,3 
215,3 
238,0 
239,2 

97,2 
97,0 
96,0 
95,6 
94,5 

96,0 
96,0 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

94,5 
94,5 
94,5 
94,5 

94,5 
94,5 

137,1 
171,1 
205,9 
231,6 
271,5 
208,2 
208,2 

227,3 
228,7 
233,1 
237,4 
266,6 
268,1 
274,8 
276,3 

296,7 
298,8 

97,5 
97,1 
95,7 
95,3 
94,2 
95,7 
95,7 

95,3 
95,3 
95,3 
95,3 

94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

94,2 
94,2 

129,6 
146,8 
178,0 
204,8 
246,7 
184,7 
184,7 

196,9 
196,9 
202,2 
223,3 

233,8 
233,8 
259,6 
259,6 
275,9 
275,9 

salz- ver-
sorgung 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,1 
94,5 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

98,5 
98,5 
95,5 
93,8 
93,3 

93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

93,6 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 

95,3 
95,3 
93,8 
93,8 
92,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

93,2 
93,2 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 

Tarifliche Stundenlöhne ' 

149,1 
176,1 
204,9 
219,0 
236,4 
201,5 
215,2 
215,2 
215,2 
215,2 
230,3 
230,3 
230,3 
230,3 
254,6 

254,6 
254,6 

146,8 
175,3 
200,8 
222,5 
246,3 
202,3 
218,6 
218,8 
219,4 
219,4 
232,3 

237,2 
240,2 
245,0 
262,9 

267,6 
270,8 

156,1 
177,4 
214,5 
245,9 
280,0 
212,4 
226,3 
236,5 
240,7 
249,2 
257,2 

274,5 
274,9 
285,2 
285,2 

309,1 
316,1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 

97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 

97,5 
97,5 

100.0 
100,0 

96,5 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

95,7 
95,7' 
94,0 
93,8 
93,3 
94,0 
94,0 

93,9 
93,9 
93,7 
93,7 
93,6 
93,6 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

Terifliche MOllltlglhiher 
139,1 137,4 141,1 
149,8 161,9 • 152,8 
162,9 185, 1 170,8 
179,9 200,9 185,6 
197,2 218,1 201,7 

161.2 183,2 174,3 
168, 1 197,2 174,5 

168, 1 197,2 180,3 
179,6 197,2 183,1 
179,6 197,2 188,5 
192, 1 211,8 190,4 

192,1 211,8 198,7 
192,1 211,8 200,1 
192,1 211,8 203,9 
212,3 236,8 203,9 
212,3 
212,3 

239,9 
239,9 

220,2 
226,8 

sammen 

94,5 
93,4 
93,2 
93,2 
92,9 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 

93,0 
92,9 
92,9 
92,9 

92,9 
92,9 

156,7 
179,7 
201,8 
219,1 
241,0 
204,6 
207.4 
211,8 
218,9 
222,1 
223,7 
231,9 
240,3 
245,1 
246,7 

257,5 
268,7 

94,1 
92,5 
92,5 
92,5 
92,3 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,4 

92.4 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

143,8 
163,6 
181,4 
195,4 
213,0 

185,2 
186,3 

189,6 
195,2 
198,2 
198,7 

204,0 
212,0 

. 217,4 
218,5 
225,6 
236,9 

Erden 

95,3 
94,8 
94,3 
94,0 
92,9 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
93,8 

93,3 
92,9 
92,6 
92,6 

92,6 
92,4 

152,5 
175,3 
197,9 
218,3 
243,0 
204,8 
206,3 
206,9 
216,6 
224,5 
225,2 
227,0 
241,5 
251,6 
251,8 
252,3 
270,2 

94,9 
94,5 
94,0 
93,8 
92,7 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,4 

93,1 
92,6 
92,6 
92,6 

92,5 
92,2 

143,0 
161,3 
176,9 
192,9 
211,7 
183,3 
184,2 

184,5 
189,8 
198,6 
198,6 

199,3 
206,6 
220,4 
220,4 
220,8 
234.4 

industrie 

94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 

94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 

94,I! 
94,8 
94,8 
94,8 

94,8 
94,8 

158,3 
178,0 
199,9 
215,1 
236,3 
199,1 
202,1 
211,1 
215,9 
215,9 
217,5 
235,7 
236,3 
236,6 
236,6 

261,9 
262,7 

94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

137,4 
153,5 
171,3 
181,9 
198,4 

171,3 
171,3 
178,7 
182,9 
182,9 
182,9 
197,8 
198,3 
198,7 
198,7 
219,6 
220,3 

94,1 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 

152,7 
171,4 
196,3 
210,9 
230,0 
196,4 
197,1 
208,8 
210,8 
211,6 
212.4 
226,8 
229,5 
231,9 
231,9 

254,4 
258,4 

94,1 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

139,2 
154,5 
174,4 
187,2 
205,2 
174,9 
175,1 
185,8 
187,3 
187,8 
187,8 
200,9 
204,0 
207,6 
208,1 

226,1 
229,6 

beitung 

94,4 
91,7 
91,5 
91,5 
91,5 

91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

91,5 
91,5 

161,2 
191,5 
215,7 
234,6 
258,6 

220,5 
224,2 
225,4 
235,6 
236,2 
241,2 

241,3 
260,9 
262,1 
270,2 

270,2 
294,4 

93 7 ' 
90:9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

00,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

148,0 
171,9 
188,3 
203,8 
221,3 

194,8 
195,7 
195,7 
205,3 
207,0 
207,0 
207,0 
224,5 
226,9 
226,9 

226,9 
251,9 

strie 51 

93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 

161,9 
193,3 
215,6 
234,0 
257.4 
222,0 
223,9 
224,2 
234,0 
238,9 
239,0 

240,4 
257,8 
265,5 
265,7 

265,8 
290,4 

93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 

149,1 
173,3 
192,0 
207,5 
225,8 
198,2 
199,3 
199,7 
207,9 
211,1 
211,1 
211,6 
226,6 
232.4 
232,5 

232,5 
252,5 

Gummi-
und 

Asbest· 
verar-

beitung 

93,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

92,3 
92.3 
92,3 
92,3 

92,3 
92,3 

158,3 
184,3 
206,3 
222,2 
242,9 
213,3 
214,2 
214,4 
217,4 
228,5 
228,5 

229.2 
234,7 
253,8 
253,8 

254,0 
261,8 

93,4 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 

146,4 
164,8 
182,4 
196,2 
213,3 

188,8 
189,7 

189,7 
191,8 
201,7 
201,7 
201,7 
205,1 
223,2 
223,2 

223,2 
230,0 

11 D errechmt eu1 4 Monatswerten, Stand jewell1 Monatllnde. - 2) Mlnnllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. - 3) Eitel"tldlaffande Industrie, Ei•n-, Stahl- und Tempergielereien, Zlehereien und Kaftwalz-
werke. - 4) Eln1ehl. NE · MetallgleBerel. - 6) Ohne Chemief„rhtrttellung. 
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Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff· und Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Produktionsgüter- Stahlver-Industrien Straßen· Fein- forrnung, Kunst- Fein-und Holz· StMl· 1 1 und Ma- Sch'ff. Säge- und Papier· ZU· Elektro- mechanlk EBM· ZU· stoff- kera-Monat 1l Holzbear· und sammen Leicht· schinen- 1 Luft- tachnik und Waren- verar- mische verara 

sarnmen . metall- fMrzeug- beitung beitungs· Pappe- Optik her· beitung Industrie 
werke arzeugung beu stallung 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1969 D 92,9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93,9 94,3 94,1 94,0 94,1 94,6 92,0 
1970 D 92,7 . 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,9 92,9 93,8 91,2 
1971 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,6 93,7 91,0 
1972 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,1 91,0 
1973 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 
1971 Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,5 92,6 93,7 91,0 

Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 
1972 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 

April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 
Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,6 92,2 93,7 91,0 
Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 

1973 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 
Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92.4 92,2 91,1 91,0 
Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,7 93,9 94,3 94,1 92,4 92,2 91,1 91,0 

1974 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,7 93,9 94,3 94,1 92,3 92,2 91,1 91,0 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,7 93,9 94,3 94,1 92,3 92,2 91,1. 91,0 

Tarifliche Stundenl6hne 
1969 D 152,0 149,0 151,6 152,5 151,6 152,3 149,0 161,5 152,5 163,0 152,7 157,5 161,7 155,7 
1970 D 168,5 172,8 169,6 170,0 169,4 172,8 166,8 169,2 171,0 171,4 171,8 181,5 169,7 172,7 
1971 D 187,0 192,3 198,9 195,0 195,7 203,6 197,7 197,1 200,0 196,6 193,4 207,8 194,3 193,4 
1972 D 209,9 206,4 211,6 209,5 210,0 219,5 213,5 211,3 215,2 211,1 212,7 225,0 214,1 218,3 
1973 D 228,6 224,3 230,7 228,1 229,0 238,0 232,2 231,3 235,0 230,3 236,6 246,6 239,5 237,5 
1971 Juli 188,4 190,1 197,1 195,0 195,7 203,6 198,4 197,1 200,5 196,7 198,4 210,0 197,1 194,5 

Okt. 194,3 202,0 197,1 195,0 195,7 203,6 198,7 197,1 200,5 196,7 200,3 214,0 201,3 199,7 
1972 Jan. 197,3 202,6 209,4 208,0 207,9 219,2 210,7 208,3 212,8 209,6 205,9 218,8 204,2 214,2 

April 213,8 202,6 211,8 209,6 210,2 219,5 213,5 211,9 215,5 211,3 209,7 223,5 213,1 218,0 
Juli 213,8 202,6 211,9 209,6 210,2 219,5 214,1 211,9 215,5 211,3 216,9 227,8 213,3 218,5 
Okt. 214,7 217,6 213,1 210,9 211,5 219,7 215,7 213,1 217,0 212,2 218,3 229,8 225,8 222,3 

1973 Jan. 215,7 217,6 227,7 226,5 226,6 237,8 226,8 227,4 231,2 227,7 225,9 236,9 228,0 232,5 
April 232,5 217,6 231,0 228,4 229,4 238,0 233,1 231,8 234,5 229,9 231,3 243,7 241,1 236,4 
Juli 232,5 217,6 232,0 228,5 229,9 238,0 234,1 232,9 237,1 231,7 243,7 251,5 242,1 238,1 
Okt. 233,8 244,2 232,2 228,9 229,9 238,0 234,7 233,0 237,1 231,7 245,2 254,3 246,7 243,1 

1974 Jan. 235,5 246,1 256,4 251,4 255,0 263,5 256,9 257,7 261,3 256,1 252,7 266,1 254,3 259,9 
April 258,1 246,1 261,2 254,3 259,0 264,7 265,3 263,4 268,4 259,4 260,6 274,9 273,9 266,2 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochanllbeitszeiten 
1969 D 93,0 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,7 94,5 94,0 91,9. 
1970 D 92,8 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,8 93,2 93,7 90,9 
1971 D 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,7 93,6 90,9 
1972 D 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,6 93,2 90,9 
1973 D 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90.9 
1971 Juli 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,6 93,6 90,9 

Okt. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,4 93,6 90,9 
1972 Jan. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 

April 92,1 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 
Juli 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,6 93,6 90,9 
Okt. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,8 90,9 

1973 Jan. 92,0 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,6 91,6 90,9 
April 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,6 90,9 
Juli 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90,9 
Okt. 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,6 91,5 90,9 

1974 Jan. 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,5 91,5 90,9 
April 92,0 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,1 91,6 91,5 90,9 

Tarifliche Monallglhllter 
1969 D 138,3 140,5 138,9 138,8 138,9 143,3 138,8 139,2 138,9 138,4 140,3 142,1 142,5 142,6 
1970 D 152,1 164,1 153,4 153,6 153,4 159,5 163,2 152,9 153,5 163,4 164,1 168,6 168,3 166,6 
1971 D 166,0 171,8 174,2 172,6 173,7 177,2 174,9 174,9 176,1 173,2 170,6 186,8 175,3 172,8 
1972 D 184,6 184,6 186,4 185,0 186,0 190,2 187,2 186,8 188,7 185,7 186,2 199,4 189,3 193,0 
1973 D 199,7 200,9 203,4 201,2 202,9 206,3 204,3 204,0 207,5 202,3 206,6 216,9 209,7 209,7 
1971 Juli 167,2 169,4 174,2 172,6 173,7 177,2 176,0 174,9 176,4 173,3 174,2 186,0 118,0 174,2 

Okt. 171,2 179,2 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 177,3 192,4 180,8 177,4 
1972 Jan. 181,3 181,6 184,6 184,1 184,6 190,2 186,0 183,6 186,8 184,7 180,3 194,3 183,2 190,8 

April 184,7 181,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 183,2 198,2 190,3 193,2 
Juli 186,0 181,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 190,4 199,6 190,3 193,6 
Okt. 186,5 193,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 190,9 205,4 193,3 194,3 

1973 Jan. 196,3 194,2 200,3 199,6 200,4 208,3 201,1 199,1 202,4 200,4 195,1 207,7 196,0 206,4 
April 200,0 194,2 203,7 201,3 203,0 206,3 205,0 204,8 207,6 202,4 201,1 213,9 214,2 210,1 
Juli 201,0 194,2 204,4 201,7 203,7 208,3 206,0 205,6 209,4 203,1 212,6 216,8 214,2 210,7 
Okt. 201,6 220,8 205,1 202,3 204,4 206,3 206,0 206,3 210,4 203,4 213,4 229,0 214,2 211,6 

1974 Jan. 215,0 221,0 223,2 222,3 223,4 228,6 223,7 221,8 227,6 223,1 217,9 232,6 219,9 228,6 
April 220,2 221.0 227,6 224,5 226,8 230.0 228,B 229.0 233,6 225,5 224,9 241,8 238,1 234,6 

1l DorrechAM aus4 Mona-. S-d 1-•• M.,.,......do, - 2) Mlnnllcha und wolblicha Arbolw -· "-Hto. 
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Papier· 
verar· 

beitung, 
Druck· 

gewerbe 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90.9 
90,9 
90,9 
90,9 

163,9 
184,6 
207,4 
223,1 
244,4 
210,7 
210,7 
213,9 
226,2 
226,2 
226,2 
230,5 
249,0 
249,0 
249,0 
256,0 
283,1 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

146,6 
161,1 
179,4 
193,2 
212,1 
182,7 
182,7 
185,4 
196,2 
196,0 
196,0 
199,9 
215,6 
216,5 
216,6 
223,8 
241,3 



Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Genußmittelindustrien Baugewerbe 

Leder- Herstel· Mühlen- Fleisch· Obst· 
lungvon gewerbe, und und Zimmerei erzeugung Getränke- Tabak· Hoch· Bau-Textil· 1 Beklei· Monat 11 und Musik- zu- Nähr· Fisch· Gemüse- her- verar· ZU· und und instal· dungs· mittel· Dach-instru· sammen verar- ver· stetlung beitung samman Tiefbau lation -verar- gewerbe menten industrie beitung wertung deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter 2) 
T lrifllche Woc:henarbeitlzeiten 

1969 D 92,1 95,1 97,3 94,4 97,0 98,1 96,6 96,2 96,2 97,1 93,3 93,3 93,5 93,3 
1970 D 91,9 93,4 95,6 94,1 96,4 97,5 96,1 95,0 95,5 96,1 91,5 91,3 91,4 92,8 
1971 D 91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,0 
1972 D 91,7 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94,4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,B 
1973 D 91,5 92,7 94,9 94,1 94,6 95,7 93,9 92,8- 94,2 94,6 91,3 91,3 91,4 91,8 
1971 Juli 91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,1 95,5 95,0 94,5 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 

Okt. 91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,0 96,4 94,9 94,5 95,8 . 91,3 91,3 91,4 91.B 
1972 Jan. 91,8 92,7 95,0 94,1 95,3 96,0 95,2 93,0 94,4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 April 91,6 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94,4 96,8 91,3 91,3 91,4 91,8 

Juli 91,6 92,7 96,0 94,1 95,2 96,0 95,0 93,0 94,3 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
Okt. 91,6 92,7 94,9 94,1 95,2 96,0 95,0 92,9 94,3 95,8 91,3 91,3 91,4 91,B 

1973 Jan. 91,6 92,7 94,9 94,1 94,8 95,9 94,3 92,9 94,3 94,7 91,3 91,3 91,4 91,8 
April 91,5 92,7 94,9 94,1 94,7 95,9 94,0 92,8 94,2 94,6 . 91,3 91,3 91,4 91,8 
Juli 91,5 92,7 94,9 94,1 94,4 95,5 93,7 92,7 94,1 94,6 91,3 91,3 91,4 91,8 
Okt. 91,6 92,7 94,8 94,1 94,4 95,5 93,6 92,7 94,0 94,6 91,3 91,3 91,4 91,B 

1974 Jan. 91,5 92,7 94,7 94,1 93,7 94,3 93,5 90,7 93,9 93,6 91,3 91,3 91,4 91,B 
April 91,5 92,7 94,7 94,1 93,6 94,3 93,2 90,7 93,9 93,6 91,3 91,3 91,4 91,8 

Tarifliche Stundenl6hne 
1969 D 147,4 147,5 151,6 153,6 152,2 152,9 162,7 153,0 156,2 139,6 156,9 156,8 154,1 161,9 
1970 D 162,6 169,8 169,6 170,9 168,9 170,0 169,2 173,1 173,6 152,0 179,1 180,9 178,1 171,5 
1971 D 195,3 185,9 190,2 201,7 189,7 192,2 189,9 194,0 196,2 165,5 199,7 200,1 197,3 204,7 
1972 D 213,2 203,6 209,2 219,6 208,5 213,8 206,4 219,0 214,9 178,3 216,4 216,6 213,8 223,2 
1973 D 231,5 232,7 236,8 236,9 231,1 238,5 229,7 243,3 236,3 192,5 234,0 233,6 231,0 244,0 
1971 Juli 197,0 194,6 199,2 204,1 193.B 200,0 193,6 200,7 193,7 168,5 209,1 210,1 206,B 208,4 

Okt. 199,5 195,1 199,6 204,8 198,3 203,3 195,1 203,1 208,4 169,7 209,2 210,1 207,1 209,1 
1972 Jan. 211,1 195,1 200,5 214,5 201,5 205,5 200,3 210,1 210,2 169,7 209,9 210,1 207,2 218,4 

April 213,6 195,7 202,4 220,5 206,0 208,6 206,0 218,1 210,6 181,2 210,1 210,1 207,6 222,6 
Juli 213,9 211,8 216,7 221,2 209,9 215,8 208,7 222,7 212,3 181,2 222,8 223,0 220,0 225,9 
Okt. 214,2 211,8 217,0 222,0 216,4 225,3 210,5 225,0 226,4 181,2 222,9 223,0 220,4 225,9 

1973 Jan. 228,3 218,0 223,0 227,3 220,9 226,7 219,8 231,1 228,8 182,9 223,7 223,0 220,4 238,3 
April 232,5 219,3 225,4 235,0 227,9 233,9 228,5 242,0 229,5 193,3 224,0 223,0 221,0 243,0 
Juli 232.5 246.8 249,2 242.3 234,4 244.8 233.9 248,3 231,8 196,9 244,0 244,2 241,0 246,2 
Okt. 232,5 246,8 249,6 243,0 241,1 248,5 236,7 251,8 255,1 196,9 244,2 244,2 241,5 ,248,6 

1974 Jan. 248,6 246,8 251,8 253,4 245,7 251,9 242,9 258,9 259,1 199,7 245,1 244,2 241,5 261,6 
April 253,6 248,5 253,8 271,9 256,8 260,3 258,1 276,3 260,0 222,7 245,4 244,2 242,5 266,4 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbei-iten 
1969 D 91,4 95,1 96,3 93,9 95,6 95,7 95,3 94,6 95,8 97,4 93,3 93,3 93,3 93.3 
1970 D 91.4 93.4 95,1 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,1 96,8 91,5 91,3 91,3 93,0 
1971 D 91,4 92,8 93,7 93,7 94,3 93,9 94,4 93,7 94,4 96,6 91,5 91,3 91,3 92,6 
1972 D 91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,0 93,9 92,6 94,2 96,6 91,4 '91,3 91,3 92,0 
1973 D 91,4 92,8 93,3 93,7 93,1 92,7 92,6 91,8 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
1971 Juli 91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,3 94,4 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,5 

Okt. 91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,2 94,3 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
1972 Jan. 91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,2 94,0 92,7 94,2 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 

April 91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,2 93,9 92,6 94,2 96,6 91.4 91,3 91,3 92,0 
Juli 91,4 92,8 93,3 93,7 93,7 92,9 93,9 92,6 94,1 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
Okt. 91,4 92,8 93,3 93,7 93,7 92,8 93,9 92,6 94,1, 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 

1973 Jan. • 91,4 92,8 93,3 93,7 93,4 92,8 93,2 92,3 94,1 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
April 91,4 92,8 93,3 93,7 93,1 92,8 92,5 91,7 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
Juli 91,4 92,7 93,2 93,7 92,9 92,7 92,3 91,5 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
Okt. 91,4 9~.7 93,2 93,7 92,8 92,6 92,2 91,5 93,8 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 

1974 Jan. 91,4 92,7 93,2 93,7 92,1 91,2 92,1 89,3 93,7 95,0 91,4 91,3 91,3 92,0 
April 91.4- 92,7 93,2 93,7 92,1 91,2 92,1 89,3 93,7 95,0 91,4 91,3 91,3 92,0 

T arifllche Moneugahllter 
1969 D 136,9 137,5 139,2 142,2 143,1 141,9 144,2 140,6 146,6 138,2 148,6 149,5 150,4 141,0 
1970 D 148,7 151,0 151,1 156,0 167,4 155,9 158,6 153,3 161,2 149,6 166,2 167,5 168,5 156,2 
1971 D 160,3 166,2 166,8 177,5 175,9 172,5 177,7 169,7 183,0 163,9 183,5 184,6 !85,8 174,1 
1972 D 177,5 182,2 181,0 193,2 191,6 187,0 192,9 185,7 200,8 177,6 200,5 201,9 203,1 188,6 
1973 D 194,2 202,B 201,8 212,7 209,8 206,1 211,1 204,6 219,2 191,5 217,4 218,7 219,8 206,2 
1971 Juli 161,7 171,0 172,8 180,8 177,9 175,5 182,9 171,5 180,4 167,0 193,0 194,8 196,1 176,6 

Okt. 167,8 175,6 174,4 181,1 181,9 177,1 183,1 171,5 193,3 168,2 193,0 194,8 196,1 177,0 
1972 Jan. 174,9 175,5 174,4 190,7 185,7 180,6 185,7 181,3 196,7 169,6 193,8 194,8 196,1 184,8 

April 174,9 176,0 174,4 193,6 190,3 185,4 192,1 186,1 197,9 178,7 194,0 194,8 196,1 187,0 
Juli 180,1 188,7 186,9 194,2 193,1 189,6 196,5 187,1 198,6 181,0 207,1 208,9 210,0 191,0 
Okt. 180,1 188,7 188,1 194,3 197,2 192,4 197,2 188,1 210,0 181,0 207,1 208,9 210,0 191,0 

1973 Jan. 187,1 191,1 191,5 195,6 201,2 196,9 200,6 197,6 212,8 182,7 207,9 208,9 210,0 199,8 
April 192,6 192,0 191,5 217,6 208,4 206,7 209,3 206,6 214,5 190,4 208,4 208,9 210,0 204,3 
Juli 198,6 213,6 211,1 218,7 212,0 209,5 217,0 207,0 215,1 195,6 226,4 228,4 229,6 207,9 
Okt.. 198,6 213,6 213,0 219,0 217,7 211,3 217,4 207,0 234,3 197,2 226,B 228,4 229,6 212,6 

1974 Jan. 209,3 213,6 213,0 220,9 222,8 217,4 221,6 216,6 238,2 199,8 227,7 228,4 229,6 222,3 
April 217,0 214,9 213,0 242,9 232,2 229,0 234,3 227,4 240,7 210,7 228,2 228,4 229,6 227,7 

~-4Man1ts-\911,8'andie-it.-.-2l!Mnnlk:heund-blk:heAn>olt9Tlnw. A._ilte. 
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Sonstiges 
Ausbau· 
gewerbe 

93,2 i 
91,5 : 
91,1 1 

91,1 . 
91,1 

91,1 
91,1 

91,1 
91,1 
91,1 
91,1 

91,1 
91,1 
91,1 
91,1 

91,1 
91,1 

153,8 
173,4 
196,2 
213,6 
232,3 

205,4 
205,4 

205,6 
205,6 
221,6 
221,6 

221,8 
221,B 
242,7 1 

242,7 1 

243,0 1 

243,0 . 

93.4 1 
91,5 1 
91,4 i 
91,2 . 
91,2 
91,5 1 

91,2 

91,2 1 

91,2 i 
91,2 . 
91,2 

91,2 
91,2 1 

91,2 
91,2 
91,2 
91,2 

148,5 
166,0 
182,6 
199,8 
216,8 

192,6 ' 
192,8 . 

192,B 
192,8 
206,8 
206,8 

206,B 
207,6 
226,3 
226,3 

226,3 
226,3 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Aus Schiff-Dienst-
Handels- Versiehe- lei- fahrt, 

1 Einzel-Jahr Sonstige Übriges 
Monat 11 zu- Groß. 

vermitt~ 
Kredit- rungs- stungan: zu- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser- Verkehrs-sammen institute sammen PoSt bahn verkehr straßen handel lung gewerba Friseur- bahnen gawerba und gawerbe Häfen 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochanarbaitszaitan 

1969 D 94,7 94,4 94,9 96,6 96,3 95,6 95,5 95,9 98,2 99,1 
1970 D 94,4 94,2 94,6 94,9 96,0 95,6 95,5 95.S 97,2 97,7 
1971 D 93,3 93,9 92,7 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
1972 D 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,4 
1973 D 90,9 91,3 90,4 93,8 93,8 93.4 93,3 93,5 95,2 95,5 
1971 Juli 92,9 93,9 91,9 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 

Okt. 92,4 93,8 90,9 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
1972 Jan. 91,9 93.0 90,8 94,0 94,1 93,4 93,3 93,5 95,9 96,8 

April 91,9 93,0 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,3 
Juli 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93.5 95.S 96,3 
Okt. 91,7 92,8 90,6 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,3 

1973 Jan. 91,3 92,0 90,5 94,0 93,9 93.4 93,3 93,5 95.4 95,6 
April 91,3 92,0 90,5 93,7 93,8 93.4 93,3 93,5 95,1 95,4 
Juli 90,5 90,7 90,3 93,7 93.S 9::J.4 93,3 93.5 95,1 95.4 
Okt. 90,4 90,5 90,3 93,7 93,8 93,4 93,3 93,5 95,1 95,4 

1974 Jan. 90,3 90,3 90,2 93,7 93,7 93,4 93,3 93,5 94,8 94,7 
April 90,3 90,3 90,2 93,7 93,7 93.4 93,3 93,5 94,7 94,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

1969 D 151,2 150,7 151,7 155,9 153,7 155,3 155,8 159,7 146,7 142,0 
1970 D 169,7 168,3 171,2 176,4 182,7 179.5 194,2 181,4 165.9 160,2 
1971 0 191,9 186,8 197,3 186,7 219,5 217,4 234,7 225,0 193,2 181,0 
1972 D 219,3 217,3 221,4 205,0 247,1 246,0 268,0 255;9 209,4 190,9 
1973 D 244,9 245,3 244,6 237,4 279,5 278,0 304,6 290,0 233,7 213,1 
1971 Juli 196.4 190,8 202,3 189,3 219.4 217,4 234,0 226,2 193,0 181,3 

Okt. 198,3 191,4 205,6 189,3 228,6 226,3 246,7 236,0 196,4 181,9 
1972 Jan; 209,1 208,6 209,6 190,0 241,3 241,3 262,4 247,6 204,8 185,6 

April 218,7 214,7 222,9 190,0 242,9 241,3 262,4 252,3 208,1 190,0 
Juli 224,0 222,3 225,8 216,6 247,3 245,8 267,1 257,0 210,7 193,7 
Okt. 225,4 223,7 227,3 223,3 256,8 255,7 280,2 266,8 213,8 194,2 

1973 Jan. 231,1 232,6 229,6 231,7 278,0 278,0 304,6 287,1 229,5 207,7 
April 244.4 242,0 246,9 235,9 279;2 278,0 304,6 287,9 234,0 212,8 
Juli 251.4 252,7 250,1 241,0 280,4 278,0 304,6 292,5 235,4 215,6 
Okt. 252,8 253,7 251,9 241,0 280,5 278,0 304,6 292,5 235,8 216,2 

1974 Jan. 256,0 256,4 255,6 241,0 311,4 314,0 341,8 322,1 255,2 227,9 
April 267,8 264,1 271,7 241,7 315,0 314,0 341,8 328,8 263,6 241,6 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochanarbaitszaitan 

1969 D 95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97,1 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
1970 D 94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92,4 98,2 
1971 D 93,7 94,3 92,2 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
1972 D 92,1 93,2 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
1973 D 91,0 91,2 89,2 93,5 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93,4 95,3 90,8 94,7 
1971 Juli 93,4 94,3 91,6 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 

Okt. 92,5 94,0 89,4 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96.7 
1972 Jan. 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

April 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
Juli 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93.4 96,1 90,9 96,6 
Okt. 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

1973 Jan. 91.4 92,2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,3 93,4 93,3 93,4 95,4 90.S 94.S 
April 91,4 92,2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93.4 95,2 90,8 94,6 
Juli 90,7 90,4 89,2 93,2 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93,4 95,2 90,8 94,6 
Okt. 90,6 ·90,1 89,2 93,1 93,9 94,1 93,2 93,4 93,3 93.4 95,2 90,8 94,6 

1974 Jan. 90.4 89,9 89,0 93,T 93,9 94,1 93,1 93,4 93,3 93,4 94,6 90.S 94,1 
·April 90,4 89,9 89,0 93,1 93,9 94,1 93,1 93,4 93,3 93,4 94,6 90,8 94,1 

Tarifliche Monatsgahll18r 

1969 D 142,1 139,8 142,7 145,4 143,0 148,0 139,6 140,8 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 
1970 D 158,0 155,3 157,9 162,6 159,8 166,6 152,1 152,1 149,6 151,4 151,8 154,3 152,1 
1971 D 172,1 169,4 172.4 174,6 174,2 179,6 166,8 168,8 164,9 168,S 165,4 168,4 163,9 
1972 D 191,0 191,4 190,5 194,0 187,9 196,9 182,6 182,1 177,1 175,7 179,5 185,4 188,3 
1973 D 211,6 211,0 213,4 214,7 203,3 219,1 196.S 195,6 189.S 187,1 195,3 200,4 204,4 
1971 Juli 175,1 172,6 175,9 176,2 176,6 181,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 

Okt. 176,1 172,9 177.3 178,3 176,6 185,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 
1972 Jan. 181,6 183,7 178,0 187,3 179,6 185,8 179,6 178,8 174,2 173,1 176,0 182,5 185,2 

April 189,9 190,2 187,6 196,0 188,2 199,2 180,7 178,8 174,2 174,2 178,7 183,5 188,6 
Juli 195,7 195,6 198,0 196,3 188,6 199,2 185,0 185,4 179,9 177,1 181,6 187,8 189,6 
Okt. 196,9 196,1 198,2 196,3 195,4 199,2 185,1 185,4 179,9 178,2 181,7 187,8 189,7 

1973 Jan. 200,3 202,3 198,3 202.4 198,7 201,0 195,1 195,6 189,8 183,2 194,1 198,S 200,1 
April 213,5 210,2 217,6 217,3 204,8 225,1 197,2 195,6 189,8 188,4 195,4 200,9 205,3 
Juli 216,0 215,5 218,9 217,6 204,8 225,1 197,3 195,6 189,8 188,4 195,9 200,9 206,0 
Okt. 216,5 216,1 218,9 221.4 204,8 225,1 197,4 195,6 189,8 188,4 195,9 201,4 206,0 

1974 Jan. 219,4 217,3 222,3 223,9 211,9 227,1 214,9 218,8 210,0 209,6 206,6 221,7 210,7 
April 232,0 222,3 239,8 237,4 227,8 251,8 220,1 218,8 210,0 209,6 220,0 224,8 229,9 

;;-o;;:;:;;h„t e1.11 4 Monetsvverten, Stand Jeweils em Monetlenda. - 2} Mlnnliche und weibliche Arbeiter bzw. Angntellte. 
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Gebiets-
korper-
schatten 

95,6 
95,6 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 

157,6 
180,6 
222,9 
252.3 
284,9 
220,2 
231,8 
246,7 
249,9 
'250,a 
262,2 
284,9 
284,9 
284.9 
284,9 
320,6 
320,6 

95,6 
95,6 
93.4 
93.4 
93.4 
93,4 
93,4 
93.4 
93,4 
93,4 
93.4 
93.4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

139,9 
151,1 
169,7 
181,5 
192,6 
170,1 
170,1 
179,2 
181,6 
182,5 
182,5 
192,6 
192,6 
192,6 
192,6 
214,5 
214,5 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur Person- Sonstige Jahr Nah· Beklei- Woh- Zitat, Guter Verkehr, Körper- Bildung liehe Aus-Monat Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Nach· und und Aus- ins- gaben 61 rungs- mittel mieten 3) Brenn- halts- richten- Gesund· stattung; gesamt mittel 21 Schuhe Unter· stoffe ftihrung 41 uber- heits· haltung Sonstige 
u. a. mittlung pflege Güter 51 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen · Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 
1971 MD 20.1,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 ,42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 85,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 

1973 Febr. 193,45 44,48 45,69 137,15 69,93 46,76 25,27 29,23 21,70 8,99 622,65 19,66 
März 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62,39 25,76 25,03 25,35 6,03 657,25 23,12 
April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,0Q. 26,99 647,55 25,48 
Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,02 30,00 
Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 47,48 33,03 21,45 19,33 12,04 645,43 19,33 
Juli 231,37 49,07 49,25 142,47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 
Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 
Okt. 255,25 '52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 
Nov. 236,75 51,61 50,53 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 
Dez. 245,99 62,62 71,06 144,96 57,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,65 

1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 65,61 25,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 
Febr. 217,96 46,51 46,96 156,83 56,20 65,99 24,26 22,48 31,13 8,53 675,83 26,31 
März 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,24,r 
April 238,88 44,75 53,33 165,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 

Haushaltstyp 2 (4• Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98, 11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42. 71 93, 16 40,03 1 222.57 420,15 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 
1973 Febr. 342,15 62,66 96,15 220,40 84,26 142,24 162,51 43,80 96,64 19,75 1 270,56 526,42 

März 403,46 68,20 144,65 222,14 69,48 161,21 161,89 46,91 113,73 24,35 1 416,02 534,14 
April 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 
Mai 394,69 67,30 147,40 223,55 74,24 195,74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 
Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 
Aug. 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96,07 136,24 1491,68 578,05 
Sept 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 '183.42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 
Okt. 404,62 69,95 187,58 237,26 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,53 
Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 
Dez. 433,05 100,24 225,85 237,11 76,96 214,66 126,49 57,67 265,83 38,10 1 775,96 660,79 

1974 Jan. 376,78 63,00 158,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 501,50 584,21 
Febr. 371,80 62,27 108,50 251,33 91,15 122,81 152,14 41,56 119,19 21,19 1341,94 581,02 
Marz 415,15 70,73 148,95 253,42 82,07 175,39 171,15 56,61 113,52 34,72 1 521,71 588,51 
April 440,67 73,10 187,75 255,61 85,47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen · Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85. 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 
1973 Febr. 435,70 80,68 158,09 339,82 110,71 200,83 267,09 139,12 220,12 41,33 1 993,49 798,78 

März 510,45 87,81 235,86 340,82 88,28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 
April 480,76 88,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347,01 895,24 
Mai 511,98 81,38 240,14 339,03 87,62 270,71 431,54 151,17 184,64 85,58 2 383,79 866,83 
Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 
Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197,43 367,45 2 510,84 857,45 
Aug. 562,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273,17 2 353,07 820,76 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 
Okt. 507,85 85,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 
Nov. 508,67 93,11 295,87 349,55 100,45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2 422,98 1132,23 
Dez. 540,52 124,72 340,03 349,59 92,16 390,35 267,54 170,90 371,02 113,00 2 759,83 1 268,20 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122, 14 274,83 379,28 148,77 225,68 98,87 2 445,91 976,03 
Febr. 468,63 80,94 167,53 387,31 125,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 
März 513,82 81,94 232,61 389;1>7 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,51 
April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 090,57 

Steht auch Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 6) 

491,99 
537,98 
587,94 
644,42 
703,50 

642,31 
680,37 
673,03 
707,02 
664,76 
716,47 
701,13 
678,58 
762,18 
731,25 
856,73 
732,21 
701,14 
718,53r 
761,92 

1 309,35 
1444,99 
1642,72 
1 793,60 
2 041,75 
1 796,98 
1950,18 
1 926,56 
2049,94 
2 112,47 
2151,61 
2069,73 
1 969,38 
2 095,22 
2 140,74 
2 436,75 
2086,71 
1 922,96 
2 110,22 
2 249,00 

2 219,38 
2464,38 
2 722,16 
2 930,53 
3 230,41 
2 792,27 
3 287,54 
3 242,25 
3 250,62 
3 183,42 
3 368,29 
3 173,83 
2 664,83 
3 106,74 
3 555,21 
4028,03 
3 421,94 
3 094,50 
3 475,48 
3 682,97 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Einschl. Verzehr in Gaststiitten. - 3) Einschl. M.etwert fur Eigentümarwohnungan. Untermieten u.ä., Pachten für Gärten. - 4) Soweit nicht k 
anderen Verwendungszwecken enthalten, - 6) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewarbes u. i. - 6} Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Auagaben fO 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowte Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 l Kleinverkaufswerte 1 l2l Durchschnittswerte 2 l 
Jahr Ziga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- ins-

1 
Ziga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren Fein-

1 
Pfeifen-Monat retten z;garren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10539 254 442 175 1162 1068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1973 April 9 860 228 489 205 1203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 

Mai 11 263 254 559 138 1 364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10250 224 492 205 1 246 1151 60 ;m 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10960 189 446 129 1 309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept 10255 1 255 523 127 1251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt 12 210 289 586 167 1488 1374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1 355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 
Febr. 9 874 224 505 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10794 225 537 160 1306 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10532 215 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mai 11 258 245 535 166 1365 1 266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 558 225 401 223 1166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasöl 3151 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 314) (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 3161 EL und L 6) M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1969 MD 6998 6910 59254 15027 15008 6371 425 447 32 410 19437 
1970 MO 7 254 7166 65477 16906 16 885 6 847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7412 66419 18610 18 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 705 7618 74368 20472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 

1973 April 7 643 7 554 74 749 21108 21 081 7 520 341 389 46838 19410 
Mai 8 510 8422 68414 22 251 22 226 8666 411 424 38925 19699 
Jum 8672 8 597 66 528 22124 22095 9 231 416 373 38145 17114 
Juli 8663 8 583 52394 21 540 21 495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Aug. 9029 8 961 74 784 21 689 21629 8704 387 396 45 526 19427 
Sept 7 487 7 427 67 281 19 823 19 767 8134 363 506 38080 19890 
Okt 7 523 7 452 83964 22344 22 259 9642 400 611 46337 26 594 
Nov. 7 097 6 978 82 896 20 756 20 681 9154 405 538 47 515 24 870 
Dez. 7121 6 956 69 913 16 347 16 305 6 720 339 461 39 227 22 855 

1974 Jan. 7151 7 081 80 777 18267 16 239 6398 341 542 51 072 22 066 
Febr. 6 812 6 738 47 821 15 827 15803 5621 351 456 25636 15530 
März 7105 6 996 60023 18901 18843 7 304 356 517 34 764 16 764 
April 8619 8 509 67 566 20 990 20 938 7 885 338 400 43916 14800 
Mai 8644 8 559 60389 21 630 21 577 7 851 350 386 33 059 18480 
Juni 7 697 7 628 60 741 p 20368 p 20 322 p 6860 p .299 p 399 p 37 102 p 15 847 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 81 ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr insgesemt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker 91 -sirup zuckerabläufe 101 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. F1.111 1 000 dt 

1969 VjO 744 774 376 34 768 3306 4495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44671 3385 4 627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48925 2 987 4699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53471 3 520 5112 416 298 

1013 2. vi. 737 779 349 38928 4 719 5134 428 299 
3. Vj. 732 731 273 46 511 3 213 5172 396 396 
4. Vj. 840 887 421 77438 3038 5 768 400 260 

1974 1. Vj. 1 031 821 349 52323 3889 4 235 453 277 
2. Vj. 872 808 339 „. „. „. „. .„ 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berachnet noch den ebgnetzten Steuerwertzeichen. - 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswarte für Feinschnitt und P111f1ntebak bio 1971 stallen Annäherun-rte der. - 3) Ohne eb 1. 4. 1973 noch H 70 
und 70 • AZO zu llOrltouernde Betriabostoffa. - 41 Außerdem -•den ab 1. 1. 1969 mlttelochware Öle und andere Kreftstoffe nach § 1 Abi. 2 Nr. 6 MinöStG nech der Raumeinheit II) wrotouert. - 51 Ab 1. 1. 1969 
Gnöle und Ihnen onuprechende Min011Jlole der Nr. 27.07- G des Zolltarifs. - 6) Ab 1. 1. 1969 andereSch-öJe und Mineralöle der Nr. 27.07- G des Zollterllo, Reinigungoextrakte nach § 1 Abi. 2 Nr. 3 
MlnöStG. - 7) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungrfreiem Branntwein. - 8) Einschl. der in anderen Behiiltnfnen als Flaschen "8ntauerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 
Im Verhaltnls 10 : 9 umgerechnet. - 10) Und andere Rübenzuckerlösungen. - 11) Eine ganze Flasche • 0, 76 1. 
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